(4) Des Herrschers am Tage des Gerichts. 
(6) Leite uns recht den richtigen Weg, 


(7) Den Weg derjenigen, denen Du wohlgetan hast, nicht derjenigen, über die Du 
erzürnt bist, und nicht der Fehlgehenden. 
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1) Alif. Lam. Mim. 

(2) Diese Schrift, kein Zweifel darin, ist Rechtleitung für die Gottesfürchtigen, 

(3) Die an das Verborgene glauben und das Gebet einrichten und von dem, womit Wir 
sie versorgt haben, hergeben, 

(4) Und die an das glauben, was zu dir herabgesandt wurde, und was vor dir 
herabgesandt wurde, - und über das Jenseits haben sie Gewissheit. 

(5) Diese sind auf Rechtleitung von ihrem Herrn, und diese sind es, ihnen ergeht es 
wohl. 

(6) Diejenigen, die den Glauben verweigern, - es ist gleich für sie, ob du sie warnst 
oder ob du sie nicht warnst, sie glauben nicht. 

(7) Allah hat ihre Herzen versiegelt und ihr Gehör, und auf ihren Blicken ist eine 
Bedeckung, und für sie gibt es gewaltige Strafe. 

(8) Und von den Menschen sagen welche: "Wir glauben an Allah und an den Letzten 
Tag" - und sie sind keine Gläubigen. 

(9) Sie möchten Allah betrügen und diejenigen, die glauben, und sie betrügen nur 
sich selbst, und sie werden es nicht gewahr. 

(10) In ihren Herzen ist Krankheit, und Allah gibt ihnen mehr an Krankheit, und für sie 
gibt es schmerzende Strafe, weil sie immer gelogen haben. 

(11) Und wenn zu ihnen gesagt wird: "Richtet nicht Unheil an auf der Erde!", sagen 
sie: "Wir sind es doch, die Rechtschaffenes tun!" 

(12) Sind es nicht sie, welche die Unheilstifter sind? Aber sie werden es nicht 
gewahr. 

(13) Und wenn zu ihnen gesagt wird: "Glaubt, wie die Menschen glauben!", sagen 
sie: "Wir sollen glauben wie die Schwachköpfe glauben?" Sind es nicht sie, welche 
die Schwachköpfe sind? Aber sie wissen es nicht. 

(14) Und wenn sie denen begegnen, die glauben, sagen sie: "Wir glauben" Und wenn 
sie zu ihren Teufeln davongehen, sagen sie: "Wir sind mit euch - wir treiben ja nur 
Spott." 

(15) Allah treibt Spott mit ihnen, und Er verlängert es ihnen, in ihrer Grenzenlosigkeit 
irre zu sein. 

(16) Sie sind es, die sich das Fehlgehen mit der Rechtleitung erkaufen, also bringt ihr 
Handel keinen Gewinn, und sie sind nicht rechtgeleitet. 

(17) Ihr Gleichnis ist wie das Gleichnis desjenigen, der ein Feuer anzünden will, und 
wenn es erleuchtet, was um ihn herum ist, geht Allah weg mit ihrem Licht und lässt 
sie in tiefer Finsternis, sie erblicken nichts. 


(18) Taub, stumm, blind, also kehren sie nicht um. 


(19) Oder wie eine verhängnisvolle Wolke vom Himmel, in ihr ist tiefe Finsternis und 
Donner und Blitz. Sie stecken ihre Finger in ihre Ohren wegen den Donnerschlägen, 
in Angst vor dem Tod, und Allah erfasst die Glaubensverweigerer. 


(20) Fast nimmt der Blitz ihre Blicke, jedes Mal wenn er für sie leuchtet, schreiten sie 
darin los, und wenn es finster wird über ihnen, stehen sie still, und wenn Allah 
wollte, bestimmt würde Er mit ihrem Hören und ihren Blicken davongehen, Allah ist 
ja zu allem imstande. 

(21) Ihr Menschen, dient eurem Herrn, der euch geschaffen hat und diejenigen vor 
euch, damit ihr vielleicht gottesfürchtig werdet, 
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(22) Der für euch die Erde ein Ruhebett gemacht hat und den Himmel einen Bau, und 
Er hat vom Himmel Wasser herabgesandt, dann hat Er damit von den Früchten 
hervorgebracht als Versorgung für euch, also gebt Allah nicht Gleichgestellte und ihr 
wisst es. 

(23) Und wenn ihr in Zweifel seid über das, was Wir auf Unseren Knecht 
herabkommen ließen, dann kommt mit einer Sure von seinesgleichen und ruft eure 
Zeugen außer Allah, wenn ihr wahrhaft seid. 

(24) Und wenn ihr es nicht tut - und sicher tut ihr es nicht - dann fürchtet das Feuer, 
dessen Brennstoff die Menschen und die Steine sind, vorbereitet für die 
Glaubensverweigerer. 

(25) Und künde denjenigen an, die glauben und rechtschaffen handeln, dass es für 
sie Gärten gibt, unter denen Gewässer fließen, jedes Mal, wenn sie mit einer Frucht 
davon versorgt werden, sagen sie: "Dies ist es, womit wir früher versorgt wurden", 
und es wird ihnen Gleichscheinendes gebracht, und für sie gibt es dort reine 
Gattinnen, und sie bleiben dort ewig. 

(26) Allah scheut sich ja nicht, dass Er als Gleichnis prägt, was wie eine Mücke ist, 
und was darüber ist, und was diejenigen angeht, die glauben, so wissen sie, dass es 
die Wahrheit von ihrem Herrn ist, und was diejenigen angeht, die den Glauben 
verweigern, so sagen sie: "Was möchte Allah mit diesem als Gleichnis? Er lässt 
damit viele fehlgehen, und Er leitet damit viele recht, und Er lässt keinen damit 
fehlgehen, nur die Frevler, 

(27) Welche die Abmachung mit Allah auflösen, nach ihrem Vertrag, und 
zerschneiden, was Allah aufgetragen hat, dass es verbunden ist, und auf der Erde 
Unheil anrichten, diese sind es, - sie sind die Verlierer. 

(28) Wie verweigert ihr den Glauben an Allah, und ihr wart tot, und Er hat euch 
lebendig gemacht? Dann lässt Er euch sterben, dann macht Er euch lebendig, dann 
werdet ihr zu Ihm zurückgebracht. 

(29) Er ist es, der für euch geschaffen hat, was auf der Erde ist, insgesamt, dann hat 
Er sich dem Himmel zugewandt, und Er hat sie wohlgeformt als sieben Himmel, und 
Er hat von allem Wissen. 

(30) Und als dein Herr zu den Engeln sprach: Ich mache auf der Erde einen 
Nachfolger, sagten sie: "Machst Du dort einen, der dort Unheil anrichtet und Blut 
vergießt? Und wir preisen Dich mit Deinem Lob, und wir heiligen Dich!" Er sprach: 
Ich weiß, was ihr nicht wisst. 

(31) Und Er lehrte Adam alle die Namen, dann zeigte Er sie den Engeln, und Er 
sprach: Teilt mir die Namen dieser mit, wenn ihr wahrhaft seid. 

(32) Sie sagten: "Preis Dir! Kein Wissen haben wir, außer was Du uns gelehrt hast, 
Du bist ja der Wissende, der Weise." 

(33) Er sprach: Adam, teile ihnen ihre Namen mit! Und als er ihnen ihre Namen 
mitgeteilt hatte, sprach Er: Habe Ich nicht zu euch gesprochen: Ich weiß das 
Verborgene der Himmel und der Erde? Und Ich weiß, was ihr sichtbar werden lasst 
und was ihr immer verschwiegen habt. 

(34) Und als Wir zu den Engeln sprachen: Werft euch nieder vor Adam!, da haben sie 
sich niedergeworfen, außer Iblis. Er weigerte sich, und er wähnte sich groß, und er 
wurde einer von den Glaubensverweigerern. 
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(35) Und Wir sprachen: Adam, bewohne du und deine Gattin den Paradiesgarten, und 
esst davon in Fülle, wo ihr wollt, und nähert euch nicht diesem Baum, und werdet 
nicht welche von den Unrechthandelnden! 


(36) Da ließ sie der Teufel daran straucheln und brachte sie heraus von wo sie dort 
gewesen waren, und Wir sprachen: Geht hinab, manche von euch den anderen 
Feind, und es gibt für euch auf der Erde Verbleib und Nießbrauch für eine Weile. 


(37) Da empfing Adam von seinem Herrn Worte, und Er wandte sich vergebend zu 
ihm, Er ist ja der Vergebende, der Barmherzige. 

(38) Wir sprachen: Geht hinab aus ihm, allesamt, und wenn von Mir zu euch 
Rechtleitung kommt, wer dann Meiner Rechtleitung gefolgt ist, - keine Furcht auf 
ihnen, und sie sind nicht traurig. 


(39) Und diejenigen, die den Glauben verweigert und Unsere Zeichen abgeleugnet 
haben, diese sind die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 


(40) Ihr Kinder Israils, erinnert euch Meiner Wohltat, mit der Ich euch wohlgetan 
habe, und haltet die Abmachung mit Mir ein, so halte Ich die Abmachung mit euch 
ein, und habt Ehrfurcht vor Mir. 


(41) Und glaubt an das, was Ich herabgesandt habe, als Bestätigung für das, was bei 
euch ist, und werdet nicht als erste Glaubensverweigerer daran, und erkauft euch 
nicht mit Meinen Zeichen einen geringen Preis, und fürchtet Mich. 


(42) Und verkleidet nicht die Wahrheit mit dem Nichtigen, und ihr verschweigt so die 
Wahrheit, und ihr wisst es. 

(43) Und richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer, und beugt euch mit den 
sich Beugenden. 

(44) Tragt ihr den Menschen die Frömmigkeit auf und vergesst euch selber, und ihr 
verlest die Schrift? Also habt ihr keinen Verstand? 

(45) Und sucht Beistand im geduldigen Ausharren und dem Gebet, und das ist 
bestimmt eine große Sache, außer für die Demütigen, 


(46) Die meinen, dass sie ihrem Herrn begegnen, und dass sie zu Ihm zurückkehren. 


(47) Ihr Kinder Israils, erinnert euch Meiner Wohltat, mit der Ich euch wohlgetan 
habe, und dass Ich euch begünstigt habe gegenüber den Welten. 

(48) Und schützt euch vor einem Tag, an dem keine Seele einer anderen Seele etwas 
vergilt, und Fürbitte von ihr nicht angenommen wird, und Auslösung von ihr nicht 
genommen wird, und ihnen nicht geholfen wird. 


(49) Und als Wir euch errettet haben vor den Zugehörigen Pharaos - sie belegten 
euch mit böser Strafe, sie schlachteten eure Söhne ab und ließen eure Frauen am 
Leben, und darin war eine gewaltige Prüfung von eurem Herrn. 


(50) Und als Wir für euch das Meer geteilt haben und euch errettet haben und die 
Zugehörigen Pharaos ertränkt haben, und ihr habt zugesehen, 

(51) Und als Wir uns mit Musa verabredet haben, vierzig Nächte, - dann habt ihr 
danach das Kalb angenommen, und ihr wart Unrechthandelnde. 
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(52) Dann haben Wir es euch danach erlassen, damit ihr vielleicht dankbar seid. 


(53) Und als Wir Musa die Schrift gegeben haben und die 
Unterscheidungsoffenbarung, damit ihr vielleicht rechtgeleitet seid. 


(54) Und als Musa zu seinem Volk sagte: "Mein Volk, ihr habt euch selbst Unrecht 
angetan mit eurem Annehmen des Kalbes, also kehrt reuig um zu eurem Erschaffer 
und tötet euch selbst. Das ist besser für euch bei eurem Erschaffer, so wendet Er 
sich vergebend zu Euch, Er ist ja der Vergebende, der Barmherzige." 


(55) Und als ihr gesagt habt: "Musa, sicher glauben wir dir nicht, bis wir nicht Allah 
wahrnehmbar sehen." Da hat euch der Donnerschlag ergriffen, und ihr habt 
zugesehen. 

(56) Dann haben Wir euch auferweckt, nach eurem Tod, damit ihr vielleicht dankbar 
seid. 

(57) Und Wir haben die Wolkendecke euch überschatten lassen und haben auf euch 
das Manna und die Wachteln herabgesandt: - Esst vom Guten, womit Wir euch 
versorgt haben! - und nicht Uns haben sie Unrecht angetan, sondern sich selber 
haben sie immer Unrecht angetan. 

(58) Und als Wir sprachen: Geht hinein in diese Ansiedlung und esst davon, wo ihr 
wollt, in Fülle, und geht hinein durch das Tor, euch niederwerfend, und sagt: 
"Vergebung" - Wir verzeihen euch eure Überschreitungen, und Wir werden den 
Guthandelnden noch mehr geben. 

(59) Da haben es diejenigen, die unrecht handelten, ausgetauscht mit einem anderen 
Wort als das, was zu ihnen gesprochen worden war, und Wir haben auf diejenigen, 
die unrecht handelten, erschütternde Strafe vom Himmel herabgesandt, weil sie 
immer gefrevelt haben. 


(60) Und als Musa zu trinken bat für sein Volk, da haben Wir gesprochen: Schlag mit 
deinem Stock den Stein! Da brachen aus ihm zwölf Quellen hervor, schon kannte 
jede Menschensehar ihre Trinkstelle: - Esst und trinkt von der Versorgung Allahs, 
und seid nicht frech auf der Erde als Unheilstifter! 


(61) Und als ihr gesagt habt: "Musa, sicher harren wir nicht geduldig aus bei einer 
einzigen Speise, also rufe für uns deinen Herrn, Er soll für uns hervorbringen von 
dem, was die Erde wachsen lässt von ihrem Gemüse und ihren Gurken und ihrem 
Knoblauch und ihren Linsen und ihren Zwiebeln." Er sagte: "Möchtet ihr das, was 
minderwertiger ist, eintauschen für das, was besser ist? Geht hinab nach Ägypten, 
da ist für euch, wonach ihr fragt!" Und sie wurden geschlagen mit der Herabsetzung 
und der Armut, und sie luden sich Zorn von Allah auf, dies, weil sie immer den 
Glauben an Allahs Zeichen verweigert haben und sie die Propheten getötet haben, 
ohne Recht, dies, weil sie sich widersetzten und immer übertreten haben. 


(62) Diejenigen, die geglaubt haben und diejenigen, die Juden waren, und die 
Christen und die Sabier - wer an Allah geglaubt hat und an den Letzten Tag und 
Rechtschaffenes getan hat, so ist für sie ihre Belohnung bei ihrem Herrn und keine 
Furcht auf ihnen, und sie sind nicht traurig. 
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(63) Und als Wir den Vertrag mit euch geschlossen haben und über euch den Berg 
gehoben haben: - Nehmt, was Wir euch gegeben haben, mit Kraft, und erinnert euch 
an das, was darin ist, damit ihr vielleicht gottesfürchtig werdet - 


(64) Dann habt ihr euch danach abgekehrt, und wenn es nicht Allahs Gunst für euch 
gäbe und Seine Barmherzigkeit, bestimmt wärt ihr welche von den Verlierern. 


(65) Und ihr habt schon gewusst von denjenigen von euch, die den Sabbat übertreten 
haben. Da haben Wir zu ihnen gesprochen: Seid verscheuchte Affen! 


(66) So haben Wir sie zu einer Abschreckung gemacht für die bei ihnen und nach 
ihnen und zu einer Mahnung für die Gottesfürchtigen. 

(67) Und als Musa zu seinem Volk sagte: "Allah trägt euch auf, dass ihr eine Kuh 
schlachtet", sagten sie: "Du nimmst dir uns zum Spott?" Er sagte: "Ich nehme 
Zuflucht bei Allah davor, dass ich einer von den Unwissenden bin." 

(68) Sie sagten: "Rufe für uns deinen Herrn, Er soll uns klar machen, was es ist." Er 
sagte: "Er spricht: Es ist eine Kuh, nicht alt geworden und nicht Jungtier, mittleren 
Alters dazwischen, - also tut, was euch aufgetragen ist." 

(69) Sie sagten: "Rufe für uns deinen Herrn, Er soll uns klar machen, was ihre Farbe 
ist." Er sagte: "Er spricht: Es ist eine gelbe Kuh, hell leuchtend ihre Farbe, sie erfreut 
die Ansehenden". 

(70) Sie sagten: "Rufe für uns deinen Herrn, Er soll uns klar machen, was sie ist, die 
Kühe scheinen uns einander gleich, und wir sind, wenn Allah will, bestimmt 
rechtgeleitet." 

(71) Er sagte: "Er spricht: Es ist eine Kuh - sie pflügt nicht fügsam die Erde, und sie 
bewässert nicht das Ackerland, gesund, kein Makel an ihr." Sie sagten: "Jetzt bist du 
mit der Wahrheit gekommen." Da haben sie sie geschlachtet, und fast hätten sie es 
nicht getan. 

(72) Und als ihr jemanden getötet hattet und darüber im Zwist gewesen wart, und 
Allah herausbrachte, was ihr verschwiegen hattet, 


(73) Da sprachen Wir: Schlagt ihn mit etwas davon! - Genau so macht Allah die Toten 
lebendig, und Er zeigt euch Seine Zeichen, damit ihr vielleicht Verstand habt. 


(74) Dann sind eure Herzen danach hart geworden, und sie waren wie die Steine oder 
stärker an Härte. Und von den Steinen, da brechen aus welchen von ihnen Gewässer 
hervor, und von ihnen spalten sich welche, und es kommt aus ihnen das Wasser 
heraus, und von ihnen fallen welche herab aus Furcht vor Allah, und Allah ist nicht 
achtlos gegenüber dem, was ihr tut. 

(75) Also ihr hofft, dass sie euch glauben? Und ein Teil von ihnen hat schon das Wort 
Allahs gehört, dann verdrehen sie es, nachdem sie es verstanden haben, und sie 
wissen es. 

(76) Und wenn sie denen begegnen, die glauben, sagen sie: "Wir glauben", und wenn 
sie davongegangen sind, manche von ihnen zu anderen, sagen sie: "Berichtet ihr 
ihnen, was Allah euch eröffnet hat, dass sie damit mit euch vor eurem Herrn 
disputieren? Also habt ihr keinen Verstand?" 
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(77) Und sie wissen nicht, dass Allah weiß, was sie verheimlichen und was sie 
offenlegen? 

(78) Und unter ihnen sind Unbelesene, sie kennen die Schrift nicht, nur 
Wunschvorstellungen, und sie, sie meinen nur. 

(79) Und wehe denjenigen, welche die Schrift mit ihren Händen schreiben, dann 
sagen: "Dies ist von Allah", damit sie sich dafür einen geringen Gegenwert erkaufen, 
und wehe ihnen wegen dem, was ihre Hände geschrieben haben, und wehe ihnen 
wegen dem, was sie sich erwerben. 


(80) Und sie sagen: "Sicher berührt uns das Feuer nicht, außer gezählte Tage." Sag: 
Ihr habt mit Allah eine Abmachung getroffen? Da geht Allah sicher nicht von Seiner 
Abmachung ab - oder sagt ihr über Allah, was ihr nicht wisst? 


(81) Vielmehr wer sich Schlechtes erworben hat und wen seine Überschreitung 
erfasst hat, so sind diese die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig, 


(82) Und diejenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, diese sind die 
Gefährten des Paradiesgartens, sie bleiben dort ewig. 

(83) Und als Wir den Vertrag mit den Kindern Israils geschlossen haben: Dient 
keinem außer Allah, und tut den Eltern Gutes und den Verwandten und den Waisen 
und den Armen, und sagt zu den Menschen Gutes und richtet das Gebet ein und gebt 
die Zakat-Steuer! - Dann habt ihr euch abgekehrt, außer wenigen von euch, und ihr 
wart abgewendet. 

(84) Und als Wir den Vertrag mit euch geschlossen haben: Vergießt nicht euer Blut 
und vertreibt euch nicht selbst aus euren Heimstätten! - Dann seid ihr 
dabeigeblieben, und ihr habt es bezeugt. 


(85) Dann seid ihr genau diese geworden: Ihr tötet euch selbst, und ihr vertreibt 
einen Teil von euch aus ihren Heimstätten, ihr stärkt euch gegen sie den Rücken mit 
mutwilliger Sünde und Feindschaft, und wenn sie als Gefangene zu euch kommen, 
löst ihr sie aus, und ihre Vertreibung war euch verboten. Also glaubt ihr an manches 
der Schrift, und ihr verweigert den Glauben an manches? Also kein Vergelten für 
den, der dies von euch tut, außer Schande im Leben dieser Welt, und am Tag der 
Auferstehung werden sie zur stärksten Strafe zurückgebracht, und Allah ist nicht 
achtlos gegenüber dem, was ihr tut. 


(86) Diese sind es, die sich das Leben dieser Welt mit dem Jenseits erkauft haben, 
also wird ihnen die Strafe nicht leichter gemacht, und es wird ihnen nicht geholfen. 


(87) Und bestimmt haben Wir schon Musa die Schrift gegeben, und Wir ließen nach 
ihm Gesandte nachkommen, und Wir haben Isa, Sohn Marjams, die klaren Beweise 
gegeben, und Wir haben ihn gestärkt mit dem Heiligen Geist Und immer, wenn zu 
euch ein Gesandter kam, mit etwas, das ihr nicht selbst als Laune hattet, - da habt ihr 
euch nicht groß gewähnt, und einen Teil habt ihr als Lügner bezeichnet, und einen 
Teil habt ihr getötet? 


(88) Und sie haben gesagt: "Unsere Herzen sind umhüllt!" Vielmehr hat sie Allah 
verflucht wegen ihrer Glaubensverweigerung, und wenig ist es, was sie glauben. 
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(89) Und als zu ihnen eine Schrift von Allah kam, eine Bestätigung dessen, was bei 
ihnen ist - und sie hatten vorher um Sieg gebeten über diejenigen, die den Glauben 
verweigern - und als zu ihnen kam, was sie erkannten, haben sie den Glauben daran 
verweigert So ist der Fluch Allahs auf den Glaubensverweigerern. 


(90) Ganz elend ist es, wofür sie sich selber verkauft haben - dass sie den Glauben 
verweigern an das, was Allah herabgesandt hat, aus Missgunst darüber, dass Allah 
von Seiner Gunst herabkommen lässt auf wen Er will von Seinen Knechten - so 
haben sie sich Zorn über Zorn aufgeladen, und für die Glaubensverweigerer gibt es 
erniedrigende Strafe. 


(91) Und als zu ihnen gesagt wurde: "Glaubt an das, was Allah herabgesandt hat", 
sagten sie: "Wir glauben an das, was auf uns herabgesandt wurde", und sie 
verweigern den Glauben an das, was darüber hinaus ist, und es ist die Wahrheit, als 
Bestätigung für das, was bei ihnen ist. Sag: Und weshalb habt ihr früher die 
Propheten Allahs getötet, wenn ihr Gläubige wart? 


(92) Und bestimmt ist schon Musa zu euch gekommen mit den klaren Beweisen, 
dann habt ihr danach das Kalb angenommen, und ihr wart Unrechthandelnde. 


(93) Und als Wir den Vertrag mit euch geschlossen haben und den Berg über euch 
gehoben haben: - Nehmt, was Wir euch gegeben haben, mit Kraft, und hört! - sagten 
sie: "Wir hören, und wir widersetzen uns!", und sie wurden in ihren Herzen von dem 
Kalb durchtränkt mit ihrer Glaubensverweigerung. Sag: Ganz elend ist es, was euch 
euer Glauben aufträgt, wenn ihr Gläubige seid. 


(94) Sag: Wenn die Heimstätte des Jenseits bei Allah speziell für euch ist, die 
anderen Menschen ausgeschlossen, dann wünscht euch den Tod, wenn ihr wahrhaft 
seid. 

(95) Und sicher wünschen sie ihn sich nicht, niemals, wegen dem, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben, und Allah weiß von den Unrechthandelnden. 


(96) Und ganz bestimmt findest du sie am meisten von den Menschen auf das Leben 
aus, und von denjenigen, die Mitgötter geben. Liebend gern hätte es einer von ihnen, 
wenn er tausend Jahre leben bliebe, aber er hätte sich nicht weggebracht von der 
Strafe, wenn er leben geblieben wäre, und Allah hat im Blick, was sie tun. 


(97) Sag: Wer ein Feind Dschibrils ist - und er ist es, der ihn herabkommen lässt auf 
dein Herz mit der Erlaubnis Allahs als Bestätigung von dem, was vor ihm ist und als 
Rechtleitung und gute Kunde für die Gläubigen - 

(98) Wer ein Feind Allahs ist und Seiner Engel und Seiner Gesandten und Dschibrils 
und Mikals, so ist Allah ein Feind für die Glaubensverweigerer. 

(99) Und bestimmt haben Wir schon auf Dich klare Zeichen herabgesandt, und es 
verweigern den Glauben an sie nur die Frevler. 

(100) Und immer, wenn sie eine Abmachung treffen, will sie ein Teil von ihnen 
verwerfen? Doch nein, die meisten von ihnen glauben nicht. 
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(101) Und als zu ihnen ein Gesandter von Allah kam, eine Bestätigung für das, was 
bei ihnen ist, verwarf ein Teil von denjenigen, denen die Schrift gegeben wurde, die 
Schrift Allahs hinter ihre Rücken, als ob sie sie nicht kennen. 


(102) Und sie folgten dem, was ihnen die Teufel verlesen haben, während der 
Herrschaft Sulaimans, und nicht Sulaiman hat den Glauben verweigert, sondern die 
Teufel haben den Glauben verweigert, sie lehren die Menschen die Zauberei und was 
herabgesandt wurde auf die beiden Engel in Babel, Harut und Marut, und die beiden 
lehren keinen, bis sie nicht sagen: "Wir sind eine Verführung, also verweigere nicht 
den Glauben!", und sie lernen von den beiden, womit sie Trennung zwischen dem 
Mann und seiner Gattin bewirken, und sie schaden damit keinem, außer mit der 
Erlaubnis Allahs, und sie lernen, was ihnen schadet und ihnen nicht nützt, und 
bestimmt haben sie schon gewusst, bestimmt, wer sich dies erkauft, für ihn gibt es 
am Jenseits keinen Anteil, und bestimmt, ganz elend ist es, wofür sie sich selbst 
verkauft haben, wenn sie es nur gewusst hätten. 


(103) Und wenn sie geglaubt hätten und gottesfürchtig gewesen wären, bestimmt 
wäre ihre Belohnung von Allah gut, wenn sie es nur gewusst hätten. 


(104) Ihr, die glauben, sagt nicht: "Hüte uns", sondern "Sieh uns an!", und hört! Und 
für die Glaubensverweigerer gibt es schmerzende Strafe. 

(105) Es lieben nicht diejenigen, die den Glauben verweigern von den Leuten der 
Schrift und nicht die Mitgöttergebenden, dass Gutes auf euch herabkommt von 
eurem Herrn, und Allah zeichnet aus mit Seiner Barmherzigkeit, wen Er will, und 
Allah ist voller gewaltiger Gunst. 


(106) Was Wir ersetzen an Zeichen oder vergessen werden lassen, Wir bringen 
Besseres dafür oder ihresgleichen. Du weißt nicht, dass Allah zu allem imstande ist? 


(107) Du weißt nicht, dass Allahs die Herrschaft der Himmel und der Erde ist, und es 
für euch außer Allah keinen Schutzfreund gibt und keinen Helfer? 

(108) Oder möchtet ihr, dass ihr euren Gesandten fragt, wie Musa zuvor gefragt 
wurde? Und wer die Glaubensverweigerung für den Glauben eintauscht, der ist 
schon fehlgegangen vom ebenen Weg. 


(109) Liebend gern hatten es viele von den Leuten der Schrift, wenn sie euch nach 
eurem Glauben zurückbrächten als Glaubensverweigerer, aus Neid von ihnen selbst, 
nachdem ihnen die Wahrheit klargemacht wurde, also erlasst und übergeht es, bis 
Allah mit Seiner Anweisung kommt, Allah ist ja zu allem imstande. 


(110) Und richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer, und was ihr vorausschickt 
für eure Seelen an Gutem, ihr findet es bei Allah, Allah hat ja im Blick, was ihr tut. 


(111) Und sie sagen: "Sicher geht keiner in den Paradiesgarten hinein, außer wer 
Jude ist oder Christ." Dies sind ihre Wunschvorstellungen. Sag: Her mit eurem 
Beweis, wenn ihr wahrhaft seid! 
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(112) Vielmehr wer sein Antlitz Allah friedenmachend ergibt, und er ist ein 
Guthandelnder, so ist seine Belohnung bei seinem Herrn, und keine Furcht auf ihnen, 
und sie sind nicht traurig. 

(113) Und es sagen die Juden: "Die Christen fußen auf nichts", und es sagen die 
Christen: "Die Juden fußen auf nichts", und sie verlesen die Schrift. Genau dies 
haben diejenigen gesagt, die nicht Bescheid wissen, gleich ihrer Aussage, und Allah 
urteilt zwischen ihnen am Tag der Auferstehung über das, worin sie 
unterschiedlicher Meinung waren. 


(114) Und wer tut mehr Unrecht als wer bei Allahs Moscheen hindert, dass dort 
Seines Namens gedacht wird, und sich um ihre Niederreißung bemüht? Diese, es ist 
nicht an ihnen, dass sie in sie hineingehen, außer in Furcht, für sie gibt es in dieser 
Welt Schande, und für sie gibt es im Jenseits gewaltige Strafe. 


(115) Und Allahs ist der Osten und der Westen, und wohin ihr euch kehrt, so ist eben 
da das Antlitz Allahs, Allah ist ja allerreichend, wissend. 


(116) Und sie sagen: "Allah hat Sich einen Sohn genommen." Preis Ihm! Nein doch, 
Sein ist, was in den Himmeln und der Erde ist, alles ist Ihm gehorsam. 


(117) Der Neubeginner der Himmel und der Erde, und wenn Er eine Angelegenheit 
beschlossen hat, dann spricht Er dazu: Sei!, und sie ist. 


(118) Es sagten diejenigen, die nicht Bescheid wissen: "Warum redet Allah nicht zu 
uns, oder es kommt zu uns ein Zeichen?" Genau dies haben diejenigen vor ihnen 
gesagt, gleich ihrer Aussage, ihre Herzen scheinen einander gleich. Wir haben schon 
die Zeichen klargemacht für Leute, die Gewissheit haben. 


(119) Wir haben dich ja mit der Wahrheit gesandt, als Ankünder von Gutem und als 
Warner, und du wirst nicht gefragt nach den Gefährten des Feuerbrandes. 


(120) Und sicher sind die Juden nicht mit dir zufrieden, und nicht die Christen, bis du 
ihrer Glaubensgemeinschaft folgst. Sag: Die Rechtleitung Allahs, sie ist die 
Rechtleitung! Und bestimmt, wenn du ihren eigenen Launen folgen würdest, nach 
dem, was dir vom Wissen zukam, es gäbe für dich vor Allah keinen Schutzfreund und 
keinen Helfer. 

(121) Diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, die sie verlesen, in rechtem 
Verlesen, diese glauben an sie, und wer den Glauben daran verweigert, so sind diese 
es, sie sind die Verlierer. 

(122) Ihr Kinder Israils, erinnert euch Meiner Wohltat, mit der Ich euch wohlgetan 
habe, und dass Ich euch gegenüber den Welten begünstigt habe, 

(123) Und fürchtet einen Tag, an dem keine Seele einer anderen Seele etwas verzgilt 
und von ihr keine Rechtfertigung angenommen wird und ihr keine Fürsprache nützt 
und ihnen nicht geholfen wird. 

(124) Und als den Ibrahim sein Herr geprüft hat mit Worten, und er sie erfüllte, sprach 
Er: Ich mache dich für die Menschen zum Vorbild. Er sagte: "Und von meiner 
Nachkommenschaft?" Er sprach: Meine Abmachung erreicht nicht die 
Unrechthandelnden. 
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(125) Und als Wir das Haus zu einem Ort des Wiederkommens für die Menschen 
gemacht haben, und einem Ort der Sicherheit, - und nehmt euch die Stätte Ibrahims 
als Gebetsplatz - und Wir haben mit Ibrahim und Ismail die Abmachung getroffen, 
dass sie Mein Haus rein machen für die Umschreitenden und die sich Aufhaltenden 
und die sich Beugenden, Niederwerfenden. 


(126) Und als Ibrahim sagte: "Mein Herr, mache dies einen sicheren Landstrich und 
versorge seine Leute von den Früchten, wer von ihnen an Allah und an den Letzten 
Tag glaubt", sprach Er. Und wer den Glauben verweigert, so lasse Ich ihn es ein 
wenig genießen, dann zwinge Ich ihn hin zur Strafe des Feuers, und ganz elend ist 
das letztendliche Sein. 

(127) Und als Ibrahim die Grundmauern von dem Haus aufbaute, und Ismail: - Unser 
Herr, nimm es an von uns, Du bist ja der Hörende, der Wissende, 

(128) und mache uns Dir friedenmachend Ergebene, und von unserer 
Nachkommenschaft eine Dir friedenmachend ergebene Gemeinschaft, und zeige uns 
unsere Opferbräuche, und wende Dich vergebend zu uns, Du - Du bist ja der 
Vergebende, der Barmherzige, 

(129) Unser Herr, und schicke unter sie einen Gesandten von ihnen, der ihnen Deine 
Zeichen verliest und sie die Schrift lehrt und die Weisheit und sie rein macht, Du - Du 
bist ja der Mächtige, der Weise." 

(130) Und wer verschmäht Ibrahims Glaubensgemeinschaft außer dem, der selbst 
schwachköpfig ist? Und Wir haben ihn schon in dieser Welt auserwählt, und 
bestimmt ist er im Jenseits einer von den Rechtschaffenen. 

(131) Als sein Herr zu ihm sprach: Ergib dich friedenmachend!, sagte er: "Ich habe 
mich friedenmachend dem Herrn der Welten ergeben". 

(132) Und Ibrahim hat seine Söhne angewiesen und Jaqub: "Meine Söhne, Allah hat 
für euch eine Religion auserwählt, also sterbt nicht, außer dass ihr friedenmachend 
Ergebene seid." 

(133) Oder wart ihr Zeugen, als Jaqub das Sterben gegenwärtig wurde, als er zu 
seinen Söhnen sagte: "Wem dient ihr nach mir?" Sie sagten: "Wir dienen deinem 
Gott und dem Gott deiner Väter Ibrahim und Ismail und Ishaq, als einem einzigen 
Gott, und wir sind Ihm frieden machend Ergebene." 

(134) Diese Gemeinschaft ist schon davongegangen, - für sie, was sie sich erworben 
hat, und für euch, was ihr euch erworben habt, und ihr werdet nicht nach dem 
gefragt, was sie getan haben. 

(135) Und sie sagen: "Werdet Juden oder Christen, dass ihr rechtgeleitet seid" Sag: 
Vielmehr die Glaubensgemeinschaft Ibrahims, des Rechtgläubigen, und er war keiner 
der Mitgöttergebenden. 

(136) Sagt: Wir glauben an Allah und was zu uns herabgesandt wurde und was zu 
Ibrahim herabgesandt wurde und Ismail und Ishaq und Jaqub und den Stämmen, und 
was Musa gegeben wurde und Isa, und was den Propheten von ihrem Herrn gegeben 
wurde, wir trennen nicht zwischen einem einzigen von ihnen, und wir sind Ihm 
friedenmachend Ergebene. 
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(137) Und wenn sie an Gleiches glauben, an was ihr glaubt, so sind sie schon 
rechtgeleitet, und wenn sie sich abkehren, dann sind sie in Abspaltung, und Allah 
wird dir gegen sie genug sein, und Er ist der Hörende, der Wissende. 


(138) Es geht um Allahs Taufen, und wer ist besser als Allah an Taufen? Und wir sind 
Ihm Diener. 


(139) Sag: Disputiert ihr mit uns über Allah, und Er ist unser Herr und euer Herr? Und 
für uns unsere Taten und für euch eure Taten, und wir sind ausschließlich für Ihn. 


(140) Oder sagt ihr: "Ibrahim und Ismail und Ishaq und Jaqub und die Stämme waren 
ja Juden oder Christen?" Sag: Ihr wisst es besser oder Allah? Und wer tut mehr 
Unrecht als wer Bezeugtes von Allah bei sich verschweigt? Und Allah ist nicht 
achtlos gegenüber dem, was ihr tut. 

(141) Diese Gemeinschaft ist schon davongegangen, - für sie, was sie sich erworben 
hat und für euch, was ihr euch erworben habt, und ihr werdet nicht nach dem 
gefragt, was sie getan haben. 


(142) Die Schwachköpfe unter den Menschen werden sagen: "Was hat sie von ihrer 
Gebetsrichtung abgekehrt, auf der sie gewesen waren?" Sag: Allahs ist der Osten 
und der Westen, Er leitet recht, wen Er will, zu einem richtigen Weg. 


(143) Und derart haben Wir euch eine Gemeinschaft der Mitte gemacht, damit ihr 
Zeugen seid gegenüber den Menschen und der Gesandte Zeuge gegenüber euch ist, 
und Wir haben die Gebetsrichtung, auf der du warst, nur gemacht, damit Wir 
erkennen, wer dem Gesandten folgt, gegenüber dem, der auf seinen Fersen kehrt 
macht, und es ist bestimmt eine große Sache außer für die, welche Allah rechtleitet, 
und es ist nicht an Allah, dass Er euren Glauben verlorengehen lässt, Allah ist ja zu 
den Menschen bestimmt mitfühlend, barmherzig. 


(144) Wir haben schon gesehen, dass du dein Gesicht hier und dort zum Himmel 
gewendet hast, also kehren Wir dich bestimmt zu einer Gebetsrichtung, die dir 
gefällt: So kehre dein Gesicht in Richtung der Heiligen Moschee, und wo ihr seid, so 
kehrt eure Gesichter in ihre Richtung, und diejenigen, denen die Schrift gegeben 
wurde, wissen bestimmt, dass es die Wahrheit ist von ihrem Herrn, und Allah ist 
nicht achtlos gegenüber dem, was sie tun. 


(145) Und bestimmt, wenn du denen, welchen die Schrift gegeben wurde, mit jedem 
Zeichen kämest, sie folgten deiner Gebetsrichtung nicht, und du bist nicht 
Befolgender ihrer Gebetsrichtung, und der eine von ihnen ist nicht Befolgender der 
Gebetsrichtung des anderen, und bestimmt, wenn du ihren eigenen Vorstellungen 
folgen würdest, nach dem, was zu dir vom Wissen gekommen ist, du wärest dann ja 
bestimmt einer von den Unrechthandelnden. 


(146) Diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, kennen ihn wie sie ihre 
Söhne kennen, und ein Teil von ihnen verschweigt ja bestimmt die Wahrheit, und sie, 
sie wissen es. 
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(147) Die Wahrheit ist von deinem Herrn, also sei ganz bestimmt keiner von den 
Bestreitern. 

(148) Und für jeden gibt es einen Gesichtspunkt, dem er zugekehrt ist, also sucht 
einander an guten Taten zu übertreffen. Wo immer ihr seid, es bringt euch Allah, 
allesamt, Allah ist ja zu allem imstande. 

(149) Und von wo du herausgehst, kehre dein Gesicht in Richtung der Heiligen 
Moschee, und es ist ja bestimmt die Wahrheit von deinem Herrn, und Allah ist nicht 
achtlos gegenüber dem, was ihr tut. 


(150) Und von wo du herausgehst, kehre dein Gesicht in Richtung der Heiligen 
Moschee, und wo ihr seid, kehrt eure Gesichter in ihre Richtung, damit es für die 
Menschen gegen euch kein Argument gibt, außer denen von ihnen, die Unrecht tun, 
und fürchtet nicht sie, sondern fürchtet Mich, und damit Ich Meine Gnade an euch 
erfülle, und damit ihr vielleicht rechtgeleitet werdet. 


(151) Wie Wir unter euch einen Gesandten von euch gesandt haben, der euch Unsere 
Zeichen verliest und euch reinigt und euch die Schrift lehrt und die Weisheit und 
euch lehrt, was ihr nicht gewusst habt. 

(152) Also erinnert euch an Mich, so erinnere Ich Mich an euch, und seid Mir dankbar 
und verweigert nicht den Glauben an Mich. 

(153) Ihr, die glauben, sucht Beistand im geduldigen Ausharren und dem Gebet, Allah 
ist ja mit den geduldig Ausharrenden. 

(154) Und sagt nicht von dem, der auf dem Weg Allahs getötet wurde: Sie sind 
gestorben! Vielmehr sind sie lebendig, aber ihr seid es nicht gewahr. 

(155) Und ganz bestimmt prüfen Wir euch mit etwas von der Furcht und dem Hunger 
und Verminderung von den Vermögensgütern und den Seelen und den Früchten, und 
künde den geduldig Ausharrenden Gutes an, 

(156) Die, wenn ihnen ein Verhängnis zustößt, sagen: "Wir sind ja Allahs, und zu Ihm 
kehren wir ja zurück". 

(157) Diese, auf ihnen sind Segnungen von ihrem Herrn und Barmherzigkeit, und 
diese sind es, sie sind die Rechtgeleiteten. 

(158) As-Safa und al-Marwa ist ja etwas von den Heiligen Riten Allahs, und wer zum 
Hause die Wallfahrt macht oder es besucht, so ist kein Vergehen auf ihm, wenn er 
zwischen beiden umhergeht, und wer über Gehorsam hinaus Gutes tut, so ist Allah ja 
dankend, wissend. 


(159) Ja, diejenigen, welche verschweigen, was Wir herabgesandt haben von den 
klaren Beweisen und der Rechtleitung, nachdem Wir es den Menschen in der Schrift 
klargemacht haben, diese verflucht Allah, und es verfluchen sie die Verfluchenden, 


(160) Außer denjenigen, die reuig umgekehrt sind und sich gebessert und es 
klargemacht haben, so wende Ich Mich diesen vergebend zu, und Ich bin der 
Vergebende, der Barmherzige. 

(161) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigert haben und gestorben sind, und sie 
waren Glaubensverweigerer, diese sind es, auf ihnen ist der Fluch Allahs und der 
Engel und der Menschen, allesamt. 

(162) Ewig sind sie darin, die Strafe wird ihnen nicht leichter gemacht, und es wird 
ihnen nichts nachgesehen. 
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(163) Und euer Gott ist ein einziger Gott, kein Gott außer Ihm, dem Allerbarmer, dem 
Barmherzigen. 


(164) In der Schöpfung der Himmel und der Erde und dem einander Nachfolgen der 
Nacht und der Tageszeit und dem Schiff, das im Meer schwimmt mit dem, was den 
Menschen nützt, und dem, was Allah vom Himmel herabgesandt hat an Wasser, und 
mit dem Er die Erde lebendig macht nach ihrem Sterben und auf ihr von allem Getier 
verbreitet hat, und dem Wechseln der Winde und den Wolken, dienstbar gemacht 
zwischen dem Himmel und der Erde, sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die 
Verstand haben. 


(165) Und unter den Menschen ist mancher, der sich außer Allah Gleichgestellte 
nimmt, die sie lieben, wie mit der Liebe zu Allah, - und diejenigen, die geglaubt 
haben, sind stärker an Liebe zu Allah - und wenn nur diejenigen, die Unrecht getan 
haben, sehen würden, wenn sie die Strafe sehen, dass die Kraft insgesamt Allahs ist, 
und dass Allah hart in der Strafe ist, 


(166) Wenn sich diejenigen losgesagt haben, denen gefolgt wurde, von denen, die 
gefolgt sind, und sie die Strafe gesehen haben, und die Verbindungsseile zu ihnen 
zerschnitten sind, 

(167) Und diejenigen sagen, die gefolgt sind: "Wenn es für uns eine Rückkehr gäbe, 
so würden wir uns von ihnen lossagen, wie sie sich von uns losgesagt haben." 
Derart lässt Allah sie ihre Taten sehen, Jammer ist über ihnen, und sie gehen nicht 
aus dem Feuer heraus. 

(168) Ihr Menschen, esst von dem, was auf der Erde Erlaubtes, Gutes ist und folgt 
nicht den Stapfen des Teufels, er ist ja für euch ein klarer Feind. 

(169) Er trägt euch ja das Schlechte auf und das Abscheuliche, und dass ihr über 
Allah sagt, was ihr nicht wisst. 


(170) Und wenn zu ihnen gesagt wird: "Folgt dem, was Allah herabgesandt hat", 
sagen sie: "Vielmehr folgen wir dem, worauf wir unsere Väter angetroffen haben." 
Und wenn ihre Väter nichts verstehen und nicht rechtgeleitet sind? 


(171) Und das Gleichnis derer, die den Glauben verweigern, ist wie das Gleichnis 
desjenigen, der etwas anschreit, das auf nichts hört außer Ruf und Zuruf: taub, 
stumm, blind, also sie haben keinen Verstand. 

(172) Ihr, die glauben, esst von den guten Dingen, womit Wir euch versorgt haben, 
und seid Allah dankbar, wenn ihr Ihm dient. 

(173) Er hat euch das Verendete verboten und das Blut und das Fleisch des 
Schweines und das, was mit anderem als Allah angerufen wurde, und wer genötigt 
ist, ohne Erstreben und ohne Übertretung, auf dem ist keine mutwillige Sünde, Allah 
ist ja verzeihend, barmherzig. 


(174) Ja, diejenigen, die verschweigen, was Allah herabgesandt hat von der Schrift 
und damit einen geringen Gegenwert erkaufen, diese fressen nichts anderes in ihre 
Bäuche als das Feuer, und Allah redet nicht mit ihnen am Tag der Auferstehung und 
macht sie nicht rein, und für sie gibt es schmerzende Strafe. 
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(175) Diese sind es, die sich das Fehlgehen mit der Rechtleitung erkauft haben und 
die Strafe mit der Verzeihung, und wie beharrlich sind sie auf das Feuer! 


(176) Dies, während Allah die Schrift mit der Wahrheit herabgesandt hat, und 
diejenigen, die über die Schrift uneinig sind, bestimmt sind sie in weiter Abspaltung. 


(177) Die Frömmigkeit ist nicht, dass ihr eure Gesichter nach dem Osten und dem 
Westen kehrt, sondern die Frömmigkeit hat, wer an Allah glaubt und an den Letzten 
Tag und die Engel und die Schrift und die Propheten und sein Vermögensgut aus 
Liebe zu ihm den Angehörigen gibt und den Waisen und den Armen und dem "Sohn 
des Weges” und den Bettlern und für die Unfreien, und wer das Gebet einrichtet und 
die Zakat-Steuer gibt und die ihre Abmachungen halten, wenn sie Abmachungen 
getroffen haben, und die geduldig Ausharrenden im Elend und im Leid und beim 
Unglück, diese sind es, die wahrhaft sind, diese sind es, sie sind die 
Gottesfürchtigen. 


(178) Ihr, die glauben, euch ist vorgeschrieben: Die Wiedervergeltung beim Mord, der 
Freie für den Freien und der Knecht für den Knecht, und die Frau für die Frau, und 
wem von seinem Bruder etwas erlassen wird, so gilt eine Forderung nach Billigkeit 
und Übergabe an ihn auf gute Weise. Dies ist eine Erleichterung von eurem Herrn 


und Barmherzigkeit, und wer sich hiernach vergeht, für ihn gibt es schmerzende 
Strafe. 

(179) Und für euch ist Leben in der Wiedervergeltung, ihr mit der Einsicht, damit ihr 
vielleicht gottesfürchtig werdet. 


(180) Euch ist vorgeschrieben, wenn bei einem von euch das Sterben gegenwärtig 
wird, wenn er Gut hinterlässt: Das Testament für die beiden Eltern und die 
Angehörigen nach Billigkeit, eine Rechtspflicht für die Gottesfürchtigen. 


(181) Und wer es ändert, nachdem er es gehört hat, dann ist ja die mutwillige Sünde 
davon auf denen, die es ändern, Allah ist ja hörend, wissend. 

(182) Und wer vom Erblasser Abgehen befürchtet oder mutwillige Sünde und es 
zwischen ihnen in Ordnung bringt, auf dem ist keine mutwillige Sünde, Allah ist ja 
verzeihend, barmherzig. 


(183) Ihr, die glauben, euch ist das Fasten vorgeschrieben wie es denen 
vorgeschrieben war, die vor euch waren, damit ihr vielleicht gottesfürchtig werdet. 


(184) Abgezählte Tage, und wer von euch krank ist oder auf einer Reise, dann eine 
Anzahl von anderen Tagen, und für diejenigen, welche dazu fähig sind, gilt eine 
Auslösung mit Speisen eines Armen, und wer über Gehorsam hinaus Gutes tut, für 
den gibt es Gutes, und dass ihr fastet, ist besser für euch, wenn ihr es wisst. 
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(185) Der Monat Ramadan, in dem der Koran herabgesandt wurde als Rechtleitung 
für die Menschen und klare Beweise der Rechtleitung und der 
Unterscheidungsoffenbarung, und wer von euch den Monat anwesend ist, so soll er 
ihn fasten, und wer krank ist oder auf einer Reise, so eine Anzahl von anderen Tagen, 
Allah möchte das Leichte für euch, und Er möchte nicht das Schwere für euch, und 
dass ihr die Anzahl vollständig macht, und dass ihr Allahs Größe rühmt, dass Er 
euch rechtgeleitet hat, und damit ihr vielleicht dankbar seid. 


(186) Und wenn Meine Knechte dich nach Mir fragen, so bin Ich nahe. Ich antworte 
dem Ruf des Rufenden, wenn er Mich ruft. Also sollen sie Mir antworten und sollen 
an Mich glauben, damit sie vielleicht recht handeln. 


(187) Es ist euch in der Nacht des Fastens der Beischlaf mit euren Frauen statthaft 
gemacht. Sie sind euch wie eine Bekleidung und ihr seid ihnen wie eine Bekleidung. 
Allah weiß, dass ihr euch selbst treulos geworden seid, und Er hat sich vergebend zu 
euch gewandt, und Er hat es euch erlassen. Also jetzt wohnt ihnen bei und strebt an, 
was Allah euch vorgeschrieben hat, und esst und trinkt, bis für euch der weiße Faden 
vom schwarzen Faden der Morgendämmerung klar geworden ist, dann erfüllt das 
Fasten bis zur Nacht und wohnt ihnen nicht bei, wenn ihr euch in den Moscheen 
aufhaltet. Dies sind die Grenzen Allahs, also kommt ihnen nicht nahe. Derart macht 
Allah den Menschen Seine Zeichen klar, damit sie vielleicht gottesfürchtig werden. 


(188) Und verbraucht nicht eure Vermögensgüter zwischen euch auf nichtige Weise 
und bestecht nicht damit die Richter, dass ihr einen Teil der Vermögensgüter der 
Leute in mutwilliger Sünde verbraucht, und ihr wisst es. 


(189) Sie fragen dich nach den Neumonden. Sag: Es sind festgesetzte Zeiten für die 
Menschen und die Wallfahrt, und die Frömmigkeit ist nicht, dass ihr in die Häuser 
durch ihre Rückseiten kommt, sondern die Frömmigkeit hat, wer gottesfürchtig ist, 
und kommt in die Häuser durch ihre Türen und fürchtet Allah, damit es euch 
vielleicht wohlergeht. 

(190) Und kämpft mit denjenigen auf dem Weg Allahs, die mit euch kämpfen, und 
übertretet nicht, Allah liebt ja nicht die Übertreter, 


(191) Und tötet sie, wo ihr sie antrefft, und vertreibt sie, von wo sie euch vertrieben 
haben, und die Verführung ist schlimmer als das Töten. Und kämpft nicht mit ihnen 
bei der Heiligen Moschee, bis sie euch dort bekämpfen, und wenn sie euch 
bekämpfen, so tötet sie. Derart ist die Vergeltung für die Glaubensverweigerer. 


(192) Und wenn sie aufhören, so ist ja Allah verzeihend, barmherzig. 


(193) Und kämpft mit ihnen, bis es keine Verführung mehr gibt und die Religion für 
Allah ist, und wenn sie aufhören, so gibt es keine Feindschaft, außer gegen die 
Unrechthandelnden. 


(194) Der heilge Monat für den heiligen Monat und für die Heiligtümer 
Wiedervergeltung, und wer euch angreift, greift ihn mit Gleichem an, mit dem er euch 
angreift, und fürchtet Allah und wisst, dass Allah mit den Gottesfürchtigen ist. 
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(195) Und gebt her auf dem Weg Allahs und stürzt euch nicht mit euren Händen in die 
Vernichtung, und tut Gutes, Allah liebt ja die Guthandelnden. 


(196) Und erfüllt die Wallfahrt und den Besuch für Allah, und wenn ihr gehindert seid, 
so gilt das, was leicht ist vom Opfertier, und rasiert nicht eure Köpfe, bis das 
Opfertier seinen Opferplatz erreicht hat und wer von euch krank ist oder er hat eine 
Verletzung an seinem Kopf, so gilt eine Auslösung mit Fasten oder Spende oder 
Opfern, - und wenn ihr in Sicherheit seid, wer also den Besuch mit der Wallfahrt 
genossen hat, so gilt was leicht ist vom Opfertier, und wer nichts findet, so gilt 
Fasten, drei Tage auf der Wallfahrt und sieben, wenn ihr zurückgekehrt seid, dies 
sind zehn vollständig. Dies für den, dessen Angehörige nicht Anwohner bei der 
Heiligen Moschee sind, und fürchtet Allah und wisst, dass Allah hart im Bestrafen ist. 


(197) Die Wallfahrt hat bekannte Monate, wer also in ihnen die Wallfahrt als Pflicht 
nimmt, so gilt: Kein Beischlaf und keine Frevelei und keine Streiterei auf der 
Wallfahrt, und was ihr an Gutem tut, Allah weiß es, und rüstet euch aus, und die 
beste Ausrüstung ist die Gottesfurcht, und fürchtet Mich, ihr mit der Einsicht. 


(198) Es ist kein Vergehen auf euch, dass ihr Gunst von eurem Herrn erstrebt, und 
wenn ihr weiterströmt von Arafat, so erinnert euch an Allah bei der Heiligen Stätte, 
und erinnert euch an Ihn, wie Er euch rechtgeleitet hat, und dass ihr davor bestimmt 
welche von den Fehlgehenden wart. 

(199) Dann strömt weiter, von wo die Menschen weiterströmen, und bittet Allah um 
Verzeihung, Allah ist ja verzeihend, barmherzig. 

(200) Und wenn ihr eure Opferbräuche abgeschlossen habt, so erinnert euch an Allah 
wie mit eurem Erinnern an eure Väter oder stärkerem Erinnern, und unter den 
Menschen ist mancher, der sagt: "Unser Herr, gib uns in dieser Welt!" - und für ihn 
gibt es im Jenseits keinen Anteil. 


(201) Und unter ihnen ist mancher, der sagt: "Unser Herr, gib uns in dieser Welt 
Gutes und im Jenseits Gutes und schütze uns vor der Strafe des Feuers!" 


(202) Diese, für sie gibt es einen Anteil von dem, was sie erworben haben, und Allah 
ist schnell im Anrechnen. 

(203) Und erinnert euch an Allah an abgezählten Tagen, und wer sich beeilt, an zwei 
Tagen, auf dem ist keine mutwillige Sünde, und wer später bleibt, auf dem ist keine 

mutwillige Sünde, für den, der gottesfürchtig ist, und fürchtet Allah und wisst, dass 

ihr zu Ihm zusammengebracht werdet. 

(204) Und unter den Menschen ist der, dessen Wort über das Leben dieser Welt dich 
erstaunt, und er ruft Allah zum Zeugen für das, was in seinem Herzen ist, und er ist 

am streitsüchtigsten im Widerstreit, 


(205) Und wenn er sich abkehrt, bemüht er sich, auf der Erde Verderben zu stiften 
und Ackerland und Nachwuchs zu vernichten, und Allah liebt nicht das Verderben. 


(206) Und wenn zu ihm gesagt wird: "Fürchte Allah!", dann ergreift ihn der 
Machtwunsch in mutwilliger Sünde, und sein Genüge ist die Hölle, und bestimmt 
ganz elend ist der Lagerplatz. 
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(207) Und unter den Menschen ist der, welcher seine Seele verkauft im Erstreben von 
Allahs Zufriedensein, und Allah ist mitfühlend mit Seinen Knechten. 


(208) Ihr, die glauben, tretet ein in das Friedensheil, gänzlich, und folgt nicht den 
Stapfen des Teufels, er ist ja für euch ein klarer Feind. 

(209) Und wenn ihr strauchelt, nachdem die klaren Beweise zu euch gekommen sind, 
so wisst, dass Allah mächtig, weise ist. 

(210) Erwarten sie nur, dass Allah zu ihnen kommt, im Schatten der Wolkendecke, 
und die Engel? Und die Angelegenheit ist entschieden, und zu Allah werden die 
Angelegenheiten zurückgebracht. 

(211) Frage die Kinder Israils, wie viel von klar beweisendem Zeichen Wir ihnen 
gegeben haben, - und wer die Gnade Allahs vertauscht, nachdem sie zu ihm 
gekommen ist, so ist Allah ja hart im Bestrafen. 

(212) Schön gemacht ist für diejenigen, die den Glauben verweigert haben, das Leben 
dieser Welt, und sie machen sich lustig über diejenigen, die geglaubt haben. Und 
diejenigen, die gottesfürchtig waren, sind über ihnen am Tag der Auferstehung, und 
Allah versorgt, wen Er will, ohne Anrechnen. 


(213) Die Menschen waren eine einzige Gemeinschaft, und Allah hat Propheten 


geschickt als Überbringer guter Kunde und als Warner, und Er hat mit ihnen die 
Schrift mit der Wahrheit herabgesandt, damit sie zwischen den Menschen 
entscheidet über das, worüber sie uneinig waren, und es waren darüber nur 
diejenigen uneinig, denen sie gegeben wurde, nachdem die klaren Beweise zu ihnen 
gekommen waren, aus Missgunst untereinander, und Allah hat diejenigen, die 
geglaubt haben, rechtgeleitet bei dem, worüber sie von der Wahrheit uneinig waren 
mit Seiner Erlaubnis, und Allah leitet recht, wen Er will, zu einem richtigen Weg. 


(214) Oder habt ihr damit gerechnet, dass ihr den Paradiesgarten betretet, und es 
kommt nicht Gleiches zu euch wie zu denen, die vor euch davongegangen sind? Es 
traf sie das Elend und der Schaden, und sie waren erschüttert, bis der Gesandte und 
diejenigen, die mit ihm glaubten, sagten: "Wann kommt die Hilfe Allahs?" Ist die Hilfe 
Allahs nicht nahe? 


(215) Sie fragen dich, was sie hergeben sollen. Sag: Was ihr an Gutem hergebt, so ist 
es für die Eltern und die Verwandten und die Waisen und die Armen und den "Sohn 
des Weges”, und was ihr an Gutem tut, so weiß Allah davon. 


(216) Euch ist der Kampf vorgeschrieben, und er ist euch zuwider, und 
möglicherweise ist euch etwas zuwider, und es ist gut für euch, und möglicherweise 
liebt ihr etwas, und es ist schlecht für euch, und Allah weiß es, und ihr wisst nicht. 
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(217) Sie fragen dich nach dem heiligen Monat, Kampf darin. Sag: Kampf darin ist 
große Sünde, und Abhalten vom Weg Allahs und Glaubensverweigerung an Ihn und 
die Heilige Moschee und ihre Leute aus ihr vertreiben ist größer bei Allah, und die 
Verführung ist größer als das Töten, und sie hören nicht auf, mit euch zu kämpfen, 
bis sie euch von eurer Religion zurückgebracht haben, wenn sie das können, und 
wer von euch sich von seiner Religion zurückbringen lässt, und er stirbt, und er ist 
Glaubensverweigerer, so sind diesen ihre Werke hinfällig in dieser Welt und im 
Jenseits, und diese sind die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 


(218) Ja, diejenigen, die geglaubt haben und die ausgewandert sind und sich ganz 
eingesetzt haben auf dem Weg Allahs, diese erhoffen die Barmherzigkeit Allahs, und 
Allah ist verzeihend, barmherzig. 


(219) Sie fragen dich nach dem Wein und dem Glückspiel. Sag: In beiden ist große 
mutwillige Sünde und Nutzen für die Menschen, und die mutwillige Sünde von beiden 
ist größer als ihr Nutzen. Und sie fragen dich, was sie hergeben sollen. Sag: Den 
Überschuss. Derart macht euch Allah die Zeichen klar, damit ihr vielleicht nachdenkt, 


(220) Über diese Welt und das Jenseits. Und sie fragen dich nach den Waisen. Sag: 
Es für sie in Ordnung bringen ist gut, und wenn ihr euch mit ihnen zusammentut, 
sind sie eure Brüder, und Allah kennt den Verderbenstifter gegenüber demjenigen, 
der es in Ordnung bringt, und wenn Allah wollte, bestimmt würde Er euch Probleme 
machen, Allah ist ja mächtig, weise. 


(221) Und heiratet nicht mitgöttergebende Frauen, bis sie glauben, und bestimmt ist 
eine gläubige Magd besser als eine mitgöttergebende Frau, und wenn sie in euch 
Bewunderung geweckt hat, und heiratet nicht mitgöttergebende Männer, bis sie 
glauben, und bestimmt ist ein gläubiger Knecht besser als ein mitgöttergebender 
Mann, und wenn er in euch Bewunderung geweckt hat. Diese rufen zum Feuer, und 
Allah ruft zum Paradiesgarten und zur Verzeihung mit Seiner Erlaubnis, und Er macht 
den Menschen Seine Zeichen klar, damit sie sich vielleicht erinnern. 


(222) Und sie fragen dich nach der Menstruation. Sag: Sie ist eine Verletzung, also 
zieht euch von euren Frauen zurück während der Menstruation und kommt ihnen 
nicht nahe, bis sie rein sind, und wenn sie sich gereinigt haben, dann kommt zu 
ihnen, wie Allah es euch aufgetragen hat, Allah liebt ja die reuig Umkehrenden und 
liebt die sich Reinigenden. 


(223) Eure Frauen sind wie ein Ackerland für euch, also kommt zu eurem Ackerland, 
wie ihr wollt, und schickt etwas voraus für eure Seelen und furchtet Allah und wisst, 
dass ihr Ihm begegnet, und kündige den Gläubigen Gutes an. 


(224) Und macht nicht Allah zu einem Hindernis für eure Eide, dass ihr fromm seid 
und gottesfürchtig seid und es zwischen den Menschen in Ordnung bringt, und Allah 
ist hörend, wissend. 

(225) Allah nimmt euch nicht heran für etwas Unbedachtes in euren Eiden, aber Er 
nimmt euch heran für das, was eure Herzen sich erworben haben, und Allah ist 
verzeihend, milde. 
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(226) Für diejenigen, die beteuern, sich von ihren Frauen zu trennen, gilt vier Monate 
Wartezeit, und wenn sie zurückkommen, so ist ja Allah verzeihend, barmherzig. 


(227) Und wenn sie die Scheidung beschlossen haben, so ist ja Allah hörend, 
wissend. 


(228) Und die geschiedenen Frauen warten für sich selber drei Perioden ab, und es 
ist ihnen nicht gestattet, dass sie verschweigen, was Allah in ihren Mutterschößen 
erschaffen hat, wenn sie an Allah und den Letzten Tag glauben, und ihre Ehemänner 
haben mehr Recht, sie hierin zurückzunehmen, wenn sie Versöhnung möchten, und 
für sie gilt Gleiches wie ihnen gegenüber nach Billigkeit, und für die Männer gilt 
ihnen gegenüber ein Vorrang, und Allah ist mächtig, weise. 


(229) Die Scheidung ist zweimal möglich, sodann gilt Behalten nach Billigkeit oder 
Entlassen auf gute Weise, und es ist euch nicht gestattet, dass ihr von dem etwas 
nehmt, was ihr ihnen gegeben habt, außer dass beide fürchten, dass sie beide nicht 
die Grenzen Allahs einhalten, und wenn ihr fürchtet, dass beide nicht die Grenzen 
Allahs einhalten, so ist kein Vergehen auf beiden wegen dem, womit sie sich auslöst. 
Dies sind die Grenzen Allahs, also übertretet sie nicht, und wer die Grenzen Allahs 
Übertritt, diese sind es, sie sind die Unrechthandelnden. 


(230) Und wenn er ihr die Scheidung gegeben hat, so ist sie für ihn danach nicht 
statthaft, bis sie einen anderen Gatten geheiratet hat, und wenn er ihr die Scheidung 
gegeben hat, so ist kein Vergehen auf ihnen beiden, dass sie zueinander 
zurückkehren, wenn sie beide meinen, dass sie die Grenzen Allahs einhalten, und 
dies sind die Grenzen Allahs, Er macht sie Leuten klar, die Bescheid wissen. 


(231) Und wenn ihr euren Frauen die Scheidung gegeben habt und sie ihre Frist 
erreicht haben, so behaltet sie in Billigkeit oder entlasst sie in Billigkeit, und behaltet 
sie nicht mit Zwang, dass ihr euch vergeht, und wer dies tut, der hat sich selbst 
Unrecht angetan, und nehmt euch nicht die Zeichen Allahs zum Spott, und erinnert 
euch an die Gnade Allahs gegen euch, und was Er auf euch herabgesandt hat von 
der Schrift und der Weisheit, euch damit zu ermahnen, und fürchtet Allah und wisst, 
dass Allah von allem Wissen hat. 


(232) Und wenn ihr den Frauen die Scheidung gegeben habt, und sie haben ihre Frist 
erreicht, so hindert sie nicht, dass sie ihre Gatten heiraten, wenn sie sich 
untereinander in Billigkeit zufriedenstellend geeinigt haben. Hiermit wird ermahnt, 
wer von euch an Allah und den Letzten Tag glaubt. Dies ist lauterer für euch und 
reiner, und Allah weiß es, und ihr wisst es nicht. 


Al-Baqarah 2:1-286 


(233) Und die Mütter stillen ihre Kinder zwei ganze Jahre, für den, der das Stillen 
vollenden möchte, und seinem Vater obliegt ihre Versorgung und ihre Bekleidung in 
Billigkeit. Es wird keiner Seele über ihre Tragkraft zugemutet. Eine Mutter wird nicht 
bedrängt wegen ihres Kindes und ein Vater nicht wegen seines Kindes, und dem 
Erben obliegt Gleiches wie dies. Und wenn sie beide die Entwöhnung möchten, nach 
Einvernehmen von beiden und Beraten, so ist kein Vergehen auf beiden, und wenn 
ihr möchtet, dass eure Kinder gestillt werden, so ist kein Vergehen auf euch, wenn 
ihr überlasst, was ihr in Billigkeit gebt, und fürchtet Allah und wisst, dass Allah im 
Blick hat, was ihr tut. 


(234) Und diejenigen, die von euch versterben und Gattinnen hinterlassen, sie warten 
für sich selber vier Monate und zehn Tage ab, und wenn sie ihre Frist erreicht haben, 
so ist kein Vergehen auf euch für das, was sie für sich selber in Billigkeit tun, und 
Allah ist dessen kundig, was ihr tut. 


(235) Und es ist kein Vergehen auf euch in dem, was ihr vom Ansprechen der Frauen 
auf die Ehe andeutet oder ihr in euch selber bergt Allah weiß, dass ihr euch an sie 
erinnern werdet, aber verabredet euch nicht mit ihnen heimlich, außer dass ihr ein 
gebilligtes Wort sagt, und beschließt den Bund der Ehe nicht, bis die 
vorgeschriebene Frist davon erreicht ist und wisst, dass Allah weiß, was in euren 
Seelen ist, also seid auf der Hut vor Ihm, und wisst, dass Allah verzeihend, milde ist. 


(236) Kein Vergehen auf euch, wenn ihr den Frauen die Scheidung gegeben habt, die 
ihr nicht berührt oder für die ihr keinen Pflichtteil festgesetzt habt, und findet sie ab - 
der Bemittelte nach seinem Vermögen und der Unbemittelte nach seinem Vermögen, 
eine Abfindung in Billigkeit, als eine Rechtspflicht für die Guthandelnden. 


(237) Und wenn ihr ihnen die Scheidung gegeben habt, bevor ihr sie berührt, und ihr 
habt ihnen schon einen Pflichtteil festgesetzt, dann gilt die Hälfte dessen, was ihr 
festgesetzt habt, außer dass sie es euch erlassen oder derjenige es erlässt, in dessen 
Hand der Bund der Ehe ist, und dass sie es erlassen, ist näher an der Gottesfurcht, 
und vergesst nicht die Gunst zwischen euch, Allah hat ja im Blick, was ihr tut. 


(238) Achtet auf die Gebete und das mittlere Gebet, und steht vor Allah als 
Gehorsame. 


(239) Und wenn ihr Furcht habt, dann zu Fuß oder reitend, und wenn ihr in Sicherheit 
seid, so erinnert euch an Allah, wie Er euch gelehrt hat, was ihr nicht gewusst habt. 


(240) Und diejenigen, die von euch versterben und Gattinen hinterlassen: Ein 
Testament für ihre Gattinnen als Lebensunterhalt für ein rundes Jahr ohne Auszug, 
und wenn sie ausziehen, so ist kein Vergehen auf euch für das, was sie für sich in 
Billigkeit tun, und Allah ist mächtig, weise. 

(241) Und für die Geschiedenen einen Lebensunterhalt in Billigkeit als Rechtspflicht 
für die Gottesfürchtigen. 


(242) Derart macht Allah euch Seine Zeichen klar, damit ihr vielleicht versteht. 
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(243) Hast du nicht die gesehen, die aus ihren Heimstätten auszogen, und sie waren 
Tausende, aus Vorsicht vor dem Sterben. Da sprach Allah zu ihnen: Sterbt! Dann 
machte Er sie lebendig, Allah ist ja voller Gunst gegen die Menschen, aber die 
meisten Menschen danken nicht. 


(244) Und kämpft auf dem Weg Allahs und wisst, dass Allah hörend, wissend ist. 


(245) Wer ist es, der Allah ein gutes Darlehen leiht? So vervielfacht Er es ihnen 
vielmals, und Allah hält zurück und Er weitet aus, und zu Ihm werdet ihr 
zurückgebracht. 


(246) Hast du nicht die Würdenträger von den Kindern Israils gesehen, nach Musa, 
als sie zu einem Propheten von ihnen sagten: "Schicke uns einen König, dass wir auf 
dem Weg Allahs kämpfen"? Er sagte: "Könnte es sein, dass euch der Kampf 
vorgeschrieben wurde, und dass ihr nicht kämpft?" Sie sagten: "Und was wäre mit 
uns, dass wir nicht auf dem Weg Allahs kämpfen würden - und wir wurden schon von 
unseren Heimstätten und unseren Söhnen vertrieben?" Und als ihnen das Kämpfen 
vorgeschrieben wurde, haben sie sich abgekehrt, außer wenigen von ihnen, und 
Allah weiß von den Unrechthandelnden. 


(247) Und es sagte zu ihnen ihr Prophet: "Allah hat euch ja schon den Talut als König 
geschickt" Sie sagten: "Wieso gibt es für ihn das Königtum über uns? - und wir 
haben mehr Recht auf das Königtum als er, und weitreichendes Vermögensgut 
wurde ihm nicht gegeben. Er sagte: "Allah hat ihn gegenüber euch auserwählt und 
hat ihm ein Ausmaß an Wissen und der Körpergestalt hinzugefügt und Allah gibt Sein 
Königtum, wem Er will, und Allah ist allerreichend, wissend." 


(248) Und ihr Prophet sagte zu ihnen: "Das Zeichen seines Königtums ist, dass die 
Lade zu euch kommt, in der Gottesruhe von eurem Herrn ist und Nachgebliebenes 
von dem, was die Zugehörigen des Musa und die Zugehörigen des Harun 
hinteriassen haben, die Engel tragen sie, hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für euch, 
wenn ihr Gläubige seid." 


(249) Und als Talut mit den Heerscharen loszog, sagte er: "Allah prüft euch mit einem 
Gewässer, und wer davon trinkt, gehört nicht zu mir, und wer nicht davon kostet, der 
gehört zu mir, außer dem, der mit seiner Hand eine Handvoll schöpft", und sie 
tranken davon, außer wenigen von ihnen, und als er an ihm vorbeigezogen war, er 
und die mit ihm glaubten, sagten sie: "Wir sind heute zu nichts gegen Dschalut und 
seine Heerscharen fähig." Da sagten diejenigen, die meinten, dass sie Allah 
begegnen: "Wie viele kleine Trupps haben einen großen Trupp mit der Erlaubnis 
Allahs besiegt? Und Allah ist mit den geduldig Ausharrenden." 


(250) Und als sie gegen Dschalut und seine Heerscharen erschienen, sagten sie: 
"Unser Herr, überträufe uns mit geduldigem Ausharren und festige unsere Fuße und 
hilf uns gegen das Volk der Glaubensverweigerer." 


Al-Baqarah 2:1-286 

(251) Und sie haben sie niedergeschlagen mit der Erlaubnis Allahs, und Dawud hat 
den Dschalut getötet, und Allah gab ihm das Königtum und die Weisheit, und Er 
lehrte ihn, was Er wollte, und gäbe es nicht das Abwehren Allahs der Menschen, 
manche von ihnen durch andere, bestimmt wäre Unheil auf der Erde angerichtet, 
aber Allah ist voller Gunst gegen die Welten. 

(252) Dies sind die Zeichen Allahs, Wir verlesen sie dir gemäß der Wahrheit, und du 
bist ja bestimmt einer von den Entsandten. 


(253) Diese Gesandten, Wir haben manche von ihnen gegenüber anderen begünstigt, 
von ihnen war einer, zu dem Allah geredet hat, und Er erhob manche von ihnen an 
Rängen, und Wir haben Isa, Sohn Marjams, die deutlichen Zeichen gegeben, und Wir 
haben ihn gestärkt mit dem Heiligen Geist, und wenn Allah gewollt hätte, hätten 
diejenigen nach ihnen nicht miteinander gekämpft, nachdem die klaren Beweise zu 
ihnen gekommen waren, aber sie waren uneinig, und unter ihnen war mancher, der 
glaubte und unter ihnen war mancher, der den Glauben verweigerte, und wenn Allah 
gewollt hätte, hätten sie nicht miteinander gekämpft, aber Allah macht, was Er 
möchte. 


(254) Ihr, die glauben, gebt her von dem, womit Wir euch versorgt haben, bevor ein 
Tag kommt, an dem es kein Kaufen gibt und keine innige Freundschaft und keine 
Fürbitte, und die Glaubensverweigerer, sie sind die Unrechthandelnden. 


(255) Allah, kein Gott außer Ihm, der Lebendige, der Beständige, es ergreift Ihn nicht 
Schlummer und nicht Schlaf, Sein ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist 
Wer ist es, der Fürsprache einlegt bei Ihm ohne Seine Erlaubnis? Er weiß, was vor 
ihnen ist und was hinter ihnen ist und sie erfassen nichts von Seinem Wissen, außer 
was Er will. Sein Schemel reicht so weit wie die Himmel und die Erde, und es belastet 
Ihn nicht, beide zu bewahren, und Er ist der Hohe, der Gewaltige. 


(256) Kein Zwang in der Religion, das rechte Handeln ist schon klar geworden 
gegenüber dem Fehlgehen, und wer den Glauben an die Abgötter verweigert, und er 
glaubt an Allah, der hat sich schon am stärksten Haltegriff festgehalten, bei dem es 
kein Brechen gibt, und Allah ist hörend, wissend. 

(257) Allah ist der Schutzfreund derjenigen, die geglaubt haben, Er bringt sie heraus 
aus tiefer Finsternis zum Licht und die den Glauben verweigert haben, ihre 
Schutzfreunde sind die Abgötter, sie bringen sie vom Licht in tiefe Finsternis, diese 
sind die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 


(258) Hast du nicht den gesehen, der mit Ibrahim über seinen Herrn disputierte, dass 
Allah ihm das Königtum gegeben hatte? Als Ibrahim sagte: "Mein Herr ist derjenige, 
der lebendig macht und sterben lässt", sagte er: "Ich mache lebendig, und ich lasse 
sterben." Ibrahim sagte: "Und Allah bringt ja die Sonne vom Osten, also bringe du sie 
vom Westen." So wurde der sprachlos, der den Glauben verweigerte, und Allah leitet 
nicht das Volk der Unrechthandelnden recht. 
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(259) Oder wie derjenige, der an einer Ansiedlung vorbeiging, und sie war bis auf ihre 
Dachbalken verwüstet. Er sagte: "Wie macht Allah diese lebendig nach ihrem 
Sterben?" Da ließ ihn Allah hundert Jahre gestorben sein, dann erweckte Er ihn auf. 
Er sprach: Wie lange hast du verweilt? Er sagte: "Ich habe einen Tag verweilt oder 
einen Teil des Tages." Er sprach: Nein doch, du hast hundert Jahre verweilt, also 
sieh deine Speise an und dein Getränk, sie sind nicht alt geworden, und sieh deinen 
Esel an, und dass Wir dich ein Zeichen für die Menschen machen, und sieh die 
Knochen an, wie Wir sie sich erheben lassen, dann bekleiden Wir sie mit Fleisch. - 
Und als ihm dies klargemacht wurde, sagte er: "Ich weiß, daß Allah zu allem 
imstande ist." 


(260) Und als Ibrahim sagte: "Mein Herr, zeige mir, wie Du die Gestorbenen lebendig 
machst." Er sprach: Und glaubst du nicht? Er sagte: "Doch, aber damit mein Herz 
beruhigt ist." Er sprach: Also nimm dir vier von den Vögeln und mache sie dir 
zugeneigt, dann lege auf jeden Felsenberg einen Teil von ihnen, dann rufe sie, sie 
kommen zu dir geeilt, und wisse, dass Allah mächtig, weise ist. 


(261) Das Gleichnis derjenigen, die ihre Vermögensgüter auf dem Weg Allahs 
hergeben ist wie das Gleichnis eines Korns, es lässt sieben Ähren wachsen, in jeder 
Ähre hundert Körner, und Allah vervielfacht, wem Er will, und Allah ist allerreichend, 
wissend. 

(262) Diejenigen, die ihre Vermögensgüter auf dem Weg Allahs hergeben, dann dem, 
was sie hergegeben haben nicht Vorhaltung und nicht Verletzendes folgen lassen, 
für die ist ihre Belohnung bei ihrem Herrn, keine Furcht auf ihnen und sie sind nicht 
traurig. 

(263) Ein gebilligtes Wort und Verzeihung sind besser als eine Spende, der 
Verletzendes folgt, und Allah ist reich, milde. 


(264) Ihr, die glauben, macht nicht eure Spenden zunichte durch Vorhaltung und 
Verletzendes, wie derjenige, der sein Vermögensgut hergibt, zum Sehen für die 
Menschen, und er glaubt nicht an Allah und den Letzten Tag, und sein Gleichnis ist 
wie das Gleichnis eines Steinbodens, auf dem Erdreich ist, und es trifft ihn ein 
Platzregen, und er hinterlässt ihn hart. Sie sind zu nichts imstande von dem, was sie 
erworben haben, und Allah leitet nicht das Volk der Glaubensverweigerer recht. 


(265) Und das Gleichnis derjenigen, die ihre Vermögensgüter hergeben im Erstreben 
des Zufriedenseins Allahs und in Festigung von ihren Seelen, ist wie das Gleichnis 
eines Gartens auf einem Hügel, es trifft ihn ein Platzregen, und er gibt seine 
Speisefrucht doppelt und wenn ihn kein Platzregen trifft, dann Tau, und Allah hat im 
Blick, was ihr tut. 


(266) Möchte einer von euch, dass er einen Garten hätte von Palmenbäumen und 
Traubenstöcken, unter dem Gewässer fließen, in dem er von allen den Früchten hat, 
und es trifft ihn das Alter, und er hat schwächliche Nachkommenschaft, und es trifft 
ihn ein Wirbelwind, in dem Feuer ist, und er verbrennt? So macht euch Allah die 
Zeichen klar, damit ihr vielleicht nachdenkt. 
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(267) Ihr, die glauben, gebt her von den guten Dingen, die ihr erworben habt, und von 
dem, was Wir für euch aus der Erde hervorgebracht haben, und haltet euch nicht an 
das Schlechte davon - ihr gebt es her, und selbst würdet ihr es nicht nehmen, außer 
dass ihr dabei ein Auge zudrückt, - und wisst, dass Allah reich, gepriesen ist. 


(268) Der Teufel droht euch die Bedürftigkeit an und trägt euch das Abscheuliche auf, 
und Allah verspricht euch Verzeihung von Ihm und Gunst, und Allah ist allerreichend, 
wissend. 

(269) Er gibt die Weisheit, wem Er will, und wem die Weisheit gegeben wird, dem 
wurde schon viel Gutes gegeben, und niemand erinnert sich daran, außer denen mit 
Einsicht. 


(270) Und was ihr hergegeben habt an einer Ausgabe oder ihr gelobt habt an einem 
Gelübde, so weiß es ja Allah, und für die Unrechthandelnden gibt es keine Helfer. 


(271) Wenn ihr die Spenden sichtbar macht, so ist das vortrefflich, und wenn ihr sie 
geheimhaltet und sie den Bedürftigen gebt, so ist das besser für euch, und es nimmt 
manches von euren Schlechtigkeiten von euch, und Allah ist dessen kundig, was ihr 
tut. 

(272) Nicht dir obliegt ihre Rechtleitung, sondern Allah leitet recht, wen Er will, und 
was ihr an Gutem hergebt, so ist es für euch selber, und ihr gebt nichts her, außer im 
Erstreben des Antlitzes Allahs, und was ihr hergebt an Gutem, wird euch beglichen, 
und es wird euch nicht unrecht getan. 

(273) Für die Bedürftigen, die bedrängt sind auf dem Weg Allahs, die nicht im Land 
umherziehen können - der Unwissende hält sie für Reiche wegen ihrer 
Zurückhaltung, du erkennst sie an ihrem Kennmal: Sie bitten die Menschen nicht 
zudringlich - und was ihr hergebt an Gutem, so weiß ja Allah davon. 

(274) Diejenigen, die ihre Vermögensgüter hergeben in der Nacht und zur Tageszeit, 
insgeheim und öffentlich, so ist für sie ihre Belohnung bei ihrem Herrn, und keine 
Furcht auf ihnen, und sie sind nicht traurig. 


(275) Diejenigen, die den Zins fressen, stehen nicht anders da als der dasteht, den 
der Teufel durch das Berühren niedergestreckt hat, dies, weil sie gesagt haben: "Der 
Kauf ist das gleiche wie der Zins." Und den Kauf hat Allah gestattet, und Er hat den 
Zins verboten, und zu wem Ermahnung von Seinem Herrn kommt, und er enthält 
sich, so ist für ihn, was vorausging, und seine Sache ist bei Allah, und wer 
zurückgekehrt ist, so sind diese die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 


(276) Allah streicht den Zins aus und lässt die Spenden wachsen, und Allah liebt 
nicht jedweden gänzlichen Glaubensverweigerer, mutwillig Sündenden. 


(277) Ja, diejenigen, die geglaubt und die rechtschaffen gehandelt haben und das 
Gebet eingerichtet und die Zakat-Steuer gegeben haben, für sie ist ihre Belohnung 
bei ihrem Herrn, und keine Furcht auf ihnen, und sie sind nicht traurig. 


(278) Ihr, die glauben, fürchtet Allah und lasst, was vom Zins nachgeblieben ist, wenn 
ihr Gläubige seid. 
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(279) Und wenn ihr das nicht tut, so vernehmt Krieg von Allah und Seinem 
Gesandten, und wenn ihr reuig umkehrt, so gilt: Für euch eure Grundkapitalien, 
handelt ihr nicht unrecht, und ihr werdet nicht unrecht behandelt. 


(280) Und wenn einer in Schwierigkeiten ist, so gilt Nachsicht bis zur Erleichterung, 
und dass ihr es als Spende gebt ist besser für euch, wenn ihr das wisst. 


(281) Und fürchtet einen Tag, an dem ihr zu Allah zurückgebracht werdet, dann wird 
jeder Seele beglichen, was sie erworben hat, und sie werden nicht unrecht 
behandelt. 


(282) Ihr, die glauben, wenn ihr euch verschuldet, mit einer Schuld zu einer 
festgesetzten Frist, so schreibt sie auf, und es soll zwischen euch ein Schreiber 
sachgerecht aufschreiben, und es weigere sich kein Schreiber, dass er aufschreibe, 
wie es ihn Allah gelehrt hat, also soll er aufschreiben, und diktieren soll derjenige, 
auf dem die Rechtspflicht ist, und er soll Allah, seinen Herrn, fürchten, und er 
mindere nichts davon, und wenn derjenige, auf dem die Rechtspflicht ist 
schwachköpfig oder schwach ist, oder er kann es nicht, dass er diktiert so soll sein 
Schutzfreund sachgerecht diktieren, und verlangt das Zeugnis zweier Zeugen von 
euren Männern, und wenn es nicht zwei Männer sind, so ein Mann und zwei Frauen, 
mit denen ihr als Zeugen zufrieden seid, dass - geht die eine von beiden fehl - so die 
eine von beiden die andere erinnert, und die Zeugen weigern sich nicht wenn sie 
gerufen werden, und werdet nicht müde, dass ihr sie aufschreibt klein oder groß, zu 
ihrer Frist. Dies ist richtiger bei Allah und beständiger für das Zeugnis und näher, 
dass ihr nicht Zweifel bekommt, außer es geht um ein vorhandenes Handelsgut, das 
ihr zwischen euch zirkulieren lasst so ist kein Vergehen auf euch, wenn ihr es nicht 
aufschreibt, und nehmt Zeugen, wenn ihr miteinander Käufe tätigt, und es wird dem 
Schreiber kein Schaden angetan und nicht dem Zeugen, und wenn ihr das tut, so ist 
es eine Frevelei von euch, und fürchtet Allah, so lehrt euch Allah, und Allah hat von 
allem Wissen. 


(283) Und wenn ihr auf einer Reise seid, und ihr findet keinen Schreiber, so gilt: 
Ausgehändigte Pfänder, und wenn einer von euch einem anderen etwas anvertraut, 
so soll derjenige, dem das Anvertraute anvertraut wurde, es zurückgeben, und er soll 
Allah, seinen Herrn, fürchten. Und verschweigt nicht das Zeugnis, und wer es 
verschweigt, so ist sein Herz mutwillig sündend, und Allah weiß von dem, was ihr tut. 


(284) Allahs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und ob ihr sichtbar 
macht, was in euren Seelen ist, oder ihr es geheimhaltet, zieht euch Allah dafür zur 
Rechenschaft Also verzeiht Er, wem Er will, und Er straft, wen Er will, und Allah ist zu 
allem imstande. 
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(285) Der Gesandte hat an das geglaubt, was auf ihn herabgesandt wurde von seinem 
Herrn, und die Gläubigen, alle haben sie geglaubt an Allah und Seine Engel und 
Seine Schriften und Seine Gesandten, - Wir trennen nicht zwischen einem einzigen 
von Seinen Gesandten, - und sie sagten: "Wir haben gehört und wir haben gehorcht 
Dein Verzeihen, unser Herr, und zu Dir ist das letztendliche Sein. 


(286) Allah mutet keiner Seele über ihre Tragkraft zu. Für sie, was sie erworben hat 
und gegen sie, was sie sich erworben hat Unser Herr, nimm uns nicht heran, wenn 
wir vergessen oder überschritten haben. Unser Herr, und lade uns nicht eine Bürde 
auf, wie Du sie denen aufgeladen hast, die vor uns waren. Unser Herr, und lass uns 
nicht tragen, wozu wir keine Fähigkeit haben, also erlasse es uns und verzeihe uns 
und sei uns barmherzig, Du bist unser Schutzherr, so hilf uns gegen das Volk der 
Glaubensverweigerer." 


Aal-e-Imran 3:1-200 

(1) Alif. Lam. Mim. 

(3) Er ließ auf dich die Schrift herabkommen mit der Wahrheit, bestätigend das was 
vor ihr war, und Er hat die Taura und das Indschil herabgesandt, 

(4) Zuvor als Rechtleitung für die Menschen, und Er hat die 
Unterscheidungsoffenbarung herabgesandt. Diejenigen, welche den Glauben an die 
Zeichen Allahs verweigern, für sie gibt es schwere Strafe, und Allah ist mächtig, 
voller Vergeltung. 

(5) Ja, Allah, nichts ist Ihm verborgen auf der Erde und nichts im Himmel. 


(7) Er ist es, der auf dich die Schrift herabgesandt hat, darin sind eindeutig beurteilte 
Zeichen, sie sind die Grundlage der Schrift, und andere, mehrdeutige. Was also 
diejenigen angeht, in deren Herzen Abweichen ist, so folgen sie dem, was davon 
mehrdeutig ist im Streben nach der Spaltung und im Streben nach seiner Deutung, 
und niemand kennt seine Deutung außer Allah, und die Festgegründeten im Wissen 
sagen: "Wir glauben daran, alles ist von unserem Herrn", und es erinnern sich nur 
die mit der Einsicht. 


(8) Unser Herr, lass unsere Herzen nicht abweichen, nachdem Du uns rechtgeleitet 
hast und gewähre uns von Dir her Barmherzigkeit, Du bist ja der Gewährende. 


(9) Unser Herr, Du bist ja der Versammler der Menschen zu einem Tag, an dem kein 
Zweifel ist, Allah geht ja nicht ab vom Versprochenen. 

(10) Ja, denen, die den Glauben verweigert haben, sicher helfen ihnen nicht ihre 
Vermögensgüter und nicht ihre Kinder etwas gegen Allah, und diese, sie sind der 
Brennstoff des Feuers. 

(11) Wie im Fall der Zugehörigen Pharaos und derjenigen, die vor ihnen waren, sie 
haben Unsere Zeichen geleugnet, also ergriff sie Allah mit ihren Sünden, und Allah 
ist hart im Bestrafen. 

(12) Sag zu denjenigen, die den Glauben verweigert haben: Ihr werdet überwältigt 
werden, und ihr werdet zusammengebracht zur Hölle, und ganz elend ist der 
Lagerplatz. 

(13) Es war schon für euch ein Zeichen in den zwei Trupps, die aufeinander getroffen 
sind, ein Trupp kämpfte auf dem Weg Allahs, und ein anderer war 
glaubensverweigernd. Sie sahen sie als zweimal ihresgleichen, nach dem 
Augenschein, und Allah macht mit Seiner Hilfe stark, wen Er will. Hierin ist ja 
bestimmt eine Lehre für die mit Weitblick. 

(14) Schön gemacht für die Menschen ist die Liebe der Begierden nach den Frauen 
und den Kindern und dem angesammelten Vermögen vom Gold und dem Silber und 
den ausgezeichneten Pferden und dem Vieh und dem Ackerland. Dies ist die 
Nutznießung des Lebens dieser Welt, und Allah, bei Ihm ist ein schöner Ort der 
Heimkehr. 

(15) Sag: Soll ich euch etwas Besseres mitteilen als dies? Für diejenigen, die 
gottesfürchtig sind, gibt es bei ihrem Herrn Gärten, unter denen Gewässer fließen, 
ewig sind sie dort, und reine Gattinnen, und Zufriedenheit von Allah, und Allah hat 
Seine Knechte im Blick, 


(16) Diejenigen, die sagen: "Unser Herr, wir glauben ja, also verzeihe uns unsere 
Sünden und schütze uns vor der Strafe des Feuers." 

(17) Die geduldig Ausharrenden und die Wahrhaften und die Gehorsamen und die 
Hergebenden und die um Verzeihung Bittenden vor Tagesanbruch. 


(18) Allah hat bezeugt, dass es keinen Gott gibt außer Ihm, und die Engel und die mit 
Wissen, feststehend in Richtigkeit, kein Gott außer Ihm, der Mächtige, der Weise. 


(19) Die Religion bei Allah ist ja der Islam, und uneinig waren diejenigen, denen die 
Schrift gegeben wurde, nur nachdem das Wissen zu ihnen gekommen war, aus 
Missgunst untereinander, und wer den Glauben an die Zeichen Allahs verweigert, so 
ist Allah schnell im Anrechnen. 

(20) Und wenn sie mit dir disputieren, so sag: Ich habe mein Antlitz Allah 
friedenmachend ergeben, und wer mir folgt! Und sag denjenigen, denen die Schrift 
gegeben wurde und den Unbelesenen: Ergebt ihr euch friedenmachend? Und wenn 
sie sich friedenmachend ergeben, so sind sie schon rechtgeleitet, und wenn sie sich 
abkehren, so obliegt dir ja das Bekanntmachen, und Allah hat Seine Knechte im 
Blick. 

(21) Diejenigen, die den Glauben an die Zeichen Allahs verweigern und die Propheten 
ohne Recht töten und diejenigen von den Menschen töten, die Gerechtigkeit 
auftragen, so künde ihnen schmerzende Strafe an. 

(22) Diese sind es, deren Taten hinfällig sind in dieser Welt und im Jenseits, und es 
gibt für sie keine Helfer. 


(23) Hast du nicht diejenigen gesehen, denen ein Anteil von der Schrift gegeben 
wurde? Sie werden zur Schrift Allahs gerufen, dass sie zwischen ihnen entscheidet, 
dann kehrt sich ein Teil von ihnen ab, und sie sind abgewendet. 


(24) Dies, weil sie sagen: "Sicher berührt uns das Feuer nicht, außer abgezählte 
Tage,' und es hat sie in ihrer Religion verblendet, was sie sich ausdenken. 


(25) Also wie, wenn Wir sie zu einem Tag versammelt haben, an dem kein Zweifel ist, 
und jeder Seele wird beglichen, was sie erworben hat, und sie werden nicht unrecht 
behandelt? 

(26) Sag: O Allah, Herrscher der Herrschaft, Du gibst die Herrschaft, wem Du willst, 
und Du nimmst die Herrschaft von wem Du willst, und Du machst mächtig, wen Du 
willst, und Du setzt herab, wen Du willst, in Deiner Hand ist das Gute, Du bist ja zu 
allem imstande. 


(27) Du lässt die Nacht in die Tageszeit übergehen, und Du lässt die Tageszeit in die 
Nacht übergehen, und Du lässt das Lebendige aus dem Gestorbenen hervorgehen, 
und Du lässt das Gestorbene aus dem Lebendigen hervorgehen, und Du versorgst, 
wen Du willst, ohne Anrechnen. 


(28) Die Gläubigen sollen nicht die Glaubensverweigerer als Schutzfreunde anstelle 
der Gläubigen nehmen, und wer dies tut, so hat er nichts von Allah, - außer dass ihr 
euch vor ihnen wirklich schützen müsst, und Allah lässt euch vor Sich selbst auf der 
Hut sein, und zu Allah ist das letztendliche Sein. 

(29) Sag: Ob ihr verbergt, was in euren Gemütern ist, oder ob ihr es sichtbar macht, 
Allah weiß es, und Er weiß, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Allah 
ist zu allem imstande. 


(30) An einem Tag findet jede Seele gegenwärtig gemacht, was sie an Gutem getan 
hat, und was sie an Schlechtem getan hat, sie wünscht, dass wenn zwischen ihr und 
zwischen ihm ein weiter Zwischenraum wäre, und Allah lässt euch vor Sich auf der 
Hut sein, und Allah ist mitfühlend mit Seinen Knechten. 


(31) Sag: Wenn ihr Allah liebt, so folgt mir, dann liebt euch Allah, und Er verzeiht 
euch eure Sünden, und Allah ist verzeihend, barmherzig. 

(32) Sag: Gehorcht Allah und dem Gesandten, und wenn ihr euch abkehrt, so liebt 
Allah die Glaubensverweigerer nicht. 

(33) Allah hat ja Adam auserwählt und Nuh und die Zugehörigen des Ibrahim und die 
Zugehörigen des Imran, vor den Welten, 


(34) Als Nachkommen mancher von ihnen von anderen, und Allah ist hörend, 
wissend. 


(35) Als die Frau Imrans sagte: "Mein Herr, ich habe Dir ja gelobt, was in meinem 
Bauch ist, Dir zu eigen, so nimm es von mir an, Du bist ja der Hörende, der 
Wissende.' 

(36) Und als sie damit niedergekommen war, sagte sie: 'Mein Herr, ich bin ja mit 
einem Mädchen niedergekommen;,' - und Allah wusste am besten, womit sie 
niedergekommen war, und das Männliche ist nicht wie das Weibliche - "und ich habe 
es Marjam genannt, und ich stelle sie unter Deinen Schutz, und ihre 
Nachkommenschaft, vor dem verdammten Teufel." 


(37) Da nahm ihr Herr sie auf gute Weise an und ließ sie auf gute Weise 
heranwachsen, und Zakarijja sorgte für sie. Immer, wenn Zakarijja zu ihr in die 
Gebetsstätte eintrat, fand er bei ihr Versorgung. Er sagte: 'Marjam, von wo hast du 
dies?' Sie sagte: 'Es ist von Allah, Allah versorgt ja, wen Er will, ohne Anrechnen.' 


(38) Dort rief Zakarijja zu seinem Herrn. Er sagte: "Mein Herr, gewähre mir von Dir aus 
gute Nachkommenschaft, Du bist ja der Erhörer des Bittgebets.' 

(39) Da riefen ihm die Engel zu, und er betete stehend in der Gebetsstätte: "Allah 
kündet dir Gutes an mit Jahja, als einen Bestätiger eines Wortes von Allah, und als 
einen Gebieter und einen Asketen und als einen Propheten von den 
Rechtschaffenen.' 

(40) Er sagte: "Mein Herr, wie bekomme ich einen Knaben, und mich hat schon das 
Alter erreicht, und meine Frau ist unfruchtbar?' Er sagte: 'So ist es, Allah tut, was er 
will!" 


(41) Er sagte: "Mein Herr, gib mir ein Zeichen.' Er sagte: "Dein Zeichen ist, dass du 
drei Tage nicht zu den Menschen redest, außer Zeichengeben, und erinnere dich viel 
an deinen Herrn und lobpreise Ihn am Abend und morgens früh." 


(42) Und als die Engel sagten: 'Marjam, Allah hat dich auserwählt und hat dich rein 
gemacht und hat dich von den Frauen der Welten auserwählt. 

(43) Marjam, sei deinem Herrn gehorsam und wirf dich nieder und beuge dich mit den 
sich Beugenden.' 


(44) Dies ist etwas von den Mitteilungen des Verborgenen, Wir offenbaren es dir, und 
du warst nicht bei ihnen, als sie ihre Schreibrohre warfen, welcher von ihnen für 
Marjam sorgt, und du warst nicht bei ihnen, als sie miteinander stritten. 


(45) Als die Engel sagten: "Marjam, Allah kündet dir Gutes an mit einem Wort von 
Ihm, sein Name ist der Messias Isa, Sohn Marjams, angesehen in dieser Welt und im 
Jenseits, und einer von den Nahestehenden, 

(46) Und er redet mit den Menschen in der Wiege und als Erwachsener, und er ist 
einer von den Rechtschaffenen.' 


(47) Sie sagte: 'Mein Herr, wie bekomme ich ein Kind, und mich hat kein 
Menschenwesen berührt?" Er sagte: 'So ist es, Allah schafft, was Er will, wenn Er 
eine Angelegenheit beschlossen hat, so spricht Er dazu: Seil, und sie ist.' 


(48) Und Er lehrt ihn die Schrift und die Weisheit und die Taura und das Indschil, 


(49) Und als Gesandten zu den Kindern Israils: 'Ich bin schon zu euch gekommen mit 
einem Zeichen von eurem Herrn, ich schaffe etwas für euch aus Lehm wie die Gestalt 
des Vogels, dann hauche ich in es, und es wird ein Vogel mit der Erlaubnis Allahs, 
und ich lasse den Blindgeborenen genesen und den Aussätzigen, und ich lasse den 
Gestorbenen lebendig werden mit der Erlaubnis Allahs, und ich teile euch mit, was 
ihr esst und was ihr in euren Häusern aufspeichert, hierin ist ja bestimmt ein Zeichen 
für euch, wenn ihr Gläubige seid, 


(50) Und bestätigend, was vor mir war, von der Taura, und dass ich euch manches 
gestatte von dem, was euch verboten wurde, und ich bin zu euch mit einem Zeichen 
von eurem Herrn gekommen, also fürchtet Allah und gehorcht mir: 


(51) Allah ist ja mein Herr und euer Herr, also dient Ihm, dies ist ein richtiger Weg." 


(52) Und als Isa bei ihnen die Glaubensverweigerung wahrnahm, sagte er: 'Wer sind 
meine Helfer zu Allah?' Die Jünger sagten: 'Wir sind die Helfer Allahs, wir glauben an 
Allah, und bezeuge, dass wir friedenmachend Ergebene sind! 


(53) Unser Herr, wir haben an das geglaubt, was Du herabgesandt hast und wir sind 
dem Gesandten gefolgt, also schreibe uns nieder mit den Bezeugenden.' 


(54) Und sie haben etwas im Schilde geführt, und Allah hat etwas im Schilde geführt, 
und Allah ist der am besten etwas im Schilde führt. 


(55) Als Allah sprach: Isa, Ich nehme dich zu Mir, und Ich erhöhe dich zu Mir, und Ich 
mache dich rein von denen, die den Glauben verweigert haben, und Ich lasse 
diejenigen, die dir gefolgt sind, über denjenigen sein, die den Glauben verweigert 
haben, bis zum Tag der Auferstehung, dann ist zu Mir eure Rückkehr, und Ich urteile 
zwischen euch über das, worüber ihr uneinig seid. 


(56) Und was diejenigen angeht, die den Glauben verweigert haben, so strafe Ich sie 
mit schwerer Strafe in dieser Welt und im Jenseits, und für sie gibt es keine Helfer. 


(57) Und was diejenigen angeht, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, so 
begleicht Er ihnen ihre Belohnungen, und Allah liebt die Unrechthandelnden nicht. 


(58) Dies verlesen Wir dir von den Zeichen und der weisen Erinnerung. 


(59) Das Gleichnis von Isa ist ja bei Allah wie das Gleichnis von Adam, Er schuf ihn 
aus Erdreich, dann sprach Er zu ihm: Seil, und er war, 

(60) Die Wahrheit von deinem Herrn, also sei keiner von den Bestreitern. 

(61) Also wer mit dir über sie disputiert, nach dem, was vom Wissen zu dir 
gekommen ist, so sag: Kommt, wir rufen unsere Söhne und eure Söhne und unsere 
Frauen und eure Frauen und uns selbst und euch selbst, dann flehen wir an und 
legen den Fluch Allahs auf die Lügner! 

(62) Ja, dies, bestimmt ist es die wahre Erzählung, und es gibt keinen Gott außer 
Allah, und ja, Allah, bestimmt ist Er der Mächtige, der Weise. 


(63) Und wenn sie sich abkehren, so weiß Allah von den Unheilstiftern. 


(64) Sag: Ihr, Leute der Schrift, kommt zu einem gleichen Wort zwischen uns und 
zwischen euch: Dass wir nichts dienen außer Allah und Ihm nichts als Mitgötter 
geben, und nicht manche von uns andere als Herren nehmen außer Allah! Und wenn 
sie sich abkehren, so sagt: Bezeugt, dass wir friedenmachend Ergebene sind! 


(65) Ihr, Leute der Schrift, warum disputiert ihr über Ibrahim, und die Taura und das 
Indschil wurden erst nach ihm herabgesandt - also habt ihr keinen Verstand? 


(66) Ihr wart es, ihr habt über das disputiert, wovon ihr Wissen habt, also warum 
disputiert ihr über das, wovon ihr kein Wissen habt? Und Allah weiß Bescheid, und 
ihr wisst nicht Bescheid. 

(67) Ibrahim war nicht Jude und nicht Christ, sondern er war Rechtgläubiger, 
friedenmachend Ergebener, und er war keiner von den Mitgöttergebenden. 

(68) Ja, die von den Menschen Ibrahim am nächsten sind diejenigen, die ihm folgten, 
und dieser Prophet und diejenigen, die geglaubt haben, und Allah ist der 
Schutzfreund der Gläubigen. 

(69) Ein Teil von den Leuten der Schrift hätte es liebend gern, wenn sie euch 
irreführten, und sie führen nur sich selbst irre, und sie sind es nicht gewahr. 

(70) Ihr Leute der Schrift, warum verleugnet ihr die Zeichen Allahs, und ihr seid 
Zeugen? 

(71) Ihr Leute der Schrift, warum verkleidet ihr die Wahrheit mit dem Nichtigen und 
verschweigt die Wahrheit, und ihr, ihr wisst Bescheid? 

(72) Und es sagte ein Teil von den Leuten der Schrift: "Glaubt an das, was 
herabgesandt wurde auf diejenigen, die glauben, angesichts der Tageszeit und 
verleugnet es an ihrem Ende, damit sie vielleicht zurückkehren, 


(73) Und glaubt keinem, außer dem, der eurer Religion folgt!‘ - Sag: Die Rechtleitung 
ist ja die Rechtleitung Allahs - 'dass einem das Gleiche gegeben wird, was euch 
gegeben wurde oder sie mit euch disputieren vor eurem Herrn! Sag: Die Gunst ist ja 
in der Hand Allahs, Er gibt sie, wem Er will, und Allah ist allerreichend, wissend. 


(74) Er zeichnet mit Seiner Barmherzigkeit aus, wen Er will, und Allah ist voller 
gewaltiger Gunst. 


(75) Und von den Leuten der Schrift gibt es manchen, wenn du ihm ein Vermögen 
anvertraust, gibt er es dir zurück, und von ihnen manchen, wenn du ihm eine 
Goldmünze anvertraust, gibt er sie dir nicht zurück, außer dass du beständig darauf 
beharrst. Dies, weil sie sagen: "Nichts steht uns hinsichtlich der Unbelesenen im 
Weg', und sie sagen eine Lüge über Allah, und sie wissen es. 


(76) Nein doch, wer seine Abmachung hält und gottesfürchtig ist, so liebt Allah ja die 
Gottesfürchtigen. 

(77) Ja, diejenigen, die ihre Abmachung mit Allah und ihre Eide für einen geringen 
Gegenwert verkaufen, diese, für sie gibt es keinen Anteil im Jenseits, und Allah redet 
nicht mit ihnen und sieht sie nicht an am Tag der Auferstehung und läutert sie nicht, 
und für sie gibt es schmerzende Strafe. 

(78) Und von ihnen gibt es bestimmt einen Teil, die ihre Zungen bei der Schrift 
verbiegen, dass ihr es für von der Schrift haltet, und es ist nicht von der Schrift, und 
sie sagen: 'Es ist von Allah’, und es ist nicht von Allah, und sie sagen über Allah die 
Lüge, und sie wissen es. 

(79) Es ist nicht an einem Menschenwesen, dass Allah ihm die Schrift gibt und die 
Urteilsfähigkeit und das Prophetentum, dann sagt er zu den Menschen: 'Seid mir 
Knechte außer Allah’, sondern: "Seid Gottergebene, weil ihr die Schrift lehrt und weil 
ihr sie studiert!" 

(80) Und er trägt euch nicht auf, dass ihr euch die Engel und die Propheten als 
Herren nehmt. Trägt er euch die Glaubensverweigerung auf, nachdem ihr 
friedenmachend Ergebene seid? 


(81) Und als Allah den Vertrag mit den Propheten schloss: Wenn Ich euch von Schrift 
und Weisheit gebe, dann zu euch ein bestätigender Gesandter kommt, dessen, was 
bei euch ist, ganz bestimmt glaubt ihr daran und ganz bestimmt helft ihr ihm! Er 
sprach: Ihr bleibt dabei und nehmt demgemäß Meine Aufbürdung an? Sie sagten: 
"Wir bleiben dabei.' Er sprach: So bezeugt es, und Ich bin mit euch von den Zeugen. 


(82) Also wer sich hiernach abkehrt, so sind diese es, sie sind die Frevler. 

(83) Also nach etwas anderem als der Religion Allahs streben sie? Und Ihm hat sich 
friedenmachend ergeben, wer in den Himmeln und auf der Erde ist, gehorsam und 
widerwillig, und zu Ihm werden sie zurückgebracht. 

(84) Sag: Wir glauben an Allah und was auf uns herabgesandt wurde, und was auf 
Ibrahim herabgesandt wurde und Ismail und Ishaq und Jaqub und die Stämme, und 
was Musa gegeben wurde und Isa und den Propheten von ihrem Herrn, wir trennen 
nicht zwischen einem einzigen von ihnen, und wir sind Ihm friedenmachend 
Ergebene. 

(85) Und wer anderes als den Islam als Religion erstrebt, so wird es sicher nicht von 
ihm angenommen, und er ist im Jenseits einer von den Verlierern. 

(86) Wie leitet Allah ein Volk recht, die den Glauben verweigert haben nach ihrem 
Glauben und bezeugt haben, dass der Gesandte wahr ist, und die klaren Beweise 
sind zu ihnen gekommen? Und Allah leitet nicht das Volk der Unrechthandelnden 
recht. 

(87) Diese, ihre Vergeltung ist, dass auf ihnen der Fluch Allahs und der Engel und der 
Menschen ist, allesamt, 

(88) Ewig sind sie darin, die Strafe wird ihnen nicht leicht gemacht, und ihnen wird 
kein Aufschub gegeben, 

(89) Außer denjenigen, die danach reuig umkehrten und sich gebessert haben, so ist 
Allah ja verzeihend, barmherzig. 

(90) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigert haben nach ihrem Glauben, dann an 
Glaubensverweigerung zugenommen haben, ihre reuige Umkehr wird sicher nicht 
angenommen, und diese, sie sind die Fehlgehenden. 


(91) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigert haben und gestorben sind, und sie 
waren Glaubensverweigerer, so wird sicher nicht von einem einzigen von ihnen die 
Fülle der Erde an Gold angenommen, und wenn er sich damit auslösen wollte. Diese, 
für sie gibt es schmerzende Strafe, und für sie gibt es keine Helfer. 


(92) Sicher erlangt ihr nicht die Frömmigkeit, bis ihr von dem hergebt, was ihr liebt, 
und was ihr hergebt von einer Sache, so weiß Allah davon. 

(93) Alle Speise war für die Kinder Israils erlaubt, außer was Israil sich selbst 
verboten hatte, bevor die Taura herabgesandt wurde. Sag: So kommt mit der Taura 
und verlest sie, wenn ihr wahrhaft seid. 

(94) Also wer sich danach gegen Allah die Lüge ausgedacht hat, so sind diese es, sie 
sind die Unrechthandelnden. 


(95) Sag: Allah hat die Wahrheit gesprochen, also folgt der Glaubensgemeinschaft 
Ibrahims, des Rechtgläubigen, und er war keiner von den Mitgöttergebenden. 


(96) Ja, das erste Haus, für die Menschen errichtet, war bestimmt das in Bakka, 
gesegnet und als Rechtleitung für die Welten. 

(97) In ihm sind klar beweisende Zeichen, die Stätte Ibrahims, und wer es betreten 
hat, ist sicher, und um Allahs willen obliegt den Menschen das Wallfahren zum 
Hause, wer einen Weg dazu finden kann, und wer den Glauben verweigert hat, so ist 
Allah reich ohne die Welten. 

(98) Sag: Ihr, Leute der Schrift, warum verweigert ihr den Glauben an die Zeichen 
Allahs, und Allah ist Zeuge von dem, was ihr tut? 

(99) Sag: Ihr, Leute der Schrift, warum haltet ihr ab vom Weg Allahs, wer geglaubt 
hat? Ihr strebt danach, dass er krumm ist, und ihr seid Zeugen, und Allah ist nicht 
achtlos gegenüber dem, was ihr tut. 

(100) Ihr, die glauben, wenn ihr einem Teil von denen gehorcht, denen die Schrift 
gegeben wurde, bringen sie euch nach eurem Glauben wieder als 
Glaubensverweigerer zurück. 

(101) Und wie verweigert ihr den Glauben, und euch werden die Zeichen Allahs 
verlesen, und unter euch ist Sein Gesandter? Und wer sich fest an Allah hält, der ist 
schon rechtgeleitet zu einem richtigen Weg. 


(102) Ihr, die glauben, fürchtet Allah mit wahrer Gottesfurcht und sterbt keinesfalls 
anders als friedenmachend Ergebene, 


(103) Und haltet euch fest am Bindeseil Allahs, allesamt, und zertrennt euch nicht, 
und erinnert euch der Gnade Allahs gegen euch, als ihr Feinde wart, da fügte Er eure 
Herzen zusammen, also wurdet ihr durch Seine Gnade Brüder, und ihr wart am 
äußersten Rande einer Grube vom Feuer, und Er hat euch davor gerettet. Derart 
macht Allah euch Seine Zeichen klar, damit ihr vielleicht rechtgeleitet werdet. 


(104) Und es soll aus euch eine Gemeinschaft werden, die zum Guten rufen und das 
Rechte auftragen und das Verwerfliche untersagen, und diese, ihnen ergeht es wohl. 


(105) Und seid nicht wie diejenigen, die sich zertrennt haben und uneinig waren, 
nachdem zu ihnen die klaren Beweise gekommen sind, und diese, für sie gibt es 
gewaltige Strafe, 


(106) An einem Tag, an dem einem sein Gesicht weiß wird und einem sein Gesicht 
schwarz wird, und was diejenigen angeht, deren Gesichter schwarz werden: Habt ihr 
den Glauben verweigert nach eurem Glauben? Also kostet die Strafe, weil ihr immer 
den Glauben verweigert habt. 

(107) Und was diejenigen angeht, deren Gesichter weiß werden, so sind sie in der 
Barmherzigkeit Allahs, sie bleiben dort ewig. 

(108) Dies sind die Zeichen Allahs, Wir verlesen sie dir gemäß der Wahrheit, und 
Allah möchte nicht Unrecht für die Welten. 

(109) Und Allahs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und zu Allah 
werden die Angelegenheiten zurückgebracht. 


(110) Ihr seid die beste Gemeinschaft, für die Menschen hervorgebracht, ihr tragt das 
Rechte auf, und ihr untersagt das Verwerfliche, und ihr glaubt an Allah, und wenn die 
Leute der Schrift geglaubt hätten, bestimmt wäre es besser für sie gewesen, unter 
ihnen sind Gläubige, und die meisten von ihnen sind die Frevler. 


(111) Sicher schaden sie euch nicht, außer Verletzen, und wenn sie mit euch 
kämpfen, kehren sie den Rücken, dann wird ihnen nicht geholfen. 


(112) Sie wurden mit der Herabsetzung geschlagen, wo sie angetroffen werden, - 
außer bei einer Bindung an Allah und einer Bindung an die Menschen, - und sie 
haben sich Zorn von Allah aufgeladen, und sie wurden mit der Armut geschlagen, 
dies, weil sie immer den Glauben an die Zeichen Allahs verweigert und die Propheten 
ohne Recht getötet haben, dies, weil sie sich widersetzt und immer übertreten haben. 


(113) Sie sind nicht gleich. Unter den Leuten der Schrift gibt es eine feststehende 
Gemeinschaft, sie verlesen die Zeichen Allahs zu Zeiten der Nacht, und sie werfen 
sich nieder, 

(114) Sie glauben an Allah und den Letzten Tag, und sie tragen das Rechte auf und 
untersagen das Verwerfliche, und sie wetteifern in den guten Dingen, und diese sind 
welche von den Rechtschaffenen, 

(115) Und was sie an Gutem tun, so wird es ihnen sicher nicht verweigert, und Allah 
weiß von den Gottesfürchtigen. 

(116) Denjenigen, die den Glauben verweigert haben, helfen sicher nicht ihre 
Vermögensgüter und nicht ihre Kinder etwas vor Allah, und diese sind die Gefährten 
des Feuers, sie bleiben dort ewig. 

(117) Das Gleichnis dessen, was sie hergeben in diesem Leben dieser Welt ist wie 
das Gleichnis eines Windes: In ihm ist Eiseskälte, er trifft das Ackerland von Leuten, 
die gegen sich selber unrecht gehandelt haben, also hat er es vernichtet, und nicht 
Allah hat unrecht gegen sie gehandelt, sondern sie handeln gegen sich selbst 
unrecht. 

(118) Ihr, die glauben, nehmt euch nicht innige Freunde außer von euch selbst, - sie 
unterlassen keine Konfusion von euch, sie wünschen, was euch Probleme macht, 
schon aus ihren Mündern ist der Hass deutlich, und was ihre Gemüter geheimhalten, 
ist schlimmer. Wir haben euch schon die Zeichen klar gemacht, wenn ihr Verstand 
habt. 

(119) Ihr seid es, ihr liebt sie, und sie lieben euch nicht, und ihr glaubt an die Schrift, 
alles davon, und wenn sie euch begegnen, sagen sie: 'Wir glauben’, und wenn sie 
allein sind, beißen sie wegen euch die Fingerspitzen aus Wut. Sag: Sterbt an eurer 
Wut! Allah weiß ja vom Inneren der Gemüter. 


(120) Wenn euch Gutes anrührt, ist es schlecht für sie, und wenn euch Schlechtes 
trifft, freuen sie sich darüber, und wenn ihr geduldig ausharrt und gottesfürchtig 
seid, schadet euch ihre List gar nichts, Allah erfasst ja, was sie tun. 


(121) Und als du zur Morgenstunde von deinen Angehörigen weggegangen bist, - du 
hast den Gläubigen die Plätze für den Kampf zugewiesen, und Allah ist hörend, 
wissend, 

(122) Als zwei Gruppen von euch der Sinn danach stand, dass sie schwachherzig 
werden, und Allah war beider Schutzfreund, und auf Allah sollen die Gläubigen 
vertrauen, 

(123) Und Allah hatte euch schon bei Badr geholfen, und ihr wart bescheiden, also 
fürchtet Allah, damit ihr vielleicht dankbar seid. 


(124) Als du zu den Gläubigen gesagt hast: "Genügt es euch überhaupt nicht, dass 
euch euer Herr mit dreitausend von herabgesandten Engeln versieht?" 


(125) Ja doch, wenn ihr geduldig ausharrt und gottesfürchtig seid, und sie zu euch 
kommen in diesem ihrem Moment, versieht euch euer Herr mit fünftausend von 
gekennzeichneten Engeln. 

(126) Und Allah hat es nur als eine gute Kunde für euch gemacht, dass sich eure 
Herzen dadurch beruhigen, und es gibt keinen Sieg außer von Allah, dem Mächtigen, 
dem Weisen, 

(127) Dass Er von denen ein Stück abschneidet, die den Glauben verweigert haben, 
oder sie niederwirft, und sie kehren zurück als Gescheiterte. 

(128) Es gibt für dich nichts in der Angelegenheit, ob Er sich vergebend zu ihnen 
wendet, oder ob Er sie straft, denn sie sind ja Unrechthandelnde. 


(129) Und Allahs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, Er verzeiht, wem 
Er will, und Er straft, wen Er will, und Allah ist verzeihend, barmherzig. 


(130) Ihr, die glauben, fresst nicht den Zins mehrfach vervielfacht und fürchtet Allah, 
damit es euch vielleicht wohlergeht, 


(131) Und fürchtet das Feuer, das für die Glaubensverweigerer vorbereitet ist, 


(132) Und gehorcht Allah und dem Gesandten, damit ihr vielleicht Barmherzigkeit 
findet, 

(133) Und wetteifert miteinander nach Verzeihung von eurem Herrn und einem 
Paradiesgarten, dessen Reichweite die Himmel und die Erde ist, vorbereitet für die 
Gottesfürchtigen, 


(134) Diejenigen, die hergeben beim Erfreulichen und beim Schaden und den Zorn 
unterdrücken und es den Menschen erlassen, und Allah liebt die Guthandelnden, 


(135) Und diejenigen, wenn sie eine Abscheulichkeit getan haben oder gegen sich 
selbst unrecht gehandelt haben, sich Allahs erinnern und um Verzeihung bitten für 
ihre Sünden, - und wer verzeiht die Sünden außer Allah? - und die nicht auf dem 
beharren, was sie getan haben, wo sie es wissen, 


(136) Diese sind es, ihre Vergeltung ist Verzeihung von ihrem Herrn und Gärten, unter 
denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, und wie wohltuend ist die Belohnung der 
Handelnden. 


(137) Schon vor euch sind Bräuche vergangen, so reist auf der Erde und seht, wie 
das Ende der Ableugnenden war. 


(138) Dies ist eine Klarlegung für die Menschen und Rechtleitung und Ermahnung für 
die Gottesfürchtigen. 

(139) Und werdet nicht kraftlos und seid nicht traurig, und ihr seid die Obersten, 
wenn ihr Gläubige seid. 


(140) Wenn euch eine Verwundung angerührt hat, so hat die Leute eine gleiche 

Verwundung wie sie angerührt, und dies sind die Tage, wir lassen sie zwischen den 
Menschen rundumgehen, und damit Allah von denjenigen weiß, die geglaubt haben 
und von euch Glaubenszeugen nimmt, und Allah liebt nicht die Unrechthandelnden, 


(141) Und damit Allah diejenigen erprobt, die geglaubt haben und die 
Glaubensverweigerer ausstreicht. 

(142) Oder habt ihr damit gerechnet, dass ihr den Paradiesgarten betretet, und Allah 
nicht von denen weiß, die sich von euch ganz einsetzen und Er von den geduldig 
Ausharrenden weiß? 

(143) Und ihr habt euch schon das Sterben gewünscht, bevor ihr ihm begegnet, und 
ihr habt es schon gesehen, und ihr habt zugeschaut. 

(144) Und Muhammad ist nichts als ein Gesandter, schon vor ihm sind die Gesandten 
davongegangen. Und wenn er stirbt oder getötet wird, macht ihr kehrt auf euren 
Fersen? Und wer auf seinen Fersen kehrtmacht, so schadet er Allah sicher nichts, 
und Allah wird es den Dankbaren vergelten. 

(145) Und es ist nicht an einer Seele, dass sie stirbt ohne die Erlaubnis Allahs nach 
einer befristenden Schrift, und wer den Lohn dieser Welt möchte, Wir geben ihm 
davon, und wer den Lohn des Jenseits möchte, Wir geben ihm davon, und Wir 
werden es den Dankbaren vergelten. 

(146) Und wie mancher Prophet hat gekämpft, mit dem viele Gefolgschaften waren, 
und sie wurden nicht kraftlos wegen dem, was sie auf dem Weg Allahs traf, und sie 
wurden nicht schwach, und sie haben nicht nachgegeben, und Allah liebt die 
geduldig Ausharrenden. 

(147) Und ihr Wort war nur, dass sie sagten: "Unser Herr, verzeihe uns unsere 
Sünden und unsere Maßlosigkeit in unserer Angelegenheit und festige unsere Füße 
und hilf uns gegen das Volk der Glaubensverweigerer.' 

(148) So gab ihnen Allah den Lohn dieser Welt und den schönsten Lohn des Jenseits, 
und Allah liebt die Guthandelnden. 


(149) Ihr, die glauben, wenn ihr denjenigen gehorcht, die den Glauben verweigert 
haben, bringen sie euch auf euren Fersen zurück, und ihr kehrt um als Verlierer, 


(151) Wir werden in die Herzen derjenigen, die den Glauben verweigert haben, 
Schrecken werfen, weil sie Allah Mitgötter gaben, wozu Er keine Ermächtigung 
herabgesandt hat, und ihre Bleibe ist das Feuer, und wie schlecht ist der Aufenthalt 
der Unrechthandelnden. 


(152) Und Allah hat euch schon Sein Versprechen wahr gemacht, als ihr sie mit 
Seiner Erlaubnis vernichtend geschlagen habt, bis, als ihr schwachherzig wurdet und 
miteinander über die Anweisung gezankt habt und euch widersetzt habt, nachdem Er 
euch sehen ließ, was euch lieb ist. Unter euch ist mancher, der diese Welt möchte, 
und unter euch ist mancher, der das Jenseits möchte. Dann hat Er euch von ihnen 
weggewendet, damit Er euch prüft, und Er hat es euch schon erlassen, und Allah ist 
voller Gunst zu den Gläubigen. 


(153) Als ihr hinaufgestiegen seid und euch nach niemandem umgedreht habt, und 
der Prophet euch von hinter euch zurief, da hat Er euch Kummer mit Kummer 
gelohnt, so dass ihr nicht traurig seid über das, was euch verlustig gegangen ist und 
nicht über das, was euch getroffen hat, und Allah hat Kenntnis von dem, was ihr tut. 


(154) Dann sandte Er über euch nach dem Kummer Sicherheit herab, als 
Schläfrigkeit, die einen Teil von euch einhüllte, und ein anderer Teil war schon 
besorgt um sich, sie meinten von Allah, anders als die Wahrheit, die Meinung der Zeit 
der Unwissenheit. Sie sagten: 'Gibt es irgend etwas für uns in der Angelegenheit?" 
Sag: Die ganze Angelegenheit ist Allahs! Sie hielten in ihren Seelen geheim, was sie 
dir nicht sichtbar machten, sie sagten: "Hätte es irgend etwas für uns in der 
Angelegenheit gegeben, wären wir hier nicht getötet worden.' Sag: Wenn ihr in euren 
Häusern gewesen wäret, bestimmt wären diejenigen, für welche die Tötung 
niedergeschrieben war, bei ihren Liegestätten erschienen, und damit Allah prüft, was 
in euren Gemütern ist, und damit Er erprobt, was in euren Herzen ist, und Allah weiß 
vom Inneren der Gemüter. 


(155) Ja, diejenigen von euch, die sich am Tag des Zusammentreffens der beiden 
versammelten Gruppen abgekehrt haben, die ließ ja der Teufel straucheln wegen 
dem, was sie erworben hatten, und Allah hat es ihnen schon erlassen, Allah ist ja 
verzeihend, milde. 


(156) Ihr, die glauben, seid nicht wie diejenigen, die den Glauben verweigern und von 
ihren Brüdern sagen, wenn sie im Land umhergezogen sind oder Schlachtenkrieger 
waren: 'Wenn sie bei uns gewesen wären, wären sie nicht gestorben und nicht 
getötet worden,' damit Allah dies als Jammer in ihre Herzen legt, und Allah macht 
lebendig und lässt sterben, und Allah hat im Blick, was ihr tut. 


(157) Und wenn ihr getötet werdet auf dem Weg Allahs oder sterbt, bestimmt ist 
Verzeihung von Allah und Barmherzigkeit besser als was sie zusammensammeln. 


(158) Und wenn ihr sterbt oder getötet werdet, bestimmt werdet ihr zu Allah 
zusammengebracht. 


(159) Und durch Barmherzigkeit von Allah warst du mild zu ihnen, und wenn du 
barsch, harten Herzens gewesen wärest, bestimmt wären sie von dir herum 
auseinandergelaufen, also erlasse es ihnen und bitte um Verzeihung für sie und 
ziehe sie in der Angelegenheit zu Rate, und wenn du etwas beschlossen hast, so 
vertraue auf Allah, Allah liebt ja die Vertrauenden. 

(160) Wenn euch Allah hilft, so gibt es keinen Besieger für euch, und wenn Er euch 
im Stich lässt, also wer ist es, der euch danach hilft? Und auf Allah sollen die 
Gläubigen vertrauen. 


(161) Und es ist nicht an einem Propheten, dass er etwas veruntreut, und wer etwas 
veruntreut, kommt mit dem, was er veruntreut hat, am Tag der Auferstehung, dann 
wird jeder Seele beglichen, was sie erworben hat, und sie werden nicht unrecht 
behandelt. 

(162) Also ist einer, welcher der Zufriedenheit Allahs folgte, wie einer, der sich 
Missfallen von Allah aufgeladen hat und dessen Bleibe die Hölle ist? Und wie elend 
ist das letztendliche Sein! 

(163) Sie haben Ränge bei Allah, und Allah hat im Blick, was sie tun. 

(164) Bestimmt hat Allah schon den Gläubigen wohlgetan, als er unter sie einen 
Gesandten von ihnen selbst geschickt hat, - er verliest ihnen Seine Zeichen und 
läutert sie und lehrt sie die Schrift und die Weisheit, und sie waren vorher bestimmt 
in klarem Fehlgehen. 

(165) Und als euch ein Verhängnis traf - ihr hattet schon das Doppelte seinesgleichen 
erreicht - habt ihr gesagt: "Von wo dies?' Sag: Es ist von euch selber, Allah ist ja zu 
allem imstande. 


(166) Und was euch getroffen hat am Tag des Zusammentreffens der beiden 
Gruppen, so war es mit der Erlaubnis Allahs, und damit Er von den Gläubigen weiß, 


(167) Und damit Er von denjenigen weiß, die geheuchelt haben, und es wurde zu 
ihnen gesagt: 'Kommt, kämpft auf dem Weg Allahs oder verteidigt!" Sie sagten: "Wenn 
wir etwas über Kampf wüssten, bestimmt wären wir euch gefolgt.‘ Sie waren der 
Glaubensverweigerung an diesem Tag näher, manche von ihnen, als dem Glauben. 
Sie sagen mit ihren Mündern, was nicht in ihren Herzen ist, und Allah weiß am 
besten, was sie verschweigen. 

(168) Diejenigen, die von ihren Brüdern sagten - und sie sind da sitzen geblieben: 
'Wenn sie uns gehorcht hätten, wären sie nicht getötet worden.' Sag: So weist von 
euch selbst das Sterben ab, wenn ihr wahrhaft seid. 


(169) Und rechnet keinesfalls diejenigen, die auf dem Weg Allahs getötet wurden, als 
Gestorbene, vielmehr sind sie lebendig, bei ihrem Herrn werden sie versorgt, 


(170) Erfreut über das, was Allah ihnen von Seiner Gunst gegeben hat, und sie sind 
voller Freude über diejenigen nach ihnen, die zu ihnen noch nicht hinzugekommen 
sind, dass keine Furcht auf ihnen ist, und sie nicht traurig sind, 


(171) Sie sind voller Freude über Gnade von Allah und Gunst, und dass Allah die 
Belohnung der Gläubigen nicht verloren gehen lässt. 

(172) Diejenigen, die Allah und dem Gesandten geantwortet haben, nachdem die 
Verwundung sie getroffen hatte, für diejenigen von ihnen, die Gutes tun und 
gottesfürchtig sind, gibt es gewaltige Belohnung, 


(173) Diejenigen, zu denen die Menschen sagten: 'Die Menschen haben sich ja schon 
wegen euch versammelt, also fürchtet sie!" - so vermehrte es ihnen den Glauben, und 
sie sagten: 'Uns genügt Allah, und wie gnadenreich ist der Sachwalter.' 


(174) Und sie kehrten zurück mit Gnade von Allah und Gunst, nichts Schlechtes hat 
sie angerührt, und sie folgten der Zufriedenheit Allahs, und Allah ist voller gewaltiger 
Gunst. 


(175) Dies ist ja für euch der Teufel, er macht Angst vor seinen Schutzfreunden, also 
fürchtet nicht sie, sondern fürchtet Mich, wenn ihr Gläubige seid. 


(176) Und es sollen dich nicht diejenigen traurig machen, die der 
Glaubensverweigerung nacheilen, sie schaden ja Allah sicher nichts, Allah möchte, 
dass Er ihnen keinen Anteil am Jenseits gibt, und für sie gibt es gewaltige Strafe. 


(177) Diejenigen, welche die Glaubensverweigerung mit dem Glauben erkauft haben, 
sicher schaden sie Allah nichts, und für sie gibt es schmerzende Strafe. 


(178) Und keinesfalls sollen diejenigen damit rechnen, die den Glauben verweigern, 
dass, was Wir ihnen an langer Zeit lassen, gut für sie selbst ist. Wir lassen ihnen ja 
lange Zeit, damit sie an mutwilliger Sünde zunehmen, und für sie gibt es 
erniedrigende Strafe. 


(179) Es ist nicht an Allah, dass Er die Gläubigen lässt, worauf ihr seid, bis er das 
Üble vom Guten absondert, und es ist nicht an Allah, dass Er euch das Verborgene 
aufgehen lässt, sondern Allah wählt sich von Seinen Gesandten, wen Er will, also 
glaubt an Allah und Seine Gesandten, und wenn ihr glaubt und gottesfürchtig seid, 
so gibt es für euch gewaltige Belohnung. 


(180) Und keinesfalls sollen diejenigen, die geizig sind, damit rechnen, was Allah 
ihnen von Seiner Gunst gegeben hat, sei gut für sie, vielmehr ist es schlecht für sie. 
Es wird ihnen um den Hals gehängt, womit sie geizig waren, am Tag der 
Auferstehung, und Allahs ist das Erbe der Himmel und der Erde, und Allah ist dessen 
kundig, was ihr tut. 


(181) Allah hat das Wort derjenigen schon gehört, die sagen: "Allah ist ja bedürftig, 
und wir sind reich.‘ Wir werden aufschreiben, was sie gesagt haben und ihr Töten der 
Propheten ohne Recht dazu, und Wir sprechen: Schmeckt die Strafe des Brandes! 


(182) Dies, für das, was ihr mit euren Händen vorausgeschickt habt, und dass Allah 
kein Ungerechter zu den Knechten ist. 

(183) Diejenigen, die sagen: 'Allah hat mit uns abgemacht, dass wir an keinen 
Gesandten glauben, bis er uns mit einem Opfer kommt, welches das Feuer verzehrt." 
Sag: Schon vor mir sind zu euch Gesandte gekommen mit den klaren Beweisen und 
mit dem, was ihr gesagt habt, und warum habt ihr sie getötet, wenn ihr wahrhaft 
seid? 

(184) Also wenn sie dich der Lüge bezichtigen, - schon vor dir wurden Gesandte der 
Lüge bezichtigt, sie kamen mit den klaren Beweisen und den heiligen Schriften und 
der erleuchtenden Schrift. 


(185) Jede Seele schmeckt das Sterben, und euch werden ja eure Belohnungen 
beglichen am Tag der Auferstehung, und wer vom Feuer weggebracht und in den 
Paradiesgarten hineingelassen wurde, so ist er schon glückselig, und das Leben 
dieser Welt ist nichts als Nutznießen der Verblendung. 


(186) Ganz bestimmt werdet ihr geprüft an euren Vermögensgütern und euch selber, 
und ganz bestimmt hört ihr von denjenigen, denen die Schrift vor euch gegeben 
wurde, und von denjenigen, die Mitgötter geben, viel Verletzendes, und wenn ihr 
geduldig ausharrt und gottesfürchtig seid, so gehört dies zur Festentschlossenheit in 
den Angelegenheiten. 

(187) Und als Allah den Vertrag geschlossen hat mit denjenigen, welchen die Schrift 
gegeben wurde: Macht sie ganz bestimmt den Menschen klar und verschweigt sie 
nicht!, - da haben sie sie hinter ihre Rücken geworfen und damit einen geringen 
Gegenwert erkauft, und wie elend ist, was sie erkaufen. 

(188) Rechne keinesfalls damit, dass diejenigen, die sich über das freuen, womit sie 
kamen, und die es lieben, dass sie gelobt werden für das, was sie nicht getan haben, 
also rechne keinesfalls mit Entrinnen von der Strafe, und für sie gibt es schmerzende 
Strafe. 


(189) Und Allahs ist die Herrscherschaft der Himmel und der Erde, und Allah ist zu 
allem imstande. 


(190) Ja, in der Schöpfung der Himmel und der Erde und dem einander Folgen der 
Nacht und der Tageszeit sind bestimmt Zeichen für die mit der Einsicht, 


(191) Die sich an Allah erinnern, stehend und sitzend und auf ihren Seiten, und 
nachdenken über die Schöpfung der Himmel und der Erde: Unser Herr, dies hast Du 
nicht vergeblich erschaffen, Preis Dir, so schütze uns vor der Strafe des Feuers. 


(192) Unser Herr, ja, wen Du ins Feuer hineingehen lässt, den hast Du schon in 
Schande gebracht, und für die Unrechthandelnden gibt es keine Helfer, 


(193) Unser Herr, ja, wir haben einen Rufer gehört, er ruft zum Glauben: 'Glaubt an 
euren Herrn!' - also haben wir geglaubt, unser Herr, also verzeihe uns unsere Sünden 
und decke unsere Schlechtigkeiten zu, und nimm uns mit den Frommen zu Dir, 


(194) Unser Herr, und gib uns, was Du uns versprochen hast über Deine Gesandten, 
und bringe uns nicht in Schande am Tag der Auferstehung, Du gehst ja nicht ab vom 
Versprochenen.' 


(195) Da antwortete ihnen ihr Herr: Ich lasse nicht die Handlung eines von euch, der 
handelt, verlorengehen, Mann oder Frau, die einen von euch sind von den anderen, 
und diejenigen, die ausgewandert sind und aus ihren Heimstätten vertrieben wurden 
und denen Leid angetan wurde auf Meinem Weg und die gekämpft haben und getötet 
wurden, ganz bestimmt decke Ich ihre Schlechtigkeiten zu, und ganz bestimmt lasse 
Ich sie in Gärten hineingehen, unter denen Gewässer fließen, als Lohn von Allah, und 
Allah, bei Ihm ist der schönste Lohn, 


(196) Ganz bestimmt soll dich nicht das Hin und Her derjenigen verblenden, die den 
Glauben verweigern, in den Ländern, 

(197) Weniges Nutznießen, dann ist ihre Bleibe die Hölle, und wie elend ist die 
Ruhestätte. 


(198) Aber diejenigen, die ihren Herrn fürchten, für sie gibt es Gärten, unter denen 
Gewässer fließen, ewig sind sie dort, als eine Einkehr von Allah, und was bei Allah 
ist, ist gut für die Frommen. 


(199) Und ja, von den Leuten der Schrift gibt es bestimmt manchen, der an Allah 
glaubt und an das, was zu euch herabgesandt wurde und was zu ihnen herabgesandt 
wurde, - sie sind Demütige vor Allah, sie erkaufen nicht für die Zeichen Allahs einen 
geringen Gegenwert, diese, für sie ist ihre Belohnung bei ihrem Herrn, Allah ist ja 


schnell im Anrechnen. 

(200) Ihr, die glauben, harrt geduldig aus und wetteifert miteinander in geduldigem 
Ausharren und bleibt verbunden und fürchtet Allah, damit es euch vielleicht 
wohlergeht. 


An-Nisa' 4:1-176 


(1) Ihr Menschen, fürchtet euren Herrn, der euch aus einer einzigen Seele geschaffen 
hat und aus ihr seine Gattin geschaffen hat und von ihnen beiden viele Männer und 
Frauen verbreitet hat, und fürchtet Allah, um dessentwillen ihr einander bittet, und 
die Verwandschaftsbande, Allah ist ja Wärter über euch. 


(2) Und gebt den Waisen ihre Vermögensgüter und wechselt nicht das Üble für das 
Gute aus, und zehrt nicht ihre Vermögensgüter auf zusammen mit euren 
Vermögensgütern, das ist ja eine große Untat. 

(3) Und wenn ihr fürchtet, dass ihr die Waisen nicht richtig behandelt, so heiratet, 
wen für euch von den Frauen gut ist, zweie und dreie und viere, und wenn ihr 
fürchtet, dass ihr nicht gerecht seid, dann eine einzige oder die in eurer Hand sind, 
dies ist näher, dass ihr nicht abweicht. 

(4) Und gebt den Frauen ihre Brautspenden gutwillig, und wenn es ihnen selbst gut 
scheint, dass etwas davon für euch ist, dann verbraucht es als wohlbekömmlich, 
zuträglich, 

(5) Und gebt nicht den Schwachköpfen eure Vermögensgüter, die Allah für euch zum 
Fortbestehen gemacht hat, und versorgt sie damit und bekleidet sie und sagt zu 
ihnen ein Wort in Billigkeit, 


(7) Für die Männer gibt es eine Zuteilung von dem, was die beiden Eltern und die 
Verwandten hinterlassen, und für die Frauen eine Zuteilung von dem, was die beiden 
Eltern und die Verwandten hinterlassen, von dem, was wenig davon ist oder viel, eine 
pflichtmäßige Zuteilung. 


(8) Und wenn bei der Aufteilung die Verwandten gegenwärtig sind und die Waisen 
und die Armen, so versorgt sie davon und sagt zu ihnen ein Wort in Billigkeit. 


(9) Und es sollen diejenigen Angst haben, die, wenn sie nach sich schwache 
Nachkommenschaft zurückließen, um sie fürchten würden, und sie sollen Allah 
fürchten, und sie sollen ein zutreffendes Wort sagen. 


(10) Ja, diejenigen, welche die Vermögensgüter der Waisen zu unrecht verbrauchen, 
die fressen Feuer in ihre Bäuche, und sie werden als Flamme brennen. 


(11) Allah schreibt euch vor hinsichtlich eurer Kinder: Für das männliche das Gleiche 
wie der Anteil zweier weiblicher, und wenn es Frauen sind, mehr als zwei, dann für 
sie zwei Drittel von dem, was er hinterlassen hat, und wenn es eine einzige ist, dann 
für sie die Hälfte, und für seine beiden Eltern, für jeden einzelnen von ihnen, der 
sechste Teil von dem, was er hinterlassen hat, wenn er ein Kind hatte, und wenn er 
kein Kind hatte, und es beerben ihn seine beiden Eltern, dann für seine Mutter der 
dritte Teil, und wenn er Brüder hat, dann für seine Mutter der sechste Teil, nach 
einem darüber gemachten Testament oder einer Schuld. Eure Väter und eure Söhne - 
ihr wisst nicht, welche von ihnen euch näher an Nutzen sind, eine Pflicht von Allah, 
Allah ist ja wissend, weise. 


(12) Und für euch die Hälfte von dem, was eure Gattinnen hinterlassen, wenn sie kein 
Kind haben, und wenn sie ein Kind haben, dann für euch der vierte Teil von dem, was 
sie hinterlassen, nach einem darüber gemachten Testament oder einer Schuld. Und 
für sie der vierte Teil von dem, was ihr hinterlasst, wenn ihr kein Kind habt, und wenn 
ihr ein Kind habt, dann für sie der achte Teil von dem, was ihr hinterlasst, nach einem 
darüber gemachten Testament oder einer Schuld, und wenn ein Mann von einem 
Verwandten ohne Eltern und Kinder erbt oder eine Frau, und er hat einen Bruder oder 
eine Schwester, dann für jeden einzelnen von ihnen beiden der sechste Teil, und 
wenn es mehr als dies sind, dann sind sie Miterben am dritten Teil, nach einem 
darüber gemachten Testament oder einer Schuld, ohne Schädigung, eine Verfügung 
von Allah, und Allah ist wissend, milde. 


(13) Dies sind die Grenzen Allahs, und wer Allah und Seinem Gesandten gehorcht, 
den lässt Er in Gärten hineingehen, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, 
und dies ist die gewaltige Glückseligkeit. 

(14) Und wer sich Allah und Seinem Gesandten widersetzt und Seine Grenzen 
übertritt, den lässt Er in ein Feuer hineingehen, ewig dort zu sein, und für ihn gibt es 
erniedrigende Strafe. 

(15) Und diejenigen, die mit einer Abscheulichkeit kommen, von euren Frauen, so 
verlangt gegen sie das Zeugnis von vieren von euch, und wenn sie es bezeugen, so 
haltet sie fest in den Häusern, bis das Sterben sie zu sich nimmt, oder Allah für sie 
einen Weg macht. 

(16) Und die beiden von euch, die damit kommen, züchtigt beide, und wenn sie beide 
reuig umkehren und sich bessern, so wendet euch von ihnen ab, Allah ist ja 
verzeihend, barmherzig. 

(17) Die Vergebung obliegt ja Allah für diejenigen, die das Schlechte aus Unwissen 
getan haben, dann bald reuig umgekehrt sind - also diesen wendet sich Allah 
vergebend zu, und Allah ist wissend, weise. 


(18) Und es gibt keine Vergebung für diejenigen, welche die Schlechtigkeiten 
begehen, bis, wenn bei einem von ihnen das Sterben gegenwärtig ist, er sagt: 'Ich 
kehre ja jetzt reuig um', und nicht für diejenigen, die sterben und sie sind 
Glaubensverweigerer, diese, - Wir haben für sie schmerzende Strafe vorbereitet. 


(19) Ihr, die glauben, es ist euch nicht gestattet, dass ihr Frauen wider Willen erbt, 
und behindert sie nicht, dass ihr mit manchem von dem weggeht, was ihr ihnen 
gegeben habt, außer dass sie mit einer klaren Abscheulichkeit kommen, und geht mit 
ihnen in Billigkeit um, und wenn sie euch zuwider sind, so kann es sein, dass euch 
etwas zuwider ist, und Allah hat viel Gutes in es gegeben. 


(20) Und wenn ihr eine Gattin an der Stelle einer anderen Gattin austauschen 
möchtet, und ihr habt einer von ihnen ein Vermögen gegeben, so nehmt nichts 
davon. Nehmt ihr es in Falschheit und klarer mutwilliger Sünde? 


(21) Und wie nehmt ihr es, und es ist schon einer von euch mit dem anderen 
zueinandergelangt, und sie haben mit euch einen festen Vertrag geschlossen? 


(22) Und heiratet nicht, wen eure Väter von den Frauen geheiratet haben, außer was 
schon vorausgegangen ist, es ist ja eine Abscheulichkeit und ein Greuel und ein 
schlechter Weg. 

(23) Verboten sind euch eure Mütter und eure Töchter und eure Schwestern und eure 
Vaterschwestern und eure Mutterschwestern und die Töchter des Bruders und die 
Töchter der Schwester und eure Stillmütter, die euch gestillt haben, und eure 
Schwestern durch das Stillen und die Mütter eurer Frauen und eure Stieftöchter, die 
in eurer Obhut sind, von euren Frauen, zu denen ihr eingegangen seid, und wenn ihr 
nicht zu ihnen eingegangen seid, so ist kein Vergehen auf euch, und die erlaubten 
Frauen eurer Söhne, die aus euren Lenden sind, und dass ihr zwei Schwestern 
zusammen nehmt, außer was schon vorausgegangen ist, Allah ist ja immer 
verzeihend, barmherzig, 


(24) Und die fest Verehelichten von den Frauen, außer denen, die in eurer Hand sind, 
als Vorschrift Allahs für euch, und es ist für euch gestattet, was über dies 
hinausgeht, dass ihr mit euren Vermögensgütern Frauen erstrebt als fest 
Verehelichte, nicht als Unzuchttreibende, und wenn ihr damit in den Genuss von 
ihnen kommt, so gebt ihnen ihre Entschädigungen als Pflichtteil, und es ist kein 
Vergehen auf euch in dem, worüber ihr euch zufriedenstellend einigt, nach dem 
Pflichtteil, Allah ist ja immer wissend, weise. 


(25) Und wer von euch nicht Wohlstand aufbringen kann, dass er gläubige 
angesehene Frauen heiratet, dann von denen, die in eurer Hand sind, von euren 
gläubigen Mädgen, und Allah weiß am besten von eurem Glauben, die einen von 
euch sind von den anderen, und heiratet sie mit der Erlaubnis ihrer Angehörigen, und 
gebt ihnen ihre Entschädigungen in Billigkeit, als fest Verehelichte, nicht als 
Unzuchttreibende und nicht Frauen, die sich Freunde nehmen, und wenn sie 
verehelicht wurden und sie kämen mit einer Abscheulichkeit, dann auf sie die Hälfte 
dessen, was auf den angesehenen Frauen an Strafe ist. Dies für den, der von euch 
das Problem befürchtet, und wenn ihr geduldig ausharrt, ist es besser für euch, und 
Allah ist verzeihend, barmherzig. 


(26) Allah möchte, dass Er es euch klar macht und euch rechtleitet nach Bräuchen 
derjenigen, die vor euch waren, und Er wendet sich euch vergebend zu, und Allah ist 
wissend, weise. 


(27) Und Allah möchte, dass Er sich euch vergebend zuwendet, und es möchten 
diejenigen, die ihren Begierden nachstreben, dass ihr euch ganz gewaltig wegkehrt. 


(28) Allah möchte, dass Er es leicht für euch macht, und der Mensch wurde schwach 
geschaffen. 


(29) Ihr, die glauben, verbraucht nicht eure Vermögensgüter zwischen euch auf 
nichtige Weise, außer dass es Handel ist, nach gegenseitiger Verständigung unter 
euch, und tötet euch nicht selber, Allah ist ja immer mit euch barmherzig. 


(30) Und wer dies tut, in Übertretung und Unrecht, so werden Wir ihn in einem Feuer 
brennen lassen, und das ist für Allah leicht. 

(31) Wenn ihr euch von den großen Sünden fernhaltet, die euch untersagt wurden, 
decken Wir eure Schlechtigkeiten zu und lassen euch ein ehrenvolles Eintreten 
nehmen. 


(32) Und wünscht euch nicht, womit Allah manche von euch gegenüber anderen 
begünstigt hat. Für die Männer gibt es eine Zuteilung von dem, was sie sich 
erworben haben, und für die Frauen eine Zuteilung von dem, was sie sich erworben 
haben, und bittet Allah um Seine Gunst, Allah weiß ja immer von allem. 


(33) Und für jeden haben Wir Nahverwandte gemacht für das, was die beiden Eltern 
hinterlassen und die Verwandten und diejenigen, mit denen euch eure Eide binden, 
also gebt ihnen ihre Zuteilung, Allah ist ja immer Zeuge über alles. 


(34) Die Männer stehen ein für die Frauen wegen dem, womit Allah die einen von 
ihnen gegenüber den anderen begünstigt hat, und weil sie von ihren 
Vermögensgütern ausgeben, und die rechtschaffenen Frauen sind ergebene, 
Behütende für das Verborgene, weil Allah es behütet, und diejenigen, deren 
Erhebung ihr fürchtet, so ermahnt sie und trennt euch von ihnen in den Liegestätten 
und schlagt sie, und wenn sie euch gehorchen, so strebt nach keinem Weg gegen 
sie, Allah ist ja immer hoch, groß. 

(35) Und wenn ihr zwischen beiden offene Spaltung befürchtet, so schickt eine 
Schiedsperson von seinen Angehörigen und eine Schiedsperson von ihren 
Angehörigen, wenn sie beide Wiedergutmachen möchten, lässt Allah es zwischen 
ihnen beiden gelingen, Allah ist ja immer wissend, kundig. 

(36) Und dient Allah und gebt Ihm nichts als Mitgötter, und den beiden Eltern Gutes 
und den Verwandten und den Waisen und den Armen und dem verwandten Nachbarn 
und dem entfernten Nachbarn und dem Gefährten an der Seite und dem "Sohn des 
Weges" und denen, die in eurer Hand sind. Allah liebt ja den nicht, der immer 
eingebildet, angeberisch ist, 

(37) Die geizig sind und den Menschen den Geiz auftragen und verschweigen, was 
Allah ihnen von Seiner Gunst gegeben hat, und Wir haben für die 
Glaubensverweigerer erniedrigende Strafe vorbereitet, 

(38) Und diejenigen, die ihre Vermögensgüter hergeben, zum Sehen für die 
Menschen, und nicht an Allah glauben und nicht an den Letzten Tag, und wer den 
Teufel für sich als Genossen hat, so ist er ein böser Genosse. 


(39) Und was wäre es für sie, wenn sie an Allah glauben und den Letzten Tag und 
hergeben von dem, womit Allah sie versorgt hat? Und Allah weiß immer von ihnen. 


(40) Allah handelt ja nicht unrecht im Gewicht eines Sonnenstäubchens, und wenn es 
eine gute Tat ist, vervielfacht Er sie und gibt von Sich aus gewaltige Belohnung. 


(41) Und wie, wenn Wir von jeder Gemeinschaft mit einem Zeugen kommen, und Wir 
kommen mit dir gegen diese als Zeuge? 

(42) An diesem Tag wünschen diejenigen, die den Glauben verweigert und sich dem 
Gesandten widersetzt haben, dass die Erde mit ihnen gleichgemacht würde, und sie 
verschweigen Allah nichts zu Berichtendes. 


(43) Ihr, die glauben, nähert euch nicht dem Gebet, wenn ihr berauscht seid, bis ihr 
wisst, was ihr sagt, und nicht verunreinigt, außer als eines Weges Ziehende, bis ihr 
euch ganz geduscht habt, und wenn ihr krank seid oder auf einer Reise oder es 
kommt einer von euch vom Abtritt, oder ihr habt die Frauen angefasst, und ihr findet 
kein Wasser, so begebt euch zu gutem Boden und streicht damit über eure Gesichter 
und eure Hände, Allah ist ja immer erlassend, verzeihend. 


(44) Hast du nicht zu denjenigen gesehen, denen eine Zuteilung von der Schrift 
gegeben wurde? Sie kaufen sich das Fehlgehen, und sie möchten, dass ihr fehlgeht 
vom Weg, 


(45) Und Allah kennt eure Feinde, und Allah genügt als Schutzfreund, und Allah 
genügt als Helfer. 


(46) Von den Juden verdrehen welche das Wort von seinen Stellen, und sie sagen: 
"Wir hören, und wir widersetzen uns!" und 'Höre du ohne Hören, und hüte uns!", ein 
Verbiegen mit ihren Zungen und Herabwürdigen der Religion, und wenn sie gesagt 
hätten: 'Wir hören, und wir gehorchen! und 'Höre du, und sieh uns an!', bestimmt 


wäre es besser für sie gewesen und beständiger, aber Allah hat sie verflucht wegen 
ihrer Glaubensverweigerung, also glauben sie nicht, außer wenigen. 


(47) Ihr, diejenigen, denen die Schrift gegeben wurde, glaubt an das, was Wir 
herabkommen ließen, bestätigend was bei euch ist, bevor Wir Gesichter austilgen 
und sie auf die Hinterseiten zurückwerfen oder sie verfluchen, wie Wir die Gefährten 
des Sabbat verflucht haben, und Allahs Auftrag wird ausgeführt. 


(48) Allah verzeiht ja nicht, dass Ihm Mitgötter gegeben werden, und Er verzeiht, was 
darüber hinaus ist, wem Er will, und wer Allah Mitgötter gibt, hat sich schon eine 
gewaltige mutwillige Sünde ausgedacht. 

(49) Hast du nicht zu denjenigen gesehen, die sich selbst für geläutert erklären? 
Vielmehr läutert Allah, wen Er will, und sie werden nicht um ein Fädchen unrecht 
behandelt. 

(50) Schau, wie sie sich über Allah die Lüge ausdenken, und das genügt davon als 
klare mutwillige Sünde. 

(51) Hast du nicht zu denjenigen gesehen, denen eine Zuteilung von der Schrift 
gegeben wurde? Sie glauben an den Dschibt und den Tagut, und sie sagen zu 
denjenigen, die den Glauben verweigert haben: 'Diese sind mehr einen Weg 
rechtgeleitet als diejenigen, die geglaubt haben.' 

(52) Diese sind diejenigen, die Allah verflucht hat, und wen Allah verflucht, so findest 
du sicher für ihn keinen Helfer. 

(53) Oder haben sie eine Zuteilung von der Herrschaft? Also wenn, dann würden sie 
den Menschen nicht ein Dattelkernfleckchen geben. 


(54) Oder beneiden sie die Menschen wegen dem, was Allah ihnen von Seiner Gunst 
gegeben hat? So haben Wir schon den Zugehörigen Ibrahims die Schrift und die 
Weisheit gegeben, und Wir haben ihnen eine gewaltige Herrschaft gegeben. 


(55) Also ist unter ihnen, wer an ihn glaubt, und unter ihnen ist, wer von ihm abhält, 
und die Hölle genügt als Flamme. 


(56) Diejenigen, die den Glauben an Unsere Zeichen verweigern, werden Wir in einem 
Feuer brennen, jedes Mal, wenn ihre Häute durchgekocht sind, wechseln Wir sie für 
andere Häute aus, damit sie die Strafe schmecken, Allah ist ja immer mächtig, weise. 


(57) Und diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, werden Wir in Gärten 
hineingehen lassen, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, für immer, für 
sie gibt es dort reine Gattinnen, und Wir lassen sie in Schatten über Schatten 
hineingehen. 

(58) Allah trägt euch ja auf, dass ihr die anvertrauten Dinge an ihre Eigentümer 
zurückgebt, und wenn ihr zwischen den Menschen richtet, dass ihr mit Gerechtigkeit 
richtet, ja, Allah, wie gnadenreich ist es, womit Er euch ermahnt, Allah ist ja immmer 
hörend, hat im Blick. 


(59) Ihr, die glauben, gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten und den 
Zuständigen für die Angelegenheiten unter euch, und wenn ihr über etwas 
miteinander streitet, so bringt es zurück zu Allah und zum Gesandten, wenn ihr an 
Allah glaubt und den Letzten Tag, das ist besser und die beste Deutung. 


(60) Hast du nicht nach denjenigen gesehen, die vorgeben, dass sie an das glauben, 
was auf dich herabgesandt wurde, und was vor dir herabgesandt wurde? Sie 
möchten, dass sie vor den Abgöttern entscheiden lassen, und es war ihnen schon 
aufgetragen, dass sie den Glauben daran verweigern, und der Teufel möchte, dass er 
sie weit fehlgehen lässt. 


(61) Und wenn zu ihnen gesagt wird: "Kommt zu dem, was Allah herabgesandt hat, 
und zum Gesandten!', siehst du die Heuchler von dir entschieden abhalten. 


(62) Und wie, wenn sie ein Verhängnis trifft, wegen dem, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben, dann kommen sie zu dir, sie schwören bei Allah: "Wir 
möchten nur Gutes tun und Gelingen!" 

(63) Diese sind diejenigen, von denen Allah weiß, was in ihren Herzen ist, also wende 
dich ab von ihnen und ermahne sie und sage zu ihnen, über sie selber, ein sie 
erreichendes Wort. 


(64) Und Wir haben keinen Gesandten gesandt, außer dass ihm gehorcht wird mit der 
Erlaubnis Allahs, und wenn sie, wenn sie sich selbst Unrecht angetan haben, zu dir 
kommen und Allah um Verzeihung bitten, und der Gesandte für sie um Verzeihung 
bittet, bestimmt finden sie Allah in Vergebung zuwendend, barmherzig. 


(65) Also nein, bei deinem Herrn, sie glauben nicht, bis sie dich zum Richter machen 
über das, was umstritten ist zwischen ihnen, dann für sich selber keine Bedrängnis 
finden, wegen dem, was du entschieden hast, und sie ergeben sich, in völligem 
Frieden ergeben. 


(66) Und wenn Wir ihnen vorgeschrieben hätten, dass sie sich selber töten oder aus 
ihren Heimstätten ausziehen sollten, sie würden es nicht tun, außer wenigen von 
ihnen, und wenn sie es tun würden, wozu sie ermahnt werden, bestimmt wäre es 
besser für sie und eine stärkere Festigung. 


(67) Und dann würden Wir ihnen bestimmt von Uns her gewaltigen Lohn geben, 
(68) Und würden sie bestimmt rechtleiten, einen richtigen Weg. 


(69) Und wer Allah gehorcht und dem Gesandten, so sind diese mit denjenigen, 
denen Allah Gnade erwiesen hat von den Propheten und den Wahrhaften und den 
Glaubenszeugen und den Rechtschaffenen, und wie schön sind diese als Kamerad. 


(71) Ihr, die glauben, seid auf eurer Hut, dann zieht als Abteilungen aus oder zieht 
insgesamt aus, 

(72) Und unter euch ist ja bestimmt mancher, der ganz bestimmt langsam macht, und 
wenn euch ein Verhängnis trifft, sagt er: "Allah ist mir schon gnädig gewesen, weil 
ich nicht mit ihnen anwesend war.' 


(73) Und bestimmt, wenn euch eine Gunst von Allah treffen würde, ganz bestimmt 
würde er sagen, wiewohl zwischen euch und zwischen ihm keine Liebe war: "Wehe 
mir, wäre ich bei ihnen gewesen, hätte ich gewaltiges Wohlergehen erlangt.' 


(74) Also sollen diejenigen auf dem Weg Allahs kämpfen, die das Leben dieser Welt 
für das Jenseits verkaufen, und wer auf dem Weg Allahs kämpft und dann getötet 
wird oder siegreich ist, so werden Wir ihm gewaltige Belohnung geben. 


(75) Und was ist mit euch, dass ihr nicht kämpft auf dem Weg Allahs und für die 
Schutzlosen von den Männern und den Frauen und den Kindern, die sagen: "Unser 
Herr, bringe uns heraus aus dieser Ansiedlung mit ihren tyrannischen Leuten, und 
gib uns von Dir her einen Schutzfreund und gib uns von Dir her einen Helfer'? 


(76) Diejenigen, die glauben, kämpfen auf dem Weg Allahs, und diejenigen, die den 
Glauben verweigern, kämpfen auf dem Weg der Abgötter, also kämpft mit den 
Schutzfreunden des Teufels, die List des Teufels ist ja schwach. 


(77) Hast du nicht auf diejenigen gesehen, zu denen gesagt wurde: 'Haltet eure 
Hände zurück und richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer?' Und wenn ihnen 
das Kämpfen vorgeschrieben wird, dann fürchtet ein Teil von ihnen die Menschen, 
wie mit der Furcht für Allah oder mit stärkerer Furcht, und sie sagen: "Unser Herr, 
warum hast Du uns den Kampf vorgeschrieben, warum gibst Du uns nicht Aufschub 
bis zu einer nahen Frist?" Sag: Die Nutznießung dieser Welt ist gering, und das 
Jenseits ist besser für den, der gottesfürchtig ist, und ihr werdet nicht um ein 
Fädchen unrecht behandelt. 


(78) Wo ihr auch seid, holt euch das Sterben ein, und wenn ihr in hochgebauten 
Burgen wäret, und wenn sie Gutes trifft, sagen sie: 'Dies ist von Allah’, und wenn sie 
Schlechtes trifft, sagen sie: "Dies ist von dir." Sag: Alles ist von Allah! Also was ist mit 
diesen Leuten, fast verstehen sie nichts zu Berichtendes. 


(79) Was dich an Gutem trifft, so ist es von Allah, und was dich an Schlechtem trifft, 
so ist es von dir selbst, und Wir haben dich zu den Menschen als Gesandten 
gesandt, und Allah genügt als Zeuge. 

(80) Wer dem Gesandten gehorcht, hat schon Allah gehorcht, und wer sich abkehrt, 
so haben Wir dich nicht als Hüter über sie gesandt. 

(81) Und sie sagen: 'Gehorsam', und wenn sie fortgegangen sind von dir, brütet ein 
Teil von ihnen bei Nacht etwas anderes aus als das, was du sagst, und Allah schreibt 
auf, was sie nachts ausbrüten, also wende dich von ihnen ab und vertraue auf Allah, 
und Allah genügt als Sachwalter. 

(82) Also bedenken sie nicht den Koran? Und wenn er von einem anderen als Allah 
wäre, bestimmt hätten sie darin viel Widerspruch gefunden. 

(83) Und wenn zu ihnen eine Sache kommt, von Sicherheit oder von Furcht, 
verbreiten sie es weiter, und wenn sie es zum Gesandten zurückbringen würden und 
zu den Zuständigen für die Angelegenheit unter ihnen, bestimmt hätten es diejenigen 
gewusst, die es von ihnen herausfinden können, und wäre nicht Allahs Gunst über 
euch und Seine Barmherzigkeit, bestimmt wärt ihr dem Teufel gefolgt, außer 
wenigen. 

(84) Also kämpfe auf dem Weg Allahs, dir ist nichts zugemutet, außer du selbst, und 
sporne die Gläubigen an. Es kann sein, dass Allah die Tapferkeit derjenigen, die den 
Glauben verweigern, zurückhält, und Allah ist stärker an Tapferkeit und stärker im 
Abschrecken. 

(85) Wer gute Fürsprache einlegt, für den gibt es eine Zuteilung davon, und wer 
schlechte Fürsprache einlegt, für den gibt es die Verantwortlichkeit davon, und Allah 
überschaut immer alles. 

(86) Und wenn ihr mit einem Gruß gegrüßt werdet, dann grüßt mit einem besseren als 
ihm oder gebt ihn zurück, Allah berechnet ja immer alles. 

(87) Allah, es gibt keinen Gott außer Ihm! Ganz bestimmt versammelt Er euch zum 
Tag der Auferstehung, kein Zweifel daran, und wer ist wahrhafter als Allah an zu 
Berichtendem? 


(88) Also was ist mit euch, dass ihr hinsichtlich der Heuchler zwei Parteien seid? Und 
Allah hat sie rückfällig werden lassen wegen dem, was sie erworben haben. Möchtet 
ihr, dass ihr den rechtleitet, den Allah fehlgehen lässt? Und wen Allah fehlgehen 
lässt, so findest du für ihn sicher keinen Weg. 


(89) Sie würden es lieben, wenn ihr den Glauben verweigert, wie sie den Glauben 
verweigert haben und ihr gleich seid, also nehmt euch nicht von ihnen 
Schutzfreunde, bis sie auf dem Weg Allahs auswandern, und wenn sie sich abkehren, 
so greift sie und tötet sie, wo ihr sie findet, und nehmt euch nicht von ihnen 
Schutzfreunde und nicht Helfer, 

(90) Außer denjenigen, die zu einem Volk gelangen, wo es zwischen euch und 
zwischen ihnen einen Vertrag gibt, oder sie sind zu euch gekommen, ihre Gemüter 
bedrückt, dass sie gegen euch kämpfen oder gegen ihr Volk kämpfen - und wenn 
Allah wollte, bestimmt hätte Er ihnen Macht über euch gegeben, also hätten sie 
bestimmt gegen euch gekämpft - und wenn sie sich von euch zurückziehen und nicht 
gegen euch kämpfen und euch den Frieden anbieten, so hat Allah für euch gegen sie 
keinen Weg gegeben. 


(91) Ihr werdet andere finden, sie möchten, dass sie sicher vor euch sind und sie 
sicher sind vor ihrem Volk. Jedes Mal, wenn sie zur Verführung zurückgebracht 
werden, fallen sie in sie zurück, und wenn sie sich nicht von euch zurückziehen und 
euch den Frieden anbieten und ihre Hände zurückhalten, so ergreift sie und tötet sie, 
wo ihr sie antrefft, und diese, Wir haben für euch über sie eine klare Ermächtigung 
gegeben. 


(92) Und es ist nicht an einem Gläubigen, dass er einen Gläubigen tötet, außer 
versehentlich, und wer einen Gläubigen versehentlich tötet, so gilt Freilassen eines 
gläubigen Unfreien und ein Sühnegeld zu übergeben an seine Angehörigen, außer 
dass sie es als Spende erlassen, und wenn er von einem Volk ist, dass euch Feind 
ist, und er ist ein Gläubiger, so gilt Freilassen eines gläubigen Unfreien, und wenn er 
von einem Volk ist, wo es zwischen euch und zwischen ihnen einen Vertrag gibt, so 
gilt ein Sühnegeld zu übergeben an seine Angehörigen und Freilassen eines 
gläubigen Unfreien, und wer keinen findet, so gilt Fasten zweier Monate, aufeinander 
folgend, - eine Vergebung von Allah, und Allah ist immer wissend, weise. 


(93) Und wer einen Gläubigen absichtlich tötet, so ist seine Vergeltung die Hölle, 
ewig dort zu sein, und Allah ist erzürnt über ihn und verflucht ihn und bereitet für ihn 
gewaltige Strafe vor. 

(94) Ihr, die glauben, wenn ihr auf dem Weg Allahs umherzieht, so schafft Klarheit 
und sagt nicht zu dem, der euch den Frieden anbietet: 'Du bist kein Gläubiger!", - 
dabei erstrebt ihr die Güter des Lebens dieser Welt, und bei Allah sind vielerlei 
Beutegüter. Genau so wart ihr vorher, dann war Allah gütig zu euch, also schafft 
Klarheit, Allah ist ja dessen kundig, was ihr tut. 

(95) Die Zurückbleibenden sind nicht gleich mit den Gläubigen - außer den 
Behinderten - und mit den sich ganz auf dem Weg Allahs Einsetzenden mit ihren 
Vermögensgütern und sich selber. Allah hat die sich ganz Einsetzenden mit ihren 
Vermögensgütern und sich selber gegenüber den Zurückbleibenden mit einem 
Vorrang begünstigt, und allen hat Allah das Gute versprochen, und Allah hat die sich 
ganz Einsetzenden gegenüber den Zurückbleibenden mit gewaltiger Belohnung 
begünstigt, 

(96) An Vorrängen von Ihm und Verzeihung und Barmherzigkeit, und Allah ist immer 
verzeihend, barmherzig. 

(97) Ja, diejenigen, welche die Engel zu sich nehmen, gegen sich selber 
Unrechthandelnde, sie sagen: 'Wie war es mit euch? Sie sagen: "Wir waren 
Schutzlose auf der Erde.' Sie sagen: 'Ist nicht die Erde Allahs weitreichend, und ihr 
wärt dort ausgewandert?' Und diese, ihre Bleibe ist die Hölle, und wie schlecht ist 
das als endgültiges Sein, 


(98) Außer den Schutzlosen von den Männern und den Frauen und den Kindern, die 
zu keiner Änderungsmöglichkeit imstande sind und keinen Weg geleitet werden, 


(99) Also diesen, es kann sein, dass Allah es ihnen erlässt, und Allah ist immer 
erlassend, verzeihend. 


(100) Und wer auf dem Weg Allahs auswandert, findet auf der Erde viel 
weiterstreckten Auswanderungsweg, und wer aus seinem Haus herausgeht als 
Auswanderer zu Allah und Seinem Gesandten, dann holt ihn das Sterben ein, so ist 
schon seine Belohnung Allah zugefallen, und Allah ist verzeihend, barmherzig. 


(101) Und wenn ihr im Land umherzieht, so ist auf euch kein Vergehen, dass ihr 
etwas vom Gebet verkürzt, wenn ihr fürchtet, dass euch diejenigen bedrängen, die 
den Glauben verweigern, die Glaubensverweigerer sind ja für euch ein klarer Feind. 


(102) Und wenn du unter ihnen bist und lässt sie zum Gebet stehen, so soll eine 
Gruppe von ihnen mit dir stehen, und sie sollen ihre Waffen nehmen, und wenn sie 
sich niedergeworfen haben, so sollen sie hinter euch sein, und es soll die andere 
Gruppe kommen, die nicht gebetet haben, und sie sollen mit dir beten, und sie sollen 
auf ihrer Hut sein und ihre Waffen nehmen. Diejenigen, die den Glauben verweigern, 
möchten liebend gern, wenn ihr achtlos gegenüber euren Waffen und euren Sachen 
seid, dann euch attackieren mit einer einzigen Attacke, und kein Vergehen ist auf 
euch, wenn ihr Schaden von Regen erleidet oder krank seid, dass ihr eure Waffen 
ablegt, und seid auf eurer Hut, Allah hat ja für die Glaubensverweigerer erniedrigende 
Strafe vorbereitet. 


(103) Und wenn ihr das Gebet abgeschlossen habt, so erinnert euch an Allah, 
stehend und sitzend und auf euren Seiten, und wenn ihr in Ruhe seid, so richtet das 
Gebet ein, das Gebet ist ja für die Gläubigen eine zeitlich festgesetzte Vorschrift. 


(104) Und werdet nicht kraftlos im Streben nach dem Volk, und wenn ihr zu leiden 
habt, so haben sie zu leiden, wie ihr leidet, und ihr erhofft von Allah, was sie nicht 
erhoffen, und Allah ist wissend, weise. 

(105) Wir haben ja auf dich die Schrift herabgesandt mit der Wahrheit, damit du 
zwischen den Menschen urteilst, wie Allah dich sehen ließ, und werde nicht wegen 
der Treulosen zum Widerstreiter, 


(106) Und bitte Allah um Verzeihung, Allah ist ja immer verzeihend, barmherzig, 


(107) Und streite nicht für diejenigen, die sich selber treulos sind, Allah liebt ja nicht, 
wer immer Treuebrecher, mutwilliger Sünder ist. 


(108) Sie wollen sich vor den Menschen verstecken, und sie wollen sich nicht vor 
Allah verstecken, und Er ist bei ihnen, wenn sie in der Nacht ausbrüten, was Ihn von 
dem Wort nicht zufriedenstellt, und Allah erfasst immer, was sie tun. 


(109) Ihr seid es, ihr streitet für sie im Leben dieser Welt, und wer streitet bei Allah 
für sie am Tag der Auferstehung, oder wer ist ihr Sachwalter? 

(110) Und wer Schlechtes tut oder sich selbst Unrecht antut, dann Allah um 
Verzeihung bittet, er findet Allah verzeihend, barmherzig. 

(111) Und wer eine mutwillige Sünde begeht, so begeht er sie für sich selbst, und 
Allah ist immer wissend, weise. 

(112) Und wer eine Überschreitung oder eine mutwillige Sünde begeht, dann damit 
einen Unschuldigen beschuldigt, so hat er sich Verleumdung und klare mutwillige 
Sünde aufgeladen. 


(113) Und wäre nicht Allahs Gunst auf dir und Seine Barmherzigkeit, bestimmt hätte 
ein Teil von ihnen im Sinn gehabt, dass sie dich fehlgehen lassen, und sie lassen nur 
sich selber fehlgehen, und sie schaden dir nichts, und Allah hat die Schrift auf dich 
herabgesandt und die Weisheit, und Er hat dich gelehrt, was du nicht gewusst hast, 
und Allahs Gunst auf dir ist gewaltig. 


(114) Es ist nichts Gutes in vielem von ihren geheimen Besprechungen, außer wer 
anweist zu einer Spende oder Billigkeit oder Wiedergutmachen zwischen den 
Menschen, und wer dies tut, im Erstreben des Wohlgefallens Allahs, so werden Wir 
ihm gewaltige Belohnung geben. 


(115) Und wer sich vom Gesandten abspaltet, nachdem ihm die Rechtleitung 
klargemacht wurde, und er folgt einem anderen als dem Weg der Gläubigen, machen 
Wir ihn zuständig für das, wofür er Zuständigkeit gewonnen hat und lassen ihn in der 
Hölle brennen, und wie schlecht ist das als endgültiges Sein. 


(116) Allah verzeiht ja nicht, dass Ihm Mitgötter gegeben werden, und Er verzeiht, 
was über dies hinausgeht, wem Er will, und wer Allah Mitgötter gibt, der ist schon 
ganz weit fehlgegangen, 

(117) Sie rufen neben Ihm nur weibliche Wesen an, und sie rufen nur einen 
auflehnerischen Teufel an, 

(118) Allah hat ihn verflucht, und er hat gesagt: "Ganz bestimmt nehme ich von 
Deinen Knechten eine pflichtmäßige Zuteilung, 

(119) Und ganz bestimmt lasse ich sie fehlgehen, und ganz bestimmt wecke ich 
Wünsche in ihnen, und ganz bestimmt trage ich es ihnen auf, so dass sie ganz 
bestimmt dem Vieh die Ohren einschneiden, und ganz bestimmt trage ich es ihnen 
auf, so dass sie ganz bestimmt die Schöpfung Allahs ändern', - und wer sich den 
Teufel als Schutzfreund nimmt, anstatt Allah, der hat schon ganz klaren Verlust 
erlitten. 


verspricht nichts außer der Verblendung. 

(121) Diese, ihre Bleibe ist die Hölle, und sie finden vor ihr kein Entfliehen. 

(122) Und diejenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, Wir werden 
sie in Gärten hineingehen lassen, unter denen Gewässer fliessen, ewig sind sie dort, 
für immer, das Versprechen Allahs ist wahr, und wer ist wahrhafter im Wort als 
Allah? 

(123) Es ist nicht nach euren Wünschen und nicht den Wünschen der Leute der 
Schrift. Wer Schlechtes tut, dem wird es vergolten, und er findet für sich anstelle 
Allahs keinen Schutzfreund und keinen Helfer, 

(124) Und wer rechtschaffen handelt, Mann oder Frau, und er ist ein Gläubiger, so 
gehen diese in den Paradiesgarten hinein, und sie werden nicht um ein 
Dattelkernfleckchen unrecht behandelt. 

(125) Und wer ist besser an Religion als wer sein Antlitz friedenmachend Allah 
ergeben hat, und er ist ein Guthandelnder, und er folgte der Glaubensgemeinschaft 
Ibrahims, des Rechtgläubigen? Und Allah hat sich Ibrahim zum innigen Freund 
genommen. 

(126) Und Allahs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Allah erfasst 
immer alles. 

(127) Und sie wollen Aufschluß von dir wegen der Frauen. Sag: Allah gibt Aufschluss 
für euch wegen ihnen, und was euch verlesen wird in der Schrift wegen der 
weiblichen Waisen, denen ihr nicht gebt, was für sie vorgeschrieben ist, und ihr 
trachtet stattdessen danach, dass ihr sie heiratet, und wegen der Schutzlosen von 
den Kindern, und dass ihr für die Waisen mit Gerechtigkeit einsteht, und was ihr an 
Gutem tut, Allah weiß ja davon. 


(128) Und wenn eine Frau von ihrem Ehemann Erhebung oder Abneigung befürchtet, 
so ist kein Vergehen auf beiden, dass sie es zwischen sich in Ordnung bringen, und 
in Ordnung bringen ist besser, und in den Seelen ist die Knausrigkeit gegenwärtig, 
und wenn ihr Gutes tut und gottesfürchtig seid, so ist Allah immer dessen kundig, 
was ihr tut. 

(129) Und sicher könnt ihr es nicht, dass ihr gerecht zwischen den Frauen seid, und 
wenn ihr darauf aus seid, also neigt nicht gänzlich einer zu und lasst die andere wie 
in der Schwebe, und wenn ihr es in Ordnung bringt und gottesfürchtig seid, so ist 
Allah ja immer verzeihend, barmherzig. 

(130) Und wenn sie beide sich trennen, macht Allah alle beide reich von Seinem 
Allerreichen, und Allah ist immer allerreichend, weise. 


(131) Und Allahs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Wir haben 

schon denjenigen angeraten, denen die Schrift vor euch gegeben wurde und euch, 
dass ihr Allah fürchtet, und wenn ihr den Glauben verweigert, so ist Allahs, was in 
den Himmeln und was auf der Erde ist, und Allah ist immer reich, gelobt. 


(132) Und Allahs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Allah genügt 
als Sachwalter. 

(133) Wenn Er will, lässt Er euch vergehen, ihr Menschen, und kommt mit anderen, 
und Allah ist immer dazu imstande. 

(134) Wer den Lohn dieser Welt möchte, so ist bei Allah der Lohn dieser Welt und des 
Jenseits, und Allah ist immer hörend, hat alles im Blick. 


(135) Ihr, die glauben, seid fest Einstehende für die Gerechtigkeit, als Zeugen für 
Allah, und wenn es gegen euch selbst wäre oder die Eltern und die Verwandten, ob 
es ein Reicher ist oder ein Bedürftiger, und Allah ist ihnen beiden näher, also folgt 
nicht dem eigenen Wunsch, damit ihr gerecht seid, und ob ihr es verdreht oder euch 
abwendet, so ist Allah ja immer dessen kundig, was ihr tut. 


(136) Ihr, die glauben, glaubt an Allah und Seinen Gesandten und die Schrift, die Er 
auf Seinen Gesandten herabkommen ließ, und die Schrift, die Er vorher 
herabgesandt hat, und wer den Glauben verweigert an Allah und Seine Engel und 
Seine Schriften und Seine Gesandten und den Letzten Tag, der ist schon ganz weit 
fehlgegangen. 


(137) Ja, diejenigen, die glauben, dann den Glauben verweigern, dann glauben, dann 
den Glauben verweigern, dann an Glaubensverweigerung zunehmen, es ist bestimmt 
nicht an Allah, dass Er ihnen verzeiht und nicht, dass Er sie einen Weg rechtleitet. 


(138) Künde den Heuchlern an, dass es für sie schmerzende Strafe gibt, 


(139) Diejenigen, die sich die Glaubensverweigerer als Schutzfreunde nehmen 
anstelle der Gläubigen. Suchen sie bei ihnen die Macht? Also die Macht ist ja Allahs, 
allesamt. 

(140) Und Er hat schon auf euch in der Schrift herabkommen lassen, dass, wenn ihr 
hört, wie an die Zeichen Allahs der Glauben verweigert wird und sie verspottet 
werden, so ihr nicht mit ihnen sitzt, bis sie im Berichten auf anderes eingehen, sonst 
wärt ihr ja ihnen gleich, Allah versammelt ja die Heuchler und die 
Glaubensverweigerer in der Hölle, allesamt, 


(141) Diejenigen, die mit euch abwarten, und wenn es für euch ein Sieg von Allah 
war, sagen: "Sind wir nicht mit euch?', und wenn es für die Glaubensverweigerer eine 
Zuteilung war, sagen: "Haben wir uns nicht eurer Sache angenommen und euch vor 
den Gläubigen geschützt?" Also urteilt Allah zwischen euch am Tag der 
Auferstehung, und sicher gibt Allah nicht den Glaubensverweigerern gegen die 
Gläubigen einen Weg. 

(142) Die Heuchler möchten ja Allah betrügen, und Er lässt sie betrogen sein, und 
wenn sie zum Gebet stehen, stehen sie träge, gesehen zu werden von den Menschen, 
und sie erinnern sich nicht an Allah, außer wenig, 


(143) Schwankende zwischen diesem, nicht zu diesem einen und nicht zu diesem 
anderen, und wen Allah fehlgehen lässt, so findest du sicher nicht einen Weg für ihn. 


(144) Ihr, die glauben, nehmt euch nicht die Glaubensverweigerer als Schutzfreunde 
anstelle der Gläubigen. Möchtet ihr, dass ihr Allah eine klare Ermächtigung 
gegenüber euch gebt? 

(145) Die Heuchler sind ja im untersten Grund vom Feuer, und du findest sicher nicht 
für sie einen Helfer, 


(146) Außer denjenigen, die reuig umkehren und sich bessern und sich fest an Allah 
halten und ihre Religion ausschließlich für Allah machen, so sind diese mit den 
Gläubigen, und Allah wird den Gläubigen gewaltige Belohnung geben. 


(147) Was macht Allah mit eurer Strafe, wenn ihr dankbar seid und glaubt? Und Allah 
ist immer dankend, wissend. 

(148) Allah liebt nicht das laut vernehmbare Wort über das Böse, außer wer unrecht 
behandelt wurde, und Allah ist immer hörend, wissend. 

(149) Ob ihr Gutes sichtbar macht oder es verbergt oder vom Bösen vergebt, so ist 
Allah ja immer erlassend, imstande. 

(150) Diejenigen, die den Glauben an Allah und Seine Gesandten verweigern und 
möchten, dass sie zwischen Allah und Seinen Gesandten trennen und sagen: 'Wir 
glauben an manche, und wir verweigern den Glauben an andere‘, und möchten, dass 
sie sich dazwischen einen Weg nehmen, 

(151) Diese, sie sind in Wahrheit die Glaubensverweigerer, und Wir haben für die 
Glaubensverweigerer erniedrigende Strafe vorbereitet, 

(152) Und diejenigen, die an Allah und Seine Gesandten glauben und nicht zwischen 
einem einzigen von ihnen trennen, denen wird Er ihre Belohnungen geben, und Allah 
ist ja immer verzeihend, barmherzig. 


(153) Die Leute der Schrift fragen dich danach, dass du auf sie eine Schrift vom 
Himmel herabsendest, und sie haben schon Musa nach Größerem als diesem 
gefragt, und sie sagten: "Lass uns Allah wahrnehmbar sehen!" Also hat sie der 
Donnerschlag ergriffen wegen ihres Unrechts, dann haben sie sich das Kalb 
genommen, nachdem die klaren Beweise zu ihnen gekommen waren, und Wir haben 
dies erlassen, und Wir haben Musa eine klare Ermächtigung gegeben, 


(154) Und Wir haben über sie den Berg gehoben beim Vertrag mit ihnen, und Wir 
haben zu ihnen gesprochen: Geht hinein in das Tor, euch niederwerfend!, und Wir 
haben zu ihnen gesprochen: Übertretet nicht den Sabbat!, und Wir haben mit ihnen 
einen festen Vertrag geschlossen, 


(155) Und wegen des Brechens ihres Vertrages und ihrer Glaubensverweigerung an 
die Zeichen Allahs und ihres Tötens der Propheten ohne Recht und ihres Wortes: 
‘Unsere Herzen sind umhüllt!' Vielmehr hat Allah wegen ihrer Glaubensverweigerung 
über sie gesiegelt, und sie glauben nicht, außer wenigen, 


(156) Und wegen ihrer Glaubensverweigerung und ihres Wortes gegen Marjam, eine 
gewaltige Verleumdung, 


(157) Und ihres Wortes: 'Wir haben den Messias Isa, Sohn Marjams, den Gesandten 
Allahs getötet, und sie haben ihn nicht getötet und ihn nicht gekreuzigt, sondern er 
schien ihnen so, und diejenigen, die über ihn uneinig sind, sind bestimmt in 
Zwiespalt darüber, sie haben kein Wissen davon, außer dem Befolgen der 
Vermutung, und sie haben ihn gewiss nicht getötet, 


(158) Vielmehr hat ihn Allah zu Sich erhoben, und Allah ist immer mächtig, weise, 


(159) Und von den Leuten der Schrift gibt es keinen, außer er glaubt ganz bestimmt 
an ihn vor seinem Sterben, und am Tag der Auferstehung ist er gegen sie Zeuge, 


(160) Und wegen ihres Unrechts von denjenigen, die Juden sind, haben Wir ihnen 
gute Dinge verboten, die ihnen gestattet waren, und wegen ihres vielen Hinderns am 
Wege Allahs, 


(161) Und ihres Zinsnehmens, und es war ihnen schon untersagt, und ihres 
Verbrauchens der Vermögensgüter der Menschen in Nichtigkeit, und Wir haben für 
die Glaubensverweigerer von ihnen schmerzhafte Strafe vorbereitet. 


(162) Aber die Festgegründeten im Wissen von ihnen und die Gläubigen glauben an 
das, was auf dich herabgesandt wurde und was vor dir herabgesandt wurde, und die 
das Gebet Einrichtenden und die Zakat-Steuer Gebenden und die Gläubigen an Allah 
und den Letzten Tag, diesen, ihnen werden Wir gewaltige Belohnung geben. 


(163) Wir haben dir ja Offenbarung eingegeben, wie Wir Nuh Offenbarung eingegeben 
haben und den Propheten nach ihm, und Wir haben Ibrahim Offenbarung eingegeben 
und Ismail und Ishaq und Jaqub und den Stämmen und Isa und Ajjub und Junus und 
Harun und Sulaiman, und Wir haben Dawud eine Heilige Schrift gegeben, 


(164) Und Gesandten, von denen Wir dir schon vorher erzählt haben, und Gesandten, 
von denen Wir dir nicht erzählt haben, und Allah redete mit Musa unmittelbar, 


(165) Gesandten als Überbringer guter Kunde und als Warner, damit es für die 
Menschen gegen Allah kein Argument gibt nach den Gesandten, und Allah ist immer 
mächtig, weise. 


(166) Aber Allah bezeugt, was Er zu dir herabgesandt hat, Er hat es mit Seinem 
Wissen herabgesandt, und die Engel bezeugen, und Allah genügt als Zeuge. 


(167) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigert und am Weg Allahs gehindert haben, 
so sind sie schon ganz weit fehlgegangen. 

(168) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigert und unrecht gehandelt haben, es ist 
bestimmt nicht an Allah, dass Er ihnen verzeiht und nicht, dass Er sie eine Bahn 
rechtleitet, 


(169) Außer die Bahn der Hölle, ewig sind sie dort, für immer, und dies ist leicht für 
Allah. 

(170) Ihr Menschen, der Gesandte ist schon zu euch gekommen mit der Wahrheit von 
eurem Herrn, also glaubt, es ist besser für euch, und wenn ihr den Glauben 
verweigert, so ist ja Allahs, was in den Himmeln und auf der Erde ist, und Allah ist 
immer wissend, weise. 


(171) Ihr Leute der Schrift, übertreibt nicht in eurer Religion und sagt nichts über 
Allah außer die Wahrheit, der Messias Isa, Sohn Marjams, ist ja der Gesandte Allahs 
und Sein Wort, - Er hat es auf Marjam übertragen, - und Geist von Ihm, also glaubt an 
Allah und Seine Gesandten und sagt nicht: 'Drei!' Hört auf damit, es ist besser für 
euch, Allah ist ja ein einziger Gott, Preis Ihm, dass Er einen Sohn hätte, Sein ist, was 
in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Allah genügt als Sachwalter. 


(172) Sicher ist der Messias nicht zu stolz, dass er Knecht Allahs ist, und nicht die 
nahestehenden Engel, und wer zu stolz ist zur Knechtschaft gegenüber Ihm und sich 
groß wähnt, so wird Er sie zu sich zusammenbringen, allesamt. 


(173) Und was diejenigen betrifft, die glauben und rechtschaffen handeln, so 
begleicht Er ihnen ihre Belohnungen und fügt ihnen von Seiner Gunst hinzu, und was 
diejenigen betrifft, die zu stolz sind und sich groß wähnen, so straft Er sie mit 
schmerzender Strafe, und sie finden für sich anstelle Allahs keinen Schutzfreund und 
keinen Helfer. 

(174) Ihr Menschen, es ist schon ein Beweis zu euch gekommen von eurem Herrn, 
und Wir haben zu euch ein klares Licht herabgesandt, 

(175) Und was diejenigen angeht, die an Allah glauben und sich fest an Ihn halten, so 
lässt Er sie in Barmherzigkeit von Sich hineingehen und Gunst, und Er leitet sie recht 
zu Sich einen richtigen Weg. 


(176) Sie wollen Aufschluss von dir. Sag: Allah gibt Aufschluss wegen des 
Verwandten ohne Eltern und Kinder: Wenn ein Mann verscheidet, - er hat kein Kind, 
und er hat eine Schwester, - dann für sie die Hälfte dessen, was er hinterlässt, und er 
beerbt sie, wenn sie kein Kind hat, und wenn sie zwei sind, dann für sie beide zwei 
Drittel dessen, was er hinterlässt, und wenn es Geschwister sind, Männer und 
Frauen, dann für den männlichen das gleiche wie das Gutteil der zwei weiblichen, 
Allah macht es euch klar, dass ihr nicht fehlgeht, und Allah weiß von allem. 


Al-Ma'idah 5:1-120 

(1) Ihr, die glauben, haltet die Verbindlichkeiten: Gestattet ist euch das Tier des 
Weideviehs, außer was euch verlesen wird, nicht gestattet ist die Jagd, wenn ihr im 
Weihezustand seid, Allah entscheidet ja, was Er möchte. 

(2) Ihr, die glauben, entweiht nicht die heiligen Riten Allahs und nicht den heiligen 
Monat und nicht das Opfertier und nicht die Opferhalsbänder und nicht die das 
Heilige Haus Aufsuchenden, - sie streben nach Gunst von ihrem Herrn und 
Zufriedenheit, - und wenn ihr den Weihezustand gelöst habt, so geht auf die Jagd, 
und ganz bestimmt nicht soll euch der Hass gegen Leute dazu veranlassen, da sie 
euch abgehalten haben von der Heiligen Moschee, dass ihr übertretet, und steht 
einander bei zur Frömmigkeit und der Gottesfurcht, und steht einander nicht bei zur 
mutwilligen Sünde und der Übertretung, und fürchtet Allah, Allah ist ja hart im 
Bestrafen. 


(3) Verboten ist für euch das Gestorbene und das Blut und das Fleisch des 
Schweines und das, wofür anderes als Allah angerufen wurde, und das Erstickte und 
das Erschlagene und das Heruntergestürzte und das durch Hörnerstoß Getötete und 
was das Raubtier angefressen hat, - außer was ihr regelrecht geschlachtet habt,- und 
was auf dem Götzenopferstein geschlachtet wurde, und dass ihr mit Lospfeilen 
orakelt, dies ist Frevel. Heute werden diejenigen hoffnungslos, die den Glauben 
verweigert haben, wegen eurer Religion, also fürchtet nicht sie, sondern fürchtet 
Mich. Heute habe Ich für euch eure Religion vollständig gemacht, und Ich habe Meine 
Gnade an euch erfüllt, und Ich habe für euch den Islam als Religion gewünscht, - und 
wer genötigt ist, aus Hunger, ohne Abgehen zu mutwilliger Sünde, so ist Allah ja 
verzeihend, barmherzig. 


(4) Sie fragen dich, was für sie gestattet ist. Sag: Gestattet für euch sind die guten 
Dinge, - und was ihr die Jagdtiere als Abrichter gelehrt habt, lehrt ihr sie von dem, 
was Allah euch gelehrt hat, also esst von dem, was sie für euch fangen und nennt 
den Namen Allahs darüber, und fürchtet Allah, Allah ist ja schnell im Anrechnen. 


(5) Heute sind für euch die guten Dinge gestattet, und die Speise derjenigen, denen 
die Schrift gegeben wurde ist für euch gestattet, und eure Speise ist für sie gestattet, 
und die angesehenen Frauen von den gläubigen Frauen und die angesehenen Frauen 
von denjenigen, denen die Schrift vor euch gegeben wurde, wenn ihr ihnen ihre 
Entschädigungen gegeben habt, als Ehemänner, nicht als Unzuchttreibende, und 
nicht als Männer, die sich Freundinnen nehmen, und wer den Glauben verleugnet, so 
ist sein Tun schon hinfällig, und er ist im Jenseits einer von den Verlierern. 


(7) Und erinnert euch an die Gnade Allahs gegen euch und Seinen Vertrag, den Er mit 
euch geschlossen hat, als ihr gesagt habt: "Wir hören, und wir gehorchen!", und 
fürchtet Allah, Allah weiß ja vom Inneren der Gemüter. 

(8) Ihr, die glauben, seid fest zu Allah einstehende Zeugen für die Gerechtigkeit, und 
ganz bestimmt nicht soll euch der Hass gegen Leute dazu veranlassen, dass ihr nicht 
gerecht handelt - handelt gerecht, das ist näher an der Gottesfurcht, und fürchtet 
Allah, Allah ist ja dessen kundig, was ihr tut. 


versprochen und gewaltige Belohnung. 
(10) Und diejenigen, die den Glauben verweigern und Unsere Zeichen ableugnen, 
diese sind die Gefährten des Feuerbrandes. 


(11) Ihr, die glauben, erinnert euch an die Gnade Allahs gegen euch, als Leute im 
Sinn hatten, dass sie ihre Hände nach euch ausstrecken, da hat Er ihre Hände von 
euch abgehalten, und fürchtet Allah, und auf Allah sollen die Gläubigen vertrauen. 


(12) Und bestimmt hat Allah den Vertrag mit den Kindern Israils geschlossen, und 
Wir haben unter ihnen zwölf Anführer erweckt, und Allah sprach: Ich bin mit euch! 
Bestimmt, wenn ihr das Gebet einrichtet und die Zakat-Steuer gebt und an Meine 
Gesandten glaubt und zu ihnen haltet und Allah ein gutes Darlehen leiht, ganz 
bestimmt decke Ich eure Schlechtigkeiten zu, und ganz bestimmt lasse Ich euch in 
Gärten hineingehen, unter denen Gewässer fließen, und wer von euch hiernach den 
Glauben verweigert, so ist er schon fehlgegangen vom ebenen Weg. 


(13) Und wegen ihres Brechens ihres Vertrages haben Wir sie verflucht und haben 
ihre Herzen verhärtet gemacht, sie verdrehen das Wort, nachdem es an seinen 
Stellen war, und sie vergaßen einen Gutteil von dem, woran sie erinnert wurden, und 
du hörst nicht auf, dass du die Treulosen von ihnen zu sehen bekommst, außer 
wenigen von ihnen, also erlasse es ihnen und sei nachsichtig, Allah liebt ja die 
Guthandelnden. 


(14) Und mit denjenigen, die sagen: 'Wir sind ja Christen!" haben Wir ihren Vertrag 
geschlossen, und sie haben einen Gutteil vergessen von dem, woran sie erinnert 
wurden, und Wir haben zwischen ihnen die Feindschaft und den Hass gestiftet bis 
zum Tag der Auferstehung, und es wird Allah ihnen mitteilen, was sie fertiggebracht 
haben. 

(15) Ihr Leute der Schrift, es ist schon Unser Gesandter zu euch gekommen, er macht 
euch vieles klar von dem, was ihr immer geheimgehalten habt von der Schrift, und er 
erlässt euch vieles, es ist schon von Allah ein Licht zu euch gekommen und eine 
erleuchtende Schrift, 

(16) Allah leitet damit recht, wer Seinem Wohlgefallen folgt, auf Wegen des Heils, und 
Er bringt sie heraus aus der tiefen Finsternis zum Licht mit Seiner Erlaubnis, und Er 
leitet sie recht zu einem richtigen Weg. 

(17) Bestimmt haben schon diejenigen den Glauben verweigert, die sagen: "Allah, Er 
ist ja der Messias, Sohn Marjams.' Sag: Und wer vermag etwas gegen Allah, wenn Er 
möchte, dass Er den Messias, Sohn Marjams, vernichtet und seine Mutter und wer 
auf der Erde ist, allesamt? Und Allahs ist die Herrschaft der Himmel und der Erde und 
was zwischen ihnen beiden ist, Er schafft, was Er will, und Allah ist zu allem 
imstande. 


(18) Und es sagen die Juden und die Christen: 'Wir sind die Kinder Allahs und von 
Ihm Geliebte.' Sag: Und warum straft Er euch dann für eure Sünden? Vielmehr seid 
ihr Menschenwesen von dem, was Er erschaffen hat, Er verzeiht, wem Er will, und Er 
straft, wen Er will, und Allahs ist die Herrschaft der Himmel und der Erde und was 
zwischen ihnen beiden ist, und zu Ihm ist das entgültige Sein. 


(19) Ihr, Leute der Schrift, es ist schon Unser Gesandter zu euch gekommen, er 
macht euch klar in einer Pause von den Gesandten, dass ihr nicht sagt: "Es ist kein 
Ankünder zu uns gekommen und kein Warner!‘ Also ist schon ein Ankünder zu euch 
gekommen und ein Warner, und Allah ist zu allem imstande. 


(20) Und als Musa zu seinem Volk sagte: "Mein Volk, erinnert euch an die Gnade 
Allahs gegen euch, als Er unter euch Propheten machte und euch Herrscher machte 
und euch gab, was Er nicht einem sonst von den Welten gibt, 


(21) Mein Volk, betretet das heilige Land, das Allah für euch vorgeschrieben hat, und 
kehrt nicht eure Rücken, sonst kehrt ihr um als Verlierer.' 

(22) Sie sagten: 'Musa, dort ist ein gewaltanwendendes Volk, und sicher gehen wir 
nicht in es hinein, bis sie von dort herausgegangen sind, und wenn sie von dort 
herausgegangen sind, so gehen wir hinein." 


(23) Es sagten zwei Männer von denjenigen, die Furcht haben, Allah ist ihnen beiden 
gnädig gewesen: "Geht hinein zu ihnen durch das Tor, und wenn ihr durch es 
hineingeht, so werdet ihr Sieger, und vertraut auf Allah, wenn ihr Gläubige seid.' 


(24) Sie sagten: "Musa, wir gehen sicher nicht dort hinein, niemals, solange sie dort 
sind, also gehe du hinein und dein Herr, und kämpft ihr beiden, wir bleiben hier 
sitzen." 

(25) Er sagte: "Mein Herr, ich vermag nichts außer für mich selbst und meinen Bruder, 
also trenne zwischen uns und dem Volk der Frevler.' 

(26) Er sprach: So ist es ihnen vierzig Jahre verboten, sie irren im Land umher, also 
sei nicht betrübt über das Volk der Frevler! 


(27) Und verlies ihnen die Kunde von den beiden Söhnen Adams gemäß der 
Wahrheit, als sie beide Opfer darbrachten, und es wurde von einem beider 
angenommen und nicht angenommen von dem anderen. Er sagte: 'Ganz bestimmt 
töte ich dich!" Er sagte: "Allah nimmt ja an von den Gottesfürchtigen! 


(28) Bestimmt, wenn du deine Hand nach mir ausstreckst, damit du mich tötest, 
strecke ich meine Hand nicht nach dir aus, damit ich dich töte, ich fürchte ja Allah, 
den Herrn der Welten. 

(29) Ich möchte ja, dass du dir meine mutwillige Sünde auflädst und deine mutwillige 
Sünde, und dass du ein Gefährte des Feuers bist, und dies ist die Vergeltung der 
Unrechthandelnden.' 

(30) Da brachte ihn seine Seele zum Töten seines Bruders, und er tötete ihn, und er 
wurde einer von den Verlierern. 


(31) Da schickte Allah einen Raben, - er scharrte in der Erde, damit ihm gezeigt 
wurde, wie er den Leichnam seines Bruders verberge. Er sagte: "Wehe mir, bin ich 
unfähig dazu, dass ich gleich diesem Raben bin und den Leichnam meines Bruders 
verberge?' So wurde er einer von den Reumütigen. 


(32) Deswegen haben Wir den Kindern Israils vorgeschrieben, dass wer eine Seele 
tötet, - nicht wegen einer Seele oder Verderbenstiften auf der Erde, - es dann so ist, 
als habe er die Menschheit insgesamt getötet, und wer sie am Leben erhält, so ist es, 
als habe er die Menschheit insgesamt am Leben erhalten, und es sind schon Unsere 
Gesandten zu ihnen gekommen mit den klaren Beweisen, dann sind viele von ihnen 
hiernach auf der Erde bestimmt Maßlose geworden. 


(33) Die Vergeltung für diejenigen, die mit Allah und Seinem Gesandten Krieg führen 
und sich auf der Erde um Verderben bemühen, ist ja, dass sie getötet oder gekreuzigt 
werden oder ihre Hände und ihre Füße wechselseitig abgeschlagen werden, oder sie 
aus dem Land verbannt werden, dies ist für sie Vergeltung in dieser Welt, und für sie 
gibt es im Jenseits gewaltige Strafe, 

(34) Außer denjenigen, die reuig umkehren, bevor ihr Gewalt über sie habt, so wisst, 
dass Allah verzeihend, barmherzig ist. 

(35) Ihr, die glauben, fürchtet Allah und erstrebt zu Ihm die Verbindung, und setzt 
euch ganz ein auf Seinem Weg, damit es euch vielleicht wohlergeht. 

(36) Diejenigen, die den Glauben verweigert haben, wenn für sie wäre, was auf der 
Erde insgesamt ist und ein Gleiches davon dazu, damit sie sich damit auslösen von 
der Strafe des Tages der Auferstehung, es würde nicht angenommen von ihnen, und 
für sie gibt es schmerzhafte Strafe. 

(37) Sie möchten, dass sie aus dem Feuer herausgehen, und sie gehen nicht heraus 
davon, und für sie gibt es bleibende Strafe. 

(38) Und der Dieb und die Diebin - also schlagt ihnen ihre Hände ab als Vergeltung 
für das, was sie erworben haben, als Abschreckung von Allah, und Allah ist mächtig, 
weise. 

(39) Und wer reuig umkehrt, nach seinem Unrecht, und sich besserte, so wendet sich 
Allah vergebend zu ihm, Allah ist ja verzeihend, barmherzig. 


(40) Weißt du nicht, dass Allahs die Herrschaft der Himmel und der Erde ist? Er 
straft, wen Er will, und Er verzeiht, wem Er will, und Allah ist zu allem imstande. 


(41) Du, Gesandter, es sollen dich nicht diejenigen traurig machen, die miteinander in 
der Glaubensverweigerung wetteifern, von denen, die sagen: 'Wir glauben!', - mit 
ihren Mündern, - und ihre Herzen glauben nicht, und von denjenigen, die Juden sind, 
Zuhörer bei der Lüge, Zuhörer bei anderen Leuten, die nicht zu dir kommen, sie 
verdrehen das Wort, nachdem es an seinen Stellen war, sie sagen: "Wenn euch dies 
gegeben wird, so nehmt es, und wenn es euch nicht gegeben wird, so seid auf der 
Hut davor‘, und für wen Allah seine Versuchung möchte, so vermagst du sicher 
nichts für ihn von Allah, diese sind diejenigen, für die Allah nicht möchte, dass Er 
ihre Herzen reinigt, für sie gibt es in dieser Welt Schande, und für sie gibt es im 
Jenseits gewaltige Strafe. 


(42) Zuhörer bei der Lüge, Verzehrer des Unerlaubten, und wenn sie zu dir kommen, 
so richte zwischen ihnen oder wende dich ab von ihnen, und wenn du dich 
abwendest von ihnen, so schaden sie dir sicher nichts, und wenn du richtest, so 
richte zwischen ihnen mit Gerechtigkeit, Allah liebt ja die Gerechthandelnden. 


(43) Und wie machen sie dich zum Richter, und bei ihnen ist die Taura, mit dem 
Entscheid Allahs darin? Dann kehren sie sich hiernach ab, und diese sind nicht die 
Gläubigen. 


(44) Wir haben ja die Taura herabgesandt, in ihr ist Rechtleitung und Licht, es haben 
die Propheten danach gerichtet, diejenigen, die sich friedenmachend ergeben haben, 
für diejenigen, die Juden waren, und die Rabbiner und die Schriftgelehrten, nach 
dem, was ihnen von der Schrift Allahs zu bewahren anvertraut war und sie Zeugen 
davon waren, also fürchtet nicht die Menschen, und fürchtet Mich und erkauft nicht 
mit Meinen Zeichen einen geringen Gegenwert, und wer nicht nach dem richtet, was 
Allah herabgesandt hat, so sind diese, sie sind die Glaubensverweigerer. 


(45) Und Wir haben ihnen darin vorgeschrieben: Die Seele für die Seele, und das 
Auge für das Auge, und die Nase für die Nase, und das Ohr für das Ohr, und der Zahn 
für den Zahn, und bei Verletzungen Wiedervergeltung, und wer es als Spende erlässt, 
so ist es eine Sühne für ihn, und wer nicht nach dem richtet, was Allah herabgesandt 
hat, so sind diese, sie sind die Unrechthandelnden. 


(46) Und wir ließen auf ihren Spuren Isa, Sohn Marjams, nachkommen, bestätigend, 
was vor ihm war von der Taura, und Wir haben ihm das Indschil gegeben, in ihm ist 
Rechtleitung und Licht, und bestätigend, was vor ihm war von der Taura, und als 
Rechtleitung und als Ermahnung für die Gottesfürchtigen. 


(47) Und es sollen die Leute des Indschil nach dem richten, was Allah darin 
herabgesandt hat, und wer nicht nach dem richtet, was Allah herabgesandt hat, so 
sind diese, sie sind die Frevler. 


(48) Und Wir haben zu dir die Schrift mit der Wahrheit herabgesandt, bestätigend was 
vor ihr war von der Schrift und sie garantierend, also richte zwischen ihnen mit dem, 
was Allah herabgesandt hat und folge nicht ihren eigenen Wünschen, statt dem, was 
zu dir gekommen ist von der Wahrheit. Für jeden von euch haben Wir einen 
Gesetzesweg und eine Handlungsweise gemacht, und wenn Allah gewollt hätte, 
bestimmt hätte Er euch eine einzige Gemeinschaft gemacht, aber damit Er euch prüft 
in dem, was Er euch gegeben hat, also wetteifert in den guten Taten, zu Allah ist eure 
Rückkehr, allesamt, und Er teilt euch mit, worin ihr uneinig wart. 


(49) Und richte zwischen ihnen mit dem, was Allah herabgesandt hat und folge nicht 
ihren eigenen Wünschen, und sei auf der Hut vor ihnen, dass sie dich nicht verführen 
von manchem, was Allah zu dir herabgesandt hat, und wenn sie sich abkehren, so 
wisse, Allah möchte, dass Er sie trifft wegen mancher ihrer Sünden, und viele von 
den Menschen sind ja bestimmt Frevler. 


(50) Nach der Entscheidung der Zeit der Unwissenheit streben sie? Und wer ist 
besser als Allah zur Entscheidung für überzeugte Leute? 


(51) Ihr, die glauben, nehmt euch nicht die Juden und die Christen als Schutzfreunde, 
die einen von ihnen sind Schutzfreunde der anderen, und wer sich von euch mit 
ihnen befreundet, so gehört er zu ihnen, Allah leitet ja nicht das Volk der 
Unrechthandelnden recht. 


(52) Und du siehst diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist, um die Wette zu ihnen 
laufen, sie sagen: 'Wir fürchten, dass uns eine Wende trifft!', und es kann sein, dass 
Allah mit dem Sieg kommt oder einer Sache von Sich, und sie werden wegen dem, 
was sie in ihren Seelen geheimgehalten haben, Reumütige. 


(53) Und es sagen diejenigen, die glauben: 'Sind diese es, die bei Allah den 
meisteinsetzenden ihrer Eide geschworen haben, dass sie bestimmt mit euch sind?" 
Ihre Werke sind hinfällig, und sie sind Verlierer geworden. 


(54) Ihr, die glauben, wer von euch von seiner Religion abfällt, so wird Allah mit 
Leuten kommen, die Er liebt und die Ihn lieben, bescheiden gegenüber den 
Gläubigen, mächtig auftretend gegenüber den Glaubensverweigerern, sie setzen sich 
ganz ein auf dem Weg Allahs, und sie fürchten nicht den Tadel des Tadelnden, dies 
ist die Gunst Allahs, Er gibt sie, wem Er will, und Allah ist allerreichend, wissend. 


(55) Euer Schutzfreund ist ja Allah und Sein Gesandter und diejenigen, die glauben, 
diejenigen, die das Gebet einrichten und die Zakat-Steuer geben, und sie sind die 
sich Beugenden. 

(56) Und wer sich mit Allah und Seinem Gesandten und denjenigen befreundet, die 
glauben, so sind sie die Schar Allahs, sie sind die Sieger. 


(57) Ihr, die glauben, nehmt euch nicht diejenigen, die sich eure Religion zu Spott 
und Spiel nehmen, von denjenigen, denen die Schrift gegeben wurde, und die 
Glaubensverweigerer zu Schutzfreunden, und fürchtet Allah, wenn ihr Gläubige seid. 


(58) Und wenn ihr zum Gebet ruft, nehmen sie es sich zu Spott und Spiel, das ist, 
weil sie Leute sind, die keinen Verstand haben. 

(59) Sag: Ihr, Leute der Schrift, hasst ihr uns, nur weil wir an Allah glauben und was 
zu uns herabgesandt wurde, und was vorher herabgesandt wurde, und weil die 
meisten von euch Frevler sind? 


(60) Sag: Soll ich euch etwas Schlechteres als dies mitteilen an Belohnung bei Allah? 
Wen Allah verflucht hat, und über wen Er erzürnt ist - und Er hat welche von ihnen zu 
Affen gemacht und Schweinen - und er dient den Abgöttern, diese, sie sind in 
schlimmer Lage und weiter fehlgegangen vom ebenen Weg. 


(61) Und wenn sie zu euch kommen, sagen sie: 'Wir glauben!', und sie sind schon mit 
der Glaubensverweigerung hereingekommen, und sie sind schon damit 
herausgegangen, und Allah weiß am besten, was sie immer verschwiegen haben. 


(62) Und du siehst viele von ihnen um die Wette laufen zur mutwilligen Sünde und 
Zur Übertretung und zu ihrem Verzehren des Unerlaubten, bestimmt, ganz elend ist, 
was sie tun. 

(63) Warum untersagen ihnen nicht die Rabbiner und die Schriftgelehrten ihr Wort 
der mutwilligen Sünde und ihr Verzehren des Unerlaubten? Bestimmt, ganz elend ist, 
was sie fertigbringen. 


(64) Und es sagten die Juden: 'Die Hand Allahs ist gefesselt!‘ Ihre Hände sind 
gefesselt, und sie wurden verflucht wegen dem, was sie gesagt haben. Vielmehr sind 
Seine beiden Hände ausgestreckt, Er gibt her, wie Er will, und ganz bestimmt 
nehmen viele von ihnen, wegen dem, was zu dir herabgesandt wurde von deinem 
Herrn, zu an Auflehnung und Glaubensverweigerung, und Wir haben zwischen sie die 
Feindschaft geworfen und den Hass, bis zum Tag der Auferstehung. Jedes Mal, wenn 
sie ein Feuer zum Krieg anzünden, macht Allah es aus, und sie bemühen sich auf der 
Erde um Verderben, und Allah liebt nicht die Verderbenstifter. 


(65) Und wenn die Leute der Schrift geglaubt hätten und gottesfürchtig gewesen 
wären, ganz bestimmt würden Wir ihre Schlechtigkeiten zudecken, und ganz 
bestimmt würden Wir sie in Gärten der Gnade hineingehen lassen. 


(66) Und wenn sie die Taura feststehend machen würden und das Indschil und was 
zu ihnen herabgesandt wurde von ihrem Herrn, bestimmt würden sie von über ihnen 
zu essen bekommen und von unter ihren Füßen. Unter ihnen ist eine Gemeinschaft in 
der Mitte, und bei vielen von ihnen ist schlecht, was sie tun. 


(67) Du, Gesandter, mache bekannt, was zu dir herabgesandt wurde von deinem 
Herrn, - und wenn du es nicht tust, so hast du Seine Gesandschaft nicht 
bekanntgemacht, - und Allah beschützt dich vor den Menschen, Allah leitet ja nicht 
das Volk der Glaubensverweigerer recht. 


(68) Sag: Ihr, Leute der Schrift, ihr fußt auf nichts, bis ihr die Taura feststehend 
macht und das Indschil, und was zu euch herabgesandt wurde von eurem Herrn, und 
bestimmt nehmen viele von ihnen, wegen dem, was auf dich herabgesandt wurde 
von deinem Herrn, zu an Auflehnung und Glaubensverweigerung, also sei nicht 
betrübt über das Volk der Glaubensverweigerer. 


(69) Ja, diejenigen, die glauben, und die Juden und die Sabier und die Christen, - wer 
an Allah glaubt und den Letzten Tag und rechtschaffen handelt, so ist keine Furcht 
auf ihnen und sie sind nicht traurig. 

(70) Wir haben schon den Vertrag mit den Kindern Israils geschlossen und zu ihnen 
Gesandte gesandt, jedes Mal, wenn ein Gesandter zu ihnen kam mit dem, was sie in 
ihren Seelen nicht wünschten, haben sie einen Teil der Lüge bezichtigt und einen Teil 
getötet, 


(71) Und sie rechneten damit, dass es keine Heimsuchung gibt, und sie wurden blind 
und taub, dann wandte sich Allah ihnen vergebend zu, dann wurden sie blind und 
taub, viele von ihnen, und Allah hat im Blick, was sie tun. 


(72) Bestimmt haben schon diejenigen den Glauben verweigert, die sagten: "Allah, Er 
ist ja der Messias, Sohn Marjams', und es sagte der Messias: 'Ihr, Kinder Israils, dient 
Allah, meinem Herrn und eurem Herrn, ja, wer Allah Mitgötter gibt, so hat Allah ihm 
schon den Paradiesgarten verwehrt, und seine Bleibe ist das Feuer, und für die 
Unrechthandelnden gibt es keine Helfer." 


(73) Bestimmt haben schon diejenigen den Glauben verweigert, die sagten: "Allah ist 
ja ein dritter von dreien!', und es gibt keinen Gott außer einem einzigen Gott, und 
wenn sie nicht aufhören mit dem, was sie sagen, bestimmt trifft diejenigen von 
ihnen, die den Glauben verweigert haben, schmerzende Strafe. 


(74) Also kehren sie nicht reuig um zu Allah und bitten Ihn um Verzeihung? Und Allah 
ist verzeihend, barmherzig. 

(75) Der Messias, Sohn Marjams, ist nichts als ein Gesandter, schon vor ihm sind die 
Gesandten davongegangen, und seine Mutter war eine Wahrhafte. Sie beide haben 
die Speise gegessen! Sieh, wie Wir für sie die Zeichen klarmachen, dann sieh, wie sie 
getrogen sind. 

(76) Sag: Dient ihr anstelle Allahs, was für euch nicht Schaden vermag und nicht 
Nutzen? Und Allah ist der Hörende, der Wissende. 

(77) Sag: Ihr, Leute der Schrift, übertreibt nicht in eurer Religion, über die Wahrheit 
hinaus, und folgt nicht den eigenen Wünschen von Leuten, die schon vorher 
fehlgegangen sind und viele fehlgehen ließen, und sie sind fehlgegangen vom 
ebenen Weg. 

(78) Verflucht wurden diejenigen, die den Glauben verweigert haben, von den 
Kindern Israils durch die Zunge Dawuds und Isas, Sohn Marjams, dies, weil sie sich 
widersetzt und immer übertreten haben. 

(79) Sie haben einander nicht das Verwerfliche untersagt, sie haben es getan, 
bestimmt, ganz elend ist, was sie getan haben. 


(80) Du siehst viele von ihnen, - sie befreunden sich mit denjenigen, die den Glauben 
verweigern, bestimmt, ganz elend ist, was sie selber für sich vorausgeschickt haben, 
dass Allah Missfallen gegenüber ihnen hat, und in der Strafe bleiben sie ewig. 


(81) Und wenn sie an Allah geglaubt hätten und den Propheten und was auf ihn 
herabgesandt wurde, würden sie sich nicht sie zu Schutzfreunden nehmen, aber 
viele von ihnen sind Frevler. 


(82) Ganz bestimmt findest du die von den Menschen am stärksten in Feindschaft 
gegen diejenigen, die glauben, die Juden und diejenigen, die Mitgötter geben, und 
ganz bestimmt findest du am nächsten von ihnen in Liebe zu denjenigen, die 
glauben, diejenigen, die sagen: 'Wir sind Christen! Dies, weil unter ihnen Priester 
und Mönche sind, und weil sie sich nicht groß wähnen. 


(83) Und wenn sie hören, was zu dem Gesandten herabgesandt wurde, siehst du ihre 
Augen überströmen von Tränen, wegen dem, was sie von der Wahrheit erkennen, sie 
sagen: "Unser Herr, wir glauben, also schreibe uns nieder mit den Bezeugenden. 


(84) Und was ist mit uns, dass wir nicht an Allah und das glauben, was zu uns 
gekommen ist von der Wahrheit? Und wir hoffen, dass unser Herr uns mit dem Volk 
der Rechtschaffenen hineingehen lässt." 


(85) Also lohnt es ihnen Allah, wegen dem, was sie sagen, mit Gärten, unter denen 
Gewässer fließen, ewig sind sie dort, und dies ist das Vergelten der Guthandelnden, 


(86) Und diejenigen, die den Glauben verweigert und Unsere Zeichen als Lüge erklärt 
haben, diese sind die Gefährten des Feuerbrandes. 


(37) Ihr, die glauben, verbietet nicht die guten Dinge, die Allah für euch gestattet hat 
und übertretet nicht, Allah liebt ja nicht die Übertreter, 

(88) Und esst von dem, womit Allah euch versorgt hat, als Erlaubtem, Gutem, und 
fürchtet Allah, an den ihr Gläubige seid. 

(89) Allah nimmt euch nicht heran für etwas Unbedachtes in euren Eiden, aber Er 
nimmt euch heran für das, was ihr in den Eiden bindend gemacht habt, und die 
Sühne ist zehn Armen Speise geben, vom Mittleren, womit ihr eure Angehörigen 
speist, oder ihre Bekleidung oder Freilassen eines Unfreien, und wer nichts findet, 
dann Fasten dreier Tage, dies ist die Sühne eurer Eide, wenn ihr sie gebrochen habt, 
und achtet auf eure Eide. Derart macht Allah euch Seine Zeichen klar, damit ihr 
vielleicht dankbar seid. 

(90) Ihr, die glauben, der Wein und das Glückspiel und die Götzenopfersteine und die 
Lospfeile sind ja eine Grässlichkeit vom Werk des Teufels, also haltet euch fern 
davon, damit es euch vielleicht wohlergeht. 

(91) Der Teufel möchte ja, daß er zwischen euch Feindschaft wirft und Hass im Wein 
und Glückspiel und euch abhält von der Erinnerung an Allah und vom Gebet, also 
hört ihr auf? 

(92) Und gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten und seid auf der Hut, und 
wenn ihr euch abkehrt, so wisst, dass ja Unserem Gesandten das klare 
Bekanntmachen obliegt. 

(93) Es ist nicht auf denjenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, ein 
Vergehen in dem, was sie verzehrt haben, wenn sie gottesfürchtig sind und glauben 
und rechtschaffen handeln, dann gottesfürchtig sind und glauben, dann 
gottesfürchtig sind und Gutes tun, und Allah liebt die Guthandelnden. 

(94) Ihr, die glauben, ganz bestimmt prüft euch Allah mit etwas vom Jagdwild, das ihr 
erreicht mit euren Händen und euren Speeren, damit Allah weiß, wer Ihn im 
Verborgenen fürchtet, - und wer hiernach überschreitet, für den gibt es schmerzende 
Strafe. 


(95) Ihr, die glauben, tötet nicht das Jagdwild, wenn ihr im Weihezustand seid, und 
wer es von euch absichtlich tötet, so ist der Ersatz Gleichwertiges an Vieh, was er 
getötet hat, - es entscheiden darüber zwei mit Gerechtigkeit von euch, - als Opfertier 
die Kaaba erreichend, oder als Sühne zwei Armen Speise zu geben oder 
dementsprechendes Fasten, damit er die schlimme Folge seiner Angelegenheit 
schmeckt, Allah hat erlassen, was vorausgegangen ist, und wer zurückkehrt, so 
nimmt Allah Vergeltung an ihm, und Allah ist mächtig, voller Vergeltung. 


(96) Gestattet ist euch der Fang des Meeres und ihn zu verzehren als Nutznießung für 
euch und für die Umherreisenden, und verboten ist euch das Jagdwild des Landes, 
solange ihr im Weihezustand seid, und fürchtet Allah, zu dem ihr zusammengebracht 
werdet. 

(97) Allah hat die Kaaba, das Heilige Haus, zum Fortbestehen für die Menschen 
gemacht, und den heiligen Monat und das Opfertier und die Opferhalsbänder, dies, 
damit ihr wisst, dass Allah weiß, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und 
dass Allah von allem weiß. 

(98) Wisst, dass Allah hart im Bestrafen ist, und dass Allah verzeihend und 
barmherzig ist. 

(99) Nichts obliegt dem Gesandten außer dem Bekanntmachen, und Allah weiß, was 
ihr sichtbar macht und was ihr verschweigt. 


(100) Sag: Das Üble ist nicht gleich dem Guten, und wenn auch die Menge des Üblen 
in dir Erstaunen weckt, und fürchtet Allah, ihr mit der Einsicht, damit es euch 
vielleicht wohlergeht. 

(101) Ihr, die glauben, fragt nicht nach zu vielen Sachen, - wenn sie euch sichtbar 
gemacht würden, wären sie schlecht für euch, und wenn ihr danach fragt, während 
der Koran herabgesandt wird, werden sie euch sichtbar gemacht, - Allah erlässt es, 
und Allah ist verzeihend, milde. 

Glaubensverweigerer daran geworden. 

(103) Allah hat nichts gemacht von "Bahira" und "Sa'iba" und "Wasila" und "Ham", 
aber diejenigen, die den Glauben verweigern, denken sich über Allah die Lüge aus, 
und die meisten von ihnen haben keinen Verstand. 


(104) Und wenn zu ihnen gesagt wird: 'Kommt zu dem, was Allah herabgesandt hat 
und zum Gesandten', sagen sie: 'Genug uns, worauf wir unsere Väter vorgefunden 
haben!' Und wenn ihre Väter nichts verstanden haben und nicht rechtgeleitet waren? 


(105) Ihr, die glauben, ihr obliegt euch selber - es schadet euch nicht, wer fehlgeht, 
wenn ihr rechtgeleitet seid. Zu Allah ist eure Rückkehr, allesamt, und Er teilt euch 
mit, was ihr getan habt. 

(106) Ihr, die glauben, eine Bezeugung soll bei euch, wenn einem von euch das 
Sterben gegenwärtig wird, während des Testaments erfolgen: Zwei von 
Gerechtigkeit, von euch, oder zwei andere, nicht von euch, wenn ihr im Land 
umherzieht und es trifft euch das Verhängnis des Sterbens. Haltet sie beide nach 
dem Gebet zurück, und beide schwören bei Allah, wenn ihr Zweifel habt: "Wir 
erkaufen damit nicht einen geringen Gegenwert, und wenn es ein Verwandter wäre, 
und wir verschweigen nicht das Zeugnis Allahs, sonst wären wir ja bestimmt welche 
von den mutwillig Sündenden.' 


(107) Und wenn entdeckt wird, dass sie beide der mutwilligen Sünde schuldig sind, 
dann zwei andere,- sie stehen an ihrer beider Stelle, - von denjenigen, gegenüber 
denen sich die Ersteren schuldig gemacht haben, und sie beide schwören bei Allah: 
"Bestimmt ist unser Zeugnis wahrer als ihrer beider Zeugnis, und wir haben nicht 
übertreten, wir wären ja sonst bestimmt welche von den Unrechthandelnden.' 


(108) Dies ist näher daran, dass sie die Bezeugung nach ihrem Sinn bringen oder sie 
fürchten, dass zu Eiden zurückgekehrt wird nach ihren Eiden, und fürchtet Allah und 
hört, und Allah leitet nicht das Volk der Frevler recht. 

(109) An einem Tag versammelt Allah die Gesandten, und Er spricht: Was wurde euch 
geantwortet? Sie sagen: 'Wir haben kein Wissen, Du bist ja der Wissende der 
verborgenen Dinge!" 


(110) Als Allah sprach: Du, Isa, Sohn Marjams, erinnere dich an Meine Gnade gegen 
dich und gegen deine Mutter, als Ich dich mit dem Heiligen Geist gestärkt habe, - du 
hast mit den Menschen in der Wiege geredet und als Erwachsener, - und als Ich dich 
die Schrift gelehrt habe und die Weisheit und die Taura und das Indschil, und als du 
aus Lehm etwas erschaffen hast wie die Gestalt des Vogels, mit Meiner Erlaubnis, 
und du hast in es hineingehaucht, und es war ein Vogel, mit Meiner Erlaubnis, und 
du hast den Blindgeborenen geheilt und den Aussätzigen, mit Meiner Erlaubnis, und 
als du die Gestorbenen herausgebracht hast, mit Meiner Erlaubnis, und als Ich die 
Kinder Israils von dir zurückgehalten habe, als du zu ihnen gekommen bist mit den 
klaren Beweisen, und diejenigen von ihnen, die den Glauben verweigerten, gesagt 
haben: 'Dies ist nichts als klarer Zauber!" 


(111) Und als Ich den Jüngern eingegeben habe: Glaubt an Mich und an Meinen 
Gesandten - haben sie gesagt: "Wir glauben, und bezeuge Du, dass wir 
friedenmachend Ergebene sind! 

(112) Als die Jünger sagten: 'Du, Isa, Sohn Marjams, kann es dein Herr, dass Er auf 
uns eine Speisetafel vom Himmel herabsendet?' Er sagte: 'Fürchtet Allah, wenn ihr 
Gläubige seid!" 

(113) Sie sagten: "Wir möchten, dass wir davon essen und unsere Herzen sich 
beruhigen und wissen, dass du uns schon die Wahrheit gesagt hast, und wir von den 
Zeugen darüber sind.' 

(114) Isa, Sohn Marjams, sagte: 'O Allah, unser Herr, sende auf uns eine Speisetafel 
vom Himmel herab, die für uns ein Fest ist, für den ersten von uns und den letzten 
von uns, und ein Zeichen von Dir, und versorge uns, und Du bist der beste 
Versorger." 

(115) Allah sprach: Ich bin es, der sie auf euch herabsendet, und wer von euch 
danach den Glauben verweigert, so strafe Ich ihn mit einer Strafe, mit der Ich keinen 
sonst von den Welten strafe! 


(116) Und wenn Allah spricht: Du, Isa, Sohn Marjams, hast du zu den Menschen 
gesagt: 'Nehmt euch mich und meine Mutter als zwei Götter anstelle Allahs?' Er sagt: 
‘Preis Dir, es ist nicht an mir, dass ich sage, was nicht mein Recht ist, wenn ich es 
gesagt hätte, so hättest Du es schon gewusst, Du weißt, was in mir selber ist, und 
ich weiß nicht, was in Dir selber ist, Du bist ja der Wissende der verborgenen Dinge. 


(117) Ich habe nichts zu ihnen gesagt, außer was Du mir davon aufgetragen hast: 
Dient Allah, meinem Herrn und eurem Herrn, - und ich war über sie Zeuge, solange 
ich unter ihnen war, und als Du mich zu Dir genommen hast, wurdest Du der Wärter 
über sie, und Du bist über alles Zeuge. 

(118) Wenn Du sie strafst, so sind sie ja Deine Knechte, und wenn Du ihnen 
verzeihst, so bist Du ja der Mächtige, der Weise." 


(119) Allah spricht: Diesen Tag nutzt den Wahrhaften ihre Wahrhaftigkeit, für sie gibt 
es Gärten, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, für immer, Allah ist mit 
ihnen zufrieden, und sie sind mit Ihm zufrieden, dies ist die gewaltige Glückseligkeit! 


(120) Allahs ist die Herrschaft der Himmel und der Erde und was in ihnen ist, und Er 
ist zu allem imstande. 


Al-An'am 6:1-165 

(1) Das Lob ist Allahs, der die Himmel und die Erde geschaffen hat und die tiefe 
Finsternis gemacht hat und das Licht - dann machen diejenigen, die den Glauben 
verweigern, ihrem Herrn andere ebenbürtig! 

(2) Er ist derjenige, der euch aus Lehm geschaffen hat, dann hat Er eine Frist 
bestimmt, und eine festgesetzte Frist ist bei Ihm - dann zweifelt ihr! 

(3) Und Er ist Allah, in den Himmeln und auf der Erde, Er kennt euer Geheimes und 
euer Wahrnehmbares, und Er weiß, was ihr erwerbt. 

(4) Und es kam nicht ein Zeichen von den Zeichen ihres Herrn zu ihnen, außer dass 
sie sich davon abgewandt haben, 


(5) Und sie haben schon die Wahrheit als Lüge bezeichnet, als sie zu ihnen kam, also 
werden zu ihnen mitgeteilte Dinge von dem kommen, was sie verspottet haben. 


(7) Und wenn Wir auf dich eine Schrift auf Papier hätten herabkommen lassen, und 
sie hätten sie mit ihren Händen angefasst, bestimmt hätten diejenigen, die den 
Glauben verweigern, gesagt: 'Dies ist nichts als klarer Zauber!" 

(8) Und sie haben gesagt: "Warum wurde nicht ein Engel auf ihn herabgesandt?' Und 


wenn Wir einen Engel herabgesandt hätten, wäre die Sache bestimmt entschieden, 
dann würde ihnen nicht nachgesehen. 


(9) Und wenn Wir ihn einen Engel gemacht hätten, bestimmt hätten Wir ihn als einen 
Mann gemacht, und bestimmt hätten Wir ihnen verhüllt, was sie verhüllen. 


(10) Und bestimmt sind schon Gesandte vor dir verspottet worden, und es hat 
diejenigen von ihnen umschlossen, die sich lustig machten, was sie verspottet 
haben. 

(11) Sag: Reist umher auf der Erde, und seht, wie das Ende der Lügenbezichtiger 
war! 

(12) Sag: Wessen ist, was in den Himmeln und auf der Erde ist? Sag: Allahs, Er hat 
sich selbst die Barmherzigkeit vorgeschrieben, bestimmt versammelt Er euch zum 
Tag der Auferstehung, kein Zweifel daran, - diejenigen, die sich selber Verlust 
zufügen, also, sie glauben nicht. 

(13) Und Sein ist, was in der Nacht ruht und zur Tageszeit, und Er ist der Hörende, 
der Wissende. 


(14) Sag: Etwas anderes als Allah soll ich als Schutzfreund nehmen, als den 
Hervorbringer der Himmel und der Erde, - und Er gibt zu speisen, und Er wird nicht 
gespeist? Sag: Mir ist aufgetragen, dass ich der erste bin, der sich friedenmachend 
ergibt! Und sei ganz bestimmt keiner von den Mitgöttergebenden! 


(15) Sag: Ich fürchte ja, wenn ich mich meinem Herrn widersetze, die Strafe eines 
gewaltigen Tages, 


(16) Von wem sie an diesem Tag weggewendet wird, so ist Er ihm schon barmherzig, 
und dies ist die klare Glückseligkeit. 


(17) Und wenn Allah dich mit Schaden anrührt, so gibt es keinen, der ihn wegnimmt, 
außer Ihm, und wenn Er dich mit Gutem anrührt, so ist Er zu allem imstande. 


(18) Und Er ist der Bezwingende über Seinen Knechten, und Er ist der Weise, der 
Kundige. 


(19) Sag: Welche Sache ist die größte Bezeugung? Sag: Allah ist Zeuge zwischen mir 
und zwischen euch, und Er hat mir diesen Koran eingegeben, damit ich euch damit 
warne, und wen er erreicht. Bezeugt ihr bestimmt, dass es zusammen mit Allah 
andere Götter gibt? Sag: Ich bezeuge es nicht! Sag: Er ist ja ein einziger Gott, und 
ich bin ja losgesagt von dem, was ihr an Mitgöttern gebt. 


(20) Diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, kennen ihn, wie sie ihre Söhne 
kennen, - diejenigen, die sich selber Verlust zugefügt haben, und sie glauben nicht. 


(21) Und wer handelt unrechter, als wer sich über Allah eine Lüge ausdenkt oder 
Seine Zeichen als Lüge bezeichnet? Den Unrechthandelnden ergeht es ja nicht wohl. 


(22) Und an einem Tag bringen Wir sie zusammen, allesamt, dann sprechen Wir zu 
denjenigen, die Mitgötter gegeben haben: Wo sind eure Mitgötter, die ihr immer 
vorgegeben habt? 

(23) Dann gibt es keine Prüfung von ihnen, außer dass sie sagen: 'Bei Allah, unser 
Herr, wir waren keine Mitgöttergebenden!' 

(24) Sieh, wie sie lügen, über sich selbst, und von ihnen abgeht, was sie sich 
ausgedacht haben. 


(25) Und unter ihnen ist, wer dir zuhört, und Wir haben über ihre Herzen Hüllen 
gelegt, dass sie ihn nicht verstehen, und in ihre Ohren Schwerhörigkeit, und wenn 
sie jedes Zeichen sehen würden, sie würden nicht daran glauben, bis, wenn sie zu dir 
kommen, sie mit dir disputieren. Es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 
‘Dies ist nichts als Fabeleien der Früheren!' 


(26) Und sie halten ab davon und halten sich abseits von ihm, und sie vernichten nur 
sich selbst, und sie sind es nicht gewahr. 


(27) Und wenn du sehen würdest, wenn sie vor dem Feuer angehalten werden, und 
sie sagen: "Wehe uns, würden wir zurückgebracht, so würden wir die Zeichen 
Unseres Herrn nicht als Lüge bezeichnen, und wir wären welche von den Gläubigen!" 


(28) Vielmehr wird ihnen sichtbar, was sie vorher geheimgehalten haben, und wenn 
sie zurückgebracht würden, bestimmt würden sie doch zu dem zurückkehren, was 
ihnen untersagt wurde, und sie sind bestimmt Lügner. 

(29) Und sie sagen: "Es gibt nichts außer unserem Leben dieser Welt, und wir werden 
nicht auferweckt!' 


(30) Und wenn du sehen würdest, wenn sie vor ihrem Herrn angehalten werden. Er 
spricht: Ist dies nicht die Wahrheit? Sie sagen: 'Ja doch, bei unserem Herrn.' Er 
spricht: Also schmeckt die Strafe, weil ihr immer den Glauben verweigert habt. 


(31) Es haben schon diejenigen verloren, welche die Begegnung mit Allah als Lüge 
bezeichneten, bis, wenn die Stunde ganz unerwartet zu ihnen gekommen ist, sie 
sagen: 'O Jammer über uns, wegen dem, was wir dort vernachlässigt haben!', und 
sie tragen ihre Lasten auf ihren Rücken. Ist es nicht schlecht, was sie tragen? 


(32) Und das Leben dieser Welt ist nichts außer Spiel und Ablenkung, und bestimmt 
ist die Heimstätte des Jenseits besser für diejenigen, die gottesfürchtig sind, also 
habt ihr keinen Verstand? 

(33) Wir wissen schon, dass dich ja bestimmt dasjenige traurig macht, was sie 
sagen, und sie bezichtigen ja nicht dich der Lüge, sondern die Unrechthandelnden 
bestreiten die Zeichen Allahs. 

(34) Und bestimmt wurden schon Gesandte vor dir der Lüge bezichtigt, und sie 
harrten geduldig aus gegenüber dem, was sie der Lüge bezichtigt wurden und ihnen 
an Leid angetan wurde, bis Unsere Hilfe zu ihnen kam, und es gibt kein Abändern für 
die Worte Allahs, und es ist schon manche Mitteilung von den Entsandten zu dir 
gekommen. 

(35) Und wenn ihr sich Abwenden etwas Schwieriges für dich ist, und wenn du 
imstande wärest, dass du einen Tunnel in der Erde finden möchtest oder eine Leiter 
in den Himmel, und du ihnen ein Zeichen bringen würdest - und wenn Allah gewollt 
hätte, bestimmt hätte Er sie auf der Rechtleitung versammelt- also sei du bestimmt 
nicht einer von den Unwissenden. 

(36) Es leisten diejenigen Folge, die hören. Und die Gestorbenen, Allah erweckt sie, 
dann kehren sie zu Ihm zurück. 

(37) Und sie sagen: "Wenn nur auf ihn ein Zeichen von seinem Herrn herabgesandt 


wäre!" Sag: Allah ist ja imstande dazu, dass Er ein Zeichen herabsendet, aber die 
meisten von ihnen wissen es nicht. 


(38) Und es gibt kein Tier auf der Erde und keinen Vogel, der mit zwei Flügeln fliegt, 
außer sie sind Gemeinschaften gleich euch. Nichts haben Wir in der Schrift 
vernachlässigt, dann werden sie zu ihrem Herrn zusammengebracht. 


(39) Und diejenigen, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnen, sind taub und stumm 
in tiefer Finsternis. Wen Allah will, lässt Er fehlgehen, und wen Er will, bringt Er auf 
einen richtigen Weg. 


(40) Sag: Siehst du euch, wenn die Strafe Allahs zu euch kommt oder die Stunde zu 
euch kommt? Ruft ihr zu anderem als Allah, wenn ihr wahrhaft seid? 


(41) Vielmehr zu Ihm ruft ihr, und Er nimmt weg, weswegen ihr zu Ihm ruft, wenn Er 
will, und ihr vergesst, was ihr an Mitgöttern gebt. 


(42) Und Wir haben schon zu den Gemeinschaften vor dir gesandt, und Wir haben sie 
mit dem Elend ergriffen und der Not, damit sie sich vielleicht unterwerfen, 


(43) Und wenn, als Unser Elend zu ihnen kam, sie sich nur unterworfen hätten, - aber 
ihre Herzen waren hart, und der Teufel machte schön für sie, was sie getan haben. 


(44) Und als sie vergaßen, woran sie erinnert worden waren, haben Wir ihnen Türen 
von allem geöffnet, bis, als sie sich über das freuten, was ihnen gegeben wurde, Wir 
sie ganz unerwartet ergriffen, und dann waren sie verzweifelt. 


(45) Und es wurde die Wurzel derjenigen Leute abgeschnitten, die unrecht handelten, 
und das Lob ist Allahs, des Herrn der Welten. 


(46) Sag: Seht ihr, wenn Allah euer Hören nehmen würde und eure Blicke und eure 
Herzen versiegeln würde, wer ist ein Gott außer Allah, der sie euch bringen würde? 
Schau, wie Wir die Zeichen abwechseln, dann wenden sie sich abseits. 


(47) Sag: Seht ihr, wenn die Strafe Allahs ganz unerwartet zu euch kommt oder offen 
wahrnehmbar, wird außer dem Volk der Unrechthandelnden etwas vernichtet? 


(48) Und Wir haben die Entsandten nur gesandt als Überbringer guter Kunde und als 
Warner, und wer glaubt und sich bessert, so ist keine Furcht auf ihnen, und sie sind 
nicht traurig. 

(49) Und diejenigen, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnen, es berührt sie die 
Strafe, wegen dem, was sie gefrevelt haben. 

(50) Sag: Ich sage nicht zu euch: 'Bei mir sind die Schätze Allahs!', und nicht: "Ich 
weiß das Verborgene!, und ich sage nicht zu euch: "Ich bin ein Engel!" Ich folge 
nichts außer dem, was mir eingegeben wird. Sag: Ist der Blinde und der Sehende 
gleich? Also denkt ihr nicht nach? 


(51) Und warne damit diejenigen, die fürchten, dass sie zu ihrem Herrn 
zusammengebracht werden, - es gibt für sie anstelle Seiner keinen Schutzfreund und 
keinen Fürsprecher, - damit sie vielleicht gottesfürchtig sind. 


(52) Und verstoße nicht diejenigen, die zu ihrem Herrn rufen am Frühmorgen und am 


Abend, - sie möchten Sein Antlitz, - dir obliegt nichts von ihrer Abrechnung, und 
nichts von deiner Abrechnung obliegt ihnen, und verstößt du sie, so bist du einer von 
den Unrechthandelnden. 


(53) Und derart versuchen Wir manche von ihnen mit anderen, damit sie sagen: 
‘Diesen von uns ist Allah gütig?' Kennt nicht Allah die Dankbaren am besten? 


(54) Und wenn diejenigen, die an Unsere Zeichen glauben, zu dir kommen, so sag: 
Frieden auf euch, euer Herr hat sich selbst die Barmherzigkeit vorgeschrieben, dass, 
wer von euch Schlechtes tut, in Unwissen, dann danach reuig umkehrt und sich 
bessert, Er ja dann verzeihend, barmherzig ist. 


(55) Und derart machen Wir die Zeichen deutlich, und damit der Weg der Verbrecher 
klar erwiesen ist. 

(56) Sag: Mir ist untersagt, dass ich denjenigen diene, zu denen ihr anstelle Allahs 
ruft! Sag: Ich folge nicht euren eigenen Wünschen, sonst wäre ich schon 
fehlgegangen, und ich wäre nicht einer von den Rechtgeleiteten! 


(57) Sag: Ich bin ja auf einem klaren Beweis von meinem Herrn, und ihr bezeichnet 
ihn als Lüge, es ist nicht bei mir, was ihr beschleunigen wollt, das Urteil ist nur 
Allahs, Er erzählt die Wahrheit, und Er ist der Beste der Entscheidenden! 


(58) Sag: Wenn bei mir wäre, was ihr beschleunigen wollt, bestimmt wäre die 
Angelegenheit zwischen mir und zwischen euch entschieden, und Allah kennt die 
Unrechthandelnden am besten, 


(59) Und bei Ihm sind die Schlüssel des Verborgenen, es kennt sie keiner außer Ihm, 
und Er weiß, was auf dem Land und auf dem Meer ist, und es fällt kein Blatt herab, 
außer Er weiß es, und es ist kein Korn in der tiefen Finsternis der Erde und keine 
frische Pflanze und keine vertrocknete, außer in einer klaren Schrift. 


(60) Und Er ist derjenige, der euch in der Nacht zu Sich nimmt, und Er weiß, was ihr 
zur Tageszeit begangen habt, dann weckt Er euch darin auf, damit eine festgesetzte 
Frist erfüllt wird, dann ist zu Ihm eure Rückkehr, dann teilt Er euch mit, was ihr getan 
habt. 

(61) Und Er ist der Bezwinger über Seinen Knechten, und Er sendet über euch Hüter, 
bis, wenn zu einem von euch das Sterben kommt, ihn Unsere Gesandten zu sich 
nehmen, und sie vernachlässigen nichts. 

(62) Dann werden sie zurückgebracht zu Allah, ihrem wahren Schutzherrn. Ist nicht 
Sein die Entscheidung? Und Er ist der schnellste Berechner. 

(63) Sag: Wer rettet euch aus der tiefen Finsternis des Landes und des Meeres? Ihr 
ruft zu Ihm in Unterwerfung und insgeheim: "Wenn Er uns hiervor rettet, bestimmt 
sind wir welche von den Dankbaren!" 


(64) Sag: Allah rettet euch davor und vor jeder Plage - dann gebt ihr Mitgötter! 


(65) Sag: Er ist der imstande dazu, dass Er auf euch eine Strafe schickt von über 
euch oder von unter euren Füßen, oder Er verwirrt euch in verschiedene 
Gefolgschaften, und Er lässt manche von euch Elend durch andere schmecken. 
Schau, wie Wir die Zeichen abwechseln, damit sie vielleicht verstehen. 


(66) Und dein Volk hat ihn als Lüge bezeichnet, und er ist die Wahrheit. Sag: Ich bin 
nicht über euch Sachwalter, 

(67) Für jede Ankündigung eine Erfüllung, und ihr werdet es wissen. 

(68) Und wenn du diejenigen siehst, die über Unsere Zeichen schwätzen, so wende 
dich ab von ihnen, bis sie im Berichten auf anderes eingehen, und wenn es dich der 
Teufel vergessen lässt, so sitze nicht nach dem Erinnern mit den unrechthandelnden 
Leuten. 

(69) Und nichts obliegt denjenigen, die gottesfürchtig sind von ihrer Abrechnung, - 
aber Erinnern, damit sie vielleicht gottesfürchtig sind. 

(70) Und lass diejenigen, die sich ihre Religion als Spiel nehmen und als Ablenkung, - 
und es hat sie das Leben dieser Welt getäuscht, - und erinnere mit ihm, dass eine 
Seele ausgeliefert wird wegen dem, was sie erworben hat, es gibt für sie anstelle 
Allahs keinen Schutzfreund und keinen Fürsprecher, und wenn sie auch jede 
Auslösung geben würde, es wird nichts von ihr angenommen. Diese sind diejenigen, 
die ausgeliefert werden wegen dem, was sie erworben haben, für sie gibt es einen 
Trank von Siedendheißem und schmerzende Strafe, weil sie immer den Glauben 
verweigert haben. 


(71) Sag: Rufen wir anstelle Allahs zu etwas, was uns nicht nützt und uns nicht 
schadet, und kehren wir auf unseren Fersen um, nachdem Allah uns rechtgeleitet 
hat, wie jener, den die Teufel auf der Erde an sich gezogen haben, verwirrt ist er, 
Gefährten hat er, die ihn zur Rechtleitung rufen: 'Komm zu uns!'? Sag: Die 
Rechtleitung Allahs, sie ist die Rechtleitung, und uns ist aufgetragen, dass wir uns 
friedenmachend dem Herrn der Welten ergeben! 


(72) Und richtet das Gebet ein und fürchtet Ihn, und Er ist derjenige, zu dem ihr 
zusammengebracht werdet. 


(73) Und Er ist derjenige, der die Himmel und die Erde in Wahrheit geschaffen hat, 

und an einem Tag spricht Er: Sei!, dann ist es. Sein Wort ist die Wahrheit, und Sein 
ist die Herrschaft am Tage, an dem in das Horn geblasen wird, Er ist der Wissende 
des Verborgenen und des Offenkundigen, und Er ist der Weise, der Kundige. 


(74) Und als Ibrahim zu seinem Vater Azar sagte: 'Nimmst du dir Götzen als Götter? 
Ich sehe ja dich und dein Volk in klarem Fehlgehen.' 

(75) Und derart haben Wir Ibrahim die Herrschaftsgewalt der Himmel und der Erde 
gezeigt, und damit er einer von den Überzeugten sei: 


(76) Und als die Nacht über ihm dunkel wurde, sah er ein Gestirn. Er sagte: 'Dies ist 
mein Herr!', und als es niederging, sagte er: 'Ich liebe nicht die Niedergehenden!' 


(77) Und als er den Mond hervorkommen sah, sagte er: 'Dies ist mein Herr!', und als 
er niederging, sagte er: 'Wenn mich nicht mein Herr rechtleitet, bin ich ganz 
bestimmt einer von den fehlgehenden Leuten!" 

(78) Und als er die Sonne hervorkommen sah, sagte er: 'Dies ist mein Herr, dies ist 
größer", und als sie niederging, sagte er: 'Mein Volk, ich bin losgesagt von dem, was 
ihr an Mitgöttern gebt. 


(79) Ich wende ja mein Antlitz zu dem, der die Himmel und die Erde hervorgebracht 
hat, als Rechtgläubiger, und ich bin nicht einer von den Mitgöttergebenden.' 


(80) Und sein Volk disputierte mit ihm. Er sagte: 'Disputiert ihr mit mir über Allah, - 
und Er hat mich schon rechtgeleitet? Und ich fürchte nicht, was ihr Ihm an Mitgöttern 
gebt, außer dass mein Herr etwas will, Mein Herr erreicht alles an Wissen, also 
erinnert ihr euch nicht? 

(81) Und wie fürchte ich, was ihr an Mitgöttern gegeben habt, und ihr fürchtet nicht, 
dass ihr Allah an Mitgöttern gegeben habt, wozu Er keine Ermächtigung auf euch 
herabgesandt hat? Und welche der beiden Seiten hat mehr Recht auf Sicherheit, 
wenn ihr es wisst?" 

(82) Diejenigen, die glauben und ihren Glauben nicht mit Unrecht bedecken, diese, 
für sie gibt es Sicherheit, und sie sind rechtgeleitet. 


(83) Und dies ist Unser Argument, Wir haben es Ibrahim gegenüber seinem Volk 
gegeben, Wir erheben an Rängen, wen Wir wollen, Dein Herr ist ja weise, wissend. 


(84) Und Wir haben ihm Ishaq und Jaqub geschenkt, alle beide haben Wir 
rechtgeleitet, und Nuh haben Wir vorher rechtgeleitet, und von Seiner 
Nachkommenschaft Dawud und Sulaiman und Ajjub und Jusuf und Musa und Harun, 
und derart vergelten Wir den Guthandelnden, 


(85) Und Zakarija und Jahja und Isa und Iljas, alle sind von den Rechtschaffenen, 


(86) Und Ismail und Aljasa und Junus und Lut, und jeden haben Wir begünstigt vor 
den Welten, 


(87) Und von ihren Vätern und ihren Nachkommen und ihren Brüdern, und Wir haben 
sie Uns ausgewählt, und Wir haben sie rechtgeleitet, zu einem richtigen Weg. 


(88) Dies ist die Rechtleitung Allahs, Er leitet damit recht, wen Er will von Seinen 
Knechten, und wenn sie Mitgötter gegeben hätten, bestimmt wäre hinfällig, was sie 
getan haben. 

(89) Diese sind diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben und die 
Urteilsfähigkeit und das Prophetentum, und wenn diese den Glauben daran 
verweigern, so haben Wir schon ein Volk damit betraut, die nicht daran 
Glaubensverweigerer sind. 

(90) Diese sind diejenigen, die Allah rechtgeleitet hat, also richte dich aus nach ihrer 
Rechtleitung. Sag: Ich bitte euch nicht um Belohnung dafür, es ist nichts als ein 
Erinnern für die Welten! 


(91) Und sie haben Allah nicht nach Seinem rechten Maß ermessen, als sie sagten: 
'Allah hat nichts auf ein Menschenwesen herabgesandt!' Sag: Wer hat die Schrift 
herabgesandt, mit der Musa gekommen ist, als Licht und Rechtleitung für die 
Menschen? - Ihr habt sie zu Papieren gemacht, die ihr sichtbar macht, und ihr haltet 
viel geheim, und euch wurde gelehrt, was ihr nicht gewusst habt und nicht eure 
Väter? Sag: Allah! Dann lass sie in ihrem Geschwätz spielen. 


(92) Und diese Schrift haben Wir herabgesandt, sie ist gesegnet, bestätigt, was vor 
ihr war, und damit du die "Mutter der Ansiedlungen" warnst, und wer um sie herum 
ist, und diejenigen, die an das Jenseits glauben, glauben an sie, und sie sind auf ihre 
Gebete achtsam. 


(93) Und wer handelt unrechter, als wer sich eine Lüge über Allah ausdenkt, oder er 
sagt: 'Mir wurde etwas offenbart!‘, und es wurde ihm nichts offenbart, und wer sagt: 
‘Ich werde Gleiches herabsenden, was Allah herabgesandt hat’, und wenn du sie 
siehst, wenn die Unrechthandelnden in den Tiefengründen des Sterbens sind, und 
die Engel ihre Hände ausstrecken: Bringt eure Seelen heraus, heute wird euch mit 
der Strafe der Schande das vergolten, was ihr immer über Allah anderes als die 
Wahrheit gesagt habt, und ihr euch immer Seinen Zeichen gegenüber groß gewähnt 
habt. 


(94) Und ihr seid schon als Einzelne zu Uns gekommen, wie Wir euch beim ersten 
Mal geschaffen haben, und ihr habt, was Wir euch eingeräumt haben, hinter euren 
Rücken zurückgelassen, und Wir sehen nicht eure Fürsprecher bei euch, von denen 
ihr vorgegeben habt, dass sie mit euch teilhaben, - es ist schon abgetrennt zwischen 
euch und fehlgegangen von euch, was ihr immer vorgegeben habt. 


(95) Allah ist es ja, der das Korn und den Dattelkern aufbricht, Er bringt das 
Lebendige aus dem Gestorbenen hervor, und Er ist der Hervorbringer des 
Gestorbenen aus dem Lebendigen. Dies ist Allah, also wie seid ihr getrogen? 


(96) Er lässt den Morgen anbrechen, und Er hat die Nacht zur Ruhe gemacht und die 
Sonne und den Mond als Berechnungsmaß, dies ist das Bemessen des Mächtigen, 
des Wissenden. 


(97) Und Er ist derjenige, der für euch die Sterne gemacht hat, damit ihr durch sie 
rechtgeleitet werdet in der tiefen Finsternis des Landes und des Meeres. Wir haben 
schon die Zeichen deutlich gemacht für Leute, die Bescheid wissen. 


(98) Und Er ist derjenige, der euch aus einer einzigen Seele hervorgebracht hat, - und 
einen Ruheplatz und Verwahrungsort. Wir haben schon die Zeichen deutlich gemacht 
für Leute, die verstehen. 


(99) Und Er ist derjenige, der vom Himmel Wasser herabgesandt hat, dann haben Wir 
damit Pflanzenwuchs jeder Art hervorgebracht, und Wir haben davon Grünes 
hervorgebracht, Wir bringen davon dichtes Korn hervor, und von der Dattelpalme, 
von ihrem Blütenstand Dattelbüschel nahebei, und Gärten von Traubenstöcken und 
Olivenbäumen und Granatäpfeln, gleichscheinend und nicht gleicherscheinend. Seht 
auf ihre Frucht, wenn sie Frucht tragen, und ihr Ausreifen. Hierin sind ja bestimmt 
Zeichen für Leute, die glauben. 


(100) Und sie machen die Dschinn zu Mitgöttern für Allah, und Er hat sie geschaffen, 
und sie dichten Ihm Söhne und Töchter an, ohne Wissen. Preis Ihm, und Er ist 
erhaben über was sie zuschreiben. 

(101) Der Neubeginner der Himmel und der Erde, wie hat Er einen Sohn, und Er hat 
keine Gefährtin, und Er hat alles geschaffen, und Er weiß alles? 

(102) Dies ist Allah, euer Herr, kein Gott außer Ihm, Schöpfer von allem, also dient 
Ihm, und Er ist über alles Sachwalter. 

(103) Es holen Ihn die Blicke nicht ein, und Er holt die Blicke ein, und Er ist der 
Feinsinnige, der Kundige. 

(104) Es sind schon Einblicke von eurem Herrn zu euch gekommen, und wer Einblick 
hat, so ist es für ihn selber, und wer blind ist, so ist es gegen ihn, und: - ich bin nicht 
über euch Hüter! 

(105) Und derart wechseln Wir die Zeichen ab, und damit sie sagen: 'Du hast 
studiert!', und damit Wir es Leuten klarmachen, die Bescheid wissen. 

(106) Folge dem, was dir offenbart wurde, von deinem Herrn, kein Gott außer Ihm, 
und wende dich ab von den Mitgöttergebenden. 


(107) Und wenn Allah gewollt hätte, hätten sie nicht Mitgötter gegeben, und Wir 
haben dich nicht als Hüter über sie gemacht, und du bist nicht über sie Sachwalter. 


(108) Und verunglimpft nicht diejenigen, zu denen sie anstelle Allahs rufen, - sonst 
verunglimpfen sie Allah aus Feindschaft, ohne Wissen. Derart haben Wir für jede 
Gemeinschaft ihr Tun schön gemacht, dann ist ihre Rückkehr zu ihrem Herrn, und Er 
teilt ihnen mit, was sie getan haben. 

(109) Und sie haben bei Allah den meisteinsetzenden ihrer Eide geschworen, dass, 
wenn zu ihnen ein Zeichen käme, sie ganz bestimmt daran glauben würden. Sag: Die 
Zeichen sind ja bei Allah, und was lässt euch gewahr sein, dass, wenn es kommt, sie 
doch nicht glauben? 


(110) Und Wir kehren ihre Herzen um und ihre Blicke, wie sie beim ersten Mal nicht 
daran glaubten, und Wir lassen sie in ihrer Auflehnung verblendet irre sein. 


(111) Und wenn Wir die Engel zu ihnen herabgebracht hätten und die Gestorbenen zu 
ihnen geredet hätten, und Wir alles vor ihnen scharenweise zusammengebracht 
hätten, sie hätten nicht geglaubt, außer dass Allah es gewollt hätte, aber die meisten 
von ihnen handeln unwissend. 


(112) Und derart haben Wir für jeden Propheten einen Feind gemacht, die Teufel der 
Menschheit und der Dschinn, die einen von ihnen geben den anderen die 
Ausschmückung des Wortes als Täuschung ein, und wenn dein Herr gewollt hätte, 
hätten sie es nicht getan, also lasse sie und was sie sich ausdenken, 


(113) Und damit sich die Herzen derjenigen, die nicht an das Jenseits glauben, dazu 
hinneigen, und damit sie damit zufrieden sind, und damit sich aneignen, was sie sich 
aneignen. 


(114) Nach einem anderen als Allah strebe ich als Richter? Und Er ist derjenige, der 
auf euch die Schrift herabgesandt hat, - deutlich gemacht, - und diejenigen, denen 
Wir die Schrift gegeben haben, wissen, dass sie die Herabsendung von Deinem Herrn 
gemäß der Wahrheit ist, also sei du bestimmt keiner von den Bestreitenden. 


(115) Und das Wort deines Herrn ist vollständig an Wahrheit und Gerechtigkeit, es 
gibt keinen Verändernden Seiner Worte, und Er ist der Hörende, der Wissende. 


(116) Und wenn du der Mehrheit derer folgen würdest, wer auf der Erde ist, würden 
sie dich fehlgehen lassen vom Weg Allahs, sie folgen nichts, nur der Vermutung, und 
sie, sie mutmaßen nur. 

(117) Dein Herr weiß ja am besten Bescheid, wer von Seinem Weg fehlgeht, und Er 
weiß am besten Bescheid über die Rechtgeleiteten. 

(118) Also esst von dem, worüber der Name Allahs genannt wurde, wenn ihr Gläubige 
an Seine Zeichen seid. 

(119) Und was wäre mit euch, dass ihr nicht essen würdet, worüber der Name Allahs 
genannt wurde, und Er hat euch schon deutlich gemacht, was Er euch verboten hat, 
außer wozu ihr gezwungen seid? Und viele werden durch ihre eigenen Wünsche 
ohne Wissen zum Fehlgehen gebracht, ja, dein Herr, Er weiß am besten Bescheid 
über die Übertreter. 

(120) Und lasst das Offenkundige der mutwilligen Sünde und ihr Inwendiges. Ja, 
denjenigen, die sich mutwillige Sünde aneignen, wird vergolten werden, was sie 
begangen haben. 

(121) Und esst nicht von dem, worüber der Name Allahs nicht genannt wird, und es 
ist ja bestimmt Frevel, und die Teufel geben es bestimmt ihren Freunden ein, damit 
sie mit euch disputieren, und wenn ihr ihnen gehorcht, seid ihr ja bestimmt 
Mitgöttergebende. 


(122) Und ist einer, der gestorben ist, und Wir haben ihn wieder lebendig gemacht, 
und Wir haben ihm ein Licht gemacht, mit dem er unter die Menschen schreitet, 
gleich einem in tiefer Finsternis, aus der es kein Herauskommen gibt? Derart haben 
Wir den Glaubensverweigerern schön gemacht, was sie getan haben. 


(123) Und derart haben Wir in jeder Ansiedlung die Größten ihre Verbrecher gemacht, 
damit sie dort falsches Spiel treiben, und sie treiben kein falsches Spiel außer mit 
sich selber, und sie sind es nicht gewahr. 

(124) Und wenn ein Zeichen zu ihnen kam, haben sie gesagt: "Sicher glauben wir 
nicht, bis uns Gleiches gegeben wird wie es den Gesandten Allahs gegeben wurde", 
Allah weiß am besten, wohin Er Seine Gesandtschaft gibt, es wird diejenigen, die 
Verbrechen begehen, Kleinsein bei Allah treffen und schwere Strafe, weil sie falsches 
Spiel getrieben haben. 


(125) Also von wem Allah möchte, dass Er ihn rechtleitet, macht Er ihm seine Brust 
weit für den Islam, und von wem Er möchte, dass Er ihn fehlgehen lässt, macht Er 
ihm seine Brust eng, in Bedrängnis, als ob er in den Himmel hinaufsteigt, derart legt 
Allah das Grässliche über diejenigen, die nicht glauben. 


(126) Und dieser Weg deines Herrn ist richtig, Wir haben schon die Zeichen klar 
gemacht für Leute, die sich erinnern. 

(127) Für sie gibt es die Heimstätte des Friedens bei ihrem Herrn, und Er ist ihr 
Schutzfreund, wegen dem, was sie getan haben. 

(128) Und eines Tages bringt Er sie zusammen, allesamt: Ihr, die Gesellschaft der 
Dschinn, ihr habt schon viele der Menschheit fehlgehen lassen!, und es sagen ihre 
Freunde von der Menschheit: "Unser Herr, manche von uns haben sich anderer 
bedient, und wir haben unsere Frist erreicht, die Du uns befristet hast.' Er spricht: 
Das Feuer ist euer Aufenthalt!, ewig dort zu sein, außer was Allah will, dein Herr ist ja 
weise, wissend. 


(129) Und derart machen Wir manche der Unrechthandelnden anderen nahe, wegen 
dem, was sie erworben haben. 


(130) Ihr, die Gesellschaft der Dschinn und Menschheit, sind nicht Gesandte zu euch 
gekommen, von euch, - sie erzählen euch von Meinen Zeichen, und sie warnen euch 
vor der Begegnung an diesem eurem Tag? Sie sagen: 'Wir bezeugen es gegen uns 
selbst!" Und das Leben dieser Welt hat sie getäuscht, und sie haben gegen sich 
selbst bezeugt, dass sie Glaubensverweigerer waren. 


(131) Dies, weil dein Herr die Ansiedlung nicht zu Unrecht vernichtet, und ihre Leute 
achtlos sind. 

(132) Und für alle gibt es Ränge nach dem, was sie getan haben, und dein Herr ist 
nicht achtlos gegenüber dem, was sie tun. 

(133) Und dein Herr ist der Reiche, voller Barmherzigkeit, wenn Er will, lässt Er euch 
davongehen und lässt nach euch nachfolgen, was Er will, wie Er euch 
hervorgebracht hat aus der Nachkommenschaft anderer Leute. 


(134) Ja, was euch versprochen wurde, kommt bestimmt, und ihr entzieht euch nicht. 


(135) Sag: Mein Volk, handelt nach eurem Standpunkt, ich handele ja, dann werdet 
ihr wissen, für wen letzten Endes die Heimstätte ist, den Unrechthandelnden ergeht 
es nicht wohl. 


(136) Und sie haben für Allah von dem, was Er erzeugt hat, von der Ackerfrucht und 
dem Vieh, eine Zuteilung gemacht, und sie haben gesagt: 'Dies ist für Allah!" - nach 
ihrem Vorgeben - 'und dies ist für unsere Mitgötter!' - und was für ihre Mitgötter war, 
so gelangt es nicht zu Allah, und was für Allah war, so gelangt es zu ihren Mitgöttern, 
schlecht ist, was sie entscheiden. 


(137) Und derart haben vielen von den Mitgöttergebenden ihre Mitgötter das Töten 
ihrer Kinder schön gemacht, damit sie sie zu Fall bringen, und damit sie ihnen ihre 
Religion verhüllen, und wenn Allah wollte, hätten sie es nicht getan, also lasse sie 
und was sie sich ausdenken. 


(138) Und sie haben gesagt: "Dieses Vieh und diese Ackerfrucht sind unantastbar, es 
darf sie keiner verzehren außer, wer wir wollen’ - nach ihrem Vorgeben - und Vieh, 
deren Rücken verboten sind, und Vieh, über dem sie nicht den Namen Allahs nennen, 
gegen Ihn ausgedacht. Er wird ihnen vergelten, was sie sich ausgedacht haben. 


(139) Und sie haben gesagt: "Was in den Bäuchen dieses Viehs ist, ist besonders für 
unsere Männer, und unseren Gattinnen verboten, und wenn es Gestorbenes ist, 
haben sie Anteil daran.' Er wird ihnen ihre Behauptungen vergelten, Er ist ja weise, 
wissend. 


(140) Es haben schon diejenigen verloren, die ihre Kinder schwachköpfig getötet 
haben, ohne Wissen, und verboten haben, womit Allah sie versorgt hat, - ausgedacht 
gegen Allah, - sie sind schon fehlgegangen, und sie waren nicht Rechtgeleitete. 


(141) Und Er ist derjenige, der Gärten hervorgebracht hat, mit Spalieren und ohne 
Spaliere, und die Dattelpalme und die Saat, verschieden ihre Speisefrucht, und die 
Olivenbäume und die Granatäpfel, gleicherscheinend und nicht gleicherscheinend: 
Esst von ihrer Frucht, wenn sie Frucht tragen, und gebt ihren Pflichtanteil am Tag 
ihres Aberntens, und verschwendet nicht, Er liebt ja nicht die Verschwender. 


(142) Und vom Vieh, Tragtiere und Schlachtvieh: Esst von dem, womit Allah euch 
versorgt hat und folgt nicht den Stapfen des Teufels, er ist ja für euch ein klarer 
Feind. 

(143) Acht als Paarteile: Vom Schaf zwei und von der Ziege zwei. Sag: Hat Er die 


beiden Männlichen verboten oder die beiden Weiblichen oder was die Mütterleiber 
der beiden Weiblichen enthalten? Teilt es mir mit, wissensgemäß, wenn ihr wahrhaft 
seid! 

(144) Und vom Kamel zwei und von der Kuh zwei. Sag: Hat Er die beiden Männlichen 
verboten oder die beiden Weiblichen oder was die Mütterleiber der beiden 
Weiblichen enthalten? Oder wart ihr Zeugen, als Allah euch dies angeordnet hat? 
Und wer handelt unrechter, als wer sich über Allah eine Lüge ausdenkt, damit er die 
Menschen fehlgehen lässt, ohne Wissen? Allah leitet ja die unrechthandelnden Leute 
nicht recht. 


(145) Sag: Ich finde nicht in dem, was mir offenbart wurde, Verbotenes für den 
Speisenden, davon zu speisen, außer es ist Gestorbenes oder ausgeflossenes Blut 
oder Fleisch vom Schwein, so ist es ja eine Grässlichkeit, oder Frevel, wofür anderes 
als Allah angerufen wurde, und wer gezwungen ist, ohne Erstreben und ohne 
Übertretung, so ist dein Herr ja verzeihend, barmherzig. 


(146) Und denjenigen, die Juden sind, haben Wir alles mit Klauen verboten, und von 
der Kuh und dem Kleinvieh haben Wir ihnen ihrer beider Fett verboten, außer was sie 
an ihren Rücken tragen oder den Eingeweiden, oder was mit dem Knochen 
zusammengetan ist, dies haben Wir ihnen vergolten wegen ihrer Gewalttätigkeit, und 
bestimmt sind Wir ja Wahrhafte. 

(147) Und wenn sie dich der Lüge bezichtigen, so sag: Euer Herr ist voller 
weitreichender Barmherzigkeit, und Sein Elend wird nicht abgewendet vom Volk der 
Verbrecher! 


(148) Es werden diejenigen sagen, die Mitgötter geben: 'Wenn Allah wollte, hätten wir 
Ihm nicht Mitgötter gegeben und nicht unsere Väter, und wir hätten nichts verboten.' 
Derart haben auch die vor ihnen gelogen, bis sie Unser Elend geschmeckt haben. 
Sag: Habt ihr etwas an Wissen? Dann bringt es für uns hervor. Ihr folgt nur der 
Vermutung, und ihr, ihr mutmaßt nur! 


(149) Sag: Also ist Allahs das hinreichende Argument, und wenn Er wollte, hätte Er 
euch allesamt rechtgeleitet! 

(150) Sag: Her mit euren Zeugen, die bezeugen, dass Allah dies verboten hat, und 
wenn sie es bezeugen, dann bezeuge du es nicht mit ihnen, und folge nicht den 
eigenen Wünschen derjenigen, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnen und 
denjenigen, die nicht an das Jenseits glauben, und die ihrem Herrn anderes 
gleichsetzen. 

(151) Sag: Kommt, ich verlese, was euer Herr euch heilig gemacht hat: Dass ihr Ihm 
nichts als Mitgötter gebt, und Gutes Tun den beiden Eltern, und tötet nicht eure 
Kinder wegen Mittellosigkeit - Wir versorgen euch und sie - und kommt nicht den 
Abscheulichkeiten nahe, was davon offen und was inwendig ist, und tötet keine 
Seele, die Allah verboten hat, außer dem Recht gemäß, dies hat Er euch angeordnet, 
damit ihr vielleicht Verstand habt. 

(152) Und kommt nicht dem Vermögensgut der Waise nahe, außer mit dem, was 
besser ist, bis sie ihre Reife erreicht hat, und gebt das Maß und das Gewicht mit 
Richtigkeit. Wir muten keiner Seele über ihre Tragkraft zu, und wenn ihr etwas 
aussagt, so seid gerecht, und wenn es ein Verwandter wäre, und haltet die 
Abmachung mit Allah ein, dies hat Er euch angeordnet, damit ihr euch vielleicht 
erinnert. 

(153) Und: Dies ist Mein richtiger Weg, also folgt ihm, und folgt nicht den anderen 
Pfaden, so dass ihr von Seinem Pfad getrennt werdet. Dies hat Allah euch 
angeordnet, damit ihr vielleicht gottesfürchtig seid. 


(154) Dann haben Wir Musa die Schrift gegeben, vollkommen, für den, der Gutes tut, 
und als Deutlichmachung für jede Sache, und als Rechtleitung und Barmherzigkeit, 
damit sie vielleicht an die Begegnung mit ihrem Herrn glauben. 


(155) Und diese Schrift - Wir haben sie herabgesandt - ist gesegnet, also folgt ihr und 
seid gottesfürchtig, damit ihr vielleicht Barmherzigkeit findet, 


(156) Dass ihr nicht sagt: "Die Schrift wurde ja auf zwei Gemeinschaften vor uns 
herabgesandt, und wir waren gegenüber ihrem Studieren bestimmt achtlos.' 


(157) Oder ihr sagt: "Wenn die Schrift auf uns herabgesandt worden wäre, bestimmt 
wären wir mehr rechtgeleitet als sie!', und es ist schon ein klarer Beweis von eurem 
Herrn zu euch gekommen, und Rechtleitung und Barmherzigkeit, und wer handelt 
unrechter als wer die Zeichen Allahs als Lüge bezeichnet und sich abseits davon 
wendet? Wir werden es denjenigen, die sich von Unseren Zeichen abseits wenden, 
mit schlimmer Strafe vergelten, weil sie sich immer abseits gewendet haben. 


(158) Warten sie nur darauf, dass die Engel zu ihnen kommen oder dein Herr zu ihnen 
kommt oder manche Zeichen deines Herrn kommen? An dem Tag, an dem manche 
Zeichen deines Herrn kommen, nützt einer Seele nicht ihr Glaube, die nicht vorher 
geglaubt hat oder in ihrem Glauben Gutes erworben hat. Sag: Wartet ihr, wir warten 
ja! 

(159) Ja, diejenigen, die ihre Religion gespalten haben und zu Gefolgschaften 
wurden, mit denen hast du nichts zu tun, ihre Angelegenheit ist ja bei Allah, dann teilt 
Er ihnen mit, was sie getan haben. 

(160) Wer mit dem Guten kommt, so gibt es für ihn zehnmal Gleiches davon, und wer 
mit dem Schlechten kommt, so wird ihm nichts vergolten, außer dem Gleichen 
davon, und sie werden nicht unrecht behandelt. 

(161) Sag: Mich hat ja mein Herr zu einem richtigen Weg geleitet, eine feststehende 
Religion, die Glaubensgemeinschaft von Ibrabim, dem Rechtgläubigen, und er war 
keiner von den Mitgöttergebenden. 

(162) Sag: Ja, mein Gebet und mein Opfern und mein Leben und mein Sterben sind 
für Allah, den Herrn der Welten, 

(163) Er hat keinen Mitgott, und dies wurde mir aufgetragen, und ich bin der erste der 
friedenmachend Ergebenen. 

(164) Sag: Nach einem anderen außer Allah als Herrn soll ich streben, - und Er ist der 
Herr von allem? Und jede Seele erwirbt nur, was auf ihr ist, und keine beladene trägt 
die Last einer anderen, dann ist eure Rückkehr zu eurem Herrn, und Er teilt euch mit, 
worüber ihr uneinig wart. 

(165) Und Er ist derjenige, der euch zu Nachfolgern auf der Erde gemacht hat, und Er 
hat manche von euch über andere an Rängen erhoben, damit Er euch prüft in dem, 
was Er euch gegeben hat. Dein Herr ist ja schnell im Bestrafen, und Er ist ja 
bestimmt verzeihend, barmherzig. 


Al-A'raf 7:1-206 

Alif. Lam. Mim. Sad. 

Eine Schrift, sie wurde zu dir herabgesandt, also soll in deiner Brust keine 
Bedrängnis davon sein, damit du mit ihr warnst, und als Ermahnung für die 
Gläubigen: 


Folgt dem, was zu euch herabgesandt wurde von eurem Herrn, und folgt nicht 
anderen Schutzfreunden an Seiner Stelle, wenig ist es, an was ihr euch erinnert! 


Und wie manche Ansiedlung haben wir vernichtet, und es kam Unser Elend zu ihr, 
nachts oder als sie Mittagschlaf hielten. 

Und ihr Ruf war, als Unser Elend zu ihnen kam, nichts außer dass sie sagten: "Wir 
waren ja Unrechthandelnde!" 


Sicher werden wir diejenigen, zu denen (eine Botschaft) gesandt worden ist, 
(dereinst) fragen, ebenso diejenigen, die mit der Sendung (an sie) betraut waren. 


Und ganz bestimmt erzählen Wir von ihnen wissensgemäß, und Wir waren nicht 
abwesend. 

Und das Gewicht an diesem Tag ist die Wahrheit, und wessen Waagschalen schwer 
sind, also diese, ihnen ergeht es wohl, 


Und wessen Waagschalen leicht sind, also diese sind diejenigen, die ihre Seele 
verloren haben, weil sie Unseren Zeichen gegenüber unrecht gehandelt haben. 


Und Wir haben euch schon stark gemacht auf der Erde, und Wir haben euch dort 
Lebensunterhalt gegeben, - wenig ist es, wofür ihr dankbar seid! 


Und Wir haben euch schon geschaffen, dann haben Wir euch herangebildet, dann 
haben Wir zu den Engeln gesprochen: Werft euch nieder vor Adam!, und sie haben 
sich niedergeworfen, außer Iblis, er war keiner von den sich Niederwerfenden. 


Er sprach: Was hat dich gehindert, dass du dich nicht niedergeworfen hast, als Ich 
es dir aufgetragen habe? Er sagte: "Ich bin besser als er, Du hast mich aus Feuer 
geschaffen, und Du hast ihn aus Lehm geschaffen.‘ 

Er sprach: Also geh hinab von hier, und es ist nicht an dir, dass du hier hochmütig 
bist, also geh hinaus! Du bist ja einer, der kleinbeizugeben hat. 

Er sagte: "Sieh mir nach bis zum Tag, wenn sie auferweckt werden." 

Er sagte: "Und weil Du mich hast abweichen lassen, ganz bestimmt lauere ich ihnen 
auf, bei Deinem richtigen Weg, 

Dann, ganz bestimmt, komme ich ihnen von vor ihnen und von hinter ihnen und von 
ihrer Rechten und von ihrer Linken, und Du wirst die meisten von ihnen nicht 
dankbar finden. 

Er sprach: Geh hinaus von hier, würdelos, verjagt. Bestimmt, wer dir von ihnen folgt, 
ganz bestimmt fülle Ich die Hölle mit euch allesamt! 

Und: Adam, bewohne du und deine Gattin den Paradiesgarten, und esst ihr beide, 
von wo ihr wollt, und kommt nicht diesem Baum nahe, sonst seid ihr welche von den 
Unrechthandelnden! 


Also flüsterte ihnen der Teufel ein, dass er ihnen sichtbar machen könne, was ihnen 
verborgen war von ihrer beider Scham, und er sagte: 'Euer Herr hat euch diesen 
Baum nur untersagt, dass ihr nicht zwei Engel werdet oder welche von den 
Ewigseienden werdet." 

Und er schwor ihnen beiden: 'Ich bin euch ja ein guter Ratgeber." 


Und er ließ sie beide herabsinken mit einer Täuschung, und als sie von dem Baum 
geschmeckt hatten, wurde ihnen ihre Scham sichtbar, und sie machten sich daran, 
über sich Blätter des Paradiesgartens zusammenzuflicken, und es rief sie ihr Herr: 
Habe Ich nicht euch beiden diesen Baum untersagt, und habe Ich euch nicht gesagt: 
Der Teufel ist euch beiden ja ein klarer Feind? 


Sie sagten: "Unser Herr, wir haben uns selber Unrecht getan, und wenn Du uns nicht 
verzeihst und uns barmherzig bist, sind wir ganz bestimmt welche von den 
Verlierern.' 

Er sprach: Geht hinab, einer von euch dem anderen Feind, und für euch gibt es auf 
der Erde Wohnung und Nutznießung für eine Zeitlang! 


Er sprach: Dort lebt ihr und dort sterbt ihr und von dort werdet ihr hervorgebracht! 


Ihr, Kinder Adams, Wir haben schon Kleider auf euch herabgesandt, um eure Scham 
damit zu verbergen und als Zierde, und das Kleid der Gottesfurcht, das ist besser. 
Dies ist etwas von den Zeichen Allahs, damit sie sich vielleicht erinnern. 


Ihr, Kinder Adams, der Teufel darf euch nicht versuchen, wie er eure beiden Eltern 
aus dem Paradiesgarten herausgebracht hat, - er nahm ihnen ihre Kleidung, damit 
ihnen ihre Scham sichtbar wurde, - er sieht euch ja, er und seine Sippschaft, von wo 
ihr ihn nicht seht. Wir haben ja die Teufel Schutzfreunde gemacht für diejenigen, die 
nicht glauben. 


Und wenn sie eine Abscheulichkeit getan haben, sagen sie: "Wir haben unsere Väter 
darauf vorgefunden, und Allah hat es uns aufgetragen.' Sag: Allah trägt ja nichts 
Abscheuliches auf. Sagt ihr von Allah, was ihr nicht wisst? 


Sag: Mein Herr hat Gerechtigkeit aufgetragen, und richtet eure Gesichter bei jeder 
Moschee aus, und ruft Ihn an, die Religion ausschließlich für Ihn, - wie Er euch 
erstmals angefangen hat, kehrt ihr zurück. 

Einen Teil hat Er rechtgeleitet, und auf einen Teil hat das Fehlgehen Anrecht, sie 
haben sich ja die Teufel als Schutzfreunde genommen anstelle Allahs, und sie 
rechnen damit, dass sie rechtgeleitet sind. 

Ihr, Kinder Adams, nehmt euren Schmuck bei jeder Moschee, und esst und trinkt, 
und seid nicht maßlos, Er liebt ja nicht die Maßlosen. 


Sag: Wer hat den Schmuck Allahs verboten, den Er für Seine Knechte hervorgebracht 
hat, und die guten Dinge von der Versorgung? Sag: Sie sind für diejenigen, die 
glauben, im Leben dieser Welt, insbesondere am Tag der Auferstehung. Derart 
machen Wir die Zeichen deutlich für Leute, die Bescheid wissen. 


Sag: Mein Herr hat ja verboten: Die Abscheulichkeiten, was offen davon ist, und was 
inwendig ist, und die mutwillige Sünde und die Gewalttätigkeit ohne das Recht dazu, 
und dass ihr Allah Mitgötter gebt, wozu Er keine Ermächtigung herabgesandt hat, 
und dass ihr über Allah sagt, was ihr nicht wisst. 


Und für jede Gemeinschaft gibt es eine Frist, und wenn ihre Frist gekommen ist, 
verspäten sie sie nicht eine Stunde, und sie gehen nicht voraus. 

Ihr, Kinder Adams, immer, wenn zu euch Gesandte kommen, von euch, die euch von 
Meinen Zeichen erzählen, wer dann gottesfürchtig ist und sich bessert, so ist keine 
Furcht auf ihnen, und sie sind nicht traurig. 


Und diejenigen, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnet haben und sich ihnen 
gegenüber groß wähnten, diese sind die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 


Und wer handelt unrechter, als wer sich über Allah eine Lüge ausdenkt oder Seine 
Zeichen als Lüge bezeichnet? Diese erreicht ihre Zuteilung von der Schrift, bis, wenn 
Unsere Gesandten zu ihnen gekommen sind, um sie zu sich zu nehmen, sie sagen: 
'Wo immer ist es, was ihr anstelle Allahs angerufen habt?" Sie sagen: 'Sie sind von 
uns gewichen!", und sie haben gegen sich selbst bezeugt, dass sie 
Glaubensverweigerer waren. 


Er spricht: Geht hinein, unter Gemeinschaften, die schon vor euch davongegangen 
sind, von den Dschinn und der Menschheit, in das Feuer. Jedes Mal, wenn eine 
Gemeinschaft hineingegangen ist, hat sie ihre "Schwester" verflucht, bis, wenn sie 
einander dort allesamt eingeholt haben, die letzte von ihnen hinsichtlich der ersten 
von ihnen sagt: "Unser Herr, diese haben uns fehlgehen lassen, also gib ihnen 
doppelte Strafe des Feuers.' Er spricht: Für jede doppelt, aber ihr wisst es nicht! 


Und es sagt die erste von ihnen zur letzten von ihnen: "Und für euch gibt es uns 
gegenüber keine Begünstigung, also schmeckt die Strafe wegen dem, was ihr 
erworben habt." 

Ja, diejenigen, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnet haben und sich ihnen 
gegenüber groß wähnten, für sie werden die Tore des Himmels nicht geöffnet, und 
sie betreten nicht den Paradiesgarten, bis das Kamel in das Nadelör hineingeht, und 
derart vergelten Wir es den Verbrechern. 

Für sie gibt es eine Bleibestätte von der Hölle, und über ihnen sind Hüllen, und derart 
vergelten Wir es den Unrechthandelnden. 

Und diejenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, - Wir muten keiner 
Seele über ihre Tragkraft zu, - diese sind die Gefährten des Paradiesgartens, sie 
bleiben dort ewig. 


Und Wir nehmen heraus, was in ihren Gemütern an Groll ist, es fließen Gewässer 
unter ihnen, und sie sagen: 'Das Lob ist Allahs, der uns hierzu rechtgeleitet hat, und 
wir wären nicht rechtgeleitet gewesen, wenn Allah uns nicht rechtgeleitet hätte, die 
Gesandten unseres Herrn sind schon mit der Wahrheit gekommen!" - und es wird 
ihnen zugerufen: 'Dies ist der Paradiesgarten, ihr werdet zu seinen Erben gemacht, 
wegen dem, was ihr immer getan habt.' 


Und es rufen die Gefährten des Paradiesgartens die Gefährten des Feuers: 'Wir 
haben schon als Wahrheit gefunden, was unser Herr uns versprochen hat, und habt 
ihr als Wahrheit gefunden, was euer Herr euch versprochen hat?' Sie sagen: 'Ja!", 
und es ruft ein Ausrufer zwischen ihnen aus: 'Der Fluch Allahs auf den 
Unrechthandelnden, 

Die abhalten vom Weg Allahs und ihn krumm haben möchten, - und sie sind 
Glaubensverweigerer an das Jenseits." 


Und zwischen beiden ist eine Abtrennung, und auf den Höhen sind Männer, die alle 
an ihren Kennmalen erkennen, und sie rufen die Gefährten des Paradiesgartens: 
‘Frieden auf euch!' Sie betreten ihn nicht, und sie erhoffen es. 


Und wenn ihre Blicke hin zu den Gefährten des Feuers weggewendet werden, sagen 
sie: "Unser Herr, tu uns nicht zusammen mit dem Volk der Unrechthandelnden.' 


Und es rufen die Gefährten der Höhen Männer, die sie an ihren Kennmalen erkennen, 
sie sagen: "Was nützt euch eurer Ansammeln und weswegen ihr euch groß gewähnt 
habt? 

Diese sind diejenigen, von denen ihr geschworen habt, Allah gewährt ihnen nicht 
Barmherzigkeit?‘ - Geht hinein in den Paradiesgarten, keine Furcht auf euch, und ihr 
seid nicht traurig. 


Und es rufen die Gefährten des Feuers die Gefährten des Paradiesgartens: 'Lasst von 
dem Wasser über uns strömen oder von dem, womit Allah euch versorgt hat!' Sie 
sagen: "Allah hat ja beides für die Glaubensverweigerer verboten', 


Diejenigen, die sich ihre Religion als Ablenkung und Spiel genommen haben, und 
das Leben dieser Welt hat sie getäuscht, und an diesem Tag haben Wir sie 
vergessen, wie sie die Begegnung mit diesem ihrem Tag vergessen haben, und wie 
sie Unsere Zeichen bestritten haben. 


Und Wir haben ihnen schon eine Schrift gebracht, Wir haben sie nach Wissen 
verdeutlicht, als Rechtleitung und Barmherzigkeit für Leute, die glauben. 


Warten sie nur auf ihre Auslegung? Am Tag, an dem ihre Auslegung kommt, sagen 
diejenigen, die sie vorher vergessen haben: 'Die Gesandten unseres Herrn sind 
schon mit der Wahrheit gekommen, - also gibt es für uns irgendwelche Fürsprecher 
und sie leisten Fürsprache für uns? Oder kehren wir um und machen anderes als 
was wir gemacht haben? Sie haben sich schon selber verloren, und es ist von ihnen 
abgegangen, was sie sich ausgedacht haben. 


Euer Herr ist ja Allah, der die Himmel und die Erde geschaffen hat, in sechs Tagen, 
dann hat Er den Thron eingenommen, Er lässt die Nacht die Tageszeit einhüllen, sie 
sucht sie hurtig, und die Sonne und den Mond und die Sterne, Seinem Auftrag 
untergeben. Ist nicht Sein die Schöpfung und der Auftrag? Segenreich ist Allah, der 
Herr der Welten. 


Ruft euren Herrn in Unterwerfung und insgeheim, Er liebt ja nicht die Übertreter. 


Und stiftet kein Verderben auf der Erde, nach ihrer Ordnung, und ruft zu Ihm in 
Furcht und Hoffnung, die Barmherzigkeit Allahs ist ja nahe den Guthandelnden. 


Und Er ist derjenige, der die Winde aussendet, als gute Kunde vor Seiner 
Barmherzigkeit, bis, wenn sie schwerlastende Wolken getragen haben, Wir sie zu 
einem abgestorbenen Landstrich hintreiben, und Wir damit das Wasser herabsenden, 
und Wir bringen damit von all den Früchten hervor, derart bringen Wir die 
Gestorbenen hervor, damit ihr euch vielleicht erinnert. 

Und der gute Landstrich bringt seine Pflanzen mit der Erlaubnis seines Herrn hervor, 
und das, was übel ist, bringt nichts hervor außer Kärglichem, derart wechseln Wir die 
Zeichen ab für Leute, die dankbar sind. 

Wir haben schon Nuh zu seinem Volk gesandt, und er sagte: 'Mein Volk, dient Allah, 
es gibt für euch keinen anderen Gott außer Ihm, ich fürchte ja für euch die Strafe 
eines gewaltigen Tages." 

Die Würdenträger seines Volkes sagten: 'Wir sehen dich ja bestimmt in klarem 
Fehlgehen.' 

Er sagte: "Mein Volk, bei mir ist kein Fehler, sondern ich bin ein Gesandter vom Herrn 
der Welten, 

Ich mache euch die Botschaften Meines Herrn bekannt, und ich gebe euch guten Rat, 
und ich weiß von Allah, was ihr nicht wisst. 

Und wundert ihr euch, dass zu euch eine Erinnerung von eurem Herrn gekommen ist, 
auf einen Mann von euch, damit er euch warnt und damit ihr gottesfürchtig seid, und 
damit ihr vielleicht Barmherzigkeit findet?" 

Und sie haben ihn der Lüge bezichtigt, und Wir haben ihn gerettet, und diejenigen mit 
ihm, in dem Schiff, und Wir haben diejenigen ertränkt, die Unsere Zeichen als Lüge 
bezeichnet haben, sie waren ja blinde Leute. 

Und zu den Ad ihren Bruder Hud, er sagte: "Mein Volk, dient Allah, es gibt für euch 
keinen anderen Gott außer Ihm, also seid ihr nicht gottesfürchtig?' 

Die Würdenträger derjenigen, die den Glauben verweigerten von seinem Volk, 
sagten: 'Wir sehen dich ja in Schwachsinn, und wir halten dich ja für einen von den 
Lügnern.' 

Er sagte: "Mein Volk, bei mir ist kein Schwachsinn, sondern ich bin ein Gesandter 
vom Herrn der Welten. 

Ich mache euch die Botschaft meines Herrn bekannt, und ich bin für euch ein 
vertrauenswürdiger Ratgeber. 

Und wundert ihr euch, dass zu euch eine Erinnerung gekommen ist von eurem Herrn 
auf einen Mann von euch, damit er euch warnt? Und erinnert euch, als Er euch zu 
Nachfolgern gemacht hat, nach dem Volk von Nuh, und euch am Körper reichliches 
Maß hinzugefügt hat, und erinnert euch an die Wohltaten Allahs, damit es euch 
vielleicht wohlergeht.' 

Sie sagten: 'Bist du zu uns gekommen, damit wir einzig Allah dienen und aufgeben, 
wem unsere Väter gedient haben? Also bringe uns das, womit du uns drohst, wenn 
du einer von den Wahrhaften bist!" 

Er sagte: 'Es ist schon über euch von eurem Herrn Grässliches und Zorn eingetreten. 
Streitet ihr mit mir über Namen, die ihr und eure Väter sie genannt haben, wozu Allah 
keine Ermächtigung herabgesandt hat? Also wartet, ich bin ja mit euch einer von den 
Wartenden.' 


Und Wir haben ihn gerettet, und diejenigen, die bei ihm waren, aus Barmherzigkeit 
von Uns, und Wir haben die Wurzel derjenigen abgeschnitten, die Unsere Zeichen als 
Lüge bezeichnet haben, und sie waren nicht Gläubige. 


Und zu Thamud ihren Bruder Salih, er sagte: 'Mein Volk, dient Allah, es gibt für euch 
keinen anderen Gott außer Ihm, es ist schon ein klarer Beweis von eurem Herrn zu 
euch gekommen, diese Kamelstute Allahs ist ein Zeichen für euch, also lasst sie auf 
der Erde Allahs fressen und rührt sie nicht an mit Bösem, sonst ergreift euch 
schmerzende Strafe. 

Und erinnert euch, als Er euch zu Nachfolgern gemacht hat nach Ad, und euch auf 
der Erde eine Wohnstätte zugewiesen hat, - ihr habt euch in ihren Niederungen 
Schlösser errichtet, und ihr habt die Felsenberge als Häuser ausgemeißelt, - also 
erinnert euch an die Wohltaten Allahs, und seid nicht frech auf der Erde als 
Verderbenstifter.' 

Die Würdenträger derjenigen, die sich groß wähnten von seinem Volk, sagten zu 
denjenigen, die schutzlos waren, zu denen, die von ihnen glaubten: 'Wisst ihr, dass 
Salih ein Entsandter von seinem Herrn ist?" Sie sagten: 'Wir sind an das, womit er 
gesandt wurde, gläubig.' 

Diejenigen, die sich groß wähnten, sagten: "An das, woran ihr glaubt, sind wir 
Glaubensverweigerer.' 

Also schnitten sie der Kamelstute die Fußsehnen durch, und sie waren anmaßend 
gegen den Auftrag ihres Herrn und sagten: 'Du, Salih, bringe uns das, womit du uns 
drohst, wenn du einer von den Entsandten bist!" 

Da ergriff sie die Erschütterung, und am Morgen lagen sie in ihrer Heimstätte am 
Boden. 

Da kehrte er sich von ihnen ab und sagte: 'Mein Volk, ich habe euch bestimmt schon 
die Botschaft meines Herrn erfahren lassen, und ich habe euch Rat gegeben, aber ihr 
liebt die Ratgeber nicht." 

Und Lut, als er zu seinem Volk sagte: "Bringt ihr die Abscheulichkeit, womit euch 
nicht einer von den Welten vorausgegangen ist? 

Ihr kommt ja bestimmt zu den Männern in Begierde anstelle der Frauen. Vielmehr 
seid ihr ein maßloses Volk!" 


Und nichts war die Antwort seines Volkes außer dass sie sagten: 'Bringt sie heraus 
aus eurer Ansiedlung, sie sind ja eine Menschenschar, die sich reinhalten.' 


Und Wir haben ihn gerettet und seine Angehörigen, außer seiner Frau, sie war eine 
von den Zurückbleibenden. 

Und Wir haben auf sie einen Regen regnen lassen, also sieh, wie das Ende der 
Verbrecher war. 


Und zu Madjan ihren Bruder Schuaib, er sagte: "Mein Volk, dient Allah, es gibt für 
euch keinen anderen Gott außer Ihm. Es ist schon ein klarer Beweis von eurem Herrn 
zu euch gekommen, also gebt das Maß und das Gewicht, und mindert nicht den 
Menschen ihre Sachen, und stiftet auf der Erde kein Verderben nach ihrer Ordnung, 
dies ist besser für euch, wenn ihr Gläubige seid, 


Und lauert nicht an jedem Weg, wo ihr bedroht und ihr abhaltet vom Pfad Allahs, wer 
an Ihn glaubt, und ihr wollt ihn krumm haben, und erinnert euch, als ihr wenige wart, 
und Er hat euch viele gemacht, und seht, wie das Ende der Verderbenstifter war. 


Und wenn es eine Gruppe gibt von euch, die an das glauben, womit ich gesandt 
wurde, und eine Gruppe die nicht glauben, so harrt geduldig aus, bis Allah zwischen 
uns entscheidet, und Er ist der beste der Entscheidenden.' 


Und es sagten die Würdenträger, diejenigen, die sich groß wähnten, von seinem 
Volk: "Ganz bestimmt bringen wir dich heraus, Schuaib, und diejenigen, die mit dir 
glauben, aus unserer Ansiedlung, oder ganz bestimmt kehrt ihr in unsere 
Glaubensgemeinschaft zurück." Er sagte: "Und wenn uns das zuwider ist? 


Wir hätten uns schon eine Lüge über Allah ausgedacht, wenn wir in eine 
Glaubensgemeinschaft zurückkehren würden, nachdem uns Allah davor gerettet hat, 
und es ist nicht an uns, dass wir in sie zurückkehren, außer dass es Allah, unser 
Herr, will, - unser Herr erreicht alles im Wissen, auf Allah vertrauen wir. Unser Herr, 
lege dies offen zwischen uns und unserem Volk gemäß der Wahrheit, und Du bist der 
beste der Offenlegenden.' 

Und es sagten die Würdenträger, diejenigen, die den Glauben verweigerten, von 
seinem Volk: "Wenn ihr Schuaib folgt, dann seid ihr bestimmt Verlierer. 

Da ergriff sie die Erschütterung, und am Morgen lagen sie in ihrer Heimstätte am 
Boden, 


Diejenigen, die Schuaib der Lüge bezichtigt hatten, waren, als hätten sie dort nie 
gelebt, diejenigen, die Schuaib der Lüge bezichtigt hatten, sie waren die Verlierer. 


Da kehrte er sich ab von ihnen und sagte: 'Mein Volk, ich habe euch bestimmt schon 
die Botschaft meines Herrn erfahren lassen, und ich habe euch Rat gegeben, und wie 
soll ich betrübt sein über ein Volk von Glaubensverweigerern?" 


Und Wir haben in keine Ansiedlung einen Propheten gesandt, außer Wir haben ihre 
Bewohner mit Elend und Schaden ergriffen, damit sie sich vielleicht unterwerfen. 


Dann haben Wir an die Stelle des Schlechten das Gute gesetzt, bis sie zahlreich 
wurden, und sie sagten: 'Schon unsere Väter hat Schaden und Glück angerührt!', und 
Wir ergriffen sie ganz unerwartet, und sie wurden es nicht gewahr. 


Und wenn die Bewohner der Ansiedlung geglaubt hätten und gottesfürchtig gewesen 
wären, bestimmt hätten Wir ihnen die Segnungen vom Himmel und der Erde 
aufgetan, aber sie haben abgeleugnet, also haben Wir sie ergriffen wegen dem, was 
sie erworben haben. 

Und waren die Bewohner der Ansiedlung sicher davor, dass nicht Unser Elend 
nachts zu ihnen kommt, und sie schlafen? 

Oder waren die Bewohner der Ansiedlung sicher davor, dass nicht Unser Elend 
vormittags zu ihnen kommt, und sie vertreiben sich die Zeit? 


Und waren sie sicher vor dem, was Allah im Schilde führt? Und niemand fühlt sich 
sicher vor dem, was Allah im Schilde führt, außer dem Volk der Verlierer. 


Und leitet es nicht diejenigen recht, welche das Land nach seinen Bewohnern erben, 
dass, wenn Wir wollen, Wir sie wegen ihrer Sünden treffen, und Wir über ihre Herzen 
siegeln, und sie hören nicht? 


Diese Ansiedlungen, Wir erzählen dir manches von ihren Mitteilungen, und es sind 
schon ihre Gesandten mit den klaren Beweisen zu ihnen gekommen, und es war 
nicht an ihnen, dass sie glaubten, was sie vorher als Lüge bezeichnet hatten, derart 
siegelt Allah über die Herzen der Glaubensverweigerer. 


Und Wir haben bei der Mehrzahl von ihnen keine Abmachung gefunden, und Wir 
haben die Mehrzahl von ihnen bestimmt als Frevler gefunden. 

Dann haben Wir nach ihnen Musa geschickt, mit Unseren Zeichen, zu Pharao und 
seinen Würdenträgern, und sie handelten unrecht gegen sie, also sieh, wie das Ende 
der Verderbenstifter war! 

Und Musa sagte: 'Pharao, ich bin ein Gesandter vom Herrn der Welten, 

Ich bin verpflichtet, dass ich nichts über Allah sage, außer der Wahrheit. Ich bin 
schon zu euch mit einem klaren Beweis von eurem Herrn gekommen, also sende die 
Kinder Israils mit mir." 

Er sagte: "Wenn du mit einem Zeichen gekommen bist, so bringe es, wenn du einer 
von den Wahrhaften bist!" 

Und er zog seine Hand heraus, und da war sie weiß für die Hinsehenden. 

Die Würdenträger vom Volk Pharaos sagten: 'Dies ist ja bestimmt ein gelehrter 
Zauberer, 

Sie sagten: 'Haltet ihn und seinen Bruder auf, und sendet in die Städte 
Zusammenrufer, 

Die dir jeden wissensreichen Zauberer bringen. 

Und die Zauberer kamen zu Pharao, sie sagten: "Bestimmt gibt es ja Belohnung für 
uns, wenn wir die Sieger sind! 

Er sagte: 'Ja, und bestimmt seid ihr ja mir Nahestehende.' 

Sie sagten: "Musa, entweder wirfst du, oder wir sind die Werfenden.' 


Er sagte: "Werft ihr!', und als sie warfen, verzauberten sie die Augen der Menschen 
und wollten Furcht in ihnen wecken und kamen mit gewaltigem Zauber. 


Und Wir haben Musa eingegeben: Wirf deinen Stock! - und da verschlang es, was sie 
getrogen hatten. 
Und die Wahrheit trat ein, und es wurde nichtig, was sie getan haben, 


Pharao sagte: 'Ihr glaubt an ihn, bevor ich euch Erlaubnis gegeben habe? Dies ist ja 
bestimmt die List, die ihr euch in der Stadt ausgeheckt habt, damit ihr ihre Bewohner 
aus ihr herausbringt, und ihr werdet Bescheid wissen: 

Ganz bestimmt lasse ich euch eure Hände und eure Füße wechselweise 
abschneiden, dann lasse ich euch ganz bestimmt kreuzigen, allesamt." 

Sie sagten: "Wir kehren zu unserem Herrn zurück, 

Und du nimmst nur Vergeltung an uns, weil wir an die Zeichen unseres Herrn 
geglaubt haben, als sie zu uns kamen. Unser Herr, überträufe uns mit geduldigem 
Ausharren, und nimm uns zu Dir als friedenmachend Ergebene.' 


Die Würdenträger vom Volk Pharaos sagten: 'Lässt du Musa und sein Volk in Ruhe, 
damit sie im Land Unheil stiften und dich und deine Götter lassen?" Er sagte: 'Wir 
werden ihre Söhne töten und ihre Frauen am Leben lassen, und wir sind 
Bezwingende über sie." 

Musa sagte zu seinem Volk: 'Sucht Beistand bei Allah und harrt geduldig aus, das 
Land ist ja Allahs, Er lässt es erben, wen Er will von Seinen Knechten, und das Ende 
ist für die Gottesfürchtigen.' 


Sie sagten: "Uns wurde Leid angetan, bevor du zu uns gekommen bist und nachdem 
du zu uns gekommen bist.‘ Er sagte: "Es kann sein, dass euer Herr eure Feinde 
vernichtet, und Er euch zu Nachfolgern im Land macht und sieht, wie ihr handelt." 


Und Wir haben schon die Zugehörigen des Pharao ergriffen mit den Jahren und 
Mangel an den Früchten, damit sie sich vielleicht erinnern. 


Und wenn das Gute zu ihnen kam, sagten sie: 'Dies ist unser!‘, und wenn Schlechtes 
sie befiel, sahen sie ein böses Vorzeichen in Musa und denen mit ihm. Ist nicht ihr 
böses Vorzeichen bei Allah? Aber die meisten von ihnen wissen es nicht. 


Und sie sagten: "Was auch immer für ein Zeichen du uns bringst, damit du uns damit 
verzauberst, so sind wir nicht Gläubige an dich.' 

Und Wir haben die Flut über sie gesandt und die Heuschrecken und die Läuse und 
die Frösche und das Blut, deutlich gemachte Zeichen, und sie wähnten sich groß, 
und sie waren ein verbrecherisches Volk. 

Und als die erschütternde Strafe über sie eintrat, sagten sie: "Musa, rufe für uns 
deinen Herrn, weil Er mit dir eine Abmachung hat, wenn du die erschütternde Strafe 
von uns genommen hast, ganz bestimmt glauben wir dir, und ganz bestimmt senden 
wir die Kinder Israils mit dir.' 

Und als Wir die erschütternde Strafe von ihnen genommen hatten, zu einer Frist, die 
sie erreichten, da wurden sie wortbrüchig. 


Also nahmen Wir Vergeltung an ihnen, und Wir ertränkten sie in der See, weil sie 
unsere Zeichen als Lüge bezeichnet hatten und ihnen gegenüber achtlos waren. 


Und Wir machten die Leute, diejenigen, die schutzlos gewesen waren, zu Erben der 
östlichen Gegenden des Landes und seiner westlichen, in die Wir Segen gegeben 
haben, und es wurde das schöne Wort deines Herrn über die Kinder Israils erfüllt, 
weil sie geduldig ausharrten, und Wir haben vernichtend zerstört, was Pharao und 
sein Volk angefertigt und was sie aufgebaut hatten. 


Und Wir durchzogen mit den Kindern Israils das Meer, und sie kamen zu Leuten, die 
sich mit Götzen aufhielten, die sie hatten. Sie sagten: "Musa, mache uns einen Gott, 
wie sie Götter haben!" Er sagte: 'Ihr seid Leute die unwissend handeln, 


Das, worin diese sind, wird zugrunde gerichtet, und es ist Nichtiges, was sie getan 
haben.' 

Er sagte: "Nach einem anderen als Allah soll ich streben für euch als Gott? Und Er 
hat euch vor den Welten begünstigt." 

Und als Wir euch vor den Zugehörigen Pharaos gerettet haben, die euch mit böser 
Strafe belegten, - sie haben eure Söhne getötet und eure Frauen am Leben gelassen, 
und darin war eine gewaltige Prüfung von eurem Herrn. 


Und Wir verabredeten Uns mit Musa, dreißig Nächte, und Wir vollendeten es mit 
zehn, also war die festgesetzte Zeit seines Herrn vollendet vierzig Nächte, und Musa 
sagte zu seinem Bruder Harun: 'Vertrete mich bei meinem Volk und tu' Gutes, und 
folge nicht dem Weg der Verderbenstifter.' 

Und als Musa zu Unserer festgesetzten Zeit kam, und sein Herr mit ihm redete, sagte 
er: 'Mein Herr, lass mich Dich sehen, dass ich Dich anschaue!' Er sprach: Du siehst 
Mich sicher nicht, aber schaue auf den Felsenberg, und wenn er auf seinem Platz 
stehen bleibt, dann wirst du Mich sehen! Und als sein Herr dem Felsenberg erschien, 
machte Er ihn zu Staub, und Musa fiel nieder, vom Donnerschlag getroffen, und als 
er zu sich kam, sagte er: 'Preis Dir, ich kehre mich reuig zu Dir, und ich bin der erste 
der Gläubigen." 

Er sprach: Musa, Ich habe Dich vor den Menschen auserwählt mit Meinen Sendungen 
und Meiner Rede, also nimm, was Ich dir gegeben habe, und sei einer von den 
Dankbaren. 

Und Wir haben ihm auf die Tafeln geschrieben, von jeder Sache Ermahnung und 
Erklärung für jede Sache. Also nimm sie mit Kraft, und trage deinem Volk auf, dass 
sie das Beste davon nehmen, Ich werde euch die Heimstätte der Frevler sehen 
lassen. 


Ich werde von Meinen Zeichen diejenigen wegwenden, die auf der Erde hochmütig 
sind, ohne Recht dazu, und wenn sie jedes Zeichen sehen, glauben sie nicht daran, 
und wenn sie den Weg der Geradheit sehen, nehmen sie ihn nicht zum Weg, und 
wenn sie den Weg der Verirrung sehen, nehmen sie ihn sich zum Weg, dies, weil sie 
Unsere Zeichen als Lüge bezeichnet haben und gegenüber ihnen achtlos waren. 


Und diejenigen, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnen und die Begegnung des 
Jenseits, - ihre Werke sind hinfällig. Wird ihnen etwas vergolten, außer was sie getan 
haben? 


Und das Volk Musas nahm sich nach ihm von ihren Schmuckstücken als Kalb einen 
Körper, der muhte wie ein Rind. Sahen sie nicht, dass es nicht zu ihnen redete und 
sie keinen Weg rechtleitete? Sie nahmen es sich, und sie waren Unrechthandelnde. 


Und als sie reumütig wurden und sahen, dass sie schon fehlgegangen waren, sagten 
sie: "Wenn uns unser Herr nicht barmherzig ist und uns verzeiht, ganz bestimmt sind 
wir welche von den Verlierern.' 


Und als Musa zu seinem Volk zurückkehrte, zornig bekümmert, sagte er: "Ganz elend 
ist es, wie ihr mich vertreten habt, nach mir. Beschleunigt ihr den Auftrag eures 
Herrn?‘ Und er warf die Tafeln hin und nahm seinen Bruder beim Kopf und zog ihn zu 
sich. Er sagte: "Sohn meiner Mutter, die Leute haben mich schutzlos gemacht, und 
fast hätten sie mich getötet, also lass' nicht die Feinde über mich frohlocken und tu' 
mich nicht zusammen mit dem Volk der Unrechthandelnden.' 


Er sagte: "Mein Herr, verzeihe mir und meinem Bruder, und lass’ uns eingehen in 
Deine Barmherzigkeit, und Du bist der Barmherzigste der Barmherzigen.' 


Diejenigen, die sich das Kalb genommen haben, es wird sie Zorn von ihrem Herrn 
erreichen und Herabsetzung im Leben dieser Welt, und derart vergelten Wir denen, 
die sich etwas ausdenken, 


Und denjenigen, welche die Schlechtigkeiten getan haben, dann danach reuig 
umgekehrt sind und geglaubt haben - Dein Herr ist ja danach bestimmt verzeihend, 
barmherzig. 

Und als der Zorn von Musa sich besänftigt hatte, nahm er die Tafeln, und in ihrer 
Aufzeichnung war Rechtleitung und Barmherzigkeit für diejenigen, die vor ihrem 
Herrn Ehrfurcht haben. 

Und Musa wählte aus seinem Volk siebzig Männer für Unsere festgesetzte Zeit, und 
als die Erschütterung sie ergriff, sagte er: 'Mein Herr, wenn Du wolltest, hättest Du 
sie vorher vernichtet und mich. Vernichtest Du uns wegen dem, was die 
Schwachköpfe von uns getan haben? Es ist nur Deine Versuchung, Du lässt dadurch 
fehlgehen, wen Du willst, und Du leitest recht, wen Du willst, Du bist unser 
Schutzfreund, also verzeihe uns und sei uns barmherzig, und Du bist der Beste der 
Verzeihenden. 

Und schreibe nieder für uns in dieser Welt Gutes und im Jenseits. Wir haben uns ja 
zu Dir gewandt!" Er sprach: Mit Meiner Strafe treffe Ich, wen Ich will, und Meine 
Barmherzigkeit erstreckt sich auf alles, also werde Ich sie niederschreiben für 
diejenigen, die gottesfürchtig sind und die Zakat-Steuer geben und diejenigen, die an 
Unsere Zeichen glauben, 

Diejenigen, die dem Gesandten folgen, dem unbelesenen Propheten, den sie 
beschrieben finden, bei sich, in der Taura und im Indschil, - er trägt ihnen das Rechte 
auf und untersagt ihnen das Verwerfliche, und er gestattet ihnen die guten Dinge, 
und er verwehrt ihnen die üblen Dinge, und er nimmt von ihnen ihre Bürde und die 
Halsfesseln, die auf ihnen sind, - und diejenigen, die an ihn glauben und zu ihm 
halten und ihm helfen und dem Licht folgen, das mit ihm herabgesandt wurde, diese, 
ihnen ergeht es wohl. 

Sag: Ihr Menschen, ich bin der Gesandte Allahs zu euch, allesamt, der, dessen die 
Herrschaft der Himmel und der Erde ist, kein Gott außer Ihm, Er macht lebendig, und 
Er lässt sterben, also glaubt an Allah und Seinen Gesandten, den unbelesenen 
Propheten, der an Allah glaubt und an Seine Worte, und folgt ihm, damit ihr vielleicht 
rechtgeleitet werdet. 

Und vom Volk Musas gibt es eine Gemeinschaft, die mit der Wahrheit rechtleiten und 
damit Gerechtigkeit üben. 


Und Wir haben sie in zwölf Stämme als Gemeinschaften zertrennt, und Wir haben 
Musa offenbart, als sein Volk von ihm zu trinken wollte: Schlag' mit deinem Stock 
den Stein!, und es brachen aus ihm zwölf Quellen hervor, schon hat jede 
Menschenschar ihre Trinkstelle gekannt. Und Wir liessen die Wolkendecke sie 
überschatten, und Wir haben auf sie das Manna und die Wachteln herabgesandt: 
Esst von den guten Dingen, mit denen Wir euch versorgt haben! - und nicht Uns 
haben sie Unrecht angetan, sondern sie haben sich selbst Unrecht angetan. 


Und als zu ihnen gesagt wurde: Bewohnt diese Ansiedlung und esst davon, wo ihr 
wollt, und sagt: "Vergebung", und geht hinein in das Tor, euch niederwerfend, Wir 
verzeihen euch eure Überschreitungen, Wir werden den Guthandelnden mehr geben! 


Da wechselten es diejenigen, die von ihnen unrecht handelten, aus mit einem Wort, 
anders als das, welches zu ihnen gesprochen worden war, und Wir haben auf sie 
erschütternde Strafe vom Himmel gesandt, weil sie immer unrecht handelten. 


Und frage sie nach der Ansiedlung, die vorhanden war am Meer, als sie den Sabbat 
übertragen, als zu ihnen ihre Fische kamen, an ihrem Sabbat-Tag, zugänglich, und 
am Tag, den sie nicht als Sabbat hielten, kamen sie nicht zu ihnen, derart haben Wir 
sie geprüft, weil sie immer gefrevelt haben. 


Und als eine Gemeinschaft von ihnen sagte: "Warum ermahnt ihr Leute, die Allah 
vernichtet oder mit harter Strafe bestraft?" Sie sagten: 'Um gerechtfertigt zu sein bei 
eurem Herrn, damit sie vielleicht gottesfürchtig werden." 


Und als sie vergessen hatten, woran sie erinnert worden waren, haben Wir diejenigen 
gerettet, die das Böse untersagten, und Wir haben diejenigen, die unrecht handelten, 
mit Strafe voller Unglück ergriffen, weil sie immer gefrevelt haben. 


Und als sie anmaßend waren gegen das, was ihnen untersagt worden war, sprachen 
Wir zu ihnen: Seid verscheuchte Affen! 


Und als dein Herr ausrufen ließ, dass Er ganz bestimmt manchen gegen sie schickt, 
bis zum Tag der Auferstehung, der sie mit schlimmer Strafe belegt, - Dein Herr ist ja 
bestimmt schnell im Bestrafen, und Er ist ja bestimmt verzeihend, barmherzig. 


Und Wir haben sie auf der Erde in Gemeinschaften zertrennt, unter ihnen sind die 
Rechtschaffenen und unter ihnen sind die jenseits davon, und Wir haben sie mit den 
guten Dingen geprüft und den schlechten Dingen, damit sie vielleicht umkehren. 


Und es folgten nach ihnen Nachfolger, welche die Schrift erbten, sie nehmen die 
Güter dieses Näherliegenden und sagen: "Uns wird verziehen werden!', und wenn zu 
ihnen gleiche Güter kommen, sie nehmen sie. Wurde nicht mit ihnen der Vertrag der 
Schrift geschlossen, dass sie über Allah nichts sagen außer der Wahrheit? Und sie 
studieren, was darin ist! Und die Heimstätte des Jenseits ist besser für diejenigen, 
die gottesfürchtig sind, also haben sie keinen Verstand? 


Und diejenigen, die an der Schrift festhalten und das Gebet einrichten - Wir lassen ja 
nicht die Belohnung der Rechtschaffenen verlorengehen. 


Und als Wir den Felsenberg über ihnen gerüttelt haben, als wäre er ein Schattendach, 
und sie dachten, dass er auf sie fällt: Nehmt, was Wir euch gegeben haben, mit Kraft, 
und erinnert euch, was darin ist, vielleicht werdet ihr gottesfürchtig! 


Und als dein Herr von den Kindern Adams aus ihren Rücken ihre Nachkommenschaft 
nahm und sie gegen sich selbst Zeugnis gaben: Bin Ich nicht euer Herr? Sie sagten: 
‘Ja doch, wir bezeugen es!', - dass ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: 'Wir 
waren ja diesem gegenüber achtlos!", 

Oder ihr sagt: "Unsere Väter haben vorher Mitgötter gegeben, und wir waren die 
Nachkommen, nach ihnen, also vernichtest Du uns wegen dem, was die 
Taugenichtse getan haben?" 

Und derart verdeutlichen Wir die Zeichen, und damit sie vielleicht umkehren. 

Und verlies ihnen die Mitteilung von demjenigen, dem Wir Unsere Zeichen gegeben 
haben, und er machte sich los von ihnen, und es folgte ihm der Teufel, und er wurde 
einer von den Irregehenden. 


Und wenn Wir gewollt hätten, bestimmt hätten Wir ihn mit ihnen erhoben, aber er 
verharrte an der Erde, und er folgte seinen eigenen Wünschen. Und sein Gleichnis ist 
wie das Gleichnis des Hundes, - ob du ihn angreifst, er hechelt, oder ob du ihn lässt, 
er hechelt. Dies ist das Gleichnis der Leute, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnen, 
also erzähle ihnen die Geschichte, damit sie vielleicht nachdenken. 


(177) Schlecht als Beispiel sind die Leute, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnet 
haben und sich selber Unrecht angetan haben. 

Wen Allah rechtleitet, so ist er der Rechtgeleitete, und wen Er fehlgehen lässt, also 
diese, sie sind die Verlierer. 

Und Wir haben schon viele von den Dschinn und der Menschheit für die Hölle 
erzeugt, sie haben Herzen, mit denen sie nicht verstehen, und sie haben Augen, mit 
denen sie nicht erblicken, und sie haben Ohren, mit denen sie nicht hören, - diese, 
sie sind wie das Vieh, vielmehr sind sie mehr fehlgehend, diese, sie sind die 


Und unter denen, die Wir geschaffen haben, ist eine Gemeinschaft, die rechtleiten mit 
der Wahrheit und damit Gerechtigkeit üben. 

Und diejenigen, die Unsere Zeichen als Lüge bezeichnen, - Wir werden sie 
schrittweise vorschreiten lassen, von wo sie es nicht wissen. 


Und Ich lasse ihnen lange Zeit, Mein Plan ist ja fest. 


Und haben sie nicht nachgedacht? Es ist bei ihrem Gefährten kein Dschinn, er ist nur 
ein klarer Warner. 


Und haben sie nicht nach der Herrschaftsgewalt der Himmel und der Erde gesehen, 
und was Allah alles geschaffen hat, und dass es sein kann, dass ihre Frist schon 
nahe gekommen ist? Und an welchen Bericht danach glauben sie? 


Wen Allah fehlgehen lässt, für den gibt es keinen Rechtleitenden, und Er lässt sie in 
ihrer Auflehnung verblendet irre sein. 

Sie fragen dich nach der Stunde, auf wann sie festgelegt ist. Sag: Wissen von ihr ist 
bei meinem Herrn! Keiner hellt ihre Zeit auf außer Ihm! Schwer ist sie in den Himmeln 
und auf der Erde, sie kommt nur ganz unerwartet zu euch! Sie fragen dich, als ob du 
darin eingedrungen bist. Sag: Wissen von ihr ist ja bei Allah, aber die meisten 
Menschen wissen es nicht! 


Sag: Ich habe für mich selbst nicht Macht zu Nutzen und nicht zu Schaden, außer 
was Allah will, und wenn ich Bescheid wüsste über das Verborgene, hätte ich 
bestimmt viel des Guten gehabt, und das Schlechte hätte mich nicht angerührt. Ich 
bin nur ein Warner und ein Ankünder für Leute, die glauben. 


Er ist derjenige, der euch geschaffen hat aus einer einzigen Seele, und aus ihr hat Er 
seine Gattin gemacht, damit er ihr beiwohnt, und als er über sie gekommen war, trug 
sie eine leichte Last und ging damit, und als sie schwer wurde, riefen sie zu ihrem 
Herrn: "Wenn Du es uns wohlbehalten gibst, ganz bestimmt sind wir welche von den 
Dankbaren.' 


Und als Er es ihnen wohlbehalten gegeben hatte, haben sie Ihm Mitgötter gegeben 
hinsichtlich dessen, was Er ihnen gegeben hatte, und Allah ist hoch erhaben über 
das, was sie an Mitgöttern geben. 


Geben sie Ihm an Mitgöttern, was nichts erschafft, und sie selbst sind geschaffen, 


Und sie können ihnen keine Hilfe geben, und nicht sich selber helfen sie? 

Und wenn ihr sie zur Rechtleitung ruft, sie folgen euch nicht, es ist gleich für euch, 
ob ihr sie ruft oder ob ihr schweigt. 

Diejenigen, die sie anstelle Allahs rufen, sind Knechte gleich euch, also ruft sie, und 
sie sollen euch antworten, wenn ihr Wahrhafte seid. 

Haben sie Füße, mit denen sie gehen? Oder haben sie Hände, mit denen sie 
zupacken? Oder haben sie Augen, mit denen sie etwas erblicken? Oder haben sie 
Ohren, mit denen sie hören? Sag: Ruft eure Mitgötter, dann plant die List gegen mich 
und gebt mir nicht Aufschub, 

Mein Schutzfreund ist ja Allah, der die Schrift herabkommen ließ, und Er nimmt sich 
der Rechtschaffenen an. 

Und diejenigen, die sie anstelle Seiner rufen, können euch keine Hilfe geben, und sie 
helfen nicht sich selber. 

Und wenn ihr sie zur Rechtleitung ruft, sie hören nicht, und du siehst sie zu dir 
schauen, und sie erblicken nichts. 


(199) Nimm Rücksicht und trage das Rechte auf und wende dich ab von den 
Unwissenden. 


Und wenn dich etwas vom Teufel anstachelt, so suche Zuflucht bei Allah, Er ist ja 
hörend, wissend. 

Diejenigen, die gottesfürchtig sind, wenn sie eine Täuschung vom Teufel angerührt 
hat, erinnern sie sich, und dann sind sie es, sie haben Einblick, 

Und ihre Brüder lassen sie weiter im Fehlgehen, dann stehen sie nicht ab, 

Und wenn du ihnen kein Zeichen bringst, sagen sie: "Warum hast du es dir nicht 
selbst gewählt?" Sag: Ich folge ja dem, was mir von meinem Herrn offenbart wird, 
dies sind anschauliche Beweise von eurem Herrn und Rechtleitung und 
Barmherzigkeit für Leute, die glauben. 

Und wenn der Koran vorgetragen wird, so hört ihm zu und seid still, damit ihr 
vielleicht Barmherzigkeit findet. 

Und erinnere dich an deinen Herrn in deiner Seele in Unterwerfung und Furcht und 
ohne laute Vernehmbarkeit des Wortes, zur Morgenstunde und den Tagesenden, und 
sei nicht einer von den Achtlosen, 

Diejenigen, die bei deinem Herrn sind, sie wähnen sich nicht zu groß zu Seinem 
Dienst, und sie preisen Ihn, und vor Ihm werfen sie sich nieder. 


Al-Anfal 8:1-75 


(1) Sie fragen dich nach den Beutegütern. Sag: Die Beutegüter sind für Allah und den 
Gesandten, also fürchtet Allah und bringt das zwischen euch in Ordnung, und 
gehorcht Allah und Seinem Gesandten, wenn ihr Gläubige seid. 


(2) Die Gläubigen sind ja diejenigen, wenn Allah genannt wird, deren Herzen bangen, 
und wenn ihnen Seine Zeichen verlesen werden, es ihnen mehr an Glauben 
hinzufügt, und sie vertrauen auf ihren Herrn, 

(3) Diejenigen, die das Gebet einrichten und von dem, womit Wir sie versorgt haben, 
hergeben, 

(4) Diese, sie sind die Gläubigen in Wahrheit, es gibt Ränge für sie bei ihrem Herrn, 
und Verzeihung und edelmütige Versorgung. 

(5) Wie dein Herr dich aus deinem Haus herausziehen ließ mit der Wahrheit, und 
einer Gruppe von den Gläubigen war es bestimmt zuwider. 


(6) Sie streiten mit dir über die Wahrheit, nachdem sie ihnen klar gemacht wurde, als 
ob sie zum Sterben hingetrieben würden und sie zuschauen würden. 


(7) Und als Allah euch versprach, dass eine der zwei Gruppen für euch ist, und ihr 
hattet es lieber, dass die andere als die bewaffnete für euch wäre, und Allah möchte, 
dass die Wahrheit verwirklicht wird mit Seinen Worten und die Wurzel der 
Glaubensverweigerer abgeschnitten wird, 

(8) Damit die Wahrheit verwirklicht wird und das Nichtige zunichte gemacht wird, und 
wenn es den Verbrechern zuwider ist. 


(9) Und als ihr euren Herrn um Hilfe gerufen habt, da hat Er euch geantwortet: Ich bin 
euer Helfer, mit tausend von den Engeln als Hintermännern! 


(10) Und Allah hat es nur eine gute Kunde gemacht, und damit eure Herzen dadurch 
beruhigt sind, und es gibt keinen Sieg außer von Allah, Allah ist ja mächtig, weise. 


(11) Als Er euch mit Schläfrigkeit einhüllte, als Sicherheit von Ihm, und auf euch vom 
Himmel Wasser herabkommen ließ, damit ihr euch damit reinigt und das Schmutzige 
des Teufels von euch gehen zu lassen, und damit Er eure Herzen verbindet, und Er 
die Füße dadurch festigt. 


(12) Als dein Herr den Engeln eingab: Ich bin mit euch, also festigt diejenigen, die 
glauben. Ich werde in die Herzen der Glaubensverweigerer den Schrecken werfen, 
dann schlagt über die Nacken und schlagt von ihnen alle Fingerkuppen. 


(13) Dies, weil sie sich Allah und Seinem Gesandten widersetzt haben, und wer sich 
Allah und Seinem Gesandten widersetzt, so ist Allah hart im Bestrafen. 


(14) Dies euch, also schmeckt es, und für die Glaubensverweigerer die Strafe des 
Feuers. 


(15) Ihr, die glauben, wenn ihr denjenigen, die den Glauben verweigern, im Anmarsch 
begegnet, dann kehrt ihnen nicht die Rücken, 


(16) Und wer ihnen an diesem Tag seinen Rücken kehrt, außer sich zum Kampf 
drehend oder zu einem Trupp hinzustoßend, so hat er sich schon Zorn von Allah 
aufgeladen, und seine Bleibe ist die Hölle, und ganz elend ist das endgültige Sein. 


(17) Und nicht ihr habt sie getötet, sondern Allah hat sie getötet, und nicht du hast 
geworfen, als du geworfen hast, sondern Allah hat geworfen, und damit die 
Gläubigen von Ihm geprüft werden mit guter Prüfung, Allah ist ja hörend, wissend. 


(18) Dies euch, und dass Allah die List der Glaubensverweigerer kraftlos macht. 


(19) Wenn ihr eine Entscheidung gewollt habt, so ist die Entscheidung schon zu euch 
gekommen, und wenn ihr ablasst, so ist es besser für euch, und wenn ihr 
zurückkehrt, kehren Wir zurück, und sicher nützt euch euer Trupp nichts, wie 
zahlreich er ist, und - dass Allah mit den Gläubigen ist. 

(20) Ihr, die glauben, gehorcht Allah und Seinem Gesandten und kehrt euch nicht von 
Ihm ab, und ihr hört, 


(21) Und seid nicht wie diejenigen, die gesagt haben: "Wir hören', und sie hören nicht. 


(22) Das schlechteste der Tiere bei Allah ist ja das taube, das stumme, die keinen 
Verstand haben. 


(23) Und wenn Allah über sie etwas Gutes gewusst hätte, bestimmt hätte Er sie hören 
lassen, und wenn Er sie hätte hören lassen, bestimmt hätten sie sich abgekehrt und 
sie sich abgewandt. 


(24) Ihr, die glauben, antwortet Allah und Seinem Gesandten, wenn Er euch zu etwas 
ruft, wodurch ihr lebt, und wisst, dass Allah zwischen den Menschen und sein Herz 
kommt, und dass ihr zu Ihm zusammengebracht werdet. 


(25) Und hütet euch vor einer Prüfung, die ganz bestimmt nicht speziell diejenigen 
von euch trifft, die unrecht gehandelt haben, und wisst, dass Allah hart im Bestrafen 
ist. 

(26) Und erinnert euch, als ihr wenige wart, Schutzlose im Land, - ihr fürchtet, dass 
die Leute euch mit Gewalt entreissen, da hat Er euch Bleibe gegeben und euch 
gestärkt mit Seiner Hilfe und euch versorgt mit den guten Dingen, damit ihr vielleicht 
dankbar seid. 

(27) Ihr, die glauben, seid nicht Allah und Seinem Gesandten treulos, und seid nicht 
treulos mit euch anvertrauten Dingen, und ihr wisst es. 

(28) Und wisst, dass eure Vermögensgüter und eure Kinder eine Prüfung sind, und 
dass bei Allah gewaltige Belohnung ist. 

(29) Ihr, die glauben, wenn ihr Allah fürchtet, gibt Er euch eine Unterscheidung und 
deckt euch eure Schlechtigkeiten zu und verzeiht euch, und Allah ist voller 
gewaltiger Gunst. 

(30) Und wenn diejenigen, die den Glauben verweigern, gegen dich etwas im Schilde 
führen, damit sie dich festnehmen oder dich töten oder dich vertreiben, - und sie 
führen etwas im Schilde, und Allah führt etwas im Schilde, und Allah ist der am 
besten etwas im Schilde führt. 

(31) Und wenn ihnen Unsere Zeichen verlesen werden, sagen sie: 'Wir haben schon 
gehört, wenn wir wollen, bestimmt würden wir etwas diesem Gleiches sagen, dies 
sind nur die Fabeleien der Früheren.' 


(32) Und als sie gesagt haben: 'O Allah, wenn dies die Wahrheit von dir ist, so lasse 
auf uns Steine regnen vom Himmel oder komme uns mit schmerzender Strafe. 


(33) Und es ist nicht an Allah, dass Er sie straft, und du bist unter ihnen, und es ist 
nicht an Allah, sie zu strafen, und sie bitten ihn um Verzeihung. 


(34) Und was ist mit ihnen, dass Allah sie nicht strafen würde - und sie halten ab von 
der Heiligen Moschee, und sie waren nicht ihre Schutzherren. Ihre Schutzherren sind 
nur die Gottesfürchtigen, aber die meisten von ihnen wissen es nicht. 


(35) Und ihr Gebet beim Haus ist nur Pfeifen und Klatschen - also schmeckt die 
Strafe, weil ihr immer den Glauben verweigert habt. 

(36) Diejenigen, die den Glauben verweigern, geben ihre Vermögensgüter her, damit 
sie abhalten vom Weg Allahs, also werden sie sie hergeben, dann ist Jammer über 
ihnen, dann werden sie besiegt, und diejenigen, die den Glauben verweigern, werden 
zur Hölle zusammengebracht, 

(37) Damit Allah das Üble vom Guten absondert, und Er legt das Üble eins davon auf 
das andere und häuft es insgesamt auf, und Er steckt es in die Hölle. Diese, sie sind 
die Verlierer. 

(38) Sag zu denjenigen, die den Glauben verweigern: Wenn sie aufhören, wird ihnen 
verziehen, was schon vorausgegangen ist, und wenn sie zurückkehren, so war schon 
der Brauch der Früheren dagewesen. 

(39) Und kämpft mit ihnen, bis es keine Versuchung gibt, und die Religion ganz für 
Allah ist, und wenn sie ablassen, so hat Allah im Blick, was sie tun. 

(40) Und wenn sie sich abkehren, so wisst, dass Allah euer Schutzfreund ist, welch 
gütiger Schutzfreund und welch gütiger Helfer! 


(41) Und wisst, dass von dem, was ihr als Beute nehmt, sein fünfter Teil für Allah und 
für den Gesandten ist und für den Verwandten und für die Waisen und für die Armen 
und den "Sohn des Weges", wenn ihr an Allah glaubt und an das, was Wir auf 
Unseren Knecht herabgesandt haben, am Tag der Entscheidung, am Tag des 
Zusammentreffens der beiden Ansammlungen, und Allah ist zu allem imstande, - 


(42) Als ihr auf der diesseitigen Böschung wart und sie auf der weit entfernten 
Böschung, und die Karawane unterhalb von euch, - und wenn ihr euch verabredet 
hättet, bestimmt hättet ihr die Verabredung gebrochen, aber damit Allah eine 
Angelegenheit vollendet, die zu tun war, damit vernichtet wird, wer vernichtet wurde, 
nach klarem Beweis, und bestimmt lebt, wer lebte, nach klarem Beweis, und 
bestimmt ist Allah ja hörend, wissend. 

(43) Als Allah sie dich in deinem Schlaf als wenige sehen ließ, und wenn Er dir sie als 
viele gezeigt hätte, bestimmt wärt ihr mutlos geworden, und bestimmt hättet ihr 
miteinander über die Angelegenheit gezankt, aber Allah hat euch heil belassen, Er 
kennt ja das Innere der Gemüter. 


(44) Und als Er euch sie sehen ließ, als ihr zusammentraft, als wenige in euren 
Augen, und euch weniger machte in ihren Augen, damit Allah eine Angelegenheit 
vollendet, die zu tun war, und zu Allah kehren die Angelegenheiten zurück. 


(45) Ihr, die glauben, wenn ihr auf einen Trupp trefft, so bleibt fest und erinnert euch 
viel an Allah, damit es euch vielleicht wohlergeht. 


(46) Und gehorcht Allah und Seinem Gesandten, und zankt nicht miteinander, sonst 
werdet ihr mutlos, und euer Aufwind geht davon, und harrt geduldig aus, Allah ist ja 
mit den geduldig Ausharrenden. 

(47) Und seid nicht wie diejenigen, die aus ihren Heimstätten herauskamen in 
Missachtung, und zum Sehen für die Menschen, und sie halten ab vom Weg Allahs, 
und Allah erfasst, was sie tun. 

(48) Und als ihnen der Teufel ihre Taten schön machte und sagte: 'Es gibt heute 
keinen Sieger über euch von den Menschen, und ich bin euch Nachbar.' Und als die 
beiden Trupps sich sahen, machte er kehrt auf seinen Fersen und sagte: 'Ich bin 
losgesagt von euch, ich sehe, was ihr nicht seht, ich habe Angst vor Allah, und Allah 
ist hart im Bestrafen.' 

(49) Und wenn die Heuchler und diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist, sagen: 
‘Diese hat ihre Religion verblendet', - und wer auf Allah vertraut, so ist Allah ja 
mächtig, weise. 

(50) Und wenn du sehen würdest, wenn die Engel sich derjenigen annehmen, die den 
Glauben verweigern, - sie schlagen ihre Gesichter und ihre Rücken und: Schmeckt 
die Strafe des Brandes! 

(51) Dies für das, was eure Hände vorausgeschickt haben, und da Allah kein 
Unrechthandelnder an Seinen Knechten ist. 

(52) Wie im Fall der Zugehörigen Pharaos und denjenigen, die vor ihnen waren: Sie 
haben den Glauben an die Zeichen Allahs verweigert, also hat Allah sie ergriffen 
wegen ihrer Sünden, Allah ist ja stark, hart im Bestrafen. 


(53) Dies, weil Allah niemals eine Gnade ändert, mit der Er ein Volk begnadet hat, bis 
sie ändern, was bei ihnen selbst ist, und da Allah hörend, wissend ist. 


(54) Wie im Fall der Zugehörigen Pharaos und derjenigen, die vor ihnen waren: Sie 
haben die Zeichen ihres Herrn als Lüge bezeichnet, also haben Wir sie vernichtet 
wegen ihrer Sünden, und Wir haben die Zugehörigen Pharaos ertränkt, und alle 
waren Unrechthandelnde. 

(55) Das schlechteste der Viecher bei Allah sind ja diejenigen, die den Glauben 
verweigern und sie, sie glauben nicht, 

(56) Diejenigen, mit denen du eine Abmachung getroffen hast, und dann brechen sie 
ihre Abmachung, jedes Mal, und sie sind nicht gottesfürchtig. 

(57) Und wenn du sie im Krieg antriffst, so vertreibe mit ihnen, wer hinter ihnen ist, 
damit sie sich vielleicht erinnern. 

(58) Und wenn du von einem Volk Treulosigkeit befürchtest, so wirf sie ihnen hin auf 
gleiche Weise, Allah liebt ja nicht die Treulosen. 


(59) Und ganz bestimmt können nicht diejenigen, die den Glauben verweigern damit 
rechnen, daß sie zuvorkommen, sie sind ja nicht fähig dazu. " 


(60) Und rüstet gegen sie, wozu ihr imstande seid an Streitmacht und an gekoppelten 
Pferden, damit schüchtert ihr die Feinde Allahs und eure Feinde ein, und andere 
außer ihnen, die ihr nicht kennt. Allah kennt sie, und was ihr ausgebt von einer Sache 
auf dem Weg Allahs, kommt euch voll zu, und euch wird kein Unrecht angetan. 


(61) Und wenn sie dem Frieden zugeneigt sind, so seid ihr ihm zugeneigt und 
vertraut auf Allah, Er ist ja, Er, der Hörende, der Wissende. 


(62) Und wenn sie dich betrügen möchten, so ist dir ja Allah genug. Er ist derjenige, 
der dich mit Seiner Hilfe stärkt und mit den Gläubigen, 


(63) Und Er hat ihre Herzen zusammengefügt. Wenn du ausgegeben hättest, was auf 
der Erde ist, insgesamt, du hättest nicht ihre Herzen zusammengefügt, aber Allah hat 
sie zusammengefügt, Er ist ja mächtig, weise. 


(64) Du, der Prophet, Allah ist dir genug und wer dir folgt von den Gläubigen. 

(65) Du, der Prophet, sporne die Gläubigen an zum Kampf, wenn von euch zwanzig 
geduldig Ausharrende sind, besiegen sie zweihundert, und wenn von euch hundert 
sind, besiegen sie tausend von denjenigen, die den Glauben verweigern, weil sie 
Leute sind, die nicht verstehen. 


(66) Jetzt hat Allah es euch leicht gemacht, und Er weiß, dass unter euch Schwache 
sind, und wenn von euch hundert geduldig Ausharrende sind, besiegen sie 
zweihundert, und wenn von euch tausend sind, besiegen sie zweitausend, mit der 
Erlaubnis Allahs, und Allah ist mit den geduldig Ausharrenden. 


(67) Es ist nicht an einem Propheten, dass er Gefangene hat, bis er richtig 
niedergekämpft hat im Land. Ihr möchtet die Güter dieser Welt, und Allah möchte das 
Jenseits, und Allah ist mächtig, weise. 


(68) Wenn es nicht eine Schrift von Allah gäbe, die vorausgegangen ist, bestimmt 
hätte euch, wegen dem, was ihr genommen habt, gewaltige Strafe ergriffen. 


(69) Also verbraucht, was ihr als Beute gemacht habt, als Erlaubtes, Gutes, und 


fürchtet Allah, Allah ist ja verzeihend, barmherzig. 


(70) Du, der Prophet! Sag zu dem in eurer Hand von den Gefangenen: Wenn Allah in 
euren Herzen Gutes weiß, gibt Er euch Besseres als das, was von euch genommen 
wurde, und Er verzeiht euch, und Allah ist verzeihend, barmherzig. 


(71) Und wenn sie Treulosigkeit an dir verüben möchten, so waren sie schon vorher 
treulos an Allah, und Er hat Gewalt über sie gegeben, und Allah ist wissend, weise. 


(72) Diejenigen, die geglaubt haben und ausgewandert sind und sich ganz eingesetzt 
haben mit ihren Vermögensgütern und sich selbst auf dem Weg Allahs, und 
diejenigen, die Bleibe gegeben haben und geholfen haben, diese sind - die einen von 
ihnen den anderen - Schutzfreunde, und diejenigen, die geglaubt haben und nicht 
ausgewandert sind, ihr habt mit ihnen keine Schutzfreundschaft, bis sie auswandern, 
und wenn sie eure Hilfe suchen, in der Religion, so obliegt euch die Hilfe, außer 
gegen ein Volk mit einem Vertrag zwischen euch und zwischen ihnen, und Allah hat 
im Blick, was ihr tut. 


(73) Und diejenigen, die den Glauben verweigern, die einen von ihnen sind 
Schutzfreunde der anderen - wenn ihr es nicht so macht, gibt es Verführung auf der 
Erde und großes Verderben. 

(74) Und diejenigen, die geglaubt haben und ausgewandert sind und sich ganz 
eingesetzt haben auf dem Weg Allahs, und diejenigen, die Bleibe gegeben haben und 
geholfen haben, diese, sie sind in Wahrheit die Gläubigen, für sie gibt es Verzeihung 
und edelmütige Versorgung. 


(75) Und diejenigen, die danach geglaubt haben und ausgewandert sind und sich mit 
euch ganz eingesetzt haben, also diese sind welche von euch, und die leiblichen 


Verwandten sind einer von ihnen dem anderen am nächsten in der Schrift Allahs, 
Allah weiß ja Bescheid über alles. 


At-Taubah 9:1-128 

(1) Eine Lossagung von Allah und Seinem Gesandten für diejenigen von den 
Mitgöttergebenden, mit denen ihr eine Abmachung getroffen habt: 

(2) Also zieht vier Monate im Land umher und wisst, dass ihr euch Allah nicht 
entzieht, und dass Allah die Glaubensverweigerer zuschanden macht. 


(3) Und eine Ausrufung von Allah und Seinem Gesandten für die Menschen am Tag 
der großen Wallfahrt: Dass Allah und Sein Gesandter losgesagt sind von den 
Mitgöttergebenden, und wenn ihr reuig umkehrt, so ist es besser für euch, und wenn 
ihr euch abkehrt, so wisst, dass ihr euch Allah nicht entzieht, und künde denjenigen, 
die den Glauben verweigern, schmerzende Strafe an, 


(4) Außer denjenigen von den Mitgöttergebenden, mit denen ihr eine Abmachung 
getroffen habt, - die euch dann keinen Abbruch getan und keinen gegen euch 
unterstützt haben, - so erfüllt ihnen gegenüber ihre Abmachung bis zu ihrer Frist, 
Allah liebt ja die Gottesfürchtigen. 

(5) Und wenn die heiligen Monate verstrichen sind, so tötet die Mitgöttergebenden, 
wo ihr sie findet, und ergreift sie und belagert sie und lauert ihnen in jedem 
Hinterhalt auf, und wenn sie reuig umgekehrt sind und das Gebet eingerichtet und 
die Zakat-Steuer gegeben haben, so gebt ihren Weg frei, Allah ist ja verzeihend, 
barmherzig. 

Und wenn einer von den Heiden dich um Schutz angeht, dann gewähre ihm Schutz, 
bis er das Wort Allahs hören kann! Hierauf laß ihn (unbehelligt) dahin gelangen, wo 


er in Sicherheit ist! Dies (sei ihnen zugestanden) weil es Leute sind, die nicht 
Bescheid wissen. 


(7) Wie kann es für die Mitgöttergebenden eine Abmachung mit Allah und mit Seinem 
Gesandten geben, außer denjenigen, mit denen ihr eine Abmachung bei der Heiligen 
Moschee getroffen habt? Und solange sie zu euch stehen, so steht zu ihnen, Allah 
liebt ja die Gottesfürchtigen. 

(8) Wie? - und wenn sie die Oberhand über euch haben, beachten sie euch 
gegenüber weder Verwandtschaft noch Schutzabkommen? Sie stellen euch zufrieden 
mit ihren Mündern, und ihre Herzen weigern sich, und die meisten von ihnen sind 
Frevler. 


(9) Sie haben für die Zeichen Allahs einen geringen Gegenwert erkauft, und sie haben 
von Seinem Weg abgehalten, ja, sie, - schlecht ist, was sie getan haben. 


(10) Sie beachten gegenüber einem Gläubigen weder Verwandtschaft noch 
Schutzabkommen, und diese, sie sind die Übertreter. 

(11) Und wenn sie reuig umgekehrt sind und das Gebet eingerichtet haben und die 
Zakat-Steuer gegeben haben, so sind sie eure Brüder in der Religion, und Wir 
machen die Zeichen deutlich für wissende Leute. 


(12) Und wenn sie ihre Eide nach ihrer Abmachung gebrochen haben, und sie euch 
wegen eurer Religion herabgewürdigt haben, so kämpft gegen die Vorsteher der 
Glaubensverweigerung - für sie gibt es ja keine Eide, - damit sie vielleicht ablassen. 


(13) Kämpft ihr nicht gegen Leute, die ihre Eide gebrochen haben und die 
Vertreibung des Gesandten im Sinn hatten, und sie haben mit euch zuerst 
begonnen? Habt ihr Angst vor ihnen? So hat Allah mehr Recht, daß ihr vor Ihm Angst 
habt, wenn ihr Gläubige seid. 


(14) Kämpft mit ihnen, - Allah straft sie durch eure Hände, und macht sie zuschanden 
und hilft euch gegen sie und heilt die Gemüter von gläubigen Leuten. 


(15) Und Er lässt den Zorn aus ihren Herzen gehen, und Allah wendet sich vergebend 
zu wem Er will, und Allah ist wissend, weise. 


(16) Oder habt ihr damit gerechnet, dass ihr in Ruhe gelassen würdet, während Allah 
diejenigen kennt, die sich von euch ganz eingesetzt haben, und die sich außer Allah 
und Seinem Gesandten und den Gläubigen niemanden als vertrauten Freund 
genommen haben? Und Allah ist dessen kundig, was ihr tut. 


(17) Es ist nicht an den Mitgöttergebenden, dass sie die Gebetsstätten Allahs 
besuchen als Zeugen der Glaubensverweigerung gegen sich selbst, - diese, hinfällig 
sind ihre Werke, und im Feuer bleiben sie ewig. 


(18) Ja, die Gebetsstätten Allahs besucht, wer an Allah glaubt und an den Letzten Tag 
und das Gebet einrichtet und die Zakat-Steuer gibt und nichts fürchtet außer Allah, 
und für diese kann es sein, dass sie zu den Rechtgeleiteten gehören. 


(19) Macht ihr das dem Wallfahrer zu trinken Geben und das Besuchen der Heiligen 
Moschee gleich mit einem, der an Allah glaubt und an den Letzten Tag und sich ganz 
einsetzt auf dem Weg Allahs? Sie sind nicht gleich bei Allah, und Allah leitet nicht 
das Volk der Unrechthandelnden recht. 


(20) Diejenigen, die geglaubt haben und ausgewandert sind und sich ganz eingesetzt 
haben auf dem Weg Allahs mit ihren Vermögensgütern und sich selbst, sind von 
bedeutenderem Rang bei Allah, und diese, sie sind die Glückseligen. 


(21) Ihr Herr kündet ihnen Barmherzigkeit an von Sich und Zufriedenheit und Gärten, 
in denen für sie bleibende Gnadengaben sind. 


(22) Ewig sind sie dort, für immer, ja, Allah, bei Ihm gibt es gewaltige Belohnung. 


(23) Ihr, die glauben, nehmt euch nicht eure Väter und eure Brüder als Schutzfreunde, 
wenn sie die Glaubensverweigerung dem Glauben vorziehen, und wer sie sich von 
euch zu Schutzfreunden macht, also diese, sie sind die Unrechthandelnden. 


(24) Sag: Wenn eure Väter und eure Söhne und eure Brüder und eure Gattinnen und 
eure Anverwandten und eure Vermögensgüter, die ihr euch angeeignet habt, und 
Handelsgut, dessen Unverkäuflichkeit ihr befürchtet, und Wohnungen, die euch 
gefallen, euch lieber sind als Allah und Sein Gesandter und ganzer Einsatz auf 
Seinem Weg, so wartet, bis Allah mit Seinem Befehl kommt, und Allah leitet nicht das 
Volk der Frevler recht. 


(25) Allah hat euch schon geholfen, an vielen Orten, und am Tag von Hunain, als ihr 
stolz wart auf eure große Zahl, und sie hat euch nichts genutzt, und das Land wurde 
euch zu eng, wiewohl es weit war, dann habt ihr den Rücken gekehrt, 


(26) Dann hat Allah Seine Gottesruhe auf Seinen Gesandten herabgesandt und auf 
die Gläubigen, und Er hat Heerscharen herabgesandt, die ihr nicht seht, und Er hat 
diejenigen, die den Glauben verweigern, gestraft, und dies ist die Vergeltung der 
Glaubensverweigerer. 

(27) Dann wendet sich Allah hiernach vergebend zu wem Er will, und Allah ist 
verzeihend, barmherzig. 

(28) Ihr, die glauben, die Mitgöttergebenden sind ja unrein, also kommen sie nicht der 
Heiligen Moschee nahe nach diesem ihrem Jahr, und wenn ihr Verarmung befürchtet, 
so wird Allah euch durch Seine Gunst reich machen, wenn Er will, Allah ist ja 
wissend, weise. 


(29) Kämpft gegen diejenigen, die nicht an Allah glauben und nicht an den Letzten 
Tag und nicht verbieten, was Allah und Sein Gesandter verboten haben, und die nicht 
die Religion der Wahrheit befolgen - von denjenigen, denen die Schrift gegeben 
wurde - bis sie die Ersatzsteuer aus der Hand gegeben haben und sie klein beigeben. 


(30) Und die Juden haben gesagt: 'Uzair ist der Sohn Allahs', und die Christen haben 
gesagt: 'Der Messias ist der Sohn Allahs'. Das ist ihr Wort mit ihren Mündern. Sie 
entsprechen dem Wort derjenigen, die vorher den Glauben verweigert haben. Allah 
bekämpfe sie - wie sind sie getrogen! 

(31) Sie haben sich ihre Rabbiner und ihre Mönche als Herren anstelle Allahs 
genommen und den Messias, Sohn Marjams, und ihnen wurde nur aufgetragen, dass 
sie einem einzigen Gott dienen, es gibt keinen Gott außer Ihm, Preis Ihm über das, 
was sie an Mitgöttern geben. 

(32) Sie möchten, dass sie das Licht Allahs ausmachen mit ihren Mündern, und Allah 
weist es zurück, - nur dass Er Sein Licht vollkommen macht, und wenn es den 
Glaubensverweigerern zuwider ist. 

(33) Er ist es, der Seine Gesandten mit der Rechtleitung gesandt hat und der Religion 
der Wahrheit, damit sie über alle die Religion siegt, und wenn es den 
Mitgöttergebenden zuwider ist. 


(34) Ihr, die glauben, viele von den Rabbinern und den Mönchen verbrauchen ja die 
Vermögensgüter der Leute auf nichtige Weise und halten ab vom Weg Allahs, und 
denjenigen, die das Gold und das Silber horten und es nicht auf dem Weg Allahs 
ausgeben, - so künde ihnen schmerzende Strafe an, 


(35) Am Tag, an dem es im Feuer der Hölle heißgemacht wird und damit ihre Stirnen 
und ihre Seiten und ihre Rücken gebrandmarkt werden: Dies ist, was ihr für euch 
selbst gehortet habt, also schmeckt, was ihr gehortet habt! 

(36) Die Anzahl der Monate bei Allah ist ja zwölf Monate in der Schrift Allahs, am Tag, 
als Er die Himmel und die Erde geschaffen hat. Davon sind vier heilig, dies ist die 
rechte Religion, also tut euch selbst in ihnen kein Unrecht an und kämpft mit den 
Mitgöttergebenden gänzlich, wie sie mit euch gänzlich kämpfen, und wisst, dass 
Allah mit den Gottesfürchtigen ist. 

(37) Das Aufschieben ist ja Hinzufügung zur Glaubensverweigerung, womit 
diejenigen fehlgehen, die den Glauben verweigern. Sie gestatten es ein Jahr und 
verwehren es ein Jahr, damit sie die Anzahl übereinstimmend machen mit dem, was 
Allah heilig gemacht hat, also gestatten sie, was Allah verwehrt hat. Schön gemacht 
ist für sie das Schlechte ihrer Taten, und Allah leitet nicht das Volk der 
Glaubensverweigerer recht. 


(38) Ihr, die glauben, was ist mit euch? Als zu euch gesagt wurde: 'Zieht aus auf dem 
Weg Allahs!', habt ihr schwerfällig auf der Erde gelastet. Seid ihr mit dem Leben 
dieser Welt mehr zufrieden als dem Jenseits? Und die Nutznießung des Lebens 
dieser Welt ist hinsichtlich des Jenseits nur wenig. 

(39) Wenn ihr nicht auszieht, straft Er euch mit schmerzender Strafe und wechselt 
euch aus gegen ein anderes Volk als euch, und ihr schadet Ihm gewiss nichts, und 
Allah ist zu allem imstande. 

(40) Wenn ihr ihm nicht helft, so hat Allah ihm schon geholfen, als ihn diejenigen 
vertrieben haben, die den Glauben verweigerten, als zweitem von zweien, als sie 
beide in der Grotte waren, als er zu seinem Gefährten sagte: 'Sei nicht traurig, Allah 
ist ja mit uns!', da sandte Allah Seine Gottesruhe auf ihn herab und stärkte ihn mit 
Heerscharen, die ihr nicht seht, und Er machte das Wort derjenigen, die den Glauben 
verweigert haben, das unterste, und das Wort Allahs, es ist das oberste, und Allah ist 
mächtig, weise. 

(41) Zieht aus, leicht und schwer lastend, und setzt euch ganz ein mit euren 
Vermögensgütern und euch selbst auf dem Weg Allahs, das ist besser für euch, 
wenn ihr es wisst. 


(42) Wenn es nahe Güter und eine mittelmäßige Reise wären, bestimmt wären sie dir 
gefolgt, aber die Entfernung wurde ihnen weit, und sie werden bei Allah schwören: 
"Wenn wir könnten, würden wir bestimmt mit euch ausziehen.' Sie vernichten sich 
selbst, und Allah weiß, dass sie ja bestimmt Lügner sind. 


(43) Allah erlasse es dir! Warum hast du es ihnen erlaubt, bis dir diejenigen klar 
gemacht sind, welche die Wahrheit gesagt haben und du die Lügner kennst? 


(44) Es fragen dich nicht diejenigen um Erlaubnis, die an Allah glauben und an den 
Letzten Tag, dass sie sich ganz einsetzen mit ihren Vermögensgütern und sich selbst 
auf dem Weg Allahs, und Allah kennt die Gottesfürchtigen. 


(45) Ja, diejenigen fragen dich um Erlaubnis, die nicht an Allah und den Letzten Tag 
glauben, und deren Herzen im Zweifel schwanken, und sie, in ihrem Zweifel zaudern 
sie, 


(46) Und wenn sie den Auszug gewollt hätten, bestimmt hätten sie dafür 
Vorbereitungen getroffen, aber Allah missfiel ihr Aufbrechen, und Er hielt sie zurück, 
und es wurde zu ihnen gesagt: 'Bleibt sitzen mit den Sitzenbleibenden.' 


(47) Wenn sie mit euch ausgezogen wären, hätten sie euch nur mehr Konfusion 
hinzugefügt und wären bestimmt zwischen euch hin und her geeilt, sie hätten nach 
der Zwietracht für euch gestrebt, und unter euch wären Zuhörer für sie gewesen, und 
Allah kennt die Unrechthandelnden. 

(48) Bestimmt hatten sie schon vorher nach der Zwietracht gestrebt und dir die 
Angelegenheiten über den Haufen geworfen, bis die Wahrheit kam und die 
Angelegenheit Allahs offenbar war, und sie verabscheuten es. 

(49) Und unter ihnen ist mancher, der sagt: 'Gib mir Erlaubnis und versuche mich 
nicht!" Sind sie nicht in Versuchung gefallen? Und die Hölle ist ja bestimmt ein 
Erfassen der Glaubensverweigerer. 


(50) Wenn dich Gutes trifft, ist es schlecht für sie, und wenn dich ein Verhängnis 
trifft, sagen sie: "Wir haben uns unserer Angelegenheit schon vorher angenommen!', 
und sie kehren sich ab, und sie sind froh. 

(51) Sag: Sicher trifft uns nichts, außer was Allah für uns niedergeschrieben hat, Er 
ist unser Schutzherr, und auf Allah sollen die Gläubigen vertrauen! 

(52) Sag: Erwartet ihr etwas für uns außer eines der zwei guten Dinge? Und wir 
erwarten für euch, dass Allah euch mit Strafe trifft von Sich aus, oder durch unsere 
Hände, also wartet ab, wir sind mit euch Abwartende! 

(53) Sag: Gebt her, freiwillig oder widerwillig, es wird sicher nicht von euch 
angenommen, ihr seid ja frevlerische Leute. 

(54) Und nichts hat es ihnen verhindert, dass von ihnen ihre Ausgaben angenommen 
wurden, außer daß sie den Glauben verweigerten an Allah und Seinen Gesandten 
und nicht zum Gebet kommen, außer sie sind träge, und sie nichts hergeben, außer 
sie sind widerwillig. 

(55) Also sei du nicht verwundert über ihre Vermögensgüter und nicht ihre Kinder. 
Allah möchte ja, dass Er sie damit im Leben dieser Welt bestraft und dass ihre Seelen 
vergehen und sie Glaubensverweigerer sind. 

(56) Und sie schwören bei Allah, dass sie bestimmt welche von euch sind, und sie 
sind nicht von euch, sondern sie sind furchtsame Leute. 


(57) Wenn sie eine Zufluchtsstätte finden würden oder Grotten oder einen 
Eingangsort, würden sie sich bestimmt dorthin kehren, und sie, sie gehen durch. 


(58) Und unter ihnen ist mancher, der dich schmäht wegen der Spenden, und wenn 
ihnen davon gegeben wird, sind sie zufrieden, und wenn ihnen nicht davon gegeben 
wird, dann haben sie Missfallen. 


(59) Und wenn sie damit zufrieden wären, was Allah ihnen gegeben hat und Sein 
Gesandter, und sie gesagt hätten: "Unser Genüge ist Allah, Allah wird uns von Seiner 
Gunst aus geben und Sein Gesandter, wir trachten ja nach Allah!" 


(60) Die Spenden sind ja für die Bedürftigen und die Armen und die dafür Tätigen und 
die, deren Herzen zusammengefügt werden und für die Unfreien und die 
Verschuldeten und auf dem Weg Allahs und den "Sohn des Weges", eine Pflicht von 
Allah, und Allah ist wissend, weise. 


(61) Und unter ihnen sind diejenigen, die den Propheten verletzen und sagen: 'Er ist 
ein "Ohr".' Sag: Ein "Ohr" des Guten für euch, er glaubt an Allah, und er glaubt den 
Gläubigen und ist Barmherzigkeit für diejenigen von euch, die glauben, und 
diejenigen, die den Gesandten Allahs verletzen, für sie gibt es schmerzende Strafe. 


(62) Sie schwören euch bei Allah, damit sie euch zufriedenstellen, und Allah und Sein 
Gesandter haben mehr Anrecht darauf, dass sie Ihn zufriedenstellen, wenn sie 
Gläubige sind. 


(63) Wissen sie nicht, dass wer Allah und Seinem Gesandten zuwiderhandelt, dass 
für ihn das Feuer der Hölle ist, ewig dort zu sein? Dies ist die gewaltige Schande. 


(64) Die Heuchler sind auf der Hut, dass wegen ihnen eine Sure herabgesandt wird, 
die ihnen mitteilt, was in ihren Herzen ist. Sag: Versucht zu spotten! Allah bringt ja 
heraus, wovor ihr auf der Hut seid! 


(65) Und wenn du sie fragst, bestimmt sagen sie: "Wir haben ja geschwätzt, und wir 
haben gespielt.‘ Sag: Mit Allah und Seinen Zeichen und Seinem Gesandten habt ihr 
Spott treiben wollen? 

(66) Entschuldigt euch nicht, ihr habt schon den Glauben verweigert nach eurem 
Glauben. Wenn Wir es einem Teil von euch erlassen, strafen Wir einen Teil, weil sie 
Verbrecher sind. 


(67) Die heuchlerischen Männer und die heuchlerischen Frauen, die einen von ihnen 
sind von den anderen, sie tragen das Unrechte auf und untersagen das Rechte, und 
sie halten ihre Hände geschlossen. Sie haben Allah vergessen, also hat Er sie 
vergessen. Ja, die Heuchler, sie sind die Frevler. 


(68) Allah hat den heuchlerischen Männern und den heuchlerischen Frauen und den 
Glaubensverweigerern das Feuer der Hölle versprochen, ewig sind sie dort. Es ist 
ihnen genug, und Allah hat sie verflucht, und für sie gibt es fortwährende Strafe. 


(69) Wie diejenigen, die vor euch waren, sie waren stärker als ihr an Macht und 
hatten mehr an Vermögensgütern und an Kindern, und sie genossen ihren Anteil, 
und ihr habt euren Anteil genossen, wie die vor euch ihren Anteil genossen haben, 
und ihr habt geschwätzt, wie sie geschwätzt haben. Diese, ihre Werke sind hinfällig 
in dieser Welt und im Jenseits, und diese, sie sind die Verlierer. 


(70) Ist nicht die Kunde zu ihnen gekommen von denjenigen, die vor ihnen waren? 
Das Volk Nuhs und Ad und Thamud und das Volk Ibrahims und die Gefährten von 
Madjan und die Umgestürzten? Zu ihnen sind ihre Gesandten gekommen, mit den 
klaren Beweisen, also hat Allah ihnen bestimmt nicht Unrecht angetan, sondern sie 
haben sich selber Unrecht angetan. 

(71) Und die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen, die einen sind die 
Schutzfreunde der anderen, sie tragen das Rechte auf und untersagen das 
Verwerfliche und richten das Gebet ein und geben die Zakat-Steuer, und sie 
gehorchen Allah und Seinem Gesandten, diesen wird Allah barmherzig sein, Allah ist 
ja mächtig, weise. 

(72) Allah hat den gläubigen Männern und den gläubigen Frauen Gärten versprochen, 
unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, und gute Wohnstätten in den 
Gärten Edens, - und Wohlgefallen von Allah ist größer, dies, es ist die große 
Glückseligkeit. 

(73) Du, der Prophet! Setze dich ganz ein gegen die Glaubensverweigerer und die 
Heuchler und sei hart gegen sie, und ihre Bleibe ist die Hölle, und ganz elend ist das 
endgültige Sein. 


(74) Sie schwören bei Allah, sie hätten nichts gesagt, und sie haben schon das Wort 
der Glaubensverweigerung gesagt und haben den Glauben verweigert nach ihrem 
Islam, und sie hatten im Sinn, was sie nicht erreichten, und sie haben nur 
übelgenommen, dass Allah und Sein Gesandter sie reich gemacht hat, durch Seine 
Gunst, und wenn sie reuig umkehren würden, wäre es besser für sie, und wenn sie 
sich abkehren, straft sie Allah mit schmerzender Strafe in dieser Welt und im 
Jenseits, und für sie gibt es auf der Erde keinen Schutzfreund und keinen Helfer. 


(75) Und unter ihnen ist mancher, der mit Allah abgemacht hatte: Wenn Er uns von 
Seiner Gunst gibt, ganz bestimmt geben wir Spenden, und ganz bestimmt sind wir 
welche von den Rechtschaffenen! 

(76) Und als Er ihnen von Seiner Gunst gegeben hat, waren sie damit geizig und 
haben sich abgekehrt, und sie waren abgewendet. 

(77) Also ließ Er ihnen die Heuchelei in ihre Herzen nachgehen bis zu dem Tag, an 
dem sie Ihm begegnen, weil sie Allah gegenüber brachen, was sie Ihm versprochen 
hatten, und weil sie immer gelogen haben. 

(78) Wissen sie nicht, dass Allah ihr Geheimnis kennt und ihr vertrautes Gespräch, 
und dass Allah die verborgenen Dinge kennt? 

(79) Diejenigen, welche die Folgsamen von den Gläubigen schmähen wegen ihrer 
Spenden, und diejenigen, welche nichts finden außer ihrem Bemühen, und sie 
machen sich über sie lustig - Allah macht sich über sie lustig, und für sie gibt es 
schmerzende Strafe. 

(80) Bitte um Verzeihung für sie - oder bitte nicht um Verzeihung für sie -, wenn du 
siebzig Mal für sie um Verzeihung bittest, so verzeiht ihnen Allah sicher nicht. Dies, 
weil sie den Glauben verweigert haben an Allah und Seinen Gesandten, und Allah 
leitet nicht die frevlerischen Leute recht. 

(81) Die Zurückgebliebenen haben sich gefreut wegen ihres Sitzenbleibens hinter 
dem Gesandten Allahs, und es war ihnen zuwider, dass sie sich ganz einsetzen mit 
ihren Vermögensgütern und sich selbst auf dem Weg Allahs, und sie haben gesagt: 
"Zieht nicht aus in der Hitze!‘ Sag: Das Feuer der Hölle ist stärker an Hitze! - wenn sie 
das verstehen würden. 

(82) Also sollen sie ein wenig lachen, und sie sollen viel weinen als Vergeltung für 
das, was sie erworben haben. 

(83) Und wenn Allah dich zurückgebracht hat zu einer Gruppe von ihnen, und sie dich 
um Erlaubnis zum Auszug gefragt haben, so sag: Ihr zieht sicher nicht mehr mit mir 
aus, niemals, und kämpft sicher nicht mehr mit mir gegen einen Feind. Ihr wart ja 
zufrieden, beim ersten Mal sitzen zu bleiben, also bleibt sitzen mit den 
Zurückgebliebenen! 

(84) Und bete nicht mehr über einem von ihnen, niemals, der gestorben ist, und stehe 
nicht an seinem Grab. Sie haben ja den Glauben verweigert an Allah und Seinen 
Gesandten, und sie sind gestorben und sie waren Frevler. 

(85) Und dich sollen nicht ihre Vermögensgüter und ihre Nachkommen verwundern. 
Allah möchte ja, dass Er sie damit straft in dieser Welt und ihre Seelen vergehen, und 
sie sind Glaubensverweigerer. 

(86) Und wenn eine Sure herabgesandt wird: Glaubt an Allah und setzt euch ganz ein 
mit Seinem Gesandten, fragen dich die mit Einfluss von ihnen um Erlaubnis und 
sagen: 'Lass uns mit den Sitzenbleibenden sein." 

(87) Sie waren zufrieden, dass sie mit den Zurückgebliebenen waren, und es wurde 
über ihre Herzen gesiegelt, also verstehen sie nichts. 

(88) Aber der Gesandte und diejenigen, die zusammen mit ihm glauben, sie haben 
sich ganz eingesetzt mit ihren Vermögensgütern und sich selbst, und diese, für sie 
gibt es die guten Dinge, und diese, ihnen ergeht es wohl. 

(89) Für sie hat Allah Gärten vorbereitet, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie 
dort, dies ist die gewaltige Glückseligkeit. 


(90) Und es kamen die Entschuldigungen Vorgebenden von den Wüstenarabern, 
damit ihnen Erlaubnis gegeben würde, und es blieben diejenigen sitzen, die Allah 
und Seinen Gesandten belogen haben. Es wird diejenigen von ihnen, die den 
Glauben verweigert haben, schmerzende Strafe treffen. 


(91) Keine Bedrängnis gegen die Schwachen und nicht gegen die Kranken und nicht 
gegen diejenigen, die nichts finden, was sie ausgeben, wenn sie aufrichtig waren zu 
Allah und Seinem Gesandten - gegen die Guthandelnden gibt es keinen Weg, und 
Allah ist verzeihend, barmherzig, 

(92) Und nicht gegen diejenigen, zu denen du, als sie zu dir kamen, damit du sie 
beförderst, gesagt hast: Ich finde nichts, worauf ich euch befördere! - sie kehrten 
sich ab und ihre Augen strömten über vor Tränen aus Traurigkeit, weil sie nichts 
finden, was sie ausgeben. 

(93) Den Weg gibt es gegen die, welche dich um Erlaubnis fragen, und sie sind reich. 
Sie waren zufrieden, dass sie mit den Zurückbleibenden waren, und Allah hat über 
ihre Herzen gesiegelt, also wissen sie nicht Bescheid. 

(94) Sie entschuldigen sich bei euch, wenn ihr zurückgekehrt seid zu ihnen. Sag: 
Entschuldigt euch nicht, wir glauben euch sicher nicht. Allah hat uns schon 
kundgetan von euch, und Allah und Sein Gesandter wird euer Tun sehen, dann 
werdet ihr zurückgebracht zum Wissenden des Verborgenen und des Offenkundigen, 
und Er teilt euch mit, was ihr getan habt! 


(95) Sie werden euch bei Allah schwören, wenn ihr zu ihnen zurückgekehrt seid, 
damit ihr von ihnen ablasst. Also lasst von ihnen ab, sie sind ja eine Grässlichkeit, 
und ihre Bleibe ist die Hölle, als Vergeltung für das, was sie erworben haben. 


(96) Sie schwören euch, damit ihr mit ihnen zufrieden seid, - und wenn ihr mit ihnen 
zufrieden seid, so ist Allah nicht zufrieden mit den frevlerischen Leuten. 


(97) Die Wüstenaraber sind am stärksten an Glaubensverweigerung und Heuchelei 
und am ehesten so, dass sie nicht die Grenzen kennen, die Allah auf Seinen 
Gesandten herabgesandt hat, und Allah ist wissend, weise. 

(98) Und unter den Wüstenarabern ist mancher, der, was er ausgibt, als Verlust 
auffasst, und er erwartet für euch die Schicksalswenden. Auf ihnen ist die 
Schicksalswende des Bösen, und Allah ist hörend, wissend. 

(99) Und unter den Wüstenarabern ist mancher, der an Allah glaubt und an den 
Letzten Tag, und er fasst auf, was er ausgibt, als Mittel der Annäherung an Allah und 
der Segenswünsche des Gesandten. Ist dies kein Mittel der Annäherung für sie? 
Allah wird sie in Seine Barmherzigkeit hineingehen lassen, Allah ist ja verzeihend, 
barmherzig. 


(100) Und die vorangehenden Ersten von den Auswanderern und den Helfern und 
diejenigen, die ihnen folgten, auf beste Weise, Allah ist mit ihnen zufrieden, und sie 
sind mit Ihm zufrieden, und Er hat für sie Gärten vorbereitet, unter denen Gewässer 
fließen, ewig sind sie dort, für immer, dies ist die gewaltige Glückseligkeit. 


(101) Und unter denen von den Wüstenarabern um euch herum gibt es Heuchler, und 
unter den Leuten Medinas. Sie sind störrisch auf der Heuchelei. Du kennst sie nicht, 
Wir kennen sie, Wir werden sie zweimal strafen, dann werden sie zu gewaltiger Strafe 
zurückgebracht. 


(102) Und andere, die ihre Sünden bekannt haben, sie haben rechtschaffenes Tun 
zusammengetan mit anderem, schlechtem. Es kann sein, dass Allah sich ihnen 
vergebend zuwendet, Allah ist ja verzeihend, barmherzig. 


(103) Nimm von ihrern Vermögen Spenden, du reinigst sie und läuterst sie damit, und 
bete für sie, dein Gebet ist ja Beruhigung für sie, und Allah ist hörend, wissend. 


(104) Wissen sie nicht, dass Allah es ist, - Er nimmt die reuige Umkehr an von Seinen 
Knechten, und Er nimmt die Spenden, - und dass Allah, Er, der Vergebende, der 
Barmherzige ist? 


(105) Und sag: Handelt, und Allah wird euer Handeln sehen und Sein Gesandter und 
die Gläubigen, und ihr werdet zurückgebracht zum Wissenden des Verborgenen und 
des Offenkundigen, und Er teilt euch mit, was ihr getan habt. 


(106) Und andere, bis zu Allahs Befehl Abwartende, ob Er sie straft oder ob Er sich 
ihnen vergebend zuwendet, und Allah ist wissend, weise. 

(107) Und diejenigen, die sich eine Moschee zum Schaden und aus 
Glaubensverweigerung nehmen und zur Spaltung zwischen den Gläubigen und als 
Stützpunkt für den, der zuvor Krieg geführt hat mit Allah und Seinem Gesandten - 
und ganz bestimmt schwören sie: 'Wir möchten nur das Gute!', und Allah bezeugt, 
sie sind bestimmt Lügner . 


(108) Stehe dort nicht, niemals, bestimmt, eine Moschee gegründet auf der 
Gottesfurcht vom ersten Tag an hat mehr Anrecht, dass du dort stehst. Dort sind 
Männer, die es lieben, dass sie sich reinigen, und Allah liebt die sich Reinigenden. 


(109) Also wer sein Gebäude auf Gottesfurcht vor Allah und Wohlgefallen gegründet 
hat, ist besser oder wer sein Gebäude am äußersten Rand eines unterspülten 
einbrechenden Abhangs gegründet hat, und er bricht mit ihm in das Feuer der Hölle? 
Und Allah leitet nicht das Volk der Unrechthandelnden recht. 


(110) Ihr Gebäude, das sie gebaut haben, hört nicht auf, ein Zweifel in ihren Herzen 
zu sein, außer wenn ihre Herzen in Stücke geschnitten sind, und Allah ist wissend, 
weise. 

(111) Allah hat ja von den Gläubigen ihr Leben erkauft und ihre Vermögensgüter, weil 
für sie der Paradiesgarten ist. Sie kämpfen auf dem Weg Allahs und sie töten und sie 
werden getötet, als ein Versprechen auf Ihm, in Wahrheit, in der Taura und im 
Indschil und im Koran. Und wer hält seine Abmachung mehr als Allah? Also seid voll 
Freude über euren Kauf, den ihr abgeschlossen habt, und dies, es ist die gewaltige 
Glückseligkeit. 

(112) Die reuig Umkehrenden, die Gottesknechte, die Lobpreisenden, die 
Verzichtenden, die sich Beugenden, die sich Niederwerfenden, die das Rechte 
Auftragenden und die das Verwerfliche Untersagenden, die auf Allahs Grenzen 
Achtgebenden - und künde den Gläubigen Gutes an. 


(113) Es ist nicht an dem Propheten und denjenigen, die glauben, dass sie für die 
Mitgöttergebenden um Verzeihung bitten, und wenn es Verwandte wären, nachdem 
es ihnen klar gemacht wurde, dass sie Gefährten des Feuerbrandes sind. 


(114) Und die Bitte um Verzeihung von Ibrahim für seinen Vater war nur wegen einem 
Versprechen, das er ihm gegeben hatte, und als es ihm klar gemacht wurde, dass er 
ein Feind Allahs war, sagte er sich von ihm los, Ibrahim war ja bestimmt gutherzig, 
milde. 

(115) Und es ist nicht an Allah, dass Er ein Volk fehlgehen lässt, nachdem Er sie 
rechtgeleitet hat, bis Er ihnen klargemacht hat, wovor sie sich hüten sollen, Allah 
weiß ja alles. 

(116) Ja, Allah, Sein ist die Herrschaft der Himmel und der Erde, Er macht lebendig, 
und Er lässt sterben, und es gibt für euch anstelle Allahs keinen Schutzfreund und 
keinen Helfer. 


(117) Allah hat sich schon vergebend zum Propheten gewandt und den 
Auswanderern und den Helfern, die ihm gefolgt sind in der Stunde der Bedrängnis, 
nachdem fast die Herzen eines Teils von ihnen abgewichen wären, dann wandte Er 
sich ihnen vergebend zu, Er ist ja zu ihnen gütig, barmherzig, 


(118) Und gegen die drei, die zurückgelassen wurden, als ihnen die Erde eng wurde, 
so weit sie ist, und sie sich selbst eng wurden, und sie dachten, dass es keine 
Zufluchtsstätte vor Allah gibt außer bei Ihm, - dann wandte Er sich vergebend ihnen 
zu, damit sie reuig umkehren. Ja, Allah, Er ist der Vergebende, der Barmherzige. 


(119) Ihr, die glauben, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaften. 


(120) Es ist nicht an den Bewohnern Medinas und wer um sie herum ist von den 
Wüstenarabern, dass sie zurückbleiben hinter dem Gesandten Allahs, und nicht, 
dass sie nach sich selber trachten statt nach ihm selbst. Dies, weil sie nicht Durst 
und nicht Strapaze und nicht Hunger auf dem Weg Allahs trifft, und sie treten keinen 
Fußtritt, der die Glaubensverweigerer wütend macht, und sie bekommen vom Feind 
nichts gegeben, ohne dass ihnen damit eine rechtschaffene Tat angeschrieben 
würde, Allah lässt ja die Belohnung der Guthandelnden nicht verloren gehen. 


(121) Und sie machen keine kleine Ausgabe und keine große, und sie durchqueren 
kein Tal, ohne dass es für sie angeschrieben wird, damit Allah ihnen auf's Beste 
vergilt, was sie getan haben. 

(122) Und es ist nicht an den Gläubigen, dass sie voll und ganz ausziehen. Also 
warum zieht nicht von jedem Teil von ihnen eine Gruppe aus, damit sie die Religion 
verstehen lernen, und damit sie ihre Leute warnen, wenn sie zu ihnen zurückkehren, 
damit sie vielleicht auf der Hut sind. 

(123) Ihr, die glauben, kämpft mit denjenigen von den Glaubensverweigerern, die 
unmittelbar bei euch sind, und sie sollen in euch Härte finden, und wisst, dass Allah 
mit den Gottesfürchtigen ist. 

(124) Und immer, wenn eine Sure herabgesandt wurde, dann gibt es unter ihnen 
manchen, der sagt: "Welchem von euch hat dies mehr Glauben gegeben?‘ Und was 
diejenigen angeht, die glauben, so hat es ihnen mehr Glauben gegeben, und sie sind 
voll Freude. 

(125) Und was diejenigen angeht, in deren Herzen Krankheit ist, hat es ihnen mehr 
Grässlichkeit gegeben zu ihrer Grässßlichkeit, und sie sterben, und sie sind 
Glaubensverweigerer. 


(126) Und sehen sie nicht, dass sie geprüft werden, in jedem Jahr, einmal oder 
zweimal? Dann kehren sie nicht reuig um, und sie lassen sich nicht erinnern. 


(127) Und immer, wenn eine Sure herabgesandt wurde, haben manche von ihnen zu 
anderen geschaut: Sieht euch einer? Dann haben sie sich weggewandt. Allah hat ihre 
Herzen abgekehrt, weil sie Leute sind, die nicht verstehen. 


(128) Es ist schon ein Gesandter zu euch gekommen, von euch selber, mächtig lastet 
auf ihm, wie ihr bedrängt seid, eifrig bedacht auf euch, mit den Gläubigen gütig, 
barmherzig. 


Yunus 10:1-109 


(1) Alif. Lam. Ra. Dies sind die Zeichen der weisen Schrift. 

(2) War es für die Menschen ein Wunder, dass Wir einem Mann von ihnen 
Offenbarung eingegeben haben: Warne die Menschen und künde denjenigen an, die 
glauben, dass für sie im Voraus Wahres bei ihrem Herrn ist? Die 
Glaubensverweigerer haben gesagt: 'Dies ist ja bestimmt ein klar erkennbarer 
Zauberer." 

(3) Euer Herr ist ja Allah, der die Himmel geschaffen hat und die Erde in sechs Tagen. 
Dann nahm Er den Thron ein, Er lenkt die Angelegenheit, es gibt keinen Fürsprecher, 
außer nach Seiner Erlaubnis. Dies ist Allah, euer Herr, so dient Ihm. Also erinnert ihr 
euch nicht? 


(4) Zu Ihm ist eure Rückkehr, allesamt, das Versprechen Allahs als Wahrheit, Er hat ja 
die Schöpfung erstmals begonnen, dann bringt Er sie wieder, damit Er denjenigen, 
die glauben und rechtschaffen handeln, mit Gerechtigkeit vergilt, und für diejenigen, 
die den Glauben verweigern, gibt es einen Trank von Siedendheißem und 
schmerzende Strafe, weil sie immer den Glauben, verweigert haben. 


(5) Er ist es, der die Sonne als erhellendes Licht gemacht hat und den Mond als 
Leuchte, und Er hat für ihn Stationen bemessen, damit ihr die Zahl der Jahre kennt 
und die Berechnung. Allah hat dies nur gemäß der Wahrheit geschaffen, Er macht die 
Zeichen deutlich für wissende Leute. 


Im Aufeinanderfolgen von Tag und Nacht und (in) alledem, was Allah im Himmel und 
auf Erden geschaffen hat, liegen Zeichen für Leute, die gottesfürchtig sind. 


(7) Diejenigen, die nicht das Zusammentreffen mit Uns erwarten und mit dem Leben 
dieser Welt zufrieden sind und sich darin sicher fühlen, und diejenigen, die 
gegenüber Unseren Zeichen achtlos sind, 

(8) Diese, ihre Bleibe ist das Feuer, wegen dem, was sie erworben haben. 


(9) Diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, ihr Herr leitet sie recht mit 
ihrem Glauben, es fließen Gewässer unter ihnen in den Gärten der Glückseligkeit. 


(10) Ihr Ruf dort ist: 'Preis Dir, o Allah!‘ und ihr Gruß dort ist: 'Frieden!‘, und das Ende 
ihres Rufes ist: "Das Lob ist für Allah, den Herrn der Welten!" 

(11) Und wenn Allah für die Menschen das Böse beschleunigen würde, wie sie das 
Gute beschleunigen wollen, bestimmt wäre ihre Frist schon erreicht, und Wir lassen 
diejenigen, die nicht das Zusammentreffen mit Uns erwarten, in ihrer Auflehnung 
weiter irre sein. 


(12) Und wenn den Menschen Schaden anrührt, ruft er Uns, auf seiner Seite oder im 
Sitzen oder im Stehen, und wenn Wir seinen Schaden von ihm genommen haben, 
geht er weg, als hätte er Uns nie gerufen wegen Schaden, der ihn angerührt hat. 
Derart wird den Übertretern schön gemacht, was sie getan haben. 


(13) Und Wir haben schon Generationen vor euch vernichtet, als sie Unrecht taten, 
und ihre Gesandten waren zu ihnen gekommen mit den klaren Beweisen, und es war 
nicht an ihnen, dass sie geglaubt haben. Derart vergelten Wir dem Volk der 
Verbrecher. 


(14) Dann haben Wir euch Nachfolger auf der Erde gemacht, nach ihnen, damit Wir 
sehen, wie ihr handelt. 


(15) Und als ihnen Unsere klar beweisenden Zeichen verlesen wurden, haben 
diejenigen gesagt, die nicht das Zusammentreffen mit Uns erwarten: 'Bringe einen 
anderen Koran als diesen, oder ändere ihn.' Sag: Es ist nicht an mir, dass ich ihn 
selbständig ändere, ich folge nur dem, was mir offenbart wird, ich fürchte ja, wenn 
ich meinem Herrn ungehorsam bin, die Strafe eines gewaltigen Tages! 


(16) Sag: Wenn Allah wollte, hätte ich ihn euch nicht verlesen, und Er hätte ihn euch 
nicht wissen lassen, und ich habe schon vorher ein Lebensalter bei euch verweilt. 
Also habt ihr keinen Verstand? 


(17) Und wer tut mehr Unrecht als wer sich über Allah eine Lüge ausdenkt und Seine 
Zeichen als Lüge bezeichnet? Den Verbrechern ergeht es ja nicht wohl. 


(18) Und sie dienen anstelle Allahs dem, was ihnen nicht schadet und ihnen nicht 
nutzt, und sie sagen: 'Diese sind unsere Fürsprecher bei Allah.' Sag: Teilt ihr Allah 
etwas mit, was Er nicht weiß in den Himmeln und nicht auf der Erde? Gepriesen ist 
Er und hoch erhaben über das, was sie Ihm an Mitgöttern geben. 


(19) Die Menschen waren nur eine einzige Gemeinschaft, dann waren sie uneinig, 
und wenn nicht ein Wort vorausgegangen wäre von deinem Herrn, bestimmt wäre 
zwischen ihnen schon entschieden, worin sie uneinig sind. 

(20) Und sie sagen: "Warum ist nicht auf ihn ein Zeichen herabgesandt worden von 
seinem Herrn?" So sag: Das Unsichtbare ist Allahs, also wartet ab, ich bin ja mit euch 
einer von den Abwartenden! 

(21) Und als Wir die Menschen Barmherzigkeit schmecken ließen, nachdem Schaden 
sie angerührt hatte, da führten sie etwas im Schilde gegen Unsere Zeichen. Sag: 
Allah führt schneller etwas im Schilde, Unsere Gesandten schreiben ja nieder, was 
ihr im Schilde führt! 

(22) Er ist es, der euch reisen lässt auf dem Land und dem Meer, bis, wenn ihr auf 
den Schiffen seid, und sie mit ihnen mit gutem Wind fahren, und sie sich darüber 
freuen, ein stürmischer Wind zu ihnen kommt und die Woge kommt zu ihnen von 
jeder Seite, und sie meinen, dass sie davon erfasst werden, sie zu Allah rufen, 
ausschließlich für ihn die Religion: 'Wenn Du uns hiervor gerettet hast, ganz 
bestimmt sind wir Dankbare.' 

(23) Und wenn Er sie gerettet hat, dann tun sie Gewalt an auf der Erde, ohne 
Berechtigung. Ihr, die Menschen! Eure Gewalttätigkeit ist ja auf euch selber, als 
Nutznießung des Lebens dieser Welt, dann ist zu Uns eure Rückkehr, und Wir teilen 
euch mit, was ihr getan habt. 


(24) Das Gleichnis des Lebens dieser Welt ist ja wie Wasser, das Wir vom Himmel 
herabgesandt haben, dann wird damit der Pflanzenwuchs der Erde zusammengetan, 
von dem, was die Menschen essen und das Vieh, bis, wenn die Erde ihre 
Ausschmückung angenommen hat und sich verschönt hat und ihre Bewohner 
meinen, dass sie Verfügungsgewalt über sie haben, Unser Befehl über Nacht zu ihr 
kommt oder zur Tageszeit, und Wir sie niedergemäht gemacht haben, als ob es nicht 
gestern noch reichlich gewesen wäre. Derart verdeutlichen Wir die Zeichen für Leute, 
die nachdenken. 


(25) Und Allah ruft zur Heimstätte des Friedens, und Er leitet recht, wen Er will, zu 
einem richtigen Weg. 

(26) Für diejenigen, die Gutes getan haben, gibt es das Beste und noch mehr, und 
ihre Gesichter bedeckt nicht Schmutz und nicht Herabsetzung. Diese sind die 
Gefährten des Paradiesgartens, sie bleiben dort ewig. 


(27) Und diejenigen, welche die Schlechtigkeiten erworben haben: Vergeltung des 
Schlechten mit seinem Gleichen, und es bedeckt sie Herabsetzung. Für sie gibt es 
vor Allah keinen Schützer, als ob ihre Gesichter eingehüllt wurden mit einem Stück 
der tieffinsteren Nacht. Diese sind die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 


(28) Und an einem Tag bringen Wir sie zusammen, allesamt, dann sagen Wir zu 
denjenigen, die Mitgötter gegeben haben: An euren Platz, ihr und eure Mitgötter! Und 
Wir trennen zwischen ihnen, und ihre Mitgötter sagen: 'Ihr habt nicht uns gedient, 


(29) Und Allah genügt als Zeuge zwischen uns und zwischen euch, dass wir 
gegenüber eurem Dienst bestimmt achtlos waren.' 

(30) Dort prüft jede Seele, was sie vorausgehen ließ, und sie werden zurückgebracht 
zu Allah, ihrem wahren Schutzherrn, und es geht ihnen ab, was sie sich ausgedacht 
haben. 

(31) Sag: Wer versorgt euch von den Himmeln und der Erde, oder wer hat Gewalt 
über das Hören und die Blicke, und wer bringt das Lebendige aus dem Gestorbenen 
hervor und bringt das Gestorbene aus dem Lebendigen hervor, und wer lenkt die 
Angelegenheit? Und sie werden sagen: 'Allah!' So sag: Also seid ihr nicht 
gottesfürchtig? 

(32) Also dieser Allah, euer Herr, ist die Wahrheit und was gibt es nach der Wahrheit 
außer dem Fehlgehen? Also wie seid ihr weggewendet? 

(33) Derart hat sich das Wort deines Herrn bewahrheitet gegenüber denen, die 
gefrevelt haben, dass sie nicht glauben. 

(34) Sag: Ist unter euren Mitgöttern einer, der die Schöpfung erstmals beginnt, dann 
sie wiederbringt? Sag: Allah beginnt die Schöpfung erstmals, dann bringt Er sie 
wieder, also wie seid ihr getrogen? 

(35) Sag: Ist unter euren Mitgöttern einer, der zur Wahrheit rechtleitet? Sag: Allah 
leitet recht zur Wahrheit! Und hat, wer zur Wahrheit rechtleitet, mehr Anrecht, dass 
Ihm gefolgt wird als wer nicht Rechtleitung findet, außer dass er selbst rechtgeleitet 
wird? Also was ist mit euch? Wie entscheidet ihr? 


(36) Und es folgen die meisten von ihnen nur einer Vermutung. Die Vermutung nützt 
ja nichts hinsichtlich der Wahrheit, Allah weiß ja, was sie tun. 


(37) Und dieser Koran ist nicht so, dass er ausgedacht ist, statt von Allah zu sein, 
sondern Bestätigung dessen, was vor ihm war und Verdeutlichung der Schrift, kein 
Zweifel daran - vom Herrn der Welten. 


(38) Oder sie sagen: 'Er hat ihn sich ausgedacht." Sag: Dann kommt mit einer Sure 
seinesgleichen und ruft, wen ihr könnt, anstelle Allahs, wenn ihr wahrhaftig seid! 


(39) Vielmehr haben sie geleugnet, was sie nicht erfassen mit ihrem Wissen, und 
wovon die Deutung nicht zu ihnen kommt. Derart haben diejenigen geleugnet, die vor 
ihnen waren, also sieh, wie das Ende der Unrechthandelnden war. 


(40) Und unter ihnen ist mancher, der daran glaubt, und unter ihnen ist mancher, der 
nicht daran glaubt, und dein Herr kennt die Verderbenstifter am besten. 


(41) Und wenn sie dich der Lüge bezichtigt haben, so sag: Für mich mein Tun, und 
für euch euer Tun. Ihr seid losgesagt von dem, was ich tue, und ich bin losgesagt 
von dem, was ihr tut! 

(42) Und unter ihnen sind manche, die dir zuhören. Und machst du die Tauben 
hörend, wenn sie keinen Verstand haben? 

(43) Und unter ihnen ist mancher, der auf dich sieht. Und leitest du die Blinden recht, 
wenn sie nichts erblicken? 


(44) Allah tut ja den Menschen kein Unrecht an, sondern die Menschen tun sich 
selber Unrecht an. 


(45) Und an einem Tag bringt Er sie zusammen, als ob sie nur eine Stunde der 
Tageszeit verweilt hätten, sie erkennen sich untereinander. Schon sind diejenigen 
verloren, die das Zusammentreffen mit Allah geleugnet haben, und sie waren nicht 
rechtgeleitet. 

(46) Und ob Wir dich manches sehen lassen von dem, was Wir ihnen versprochen 
haben, oder Wir nehmen dich zu Uns, so ist zu Uns ihre Rückkehr, dann ist Allah 
Zeuge über das, was sie tun. 

(47) Und für jede Gemeinschaft gibt es einen Gesandten, und wenn ihr Gesandter 
gekommen ist, wird zwischen ihnen entschieden mit Gerechtigkeit, und es wird 
ihnen nicht Unrecht angetan. 

(48) Und sie sagen: "Wann ist dieses Versprechen, wenn ihr wahrhaft seid?" 


(49) Sag: Ich vermag für mich selbst nicht Schaden und nicht Nutzen, außer was 
Allah will. Für jede Gemeinschaft gibt es eine Frist. Wenn ihre Frist gekommen ist, so 
verspäten sie sie nicht eine Stunde und bringen sie nicht voraus. 


(50) Sag: Habt ihr gesehen, wenn Seine Strafe zu euch kommt, nachts oder zur 
Tageszeit, was wollen die Verbrecher davon beschleunigen? 

(51) Dann, wenn sie eintritt, glaubt ihr daran? Jetzt, und ihr habt sie schon vorher 
beschleunigen wollen? 


(52) Dann wird zu denjenigen gesagt, die Unrecht getan haben: Schmeckt die Strafe 
des Ewigseins. Wird euch etwas vergolten, außer was ihr erworben habt? 


(53) Und sie erkundigen sich bei Dir: 'Ist es wahr?' Sag: Ja doch, bei meinem Herrn, 
es ist bestimmt wahr, und ihr entzieht euch nicht! 

(54) Und wenn jede Seele, die Unrecht getan hat, alles hätte, was auf der Erde ist, 
bestimmt würde sie sich damit auslösen, und sie empfinden innerlich Reue, wenn sie 
die Strafe gesehen haben, und es wird zwischen ihnen mit Gerechtigkeit 
entschieden, und es wird ihnen nicht Unrecht getan. 

(55) Ist nicht Allahs, was in den Himmeln ist und auf der Erde? Ist nicht Allahs 
Versprechen wahr? Aber die meisten von ihnen wissen es nicht. 


(56) Er macht lebendig, und Er lässt sterben, und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht. 


(57) Ihr, die Menschen, es ist schon eine Ermahnung von eurem Herrn zu euch 
gekommen und Heilung für das, was in den Gemütern ist, und Rechtleitung und 
Barmherzigkeit für die Gläubigen. 


(58) Sag: Über die Gunst Allahs und über Seine Barmherzigkeit, also über dies sollen 
sie sich freuen, es ist besser als das, was sie ansammeln. 


(59) Sag: Habt ihr gesehen, was Allah für euch vom Himmel herabgesandt hat an 
Versorgung, und ihr habt davon Verbotenes und Statthaftes gemacht? Sag: Allah hat 
es euch erlaubt, oder denkt ihr euch über Allah etwas aus? 


(60) Und was haben diejenigen gemeint, die sich über Allah die Lüge ausdenken, vom 
Tag der Auferstehung? Allah ist ja voller Gunst gegenüber den Menschen, aber die 
meisten von ihnen danken nicht. 


(61) Und du bist nicht zu irgend einem Zweck tätig, und du verliest von ihm nichts 
vom Koran, und ihr tut keine Tat, außer dass Wir über euch Zeugen sind, wenn ihr 
euch darauf einlasst. Und Deinem Herrn entgeht nichts vom Gewicht eines 
Sonnenstäubchens, auf der Erde und nicht im Himmel, und nichts Kleineres als dies 
und nichts Größeres, das nicht in einer klaren Schrift ist. 


(62) Ist es nicht so: Die Schutzfreunde Allahs - keine Furcht ist auf ihnen, und sie, sie 
sind nicht traurig? 

(63) Diejenigen, die geglaubt haben und immer gottesfürchtig waren, 

(64) Für sie gibt es die gute Kunde im Leben dieser Welt und im Jenseits, kein 
Ändern für die Worte Allahs, dies ist die gewaltige Glückseligkeit. 

(65) Und ihr Wort soll dich nicht traurig machen, die Macht ist Allahs, insgesamt, Er 
ist der Hörende, der Wissende. 

(66) Ist nicht Allahs, wer in den Himmeln ist und wer auf der Erde ist, und wem folgen 
diejenigen, die anstelle Allahs Mitgötter rufen? Sie folgen nur der Vermutung, und sie 
mutmaßen nur. 

(67) Er ist es, der euch die Nacht gemacht hat, damit ihr in ihr ruht und die Tageszeit 
zum Sehen, hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die hören. 

(68) Sie haben gesagt: 'Allah hat sich ein Kind genommen.' Preis sei Ihm! Er hat 
nichts nötig, Ihm gehört, was in den Himmeln und was auf der Erde ist. Habt ihr eine 
Ermächtigung dazu? Sagt ihr über Allah, was ihr nicht wisst? 


(69) Sag: Denjenigen, die sich über Allah die Lüge ausdenken, ergeht es nicht wohl. 


(70) Eine Nutznießung in dieser Welt - dann ist zu Uns ihre Rückkehr, dann lassen 
Wir sie die harte Strafe schmecken, weil sie immer den Glauben verweigert haben. 


(71) Und verlies ihnen die Nachricht von Nuh, als er zu seinem Volk gesagt hat: "Mein 
Volk, wenn euch meine Anwesenheit und mein Erinnern an die Zeichen Allahs lästig 
geworden ist, so vertraue ich auf Allah, also kommt überein in eurer Angelegenheit 
und euren Mitgöttern, dann ist euch eure Angelegenheit keine Kümmernis, dann 
entscheidet euch über mich und gebt mir keinen Aufschub. 


(72) Und wenn ihr euch abkehrt, so habe ich euch nicht um Lohn gebeten, meine 
Belohnung obliegt nur Allah, und mir ist aufgetragen, dass ich einer von den 
friedenmachend Ergebenen bin.' 

(73) Und sie haben ihn der Lüge bezichtigt, also haben Wir ihn gerettet und wer mit 
ihm im Schiff war, und Wir haben sie zu Nachfolgern gemacht, und Wir haben 
diejenigen ertrinken lassen, die Unsere Zeichen geleugnet haben, also sieh, wie das 
Ende der Gewarnten war. 


(74) Dann haben Wir nach ihm Gesandte zu ihrem Volk geschickt, und sie sind mit 
den klaren Beweisen zu ihnen gekommen, und es war nicht an ihnen, dass sie an das 
glaubten, was sie vorher als Lüge bezeichnet hatten. Derart siegeln Wir über die 
Herzen der Übertreter. 

(75) Dann haben Wir nach ihnen Musa und Harun zu Pharao und seinen 
Würdenträgern geschickt mit Unseren Zeichen, und sie wähnten sich groß, und sie 
waren verbrecherische Leute. 

(76) Und als zu ihnen die Wahrheit von uns gekommen war, haben sie gesagt: 'Das 
ist ja bestimmt klarer Zauber. 

(77) Musa sagte: 'Sagt ihr zur Wahrheit, wenn sie zu euch gekommen ist: 'Ist dies 
Zauber?'? Und den Zauberern ergeht es nicht wohl.' 


(78) Sie sagten: 'Bist du zu uns gekommen, damit du uns von dem abwendig machst, 
worauf wir unsere Väter vorgefunden haben, und damit für euch beide die größte 
Herrschaft im Lande ist? Und wir sind nicht Gläubige an euch beide." 


(79) Und Pharao sagte: "Bringt mir jeden wissensreichen Zauberer!" 

(80) Und als die Zauberer kamen, sagte Musa zu ihnen: "Werft hin, was ihr zum 
Werfen habt!" 

(81) Und als sie geworfen hatten, sagte Musa: "Womit ihr gekommen seid, ist Zauber. 
Allah wird ihn ja zunichte machen, Allah lässt ja nicht das Werk der Verderbenstifter 
gedeihen, 

(82) Und Allah verwirklicht die Wahrheit mit Seinen Worten, und wenn es den 
Verbrechern zuwider ist.' 


(83) Und niemand glaubte Musa, außer Nachkommen von seinem Volk, aus Furcht 
vor Pharao und ihren Würdenträgern, dass sie sie verfolgen. Pharao war ja bestimmt 
ein Hochmütiger auf der Erde, und bestimmt war er ja einer von den Maßlosen. 


(84) Und Musa sagte: 'Mein Volk, wenn ihr an Allah glaubt, so vertraut auf Ihn, wenn 
ihr friedenmachend Ergebene seid." 

(85) Und sie haben gesagt: "Wir vertrauen auf Allah. Unser Herr, mache uns nicht zur 
Versuchung für das Volk der Unrechthandelnden, 


(86) Und rette uns mit Deiner Barmherzigkeit vor dem Volk der Glaubensverweigerer.' 
(87) Und Wir haben Musa und seinem Bruder eingegeben: Nehmt eurem Volk in 


Ägypten Häuser als Wohnstätten, und macht eure Häuser Gebetsrichtung, und richtet 
das Gebet ein und künde den Gläubigen Gutes an! 


(88) Und Musa sagte: "Unser Herr, Du hast ja Pharao und seinen Würdenträgern 
Pracht und Vermögensgüter im Leben dieser Welt gegeben, unser Herr, damit sie von 
Deinem Weg fehlgehen. Unser Herr, tilge ihre Vermögensgüter aus und mache ihre 
Herzen hart, so glauben sie nicht, bis sie die schmerzende Strafe sehen." 


(89) Er sprach: Euer Bittgebet ist schon beantwortet, also bleibt ihr beiden geradlinig 
und folgt ihr beiden keinesfalls dem Weg derjenigen, die nicht Bescheid wissen! 


(90) Und Wir haben mit den Kindern Israils das Meer durchzogen, und Pharao und 
seine Heerscharen folgten ihnen, gewalttätig und feindschaftlich, bis, als ihn das 
Ertrinken einholte, er sagte: 'Ich glaube, dass es keinen Gott gibt außer dem, an den 
die Kinder Israils glauben, und ich bin einer von den friedenmachend Ergebenen.' 


(91) Jetzt! Und vorher hattest du dich widersetzt und warst einer von den 
Verderbenstiftern. 


(92) Und heute retten Wir dich mit deinem Leib, damit du für die nach dir ein Zeichen 
bist, und viele von den Menschen sind gegenüber Unseren Zeichen bestimmt 
achtlos. 


(93) Und bestimmt haben Wir schon den Kindern Israils eine rechte Wohnstätte 
zugewiesen, und Wir haben sie versorgt mit den guten Dingen, und sie waren nicht 
uneinig, bis das Wissen zu ihnen gekommen war. Dein Herr entscheidet ja zwischen 
ihnen am Tag der Auferstehung über das, worin sie uneinig waren. 


(94) Und wenn du in Zwiespalt bist über das, was Wir zu dir herabgesandt haben, so 
frage diejenigen vor dir, welche die Schrift lesen. Die Wahrheit von deinem Herrn ist 
schon zu dir gekommen, also sei keinesfalls einer von den Bestreitern. 


(95) Und sei keinesfalls einer von denjenigen, welche die Zeichen Allahs als Lüge 
bezeichnen, so bist du einer von den Verlierern. 


(96) Diejenigen, für die sich das Wort deines Herrn bewahrheitet hat, glauben nicht, 


(97) Und wenn jedes Zeichen zu ihnen gekommen ist, bis sie die schmerzende Strafe 
sehen. 

(98) Und warum gab es keine Ansiedlung, die geglaubt hat und der ihr Glaube 
genutzt hat, außer dem Volk des Junus? Als sie glaubten, haben Wir die Strafe der 
Schande im Leben dieser Welt von ihnen genommen und gaben ihnen Nutznießung 
für eine Zeitlang. 


(99) Und wenn dein Herr gewollt hätte, bestimmt hätten sie geglaubt, wer auf der 
Erde ist, alle, insgesamt - und zwingst du die Menschen, bis sie Gläubige sind? 


(100) Und es ist an keiner Seele, dass sie glaubt, außer mit der Erlaubnis Allahs, und 
Er hat die Grässlichkeit auf diejenigen gelegt, die keinen Verstand haben. 


(101) Sag: Seht, was in den Himmeln und der Erde ist, und die Zeichen und die 
Warnungen nützen nichts für Leute, die nicht glauben. 

(102) Und sie erwarten nur das Gleiche wie die Tage derjenigen, die vor ihnen 
davongegangen sind? Sag: Also wartet ab, und ich bin mit euch von den 
Abwartenden! 

(103) Dann retten Wir Unsere Gesandten, und diejenigen, die geglaubt haben. Derart 
ist es eine Verpflichtung für Uns - die Rettung der Gläubigen. 

(104) Sag: Ihr, die Menschen, wenn ihr in Zwiespalt seid über meine Religion, - also 
ich diene nicht denjenigen, denen ihr dient anstelle Allahs, sondern ich diene Allah, 
der euch zu Sich nimmt, und mir ist aufgetragen, dass ich einer von den Gläubigen 
bin! 

(105) Und: Richte dein Antlitz zur Religion rechtgläubig hin, und sei keinesfalls einer 
von den Mitgöttergebenden, 


(106) Und rufe nicht anstelle Allahs zu dem, was dir nicht nutzt und dir nicht schadet, 
und wenn du das tust, so bist du dann einer von den Unrechthandelnden. 


(107) Und wenn Allah dich anrührt mit Schaden, so gibt es keinen, der ihn wegnimmt 
außer Ihm, und wenn Er für dich Gutes möchte, so gibt es keinen, der Seine Gunst 
abwendet. Er trifft damit, wen Er will, von Seinen Knechten, und Er ist der 
Verzeihende, der Barmherzige. 


(108) Sag: Ihr, die Menschen, die Wahrheit von eurem Herrn ist schon zu euch 
gekommen, und wer rechtgeleitet ist, der ist für sich selbst rechtgeleitet, und wer 
fehlgeht, der geht für sich selbst fehl, und ich bin nicht über euch Sachwalter. 


(109) Und folge dem, was dir offenbart wurde und harre geduldig aus, bis Allah 
entscheidet, und Er ist der beste der Entscheidenden. 


(1) Alif. Lam. Ra. Eine Schrift, angeordnet sind ihre Zeichen, dann sind sie 
verdeutlicht von einem Weisen, Kundigen her: 


(2) Dient nichts außer Allah, ich bin ja für euch von Ihm ein Warner und Ankünder, 


(3) Und: Bittet euren Herrn um Verzeihung, dann kehrt reuig um zu Ihm. Er gewährt 
euch eine gute Nutznießung, bis zu einer festgesetzten Frist, und Er gibt jedem 
Gunstvollen Seine Gunst, und wenn ihr euch abkehrt, so fürchte ich ja für euch die 
Strafe eines großen Tages. 

(5) Verschließen sie nicht ihre Gemüter, damit sie sich vor Ihm verstecken? Weiß Er 
nicht, wenn sie sich mit ihren Gewändern einhüllen, was sie geheimhalten und was 
sie offenlegen? Er weiß ja vom Inneren der Gemüter. 

Und es gibt kein Geschöpf auf der Erde, dessen Versorgung nicht Allah obläge. Und 
er kennt seinen Aufenthaltsort und seine Heimstatt. Alles ist in einer deutlichen 
Schrift (verzeichnet). 


(7) Er ist es, der die Himmel und die Erde geschaffen hat, in sechs Tagen, und Sein 
Thron war auf dem Wasser - damit Er euch prüft, welcher von euch am besten ist im 
Handeln, und wenn du sagst: "Ihr werdet auferweckt nach dem Sterben', sagen 
bestimmt diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Dies ist nur klarer Zauber." 


(8) Und wenn Wir ihnen die Strafe aufgeschoben haben, bis zu einer berechneten 
Weile, bestimmt sagen sie: "Was hält sie zurück?‘ Wird sie nicht, an dem Tag, an dem 


sie zu ihnen kommt, von ihnen nicht weggewendet, und es umschließt sie, worüber 
sie gespottet haben? 


(9) Und wenn Wir den Menschen von Uns aus Barmherzigkeit schmecken lassen, sie 
dann von ihm wegnehmen, ist er ja bestimmt hoffnungslos, dankverweigernd. 


(10) Und wenn Wir ihn Gnade schmecken lassen, nach dem Schaden, der ihn 
anrührte, bestimmt sagt er: "Die schlechten Dinge sind von mir gegangen!', er ist ja 
bestimmt froh, angeberisch, 

(11) Außer denjenigen, die geduldig ausharrten und rechtschaffen handelten, diese, 
für sie gibt es Verzeihung und große Belohnung. 

(12) Und vielleicht möchtest du manches lassen von dem, was dir offenbart wird, und 
deine Brust ist beengt davon, dass sie sagen: "Warum wurde nicht auf ihn ein Schatz 
herabgesandt oder kam mit ihm ein Engel?" Du bist ja ein Warner, und Allah ist über 
alles Sachwalter. 

(13) Oder sie sagen: 'Er hat ihn sich ausgedacht." Sag: Dann kommt mit zehn Suren, 
seinesgleichen, ausgedacht, und ruft, wen ihr könnt, anstelle Allahs, wenn ihr 
wahrhaft seid. 

(14) Und wenn sie euch nicht antworten, so wisst: Es wurde mit Wissen Allahs 
herabgesandt, und: Es gibt keinen Gott außer Ihm! Also seid ihr friedenmachend 
Ergebene? 

(15) Wer das Leben dieser Welt möchte und seinen Schmuck, - Wir vergelten ihnen 
ihre Taten vollständig darin, und ihnen wird nichts darin gemindert. 

(16) Diese sind es, für die es im Jenseits nur das Feuer gibt, und es ist dort hinfällig, 
was sie fertiggebracht haben, und nichtig, was sie getan haben. 


(17) Also wer ist denn auf einem klaren Beweis von seinem Herrn, und es verliest ihm 
ein Zeuge von Ihm, und vorher war es die Schrift Musas, als Vorbild und 
Barmherzigkeit? - Diese glauben daran, und wer den Glauben daran verweigert von 
den Gruppierungen, das Feuer ist sein zugesagter Ort, also sei nicht im Zweifel 
darüber, es ist die Wahrheit von deinem Herrn, aber die meisten Menschen glauben 
nicht. 


(18) Und wer handelt unrechter als wer sich über Allah eine Lüge ausgedacht hat? 
Diese werden ihrem Herrn vorgeführt, und die Zeugen sagen: 'Diese sind es, die über 
ihren Herrn gelogen haben. Ist nicht der Fluch Allahs auf den Unrechthandelnden? 


(19) Die vom Weg Allahs abgehalten haben und ihn krumm haben wollten und sie 
sind - an das Jenseits -, sind sie Glaubensverweigerer. 

(20) Diese entziehen sich nicht auf der Erde, und für sie gibt es anstelle Allahs keine 
Schutzfreunde, vervielfacht wird für sie die Strafe, sie waren nicht imstande zum 
Hören, und sie hatten keinen Einblick. 

(21) Diese sind es, die sich selbst verloren haben, und es ist von ihnen abgegangen, 
was sie sich ausgedacht haben. 

(22) Kein Trugschluss, dass sie im Jenseits die größten Verlierer sind. 


(23) Diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln und ihrem Herrn devot sind, 
diese sind die Gefährten des Paradiesgartens, sie bleiben dort ewig. 


(24) Das Gleichnis der beiden Gruppen ist wie der Blinde und der Taube und der 
Sehende und der Hörende. Sind beide gleich als Beispiele? Also erinnert ihr euch 
nicht? 

(25) Und Wir haben schon Nuh zu seinem Volk gesandt: 'Ich bin für euch ein klarer 
Warner: 

(26) Dient keinem außer Allah. Ich fürchte für euch die Strafe eines schmerzenden 
Tages." 

(27) Da sagten die Würdenträger, die den Glauben verweigerten, von seinem Volk: 
"Wir sehen dich nur als ein Menschenwesen, gleich uns, und wir sehen, dass dir nur 
diejenigen folgen, die unsere Verächtlichsten sind, nach anfänglicher Ansicht, und 
wir sehen für euch uns gegenüber keinen Vorzug, vielmehr halten wir euch für 
Lügner.' 


(28) Er sagte: "Mein Volk, seht ihr, wenn ich auf einem klaren Beweis von meinem 
Herrn bin, und Er mir Barmherzigkeit gegeben hat, von Sich aus, und sie wurde euch 
uneinsichtig gemacht, nötigen wir euch dazu, wenn ihr Widerwillige dagegen seid? 


(29) Und mein Volk, ich erbitte von euch deswegen kein Vermögensgut, meine 
Belohnung obliegt nur Allah, und ich bin kein Verstoßender derjenigen, die glauben, 
sie treffen ja ihren Herrn, aber ich sehe euch als Leute, die unwissend handeln. 


(30) Und mein Volk, wer hilft mir gegen Allah, wenn ich sie verstoßen hätte? Also 
erinnert ihr euch nicht? 

(31) Und ich sage euch nicht: 'Bei mir sind die Schätze Allahs' und nicht: 'Ich weiß 
das Verborgene', und ich sage nicht: "Ich bin ein Engel', und ich sage nicht zu 
denjenigen, die in euren Augen geringschätzig sind, dass Allah ihnen keinesfalls 
Gutes gibt. Allah weiß besser, was in ihren Seelen ist, ich wäre dann bestimmt einer 
von den Unrechthandelnden. 


(32) Sie sagten: 'Nuh, du hast schon mit uns gestritten und unsere Streiterei 
vermehrt, also bringe uns, womit du uns drohst, wenn du einer von den Wahrhaften 
bist.' 


(33) Er sagte: "Allah bringt es euch ja, wenn Er will, und ihr entzieht euch nicht, 


(34) Und mein Rat nutzt euch nichts, wenn ich wollte, dass ich euch rate, wenn Allah 
gewollt hat, dass Er euch irregehen lässt. Er ist euer Herr, und zu Ihm werdet ihr 
zurückgebracht.' 

(35) Oder sie sagen: 'Er hat ihn sich ausgedacht." Sag: Wenn ich ihn mir ausgedacht 
hätte, dann ist auf mir mein Verbrechen, und ich bin losgesagt von dem, was ihr 
verbrecht! 


(36) Und es wurde Nuh eingegeben: Sicher glaubt keiner von deinem Volk, außer wer 
schon geglaubt hat, also sei nicht verzagt wegen dem, was sie getan haben. 


(37) Und fertige das Schiff vor Unseren Augen und mit Unserer Eingebung an und 
sprich Mich nicht an wegen derjenigen, die Unrecht tun, sie sind ja Ertrinkende. 


(38) Und er fertigte das Schiff an, und jedes Mal, wenn an ihm Würdenträger von 
seinem Volk vorbeigingen, machten sie sich lustig über ihn. Er sagte: "Ihr macht euch 
lustig über uns, und bestimmt machen wir uns lustig über euch, wie ihr euch lustig 
macht, 

(39) Und ihr werdet wissen, zu wem Strafe kommt, die ihm Schande bringt, und über 
wen beständige Strafe losbricht.' 


(40) Bis, als Unser Befehl kam, und der Ofen wallte auf, Wir sprachen: Lade in es von 
jedem zwei Paarteile und deine Angehörigen, - außer dem, gegen den das Wort 
vorausgegangen ist, - und wer glaubt! Und mit ihm geglaubt haben nur wenige. 


(41) Und er sagte: 'Steigt in es ein, im Namen Allahs sein Fahren und sein 
Ankerlassen, mein Herr ist ja bestimmt verzeihend, barmherzig.' 

(42) Und es schwamm mit ihnen in Wogen wie die Felsenberge, und Nuh rief seinen 
Sohn - und er hielt sich beiseite: "Du, mein lieber Sohn, steig mit uns ein und sei 
keiner von den Glaubensverweigerern!" 


(43) Er sagte: "Ich werde mich zu einem Felsenberg begeben, der mich vor dem 
Wasser schützt.' Er sagte: 'Es gibt keinen Schützer heute vor dem Befehl Allahs, 
außer wem Er barmherzig ist‘, und die Woge kam zwischen beide, und er ertrank. 


(44) Und es wurde gesprochen: Erde, schlucke dein Wasser, und Himmel, halte ein! 
Und das Wasser wurde weniger, und die Angelegenheit war vollendet, und es ließ 
sich nieder auf al-Dschudi, und es wurde gesprochen: Weit weg mit dem Volk der 
Unrechthandelnden! 

(45) Und Nuh rief seinen Herrn und sagte: 'Mein Herr, mein Sohn ist ja einer von 
meinen Angehörigen, und Dein Versprechen ist ja die Wahrheit, und du bist der 
gerechteste Richter." 

(46) Er sprach: Nuh, er ist nicht einer von deinen Angehörigen, das ist ja kein 
rechtschaffenes Tun, und bitte Mich nicht, wovon du kein Wissen hast, Ich ermahne 
dich davor, dass du einer von den Unwissenden bist! 


(47) Er sagte: "Mein Herr, ich nehme Zuflucht bei Dir davor, dass ich Dich bitte, 
wovon ich kein Wissen habe, und wenn Du mir nicht verzeihst und Mir barmherzig 
bist, bin ich einer von den Verlierern.' 

(48) Es wurde gesprochen: Nuh, geh’ hinab mit Frieden von Uns und Segnungen auf 
dir und auf den Gemeinschaften von denen, die bei dir sind, und es gibt 
Gemeinschaften, denen Wir Nutznießung geben werden, dann rührt sie von Uns eine 
schmerzende Strafe an! 

(49) Dies ist eine von den Verkündigungen des Verborgenen, die Wir dir eingeben. Du 
hast sie zuvor nicht gekannt, du, und nicht dein Volk, also harre geduldig aus, das 
Ende ist für die Gottesfürchtigen. 

(50) Und zu den Ad ihren Bruder Hud, er sagte: "Mein Volk, dient Allah, es gibt für 
euch keinen anderen Gott als Ihn, ihr seid nur Erdichter, 


(51) Mein Volk, ich erbitte von euch deswegen keine Belohnung, meine Belohnung 
obliegt nur demjenigen, der Mich erschaffen hat, also habt ihr keinen Verstand? 


(52) Und mein Volk, bittet euren Herrn um Verzeihung, dann kehrt reuig um zu Ihm. Er 
lässt den Himmel auf euch strömenden Regen herabsenden, und Er fügt Kraft zu 
eurer Kraft hinzu, und kehrt euch nicht ab als Verbrecher.' 

(53) Sie sagten: 'Hud, du bist nicht mit einem klaren Beweis zu uns gekommen, und 
wir lassen nicht von unseren Göttern ab wegen deinem Wort, und wir sind nicht 
Gläubige an dich. 

(54) Wir sagen nur, dass einer unserer Götter dich mit Bösem heimgesucht hat.' Er 
sagte: 'Ich lasse Allah bezeugen, und bezeugt ihr, dass ich losgesagt bin von dem, 
was ihr an Mitgöttern gebt, 

(55) Anstelle Seiner, also plant eine List gegen mich, allesamt, dann gebt mir keinen 
Aufschub, 

(56) Ich vertraue auf Allah, meinen Herrn und euren Herrn. Es gibt kein Tier, außer Er 
nimmt es bei seinem Stirnhaar, Mein Herr ist ja auf richtigem Weg, 


(57) Und wenn ihr euch abkehrt, so habe ich euch schon übermittelt, womit ich zu 
euch geschickt wurde, und mein Herr wird ein anderes Volk als euch nachfolgen 
lassen, und ihr schadet Ihm nichts, mein Herr ist ja über alles Wächter." 


(58) Und als Unser Befehl kam, haben Wir Hud gerettet und diejenigen, die geglaubt 
haben mit ihm, durch Barmherzigkeit von Uns, und Wir haben sie vor harter Strafe 
gerettet. 

(59) Und dies war Ad, sie haben die Zeichen ihres Herrn bestritten und sich Seinen 
Gesandten widersetzt, und sie folgten der Anweisung jedes hartnäckigen 
Gewaltanwenders, 

(60) Und sie wurden in dieser Welt von einem Fluch verfolgt, und am Tag der 
Auferstehung, - ist es nicht so, dass Ad den Glauben an ihren Herrn verweigert 
haben? Ist es nicht so: Weit weg mit Ad, dem Volk von Hud!? 


(61) Und zu Thamud ihren Bruder Salih, er sagte: 'Mein Volk, dient Allah, es gibt für 
euch keinen anderen Gott als Ihn. Er hat euch aus der Erde hervorgehen lassen, und 
Er hat euch darauf ansässig gemacht, also bittet Ihn um Verzeihung, dann kehrt reuig 
um zu Ihm, mein Herr ist ja nahe, erhörend.' 


(62) Sie sagten: 'Salih, du warst zuvor schon unsere Hoffnung. Untersagst du uns, 
dass wir dem dienen, dem unsere Väter dienen? Und wir sind bestimmt in 
verdächtigem Zwiespalt über das, wozu du uns rufst.' 


(63) Er sagte: "Mein Volk, seht ihr, ich bin auf einem klaren Beweis von meinem 
Herrn, und Er hat mir Barmherzigkeit gegeben, von Sich, und wer rettet mich vor 
Allah, wenn ich mich Ihm widersetze? Und ihr fügt mir nichts hinzu außer Schaden, 


(64) Und mein Volk, dies ist die Kamelstute Allahs, für euch als Zeichen, also lasst 
sie fressen auf Allahs Erde und rührt sie nicht an mit Bösem, sonst ergreift euch 
nahe Strafe. 


(65) Und sie haben ihr die Fußsehnen durchgeschnitten, und er sagte: "Habt 
Nutznießung in eurer Heimstätte, drei Tage. Dies ist ein Versprechen, nicht erlogen!" 


(66) Und als Unser Befehl kam, haben Wir Salih gerettet und diejenigen, die geglaubt 
haben mit ihm, durch Barmherzigkeit von Uns, und vor der Schande dieses Tages. 
Ja, dein Herr, Er ist der Starke, der Mächtige. 

(67) Und es ergriff diejenigen, die Unrecht getan haben, der Schreckensschrei, und 
am Morgen lagen sie in ihren Heimstätten am Boden, 


(68) Als hätten sie nie in ihnen gelebt. Ist es nicht so, dass Thamud den Glauben an 
ihren Herrn verweigerten? Ist es nicht so: Weit weg mit Thamud!? 


(69) Und Unsere Gesandten kamen schon zu Ibrahim mit der guten Kunde, sie 
sagten: "Frieden!" Er sagte: 'Frieden!', und er verweilte nicht, bis er mit einem 
gegarten Kalb kam, 

(70) Und als er ihre Hände nicht danach zulangen sah, wollte er nichts von ihnen 
wissen, und er empfand Furcht vor ihnen. Sie sagten: 'Fürchte dich nicht, wir wurden 
ja zum Volk Luts gesandt." 

(71) Und seine Frau stand dabei und lachte, und Wir haben ihr Ishaq angekündigt, 
und hinter Ishaq Jaqub. 


(72) Sie sagte: "Wehe mir, ich soll gebären? Und ich bin eine alte Frau und dieser 
mein Ehemann ist ein alter Mann. Dies ist ja bestimmt eine seltsame Sache." 


(73) Sie sagten: 'Du wunderst dich über den Befehl Allahs? Die Barmherzigkeit Allahs 
und Seine Segnungen auf euch, Angehörigen des Hauses, Er ist ja gelobt, 
ruhmreich.' 


(74) Und als der Schreck von Ibrahim gegangen war und die gute Kunde zu ihm kam, 
stritt er mit Uns wegen dem Volk Luts, 
(75) Ibrahim war ja bestimmt milde, gutherzig, reumütig. 


(76) Ibrahim! Lass' ab hiervon! Der Befehl deines Herrn ist schon gekommen, und sie, 
sie überkommt unabwendbare Strafe! 


(77) Und als Unsere Gesandten zu Lut kamen, war er betrübt wegen ihnen und 
beängstigt wegen ihnen, machtlos, und er sagte: 'Dies ist ein schlimmer Tag." 


(78) Und sein Volk kam zu ihm, angehastet zu ihm, und vorher haben sie immer die 
Schlechtigkeiten begangen. Er sagte: 'Mein Volk, diese sind meine Töchter, sie sind 
reiner für euch, und fürchtet Allah, und macht mir keine Schande hinsichtlich meiner 
Gäste. Ist unter euch kein rechtbefolgender Mann?" 


(79) Sie sagten: 'Du hast schon gewusst, dass wir auf deine Töchter kein Recht 
haben, und du weißt ja bestimmt, was wir wollen." 

(80) Er sagte: "Wenn ich nur gegen euch Kraft hätte, oder ich mich zu einer starken 
Stütze begäbe!' 


(81) Sie sagten: 'Lut, wir sind Gesandte deines Herrn, keinesfalls gelangen sie zu dir, 
also reise los mit deinen Angehörigen in einem Teil der Nacht, und es soll sich nicht 
einer von euch umwenden, außer deiner Frau, sie wird getroffen von dem, was sie 
trifft. Ihre festgesetzte Zeit ist der Morgen. Ist der Morgen nicht nahe?" 


(82) Und als Unser Befehl kam, haben Wir sie von unten nach oben gekehrt und 
ließen auf sie Steine herabregnen, aus dicht geschichtetem Ton, 

(83) Gekennzeichnet bei deinem Herrn, und sie ist von den Unrechthandelnden nicht 
weit. 

(84) Und zu Madjan ihren Bruder Schuaib, er sagte: 'Mein Volk, dient Allah, es gibt für 
euch keinen anderen Gott als Ihn, und mindert nicht das Maß und das Gewicht. Ich 
sehe euch ja in guter Lage, und ich fürchte ja für euch die Strafe eines erfassenden 
Tages, 

(85) Mein Volk, gebt volles Maß und volles Gewicht gemäß der Richtigkeit, und 
mindert nicht den Menschen ihre Sachen, und seid nicht frech auf der Erde als 
Verderbenstifter, 

(86) Das Nachbleibende Allahs ist besser für euch, wenn ihr Gläubige seid, und ich 
bin nicht Wächter über euch.' 


(87) Sie sagten: "Du, Schuaib, trägt dein Gebet dir auf, dass wir von dem ablassen, 
dem unsere Väter gedient haben, oder dass wir mit unseren Vermögensgütern tun, 
was wir wollen? Du bist ja bestimmt der Milde, der Rechtbefolgende.' 


(88) Er sagte: 'Mein Volk, seht ihr, wenn ich auf einem klaren Beweis von meinem 
Herrn bin, und Er versorgt mich von Sich aus mit guter Versorgung? Und ich möchte 
nicht, dass ich mit euch im Widerspruch stehe betreffs dessen, wovon ich euch 
abhalte, ich möchte nur die Besserung, wie ich es vermag, und mein Gelingen ist nur 
bei Allah, auf Ihn vertraue ich und zu Ihm wende ich mich reumütig. 


(89) Und mein Volk, die Uneinigkeit mit mir soll euch nicht zum Verbrechen 
veranlassen, dass euch Gleiches zustößt wie es dem Volk Nuhs zugestoßen ist oder 
dem Volk Huds oder dem Volk Salihs, und das Volk Luts ist nicht weit von euch. 


(90) Und bittet euren Herrn um Verzeihung, dann kehrt reuig um zu Ihm, mein Herr ist 
ja barmherzig, liebevoll.' 

(91) Sie sagten: 'Schuaib, wir verstehen nicht vieles von dem, was du sagst, und 
bestimmt sehen wir dich unter uns als einen Schwachen, und wenn es nicht wegen 
deiner Sippschaft wäre, bestimmt würden wir dich steinigen, und du bist uns 
gegenüber nicht mächtig." 


(92) Er sagte: 'Mein Volk, meine Sippschaft hat für euch mehr Ansehen als Allah? 
Und ihr lasst Ihn hinter euch, achtlos? Mein Herr erfasst ja, was ihr tut. 


(93) Und mein Volk, handelt ihr nach eurem Standpunkt, ich handele, ihr werdet 
wissen, zu wem eine Strafe kommt, die ihn schändet, und wer ein Lügner ist, und 
wartet zu, ich warte zu mit euch.' 


(94) Und als Unser Befehl kam, haben Wir Schuaib gerettet und diejenigen, die 
geglaubt haben mit ihm, aus Barmherzigkeit von Uns, und es ergriff diejenigen, die 
Unrecht getan hatten, der Schreckensschrei, und am Morgen lagen sie in ihren 
Heimstätten am Boden, 

(95) Als hätten sie nie in ihnen gelebt. Ist es nicht so: Weit weg mit den Madjan!, wie 
es war: Weit weg mit Thamud!? 


(96) Und Wir haben Musa gesandt, mit Unseren Zeichen und klarer Ermächtigung, 


(97) Zu Pharao und seinen Würdenträgern, und sie folgten dem Befehl von Pharao, 
und der Befehl Pharaos war nicht rechtbefolgend. 

(98) Er geht seinem Volk voraus am Tag der Auferstehung, und er führt sie hin zum 
Feuer, und ganz elend ist die hingeführte Herde, 


(99) Und sie wurden hier von einem Fluch verfolgt und am Tag der Auferstehung, und 
ganz elend ist die gegebene Gabe. 


(100) Dies ist etwas von den Nachrichten der Ansiedlungen, Wir haben sie dir erzählt, 
von ihnen stehen manche, und manche sind niedergemäht, 

(101) Und nicht Wir haben ihnen Unrecht angetan, sondern sie haben sich selber 
Unrecht angetan, und es haben ihnen die Götter nichts genützt, zu denen sie gerufen 
haben anstelle Allahs, als der Befehl deines Herrn kam, und es fügte ihnen nichts 
anderes als Verderben hinzu. 


(102) Und derart ist das Ergreifen deines Herrn, wenn Er die Ansiedlung ergriffen hat, 
und sie unrecht handelte, Sein Ergreifen ist jaschmerzend, hart. 


(103) Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für den, der die Strafe des Jenseits fürchtet, 
dies ist ein Tag, zu dem die Menschen versammelt werden, und dies ist ein bezeugter 
Tag, 

(105) An dem Tag, wenn er kommt, redet keine Seele ohne Seine Erlaubnis, und 
manche von ihnen sind unselig und manche selig, 

(106) Und was diejenigen angeht, die unselig sind, so sind sie im Feuer, für sie gibt 
es dort Stöhnen und Schreien, 

(107) Ewig sind sie dort, solange es die Himmel und die Erde gibt, außer was dein 
Herr will, dein Herr tut ja, was Er möchte. 

(108) Und was diejenigen angeht, die selig sind, so sind sie im Paradiesgarten, ewig 
sind sie dort, solange es die Himmel und die Erde gibt, außer was dein Herr will, eine 
Gabe ohne Unterlass. 

(109) Also sei nicht im Zweifel über das, dem diese dienen. Sie dienen nur dem, dem 
ihre Väter vorher gedient haben, und bestimmt geben Wir ihnen ja ihre Zuteilung voll, 
unverkürzt. 

(110) Und Wir haben schon Musa die Schrift gegeben, und sie wurden uneinig über 
sie, und wenn nicht ein Wort von deinem Herrn vorausgegangen wäre, bestimmt 
wäre zwischen ihnen entschieden worden, und sie sind ja bestimmt darüber in 
verdächtigem Zwiespalt. 

(111) Und allen bezahlt ja dein Herr unbedingt ihre Taten voll, Er ist ja dessen kundig, 
was sie tun. 

(112) Also bleibe beständig, wie dir aufgetragen ist, und wer mit dir reuig umkehrt, 
und übertretet nicht, Er hat ja im Blick, was ihr tut. 


(113) Und stützt euch nicht auf diejenigen, die Unrecht getan haben, sonst rührt euch 
das Feuer an, und ihr habt anstelle Allahs keine Schutzfreunde, dann wird euch nicht 
geholfen. 

(114) Und richte das Gebet ein an den beiden Enden der Tageszeit und zu Zeiten der 
Nacht. Die guten Taten lassen ja die schlechten Taten davongehen, dies ist eine 
Erinnerung für die sich Erinnernden. 


Guthandelnden verlorengehen. 

(116) Und warum waren nicht unter den Generationen vor euch solche mit 
nachbleibendem Guten, die das Verderbenstiften auf der Erde untersagen, - außer 
wenigen von denen, die Wir von ihnen gerettet haben? Und es folgten diejenigen, die 


unrecht handelten, dem, womit sie üppig ausgestattet waren, und sie waren 
Verbrecher. 


(117) Und es ist nicht an deinem Herrn, dass Er eine Ansiedlung in Unrecht 


vernichtet, und ihre Leute tun Rechtschaffenes. 

(118) Und wenn dein Herr wollte, bestimmt hätte Er die Menschen eine einzige 
Gemeinschaft gemacht, und sie hören nicht auf, uneinig zu sein, 

(119) Außer wem sich dein Herr erbarmt, und dafür hat Er sie erschaffen, und das 
Wort deines Herrn ist erfüllt: Ganz bestimmt fülle Ich die Hölle von den Dschinn und 
den Menschen, insgesamt. 

(120) Und alles, was Wir Dir erzählen von den Nachrichten der Gesandten ist dazu, 
dass Wir damit dein Herz festigen, und hierin ist zu dir die Wahrheit gekommen und 
Ermahnung und Erinnern für die Gläubigen. 

(121) Und sag zu denjenigen, die nicht glauben: Handelt ihr nach eurem Standpunkt, 
Wir handeln, 

(123) Und Allahs ist das Verborgene der Himmel und der Erde, und zu Ihm kehrt die 
Angelegenheit zurück, alles von ihr. Also dient Ihm und vertraut auf Ihn, und dein 
Herr ist nicht unachtsam gegenüber dem, was ihr tut. 


Yusuf 12:1-111 
(1) Alif. Lam. Ra. Dies sind die Zeichen der klaren Schrift, 


(2) Wir haben sie ja herabgesandt als arabischen Koran, damit ihr vielleicht versteht. 


(3) Wir erzählen dir die beste der Erzählungen, indem Wir dir diesen Koran 
eingegeben haben, und vorher warst du bestimmt einer von den Achtlosen: 


(4) Als Jusuf zu seinem Vater sagte: "Mein Vater, ich habe elf Gestirne gesehen und 
die Sonne und den Mond, ich sah sie sich vor mir niederwerfen.' 


(5) Er sagte: 'Mein lieber Sohn, erzähle dein Traumgesicht nicht deinen Brüdern, 
sonst planen sie gegen dich eine List, der Teufel ist ja dem Menschen ein klarer 
Feind, 

"So (wie du geträumt hast) wird dein Herr dich erwählen. Und er wird dich lehren, 
Träume zu deuten, und seine Gnade an dir und an der Sippe Jakobs vollenden, so 
wie er sie früher an deinen beiden Vorvätern Abraham und Isaak vollendet hat. Dein 
Herr weiß Bescheid und ist weise.""" 

(7) Es sind schon in Jusuf und seinen Brüdern Zeichen für die Fragenden, 

(8) Als sie sagten: "Bestimmt ist Jusuf und sein Bruder unserem Vater lieber als wir, 
und wir sind eine ganze Mannschaft, unser Vater ist ja bestimmt in klarem 
Fehlgehen, 


(9) Tötet Jusuf oder schafft ihn weg in ein anderes Land, - das Angesicht eures 
Vaters wendet sich zu euch, und danach seid ihr rechtschaffene Leute." 


(10) Es sagte einer von ihnen: 'Tötet Jusuf nicht, sondern werft ihn in die Tiefe des 
Brunnens, irgendwelche Reisende nehmen ihn zu sich, wenn ihr es tut." 


(11) Sie sagten: "Unser Vater, was ist mit dir, dass du uns nicht Jusuf anvertraust, 
und wir sind ihm ja bestimmt Wohlgesonnene, 

(12) Schicke ihn mit uns, morgen, er vergnügt sich und spielt, und wir geben 
bestimmt auf ihn acht." 


(13) Er sagte: 'Es macht mich bestimmt traurig, dass ihr mit ihm weggeht, und ich 
fürchte, dass der Wolf ihn frisst, und ihr seid ihm gegenüber achtlos.' 


(14) Sie sagten: "Wenn der Wolf ihn fressen würde, - und wir sind eine ganze 
Mannschaft, - dann wären wir ja bestimmt Verlierer. 


(15) Und als sie mit ihm gegangen waren und übereingekommen waren, dass sie ihn 
in die Tiefe des Brunnens stecken würden, - und Wir gaben ihm ein: Bestimmt gibst 
du ihnen Nachricht von dieser ihrer Angelegenheit, und sie sind es nicht gewahr! 


(17) Sie sagten: "Unser Vater, wir gingen um die Wette zu laufen und ließen Jusuf bei 
unseren Sachen zurück, und der Wolf hat ihn gefressen, und du glaubst uns nicht, 
selbst wenn wir die Wahrheit sagen." 


(18) Und sie kamen, und auf seinem Hemd war falsches Blut. Er sagte: "Vielmehr habt 
ihr euch selbst etwas eingeredet, also schönes geduldiges Ausharren, und Allah ist 
der um Beistand zu Ersuchende, gegen das, was ihr schildert." 


(19) Und es kam eine Gruppe von Reisenden, und sie sandten ihren Wasserschöpfer, 
und er ließ seinen Eimer herab. Er sagte: "Gute Kunde, dies ist ein Junge!', und sie 
versteckten ihn als Ware, und Allah weiß, was sie tun. 

(20) Und sie verkauften ihn für einen minderen Gegenwert, ein paar Silbermünzen, 
und sie waren ihm gegenüber gleichgültig. 


(21) Und es sagte derjenige, der ihn gekauft hatte, aus Ägypten, zu seiner Frau: "Gib 
ihm ein ehrenhaftes Verbleiben, es kann sein, dass er uns nützlich ist, oder wir 
nehmen ihn als Sohn an', und derart haben Wir Jusuf einen Platz der Stärke im Land 
gegeben, und damit Wir ihn etwas von der Deutung der Geschehnisse lehren, und 
Allah hatte über Seiner Angelegenheit die Oberhand, aber die meisten Menschen 
wissen nicht Bescheid. 


(22) Und als er seine Reife erreichte, haben Wir ihm Urteilsfähigkeit und Wissen 
gegeben, und derart vergelten Wir den Guthandelnden. 


(23) Und diejenige, in deren Haus er war, wollte ihn verführen, und sie verschloss die 
Türen und sagte: "Komm, du! Er sagte: "Allah bewahre! Er ist ja mein Herr, er hat mir 
einen guten Aufenthalt gegeben. Den Unrechthandelnden ergeht es ja nicht wohl.' 


(24) Und bestimmt hatte sie ihn im Sinn, und er hatte sie im Sinn, wenn er nicht einen 
Beweis seines Herrn gesehen hätte, derart, damit Wir von ihm das Böse und das 
Abscheuliche wegwenden, er war ja einer von Unseren ausschließlichen Knechten. 


(25) Und sie liefen beide zur Tür, und sie zerriss sein Hemd von hinten, und sie trafen 


auf ihren Gebieter bei der Tür. Sie sagte: "Was ist die Vergeltung für den, der für 
deine Angehörigen Böses möchte, außer er wird gefangen gesetzt oder schmerzende 
Strafe?’ 


(26) Er sagte: "Sie wollte mich verführen‘, und es bezeugte ein Zeuge von ihren 
Leuten: "Wenn sein Hemd von vorn zerrissen ist, so hat sie die Wahrheit gesagt, und 
er ist einer von den Lügnern, 

(27) Und wenn sein Hemd von hinten zerrissen ist, so hat sie gelogen, und er ist einer 
von den Wahrhaften.' 

(28) Und als er sein Hemd sah, zerrissen von hinten, sagte er: 'Es ist etwas von eurer 
List, eure List ist ja gewaltig, 

(29) Jusuf, wende dich ab hiervon, und du, bitte um Verzeihung für deine Sünde, du 
bist eine von den Überschreitern.' 

(30) Und die Frauenschaft in der Stadt sagte: "Die Frau des hohen Herrn will ihren 
Burschen verführen, er hat sie schon in Liebe versetzt, wir sehen sie ja bestimmt in 
klarem Fehlgehen.' 

(31) Und als sie von ihrer Hinterhältigkeit hörte, sandte sie zu ihnen und bereitete für 
sie ein Gelage vor und gab jeder Einzelnen von ihnen ein Messer und sagte: "Komm 
heraus zu ihnen!', und als sie ihn sahen, rühmten sie ihn und schnitten sich in ihre 
Hände und sagten: "Allah bewahre! Dies ist kein Menschenwesen, dies ist nichts 
anderes als ein edler Engel!" 

(32) Sie sagte: "Und dies ist derjenige, wegen dem ihr mich getadelt habt, und ich 
wollte ihn schon verführen, und er blieb fest, und wenn er nicht tut, was ich ihm 
auftrage, wird er ganz bestimmt eingesperrt und ganz bestimmt einer von den 
Kleinbeigebenden sein." 


(33) Er sagte: "Mein Herr, das Gefängnis ist mir lieber als das, wozu sie mich rufen, 
und wenn du nicht ihre List von mir wegwendest, verlangt mir nach ihnen, und ich 
bin einer von den Unwissenden.' 

(34) Und sein Herr antwortete ihm und wandte ihre List von ihm weg, Er ist ja der 
Hörende, der Wissende. 

(35) Dann dünkte es ihnen gut, nachdem sie die Zeichen gesehen hatten, dass sie ihn 
gefangen setzen für eine Zeitlang, 


(36) Und mit ihm gingen zwei Burschen ins Gefängnis hinein, der eine von beiden 
sagte: 'Ich sah mich Wein keltern', und der andere sagte: 'Ich sah mich auf meinem 
Kopf Brot tragen, die Vögel frassen davon. Gib uns Nachricht von ihrer Deutung, wir 
sehen dich ja als einen von den Guthandelnden.' 


(37) Er sagte: 'Die Speise, mit der ihr beide versorgt werdet, kommt nicht zu euch, 
ohne dass ich euch Nachricht von ihrer Deutung gebe, bevor sie zu euch beiden 
kommt. Dies wegen dem, was mein Herr mich gelehrt hat. Ich habe ja die 
Glaubensgemeinschaft meines Volkes verlassen, sie glauben nicht an Allah, und sie 
sind - an das Jenseits - sind sie Glaubensverweigerer, 

(38) Und ich bin der Glaubensgemeinschaft meiner Väter gefolgt, Ibrahim und Ishaq 
und Jaqub. Es ist nicht an uns, dass wir Allah etwas als Mitgötter geben, dies ist 
etwas von der Gunst Allahs gegenüber uns und gegenüber den Menschen, aber die 
meisten Menschen danken nicht. 

(39) Meine beiden Gefährten des Gefängnisses: Sind geteilte Herren besser oder 
Allah, der Eine, der Allbezwingende? 

(40) Ihr verehrt an Seiner Stelle nur Namen, die ihr genannt habt und eure Väter, - 
Allah hat dazu keine Ermächtigung herabgesandt, die Entscheidung ist Allahs. Er hat 
befohlen, dass ihr nur Ihm dient, das ist die rechte Religion, aber die meisten 
Menschen wissen es nicht. 


(41) Meine beiden Gefährten des Gefängnisses: Was den einen von euch beiden 
angeht, so gibt er seinem Herrn Wein zu trinken, und was den anderen angeht, so 
wird er gekreuzigt, und die Vögel fressen von seinem Kopf. Die Angelegenheit ist 
entschieden, über die ihr beide Aufschluss gesucht habt." 


(42) Und er sagte zu dem, von dem er meinte, dass er der Freigelassene von den 
beiden sein würde: 'Erinnere an mich bei deinem Herrn!', und der Teufel ließ ihn das 
Erinnern seines Herrn vergessen, also verweilte er einige Jahre im Gefängnis. 


(43) Und der König sagte: "Ich sah sieben wohlgenährte Kühe, es fressen sie sieben 
magere, und sieben grüne Ähren und andere, vertrocknete. Ihr, die Würdenträger, 
gebt mir Aufschluss über mein Traumgesicht, wenn ihr das Traumgesicht auslegen 
könnt.' 


(44) Sie sagten: 'Wirre Träume, und wir sind keine Kenner der Deutung der Träume.' 


(45) Und es sagte der von den beiden freigelassen worden war, und er erinnerte sich 
nach einer Weile: 'Ich gebe euch Nachricht über seine Deutung, also schickt mich 
aus!" 


(46) 'Jusuf, der Wahrhafte, gib uns Aufschluss über sieben wohlgenährte Kühe, es 
fressen sie sieben magere, und sieben grüne Ähren und andere, vertrocknete, damit 
ich zu den Leuten zurückkehre, damit sie vielleicht Bescheid wissen." 


(47) Er sagte: 'Ihr sät sieben Jahre wie gewöhnlich, und was ihr abgemäht habt, lasst 
es in seiner Ähre, außer wenigem, von dem ihr esst, 

(48) Dann kommen danach sieben harte Jahre, die verzehren, was ihr für sie 
vorausgeschickt habt, außer wenigem, das ihr bewahrt habt, 

(49) Dann kommt danach ein Jahr, in dem die Menschen reichlich beregnet werden, 
und in dem sie keltern.' 


(50) Und der König sagte: "Bringt mir ihn!', und als der Gesandte zu ihm kam, sagte 
er: 'Kehre zurück zu deinem Herrn und frage ihn, was der Zustand der Frauenschaft 
ist, die sich in ihre Hände geschnitten haben, mein Herr kennt ja ihre List." 


(51) Er sagte: "Was war euer Anliegen, als ihr Jusuf verführen wolltet?' Sie sagten: 
"Allah bewahre! Wir wissen nichts Schlechtes über ihn.' Die Frau des hohen Herrn 
sagte: "Jetzt ist die Wahrheit heraus: Ich wollte ihn verführen, und er ist ja bestimmt 
einer von den Wahrhaften.' 

(52) Dies, damit er weiß, daß ich ihm nicht im Verborgenen treulos war, und dass 
Allah die List der Treulosen nicht rechtleitet. 

(53) Und ich spreche nicht die eigene Seele frei, bestimmt trägt ja die Seele ja das 
Böse auf, außer wo mein Herr sich erbarmt hat, mein Herr ist ja verzeihend, 
barmherzig. 

(54) Und der König sagte: "Bringt mir ihn, ich will ihn besonders für mich selber 
haben', und als er zu ihm geredet hatte, sagte er: 'Du bist ab diesem Tag von uns aus 
befugt, vertrauenswürdig.' 

(55) Er sagte: "Setze mich über die Vorräte des Landes, ich bin ja ein kenntnisreicher 
Überwacher.' 


(56) Und derart haben Wir Jusuf Befugnis im Land gegeben, er nimmt sich 
Wohnstätte davon, wo er will, Wir treffen mit Unserer Barmherzigkeit, wen Wir 
wollen, und Wir lassen nicht die Belohnung der Guthandelnden verloren gehen. 


(57) Und bestimmt ist die Belohnung des Jenseits besser für diejenigen, die glauben 
und gottesfürchtig sind. 

(58) Und es kamen die Brüder Jusufs, und sie traten bei ihm ein, und er erkannte sie, 
und sie waren über ihn in Unkenntnis. 

(59) Und als er ihnen ihre Ausstattung gegeben hatte, sagte er: 'Bringt mir einen 
Bruder von euch, von eurem Vater. Seht ihr nicht, dass ich das volle Maß gebe, und 
ich der beste Gastgeber bin? 

(60) Und wenn ihr ihn mir nicht bringt, so gibt es kein Maß für euch bei mir, und ihr 
nähert euch nicht!" 

(61) Sie sagten: "Wir werden ihn von seinem Vater verlangen, und wir tun es 
bestimmt." 

(62) Er sagte zu seinen Dienstleuten: 'Gebt ihre Ware in ihr Reisegepäck, damit sie 
sie vielleicht erkennen, wenn sie zu ihren Angehörigen zurückgekehrt sind, damit sie 
vielleicht zurückkommen.' 


(63) Und als sie zu ihrem Vater zurückgekommen waren, sagten sie: 'Unser Vater, das 
Maß ist uns verweigert worden, also schicke unseren Bruder mit uns, damit wir uns 
zumessen lassen, und wir geben bestimmt auf ihn acht." 

(64) Er sagte: 'Vertraue ich ihn euch anders an außer wie ich euch vorher seinen 
Bruder anvertraut habe? Und Allah ist der beste Hüter, und Er ist der Barmherzigste 
der Barmherzigen.' 

(65) Und als sie ihre Sachen öffneten, fanden sie, dass ihre Ware ihnen 
zurückgegeben worden war. Sie sagten: "Unser Vater, wonach streben wir? Diese 
unsere Ware wurde uns zurückgegeben, und wir sorgen für unsere Angehörigen, und 
wir geben auf unseren Bruder acht, und wir fügen ein Maß eines Kamels hinzu, das 
ist ein leichtes Maß." 

(66) Er sagte: "Ich schicke ihn sicher nicht mit euch, bis ihr mir nicht vor Allah eine 
vertragliche Abmachung gebt, dass ihr ihn mir ganz bestimmt wiederbringt, außer ihr 
seid umringt', und als sie ihm ihre vertragliche Abmachung gaben, sagte er: "Allah ist 
über das, was wir sagen, Sachwalter.' 

(67) Und er sagte: 'Ihr, meine Söhne, tretet nicht durch ein einziges Tor ein, sondern 
tretet durch verschiedene Tore ein, und ich kann euch nichts nützen gegenüber 
Allah, die Entscheidung ist nur bei Allah, auf Ihn habe ich vertraut, und auf Ihn sollen 
die Gottvertrauenden vertrauen.' 

(68) Und als sie eingetreten waren, von wo es ihnen ihr Vater aufgetragen hatte, hat 
es ihnen nichts gegenüber Allah genützt, - außer einem Bedürfnis in der Seele 
Jakubs, das er erfüllte, und bestimmt hatte er ja Wissen, was Wir ihn gelehrt hatten, 
aber die meisten Menschen wissen nicht Bescheid. 


(69) Und als sie bei Jusuf eintraten, gab er seinem Bruder bei sich Bleibe, er sagte: 
‘Ich bin ja dein Bruder, also sei nicht verzagt wegen dem, was sie getan haben." 


(70) Und als er ihnen ihre Ausstattung gegeben hatte, legte er den Trinkbecher in das 
Reisegepäck seines Bruders. Dann rief ein Ausrufer aus: 'Ihr, die Karawane, ihr seid 
ja bestimmt Diebe!" 

(71) Sie sagten und wandten sich zu ihnen: "Was vermisst ihr?" 

(72) Sie sagten: "Wir vermissen das Trinkgefäß des Herrschers, und für den, der ihn 
bringt, gibt es eine Kamellast, und ich bürge dafür." 


(73) Sie sagten: 'Bei Allah, ihr habt schon gewusst, dass wir nicht gekommen sind, 
damit wir im Land Verderben stiften, und wir sind keine Diebe." 


(74) Sie sagten: 'Und was ist die Vergeltung dafür, wenn ihr Lügner seid?" 

(75) Sie sagten: 'Die Vergeltung dafür ist der, in dessen Reisegepäck es gefunden 
wird, also er selbst ist die Vergeltung dafür, und derart vergelten wir den 
Unrechthandelnden.' 


(76) Und er begann mit ihren Behältnissen, vor dem Behältnis seines Bruders, dann 
zog er ihn aus dem Behältnis seines Bruders. Derart haben Wir für Jusuf eine List 
gebraucht, es war nicht an ihm, dass er seinen Bruder nach der Religion des 
Herrschers genommen hätte, ohne dass Allah es will. Wir erheben an Rängen, wen 
Wir wollen, und über jedem mit Wissen ist ein Wissender. 


(77) Sie sagten: "Wenn er stiehlt, so hat schon vorher ein Bruder von ihm gestohlen', 
und Jusuf hielt es in seiner Seele verborgen und machte es ihnen nicht sichtbar. Er 
sagte: 'Ihr seid in schlechter Lage, und Allah weiß besser, was ihr behauptet." 


(78) Sie sagten: 'Du, hoher Herr, er hat einen Vater, einen alten Mann, also nimm 
einen von uns an seiner Stelle, wir sehen dich ja als einen von den Guthandelnden.' 


(79) Er sagte: "Allah verhüte, dass wir einen nehmen, außer bei wem wir unser 
Eigentum gefunden haben, sonst wären wir ja bestimmt Unrechthandelnde.' 


(80) Und als sie an ihm die Hoffnung aufgaben, zogen sie sich zurück, unter sich. Der 
Älteste von ihnen sagte: 'Wisst ihr nicht, dass euer Vater euch eine vertragliche 
Abmachung vor Allah abgenommen hat, und wie ihr vorher bei Jusuf das Maß 
überschritten habt? Also ich gehe sicher nicht fort aus dem Land, bis es mir mein 
Vater erlaubt oder Allah für mich entscheidet, und Er ist der beste der 
Entscheidenden. 

(81) Kehrt zurück zu eurem Vater und sagt: 'Unser Vater, dein Sohn hat gestohlen, 
und wir haben nur bezeugt, was wir gewusst haben, und wir sind nicht Hüter für das 
Verborgene, 

(82) Und frage die Ansiedlung, in der wir waren, und die Karawane, mit der wir 
angekommen sind, und wir sind ja bestimmt Wahrhafte.' 

(83) Er sagte: "Vielmehr habt ihr euch selbst etwas eingeredet, also schönes 
geduldiges Ausharren, es kann sein, dass Allah mir sie bringt, allesamt, Er, ja Er, ist 
der Wissende, der Weise." 

(84) Und er kehrte sich von ihnen ab und sagte: "Mein Kummer um Jusuf', und seine 
Augen wurden weiß vor Trauer, und er war bedrückt. 

(85) Sie sagten: 'Bei Allah, du hältst nicht ein, dich an Jusuf zu erinnern, bis du siech 
bist oder umkommst.' 

(86) Er sagte: "Ich klage meine Not und meine Trauer Allah, und ich weiß von Allah, 
was ihr nicht wisst, 

(87) Ihr, meine Söhne, geht und versucht von Jusuf und seinem Bruder zu erfahren, 
und seid nicht hoffnungslos gegenüber der aufatmenlassenden Barmherzigkeit 
Allahs, - hoffnungslos gegenüber der aufatmenlassenden Barmherzigkeit Allahs ist ja 
nur das Volk der Glaubensverweigerer.' 


(88) Und als sie bei ihm eintraten, sagten sie: 'Du, hoher Herr, uns und unsere 
Angehörigen hat Schaden angerührt, und wir kommen mit geringer Ware, also gib 
uns das volle Maß und gib uns eine Spende, Allah vergilt jaden Spendegebenden.' 


(89) Er sagte: "Habt ihr gewusst, was ihr mit Jusuf und seinem Bruder gemacht habt, 
als ihr Unwissende wart?" 


(90) Sie sagten: 'Bist du wirklich Jusuf?' Er sagte: 'Ich bin Jusuf, und dies ist mein 
Bruder, Allah war schon gütig zu uns. Ja, wer gottesfürchtig ist und geduldig 
ausharrt, so lässt Allah ja nicht die Belohnung der Guthandelnden verlorengehen.' 


(91) Sie sagten: 'Bei Allah, Allah hat dich uns schon vorgezogen, und wir waren 
bestimmt Überschreitende.' 

(92) Er sagte: "Kein Vorwurf gegen euch heute, Allah verzeiht euch, und Er ist der 
Barmherzigste der Barmherzigen. 


(93) Geht mit diesem meinem Hemd und legt es auf das Gesicht meines Vaters, er 
wird sehend, und kommt zu mir mit euren Angehörigen, allesamt." 


(94) Und als die Karawane losgezogen war, sagte ihr Vater: "Bestimmt empfinde ich 
den Geruch von Jusuf, selbst wenn ihr mich des Irrtums bezichtigt.' 


(95) Sie sagten: 'Bei Allah, du bist ja bestimmt in deinem alten Fehlgehen.' 

(96) Und als der Ankünder kam, legte er es auf sein Gesicht, und er wurde wieder 
sehend, er sagte: 'Habe ich euch nicht gesagt: Ich weiß von Allah, was ihr nicht 
wisst?" 

(97) Sie sagten: 'Unser Vater, bitte um Verzeihung für uns wegen unserer Sünden, wir 
waren ja Überschreitende.' 

(98) Er sagte: "Ich werde meinen Herrn für euch um Verzeihung bitten, Er, ja Er, ist 
der Verzeihende, der Barmherzige.' 

(99) Und als sie bei Jusuf eintraten, gab er seinen beiden Eltern bei sich Bleibe und 
sagte: "Geht hinein nach Ägypten, wenn Allah will, in Sicherheit! 

(100) Und er erhob seine beiden Eltern auf den Thron, und sie fielen vor ihm nieder, 
sich niederwerfend, und er sagte: 'Mein Vater, dies ist die Deutung meines 
Traumgesichts von früher, Allah hat es schon wahr gemacht, und Er ist schon gut zu 
mir gewesen, als Er mich aus dem Gefängnis herausbrachte, und Er euch aus der 
Wüste brachte, nachdem der Teufel zwischen mir und zwischen meinen Brüdern 
Zwietracht angestachelt hat. Mein Herr ist ja feinsinnig wobei Er will, Er, ja Er, ist der 
Wissende, der Weise. 


(101) Mein Herr, du hast mir schon von der Herrschaft gegeben und mich von der 
Deutung der Geschehnisse gelehrt, Hervorbringer der Himmel und der Erde, Du bist 
mein Schutzfreund in dieser Welt und im Jenseits, nimm mich zu Dir als 
friedenmachend Ergebener, und lasse mich zu den Rechtschaffenen hinzukommen." 


(102) Dies ist etwas von den Verkündungen des Verborgenen, die Wir dir eingeben, 
und du warst nicht bei ihnen, als sie in ihrer Angelegenheit übereinkamen und sie 
ihre List planten. 

(103) Und die meisten Menschen sind nicht, auch wenn du es wirklich willst, 
Gläubige, 

(104) Und du bittest sie dafür nicht um Belohnung, es ist nur eine Erinnerung für die 
Welten. 

(105) Und an wie manchem Zeichen in den Himmeln und der Erde gehen sie vorbei, 
und sie sind davon abgewandt, 

(106) Und die meisten von ihnen glauben nicht an Allah, ohne dass sie nicht 
Mitgöttergebende sind. 

(107) Sind sie sicher davor, daß nicht zu ihnen Überwältigung von der Strafe Allahs 
kommt, oder daß nicht die Stunde zu ihnen kommt, ganz unerwartet, und sie 
begreifen es nicht? 

(108) Sag: Dies ist mein Weg, ich rufe zu Allah auf Grund von Einblick, ich und wer 
mir gefolgt ist, und gepriesen ist Allah, und ich bin keiner von den 
Mitgöttergebenden. 


(109) Und Wir haben vor dir nur Männer gesandt, denen Wir Eingebung gaben, von 
den Leuten der Ansiedlungen, und sind sie nicht im Land umhergereist und haben 
gesehen, wie das Ende derjenigen vor ihnen war? Und bestimmt ist die Heimstätte 
des Jenseits besser für diejenigen, die gottesfürchtig sind. Also haben sie keinen 
Verstand? 


(110) Bis, als die Gesandten die Hoffnung aufgaben, und sie meinten, dass sie schon 
getäuscht seien, Unsere Hilfe zu ihnen kam, und es wurde gerettet, wer Wir wollten, 
und Unser Elend wird nicht abgewandt vom Volk der Verbrecher. 


(111) In ihrer Geschichte ist schon eine Lehre für die mit der Einsicht, es ist kein 
ausgedachter Bericht, sondern Bestätigung dessen, was vor dir ist, und 
Verdeutlichung von allem und Rechtleitung und Barmherzigkeit für Leute, die 
glauben. 


Ar-Ra'd 13:1-43 

(1) Alif. Lam. Mim. Ra. Dies sind die Zeichen der Schrift, und das, was auf dich 
herabgesandt wurde von deinem Herrn, ist die Wahrheit, aber die meisten Menschen 
glauben nicht. 


(2) Allah ist es, der die Himmel erhoben hat, ohne Säulen, die ihr seht, dann hat Er 
den Thron eingenommen, und Er hat die Sonne und den Mond dienstbar gemacht, 
jeder läuft zu einer festgesetzten Frist, Er lenkt die Angelegenheit, Er verdeutlicht die 
Zeichen, damit ihr vielleicht über das Zusammentreffen mit eurem Herrn sicher seid. 


(3) Und Er ist es, der die Erde ausgedehnt hat und dort fest verankerte Berge und 
Gewässer gemacht hat, und von all den Früchten hat Er dort zwei Gattungen 
gemacht, Er lässt die Nacht die Tageszeit einhüllen, hierin sind ja bestimmt Zeichen 
für Leute, die nachdenken. 

(4) Und auf der Erde sind benachbarte Stücke und Gärten von Traubenstöcken und 
Saat und Palmen, zusammengewachsene und nicht zusammengewachsene, von 
einem einzigen Wasser getränkt, und Wir begünstigen manche davon vor anderen 
hinsichtlich der Speisefrucht. Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die Verstand 
haben. 


(5) Und wenn du dich wunderst, so ist ihre Rede wunderlich: "Wenn wir Erdreich 
sind, werden wir dann bestimmt in einer neuen Schöpfung sein?' Diese sind 
diejenigen, die den Glauben verweigern an ihren Herrn, und diese haben Halsfesseln 
um ihre Nacken, und diese sind die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 


Sie wollen das Schlechte vor dem Guten eilends von dir haben (indem sie von dir 
verlangen, du sollest deine Drohung mit dem Gericht wahr machen). Dabei hat es 
doch schon vor ihnen Fälle gegeben, in denen (von Allah) exemplarische Strafen 
verhängt wurden (wa-qad khalat min qablihimu l-mathulaatu). Dein Herr ist (zwar 
immer) bereit, den Menschen trotz ihrer Frevelhaftigkeit zu vergeben. Aber er 
verhängt (auch) schwere Strafen. 

(7) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: "Warum ist nicht auf ihn 
ein Zeichen herabgesandt worden von seinem Herrn?" - Du bist ja ein Warner, und für 
jedes Volk gibt es einen Rechtleitenden. 

(8) Allah weiß, was jedes weibliche Wesen trägt und was die Mütterschöße 
wegnehmen und was sie hinzufügen, und alles hat bei Ihm ein Maß, 


(9) Er kennt das Verborgene und das Offenkundige, der Große, der Erhabene. 


(10) Gleich ist von euch, wer das Wort verheimlicht und wer es laut vernehmbar 
macht, und wer in der Nacht versteckt ist und zur Tageszeit anrückt. 


(11) Es gibt Begleiter für ihn, vor ihm und hinter ihm, die ihn im Auftrag Allahs 
behüten, Allah ändert ja nicht, was mit einem Volk ist, bis sie ändern, was mit ihnen 
selbst ist, und wenn Allah für ein Volk Schlechtes möchte, so gibt es keine 
Abwendung dafür, und sie haben außer Ihm keinen beschützenden Freund. 


(12) Er ist es, der euch den Blitz sehen lässt, in Furcht und Hoffnung, und die 
schwerlastenden Wolken sich bilden lässt, 


(13) Und der Donner preist Sein Lob und die Engel aus Furcht vor Ihm, und Er sendet 
Seine Donnerschläge, und Er trifft damit, wen Er will, und sie streiten über Allah, und 
Er ist stark an Zweckbehelf. 


(14) Zu Ihm ist die wahre Anrufung, und diejenigen, die sie neben Ihm anrufen, 
antworten ihnen mit nichts, - es ist nur wie bei einem mit beiden Handflächen zum 
Wasser ausgestreckt, damit es den Mund erreicht, und es erreicht ihn nicht - und die 
Anrufung der Glaubensverweigerer ist nur in Fehlgehen. 


(15) Und vor Allah wirft sich nieder, was in den Himmeln und auf der Erde ist, 
freiwillig und widerwillig, und ihre Schatten zur Morgenstunde und den Tagesenden. 


(16) Sag: Wer ist der Herr der Himmel und der Erde? Sag: Allah! Sag: Also habt ihr 
euch anstelle Seiner Schutzfreunde genommen, die für sich selber nicht Nutzen und 
nicht Schaden vermögen? Sag: Ist der Blinde gleich dem Sehenden? Oder ist die 
tiefe Finsternis dem Licht gleich? Oder haben sie Allah Mitgötter gegeben, die etwas 
geschaffen haben wie Seine Schöpfung, und die Schöpfung scheint ihnen gleich? 
Sag: Allah ist der Schöpfer von allem, und Er ist der Eine, der Allbezwingende. 


(17) Er sendet vom Himmel Wasser herab, und die Flussbetten fluten nach ihrem 
Maß, und die Flut trägt wuchernden Schaum, - und von dem, was sie im Feuer 
erhitzen, im Erstreben von Schmuck und Nutzgeräten, gibt es gleichen Schaum, - 
derart prägt Allah das Wahre und das Nichtige, und was den Schaum angeht, geht er 
davon als Abfall, und was das angeht, was den Menschen nützt, so verbleibt es in der 
Erde. Derart prägt Allah die Gleichnisse. 


(18) Für diejenigen, die ihrem Herrn antworten, gibt es das Beste, und für diejenigen, 
die Ihm nicht antworten, - wenn sie hätten, was auf der Erde insgesamt ist und ein 
Gleiches dazu, würden sie sich bestimmt damit auslösen. Diese, für sie gibt es die 
böse Abrechnung, und ihre Bleibe ist die Hölle, und ganz elend ist der Lagerplatz. 


(19) Also ist, wer weiß, dass, was dir von Deinem Herrn herabgesandt wurde, die 
Wahrheit ist, wie er, der blind ist? Es erinnern sich ja die mit der Einsicht, 

(20) Diejenigen, welche die Abmachung mit Allah halten und den Vertrag nicht 
auflösen, 

(21) Und diejenigen, die das verbinden, von dem Allah aufgetragen hat, dass es 
verbunden wird, und ihren Herrn fürchten, und die sich vor der bösen Abrechnung 
fürchten. 

(22) Und diejenigen, die geduldig ausharrten im Erstreben des Antlitzes ihres Herrn 
und das Gebet eingerichtet und von dem hergegeben haben, mit dem Wir sie 
versorgten, insgeheim und öffentlich, und mit Gutem das Schlechte abweisen, diese, 
für sie ist die letztendliche Heimstätte, 

(23) Die Gärten Edens, die sie betreten, und wer rechtschaffen war von ihren Vätern 
und von ihren Gattinnen und ihrer Nachkommenschaft, und die Engel treten ein zu 
ihnen von jedem Tor: 

(24) 'Frieden auf euch, weil ihr geduldig ausgeharrt habt, und wie gnadenreich die 
letztendliche Heimstätte ist.' 


(25) Und diejenigen, welche die Abmachung mit Allah brechen, nach dem Vertrag 
dazu, und zerschneiden, was Allah aufgetragen hat, dass es verbunden wird, und auf 
der Erde Unheil stiften, diese, für sie gibt es den Fluch und für sie die böse 
Heimstätte. 

(26) Allah weitet die Versorgung aus für wen Er will, und Er misst sie ab, und sie 
haben sich über das Leben dieser Welt gefreut, und das Leben dieser Welt ist 
gegenüber dem Jenseits nur Nutznießung. 


(27) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigert haben: "Warum wurde 
nicht ein Zeichen auf ihn herabgesandt von seinem Herrn?" Sag: Allah lässt ja 
fehlgehen, wen Er will, und Er leitet recht zu Sich, wer in Reue umgekehrt ist, 


(28) Diejenigen, die glauben, und deren Herzen Ruhe finden bei der Erinnerung an 
Allah. Finden nicht die Herzen Ruhe bei der Erinnerung an Allah? 


(29) Diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, für sie gibt es Seligkeit und 
einen schönen Ort der Heimkehr. 


(30) Derart haben Wir dich zu einer Gemeinschaft gesandt, vor der schon 
Gemeinschaften davongegangen sind, damit du ihnen verliest, was Wir dir offenbart 
haben, und sie leugnen den Allerbarmer. Sag: Er ist mein Herr, es gibt keinen Gott 
außer Ihm, auf Ihn habe ich vertraut, und zu Ihm bin ich reuig umgekehrt. 


(31) Und wenn durch einen Koran die Felsenberge fortbewegt würden, oder die Erde 
davon zerschnitten würde, oder dadurch zu den Verstorbenen geredet würde - 
vielmehr ist Allahs die Angelegenheit insgesamt. Und wissen nicht diejenigen, die 
glauben, dass, wenn Allah wollte, Er bestimmt die Menschen allesamt rechtgeleitet 
hätte? Und diejenigen, die den Glauben verweigern, hören nicht auf, dass sie 
getroffen werden von dem, was sie fertiggebracht haben, durch eine schlagende 
Stunde, oder es nahe von ihrer Heimstätte losbricht, bis das Versprechen Allahs 
kommt, Allah geht ja nicht ab vom Versprochenen. 


(32) Und schon vor dir wurden Gesandte verspottet, und Ich habe denjenigen, die 
den Glauben verweigern, lange Zeit gelassen, dann habe Ich sie ergriffen, und wie 
war mein Bestrafen! 


(33) Also wer ist es, der über jeder Seele steht wegen dem, was sie erworben hat? 
Und sie haben für Allah Mitgötter gemacht. Sag: Nennt sie beim Namen! - Oder 
verkündet ihr Ihm etwas, was Er nicht weiß auf der Erde? Oder ist es Oberflächliches 
von der Rede? Vielmehr wurde denjenigen schön gemacht, die den Glauben 
verweigern, was sie im Schilde führen, und sie sind vom Weg abgehalten, und wen 
Allah fehlgehen lässt, so gibt es für ihn keinen Rechtleitenden. 


(34) Für sie gibt es Strafe im Leben dieser Welt, und bestimmt ist die Strafe im 
Jenseits schlimmer, und sie haben vor Allah keinen Schützer. 

(35) Das Gleichnis des Paradiesgartens, der den Gottesfürchtigen versprochen 
wurde: Unter ihm fließen Gewässer, sein Essen ist von Dauer und sein Schatten. 
Dies ist das Resultat derjenigen, die gottesfürchtig waren, und das Resultat der 
Glaubensverweigerer ist das Feuer. 


(36) Und diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, freuen sich über das, was 
auf dich herabgesandt wurde, und unter den Gruppierungen ist mancher, der 
manches davon ableugnet. Sag: Mir ist aufgetragen, dass ich Allah diene und Ihm 
nicht Mitgötter gebe, zu Ihm rufe ich, und bei Ihm ist meine Heimkehr. 


(37) Und derart haben Wir ihn herabgesandt, als Entscheidung auf Arabisch, und 
wenn du ihren Vorstellungen gefolgt wärest, nach dem, was vom Wissen zu dir 
gekommen ist, gäbe es für dich vor Allah keinen Schutzfreund und keinen Schützer. 


(38) Und Wir haben schon vor dir Gesandte gesandt, und Wir haben ihnen Gattinnen 
gegeben und Nachkommenschäft, und es ist nicht an einem Gesandten, dass er mit 
einem Zeichen kommt, außer mit der Erlaubnis Allahs, - für jede Frist eine 
Niederschrift. 


(39) Allah löscht aus, was Er will, und Er macht fest, und bei Ihm ist die Urschrift. 


(40) Und ob Wir dich manches von dem sehen lassen, das Wir ihnen versprochen 
haben, oder dich zu Uns nehmen, dir obliegt das Bekanntmachen, und Uns obliegt 
das Anrechnen. 

(41) Und sehen sie nicht, dass Wir zum Land kommen und es verringern an seinen 
äußeren Enden? Und Allah entscheidet, es gibt keinen Veränderer für Seine 
Entscheidung, und Er ist schnell im Anrechnen. 

(42) Und es haben schon diejenigen, die früher waren, etwas im Schilde geführt, und 
das im Schilde führen ist Allahs Sache, insgesamt. Er weiß, was jede Seele erwirbt, 
und die Glaubensverweigerer werden wissen, für wen die letztendliche Heimstätte 
ist. 

(43) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Du bist kein Entsandter.' 
Sag: Allah genügt als Zeuge zwischen mir und zwischen euch, und wer das Wissen 
der Schrift hat! 


brahim 14:1-52 

(1) Alif. Lam. Ra. Eine Schrift, die Wir zu dir herabgesandt haben, damit du die 
Menschen aus der tiefen Finsternis herausbringst zum Licht mit der Erlaubnis ihres 
Herrn, zum Weg des Mächtigen, des Lobwürdigen, 


Glaubensverweigerern wegen harter Strafe, 

(3) Diejenigen, die das Leben dieser Welt vorziehen gegenüber dem Jenseits und 
vom Weg Allahs abhalten und ihn krumm haben wollen, diese sind in weitem 
Fehlgehen. 

(4) Und Wir haben keinen Gesandten gesandt, außer mit der Sprache seines Volkes, 
damit er ihnen klarmacht, und Allah lässt fehlgehen, wen Er will und leitet recht, wen 


Er will, und Er ist der Mächtige, der Weise. 


(5) Und Wir haben schon Musa mit Unseren Zeichen gesandt: Bringe dein Volk aus 
der tiefen Finsternis heraus zum Licht, und erinnere sie an die Tage Allahs, hierin 
sind ja bestimmt Zeichen für jeden geduldig Ausharrenden, Dankbaren. 


"Und (damals) als Moses zu seinen Leuten sagte: ""Gedenket der Gnade, die Allah 
euch erwiesen hat! (Damals) als er euch von den Leuten Pharaos errettete, während 
sie euch eine schlimme Qual auferlegten und eure Söhne abschlachteten und (nur) 
eure Frauen am Leben ließen. Darin lag für euch eine schwere Prüfung von seiten 
eures Herrn." 

(7) Und als euer Herr ausrufen ließ: "Wenn ihr dankbar seid, füge Ich euch ganz 
bestimmt mehr hinzu, und wenn ihr den Glauben verweigert, - Meine Strafe ist ja 
bestimmt hart." 

(8) Und Musa sagte: "Wenn ihr den Glauben verweigert, ihr und wer auf der Erde ist, 
allesamt, so ist Allah bestimmt reich, lobwürdig.' 

(9) Kam nicht die Kunde zu euch von denjenigen, die vor euch waren: Das Volk Nuhs 
und Ad und Thamud und diejenigen nach ihnen? Keiner kennt sie, außer Allah, ihre 
Gesandten sind zu ihnen gekommen mit den klaren Beweisen, und sie haben ihre 
Hände in ihre Münder gesteckt und gesagt: 'Wir verweigern den Glauben an das, 
womit ihr gesandt seid, und wir sind bestimmt in verdächtigem Zwiespalt über das, 
wozu ihr uns ruft." 


(10) Es sagten ihre Gesandten: "Über Allah gibt es Zwiespalt, den Hervorbringer der 
Himmel und der Erde? Er ruft euch, damit Er euch von euren Sünden verzeiht, und Er 
euch Aufschub gibt bis zu einer festgesetzten Frist.‘ Sie sagten: 'Ihr seid nur 
Menschenwesen wie wir, ihr wollt uns von dem abhalten, dem unsere Väter gedient 
haben, also bringt uns eine klare Ermächtigung." 


(11) Es sagten ihre Gesandten zu ihnen: 'Wir sind nur Menschenwesen wie ihr, aber 
Allah ist gütig zu wem Er will von Seinen Knechten, und es ist nicht an uns, dass wir 
euch eine Ermächtigung bringen, außer mit der Erlaubnis Allahs, und auf Allah sollen 
die Gläubigen vertrauen. 

(12) Und was ist mit uns, dass wir nicht auf Allah vertrauen, und Er hat uns schon auf 
unsere Wege rechtgeleitet, und ganz bestimmt harren wir geduldig aus gegenüber 
dem, womit ihr uns verletzt habt, und auf Allah sollen die Gottvertrauenden 
vertrauen." 


(13) Und es sagten diejenigen, die den Glauben verweigerten, zu ihren Gesandten: 
"Ganz bestimmt vertreiben wir euch aus unserem Land, oder ganz bestimmt kehrt ihr 
zurück in unsere Glaubensgemeinschaft.' Also offenbarte ihnen ihr Herr: Ganz 
bestimmt vernichten Wir die Unrechthandelnden, 


(14) Und ganz bestimmt lassen Wir euch das Land bewohnen, nach ihnen. Dies ist für 
den, der Meine Stätte fürchtet und Meine Drohung fürchtet! 


(15) Und sie baten um Sieg, und es scheiterte jeder hartnäckige Gewaltanwender. 
(16) Hinter ihm ist die Hölle, und er wird getränkt mit Eiterwasser, 


(17) Er schluckt es, und fast bringt er es nicht herunter, und das Sterben kommt zu 
ihm von jedem Ort, und er ist nicht gestorben, und hinter ihm ist harte Strafe. 


(18) Das Gleichnis derjenigen, die den Glauben verweigern an ihren Herrn: Ihre Taten 
sind wie Asche, es setzt ihr der Wind hart zu an einem stürmischen Tag, sie 
vermögen nichts über das, was sie erworben haben. Dies, es ist das weite 
Fehlgehen. 


(19) Siehst du nicht, dass Allah die Himmel und die Erde geschaffen hat gemäß der 
Wahrheit? Wenn Er will, lässt Er euch vergehen und bringt eine neue Schöpfung, 


(20) Und dies ist für Allah nichts Mächtiges, 


(21) Und sie erscheinen vor Allah, allesamt, und es sagen die Schwachen zu 
denjenigen, die sich groß wähnten: 'Wir waren euer Gefolge, also seid ihr etwas von 
Nutzen für uns vor der Strafe Allahs?' Sie sagen: "Wenn Allah uns rechtgeleitet hätte, 
bestimmt hätten wir euch rechtgeleitet. Es ist gleich für uns, ob wir vor Angst 
vergehen oder geduldig ausharren, es gibt für uns kein Entfliehen.' 


(22) Und der Teufel sagt, wenn die Angelegenheit entschieden ist: "Allah hat euch ja 
das Versprechen der Wahrheit versprochen, und ich habe euch Versprechungen 
gemacht, und ich habe euch hintergangen, und ich hatte über euch keine 
Ermächtigung, außer dass ich euch gerufen habe, und ihr habt mir geantwortet, also 
tadelt nicht mich, sondern tadelt euch selber. Ich bin euch kein Hilfeleistender, und 
ihr seid mir keine Hilfeleistenden. Ich habe es ja verweigert, dass ihr mich vorher als 
Mitgott gegeben habt.' Die Unrechthandelnden, für sie gibt es ja schmerzende Strafe. 


(23) Und es werden diejenigen, die geglaubt haben und rechtschaffen gehandelt 
haben, in Gärten hineingeführt, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, mit 
der Erlaubnis ihres Herrn. Ihre Begrüßung dort ist: "Frieden! 


(24) Siehst du nicht, wie Allah ein Gleichnis prägt: Ein gutes Wort ist wie ein guter 
Baum, seine Wurzel ist fest und seine Äste im Himmel, 


(25) Er gibt seine Speisefrucht zu jeder Zeit, mit der Erlaubnis seines Herrn, und Allah 
prägt die Gleichnisse für die Menschen, damit sie sich vielleicht erinnern 


(26) Und das Gleichnis eines üblen Wortes ist wie ein übler Baum, der von oben aus 
der Erde herausgerissen ist, er hat keine Festigkeit. 


(27) Allah festigt diejenigen, die glauben, mit dem festen Wort im Leben dieser Welt 
und im Jenseits, und Allah lässt die Unrechthandelnden fehlgehen, und Allah tut, 
was Er will. 


(28) Siehst du nicht auf diejenigen, die Allahs Gnade in Glaubensverweigerung 
umwechseln, und ihr Volk zur Heimstätte der Ertraglosigkeit einkehren lassen, 


(29) Zur Hölle? Sie brennen dort, und ganz elend ist der Untergang, 
(30) Und sie haben Allah Gleichgestellte gegeben, damit sie von Seinem Weg 
fehlgehen lassen. Sag: Genießt, und eure Rückkehr ist zum Feuer! 


(31) Sag zu Meinen Knechten, die glauben: Sie sollen das Gebet einrichten und von 
dem hergeben, womit Wir sie versorgt haben, insgeheim und öffentlich, bevor ein 
Tag kommt, an dem es kein Kaufen gibt und keine Vertrautheit. 


(32) Allah ist es, der die Himmel und die Erde geschaffen hat und vom Himmel 
Wasser herabgesandt hat und damit von den Früchten hervorgebracht hat als 
Versorgung für euch, und Er hat euch die Schiffe dienstbar gemacht, damit sie auf 
dem Meer fahren nach Seinem Auftrag, und Er hat euch die Gewässer dienstbar 
gemacht, 


(33) Und Er hat euch die Sonne dienstbar gemacht und den Mond, zwei 
Unermüdliche, und Er hat euch die Nacht dienstbar gemacht und die Tageszeit, 


(34) Und Er hat euch gegeben von allem, was ihr von Ihm erbeten habt, und wenn ihr 
die Gnaden Allahs zählen würdet, ihr errechnet sie nicht. Der Mensch ist ja bestimmt 
ein Unrechthandelnder, Dankverweigerer. 

(35) Und als Ibrahim gesagt hat: "Mein Herr, mache diesen Landstrich sicher und 
halte mich und meine Söhne fern davon, dass wir Götzen dienen, 


(36) Mein Herr, sie leiten viele von den Menschen fehl, und wer mir folgt, der ist von 
mir, und wer sich mir widersetzt, so bist Du ja verzeihend, barmherzig, 


(37) Unser Herr, ich habe welche von meiner Nachkommenschaft in einem trockenen 
Tal angesiedelt, ohne Saat, bei Deinem Heiligen Haus, unser Herr, damit sie das 
Gebet einrichten, also lasse die Herzen der Menschen sie liebgewinnen und versorge 
sie mit Früchten, damit sie vielleicht dankbar sind, 


(38) Unser Herr, Du weißt ja, was wir geheimhalten und was wir offenlegen, und 
nichts ist geheim vor Allah auf der Erde und nichts im Himmel, 

(39) Das Lob ist Allahs, der mir im Alter Ismail gewährt hat und Ishaq, mein Herr ist ja 
bestimmt der Erhörer des Bittgebets, 

(40) Mein Herr, mache mich zu einem, der das Gebet einrichtet und von meiner 
Nachkommenschaft, unser Herr, und nimm das Bittgebet an, 

(41) Unser Herr, verzeihe mir und meinen Eltern und den Gläubigen am Tag, wenn die 
Abrechnung ansteht." 

(42) Und rechne keinesfalls damit, dass Allah achtlos gegenüber dem ist, was die 
Unrechthandelnden tun. Er gibt ihnen ja Aufschub bis zu einem Tag, an dem die 
Blicke starr werden, 

(43) Herbeieilend, angehoben ihre Köpfe, ihr Blick kehrt nicht zurück zu ihnen, und 
ihre Herzen sind leer. 


(44) Und warne die Menschheit vor einem Tag, an dem die Strafe zu ihnen kommt, 
und es sagen diejenigen, die Unrecht getan haben: "Unser Herr, gib uns Aufschub bis 
zu einer nahen Frist, wir antworten Deinem Ruf und wir folgen den Gesandten.' - Habt 
ihr nicht vorher geschworen, dass es für euch kein Weichen gibt? 


(45) Und ihr habt in den Wohnungen derjenigen gewohnt, die sich selber Unrecht 
angetan haben, und euch ist klar gemacht worden, wie Wir es mit ihnen gemacht 
haben, und Wir haben euch Gleichnisse geprägt. 

(46) Sie haben ihre Sache im Schilde geführt, und bei Allah ist, was sie im Schilde 
führten, und wenn ihr im Schilde führen etwas wäre, dass davon die Felsenberge 
weichen. 

(47) Also rechne keinesfalls mit Allah als abgehend von Seinem Versprechen an 


Seine Gesandten, Allah ist ja mächtig, voller Vergeltung. 


(48) An einem Tag, an dem die Erde in eine andere Erde umgewechselt wird und die 
Himmel, und sie erscheinen vor Allah dem Einen, dem Allbezwingenden. 


(49) Und du siehst die Verbrecher an diesem Tag zusammengebunden in den 
Fesseln, 


(50) Ihre Bekleidungen aus Teer, und ihre Gesichter hüllt das Feuer ein, 


(51) Damit Allah jeder Seele vergilt, was sie erworben hat, Allah ist ja schnell im 
Abrechnen. 

(52) Dies ist eine Bekanntmachung für die Menschen, und damit sie dadurch gewarnt 
sind, und damit sie wissen, dass Er ein einziger Gott ist, und damit die mit der 
Einsicht sich erinnern. 


Al-Hijr 15:1-99 

(1) Alif. Lam. Ra. Dies sind die Zeichen der Schrift und eines klaren Korans. 

(2) Vielleicht hätten es diejenigen, die den Glauben verweigern, gern, wenn sie 
friedenmachend Ergebene wären. 

(3) Lass’ sie essen und genießen und die Hoffnung sie verwirren, und sie werden 
Bescheid wissen. 

(4) Und Wir haben keine Ansiedlung vernichtet, außer es gab für sie eine festgelegte 
Niederschrift, 


(5) Es kommt keine Gemeinschaft ihrer Frist zuvor, und sie verspäten sie nicht. 


"Und sie sagen: ""Du, auf den (angeblich) die Mahnung (als Offenbarung) 
herabgesandt worden ist! Du bist (ja) besessen." 


(7) Warum bringst du uns nicht die Engel, wenn du einer von den Wahrhaften bist?" 


(8) Wir lassen keine Engel herabkommen, außer mit der Wahrheit, und ihnen wird 
dann nicht Aufschub gegeben. 

(9) Wir haben ja die Erinnerung herabkommen lassen, und Wir geben ja bestimmt auf 
sie acht. 


(10) Und Wir haben schon vor dir gesandt, unter die Gefolgschaften der Früheren, 


(11) Und kein Gesandter kommt zu ihnen, außer sie haben ihn verspottet. 
(12) Derart lassen Wir es einziehen in die Herzen der Verbrecher, 


(13) Sie glauben nicht daran, und der Brauch der Früheren ist schon davongegangen, 


(14) Und wenn Wir ihnen ein Tor des Himmels geöffnet hätten, und sie würden 
dauernd durch es aufsteigen, 

(15) Bestimmt hätten sie gesagt: 'Unsere Blicke sind berauscht, vielmehr sind wir ein 
verzaubertes Volk." 

(16) Und Wir haben schon im Himmel Sternbilder gemacht und haben sie schön 
gemacht für die Betrachter, 

(17) Und Wir haben sie behütet vor jedem verdammten Teufel, 


(18) Außer dem, der heimlich zugehört hat, also folgte ihm eine klare Flamme. 


(19) Und die Erde haben Wir ausgebreitet und haben in sie fest verankerte Berge 
gesetzt und haben in ihr von jedem Ding wachsen lassen, richtig bemessen, 


(20) Und Wir haben für euch dort Lebensunterhalt gegeben und für wen ihr nicht 
Versorgende seid, 

(21) Und es gibt nichts, außer seine Vorräte sind bei Uns, und Wir senden es nur in 
festgelegtem Maß herab, 

(22) Und Wir haben die trächtigen Winde gesandt, und Wir haben vom Himmel 
Wasser herabgesandt, und Wir haben euch damit zu trinken gegeben, und ihr seid 
nicht die es im Vorrat halten. 

(23) Und bestimmt sind ja Wir es, Wir machen lebendig und Wir lassen sterben, und 
Wir sind die Erben. 

(24) Und Wir haben schon diejenigen von euch gekannt, die vorangehen wollen, und 
Wir haben schon die sich Verspätenden gekannt, 


(25) Und dein Herr, Er bringt sie zusammen, Er ist ja wissend, weise. 


übelriechendem Schlamm, 
geschaffen. 
Tonerde von übelriechendem Schlamm, 


(29) Und wenn Ich ihn gebildet habe und in ihn von Meinem Geist eingehaucht habe, 
so fallt nieder vor ihm in Niederwerfung! 


(30) Und die Engel haben sich niedergeworfen, sie alle, allesamt, 


(31) Außer Iblis, er weigerte sich, dass er einer von den sich Niederwerfenden wäre. 


(32) Er sprach: Iblis, was ist mit dir, dass du nicht bei den sich Niederwerfenden 
bist? 


(33) Er sagte: "Es ist nicht an mir, dass ich mich vor einem Menschenwesen 
niederwerfe, das Du geschaffen hast aus Tonerde von übelriechendem Schlamm." 


(34) Er sprach: Dann geh' heraus von ihm, und du bist verdammt 
(35) Und auf dir ist der Fluch bis zum Tag des Gerichts! 


(36) Er sagte: "Mein Herr, also gib mir Aufschub bis zum Tag, wenn sie auferweckt 
werden.' 


(37) Er sprach: Du bist einer von denen Aufschub gegeben wird, 


(38) Bis zum Tag der festgelegten Zeit! 


(39) Er sagte: "Mein Herr, weil Du mich hast abweichen lassen, bestimmt mache ich 
es schön für sie auf der Erde, und ganz bestimmt führe ich sie irre, allesamt, 


(40) Außer Deinen ausschließlichen Knechten von ihnen." 


(41) Er sprach: Dieser richtige Weg obliegt Mir: 

(42) Meine Knechte - du hast über sie keine Ermächtigung, außer wer dir gefolgt ist 
von den Irregehenden, 

(44) Sie hat sieben Tore, für jedes Tor von ihnen ein zugeteilter Teil. 

(45) Die Gottesfürchtigen sind ja in Gärten und bei Quellen: 

(46) Betretet sie, mit Frieden, in Sicherheit! 

(47) Und dann nehmen Wir heraus, was in ihren Gemütern ist an Groll, Brüder auf 
Ruhebetten, einander gegenüber. 

(48) Dort berührt sie keine Mühsal, und sie werden von dort nicht vertrieben. 


(49) Verkünde Meinen Knechten: Ich bin ja der Verzeihende, der Barmherzige, 


(50) Und dass Meine Strafe die schmerzende Strafe ist. 
(51) Und verkünde ihnen von den Gästen Ibrahims, 


(52) Als sie zu ihm eintraten, und sie sagten: 'Frieden!', sagte er: "Uns ist vor euch 
bange.' 

(53) Sie sagten: 'Keine Bange, wir künden dir ja einen klugen Jungen an.' 

(54) Er sagte: "Ihr kündet es mir an, obwohl mich das Alter angerührt hat, also was 
kündet ihr mir an?" 

(55) Sie sagten: Wir haben es dir gemäß der Wahrheit angekündet, also sei keiner 
von den Verzagenden.' 


(56) Er sagte: "Und wer verzagt an der Barmherzigkeit seines Herrn außer den 
Fehlgehenden?' 

(57) Er sagte: "Also was ist euer Anliegen, ihr Entsandten?' 

(58) Sie sagten: "Wir sind ja zu einem verbrecherischen Volk gesandt, 

(59) Außer den Zugehörigen Luts, bestimmt retten wir sie ja, allesamt, 

(60) Außer seiner Frau,' Wir haben beschlossen, sie ist bestimmt eine von den 
Zurückbleibenden. 


(61) Und als sie zu den Zugehörigen Luts kamen, die Entsandten, 
(62) Sagte er: "Ihr seid ja unbekannte Leute." 


(63) Sie sagten: Vielmehr kommen wir zu dir mit dem, was sie bezweifelt haben, 


(64) Und wir bringen dir die Wahrheit, und wir sind ja bestimmt Wahrhafte, 

(65) Also reise los mit deinen Angehörigen in einem Teil der Nacht, und folge du 
hinter ihnen, und es soll sich nicht einer von euch umwenden, und geht weg, wohin 
es euch aufgetragen ist.' 

(66) Und Wir haben für ihn diese Angelegenheit entschieden, dass der letzte von 
diesen am Morgen abgeschnitten sein würde. 


(67) Und es kamen die Leute der Stadt, sie waren voll Freude. 


(68) Er sagte: "Dies sind ja meine Gäste, also entehrt mich nicht, 
(70) Sie sagten: 'Und haben wir dir nicht alle die Welten untersagt?" 
(71) Er sagte: "Diese sind meine Töchter, wenn ihr so etwas tut. 
(72) Bei deiner Lebenszeit, sie irrten ja in ihrem Rausch umher, 


(73) Da ergriff sie der Schreckensschrei bei Sonnenaufgang, 


(74) Und Wir haben sie von unten nach oben gekehrt und ließen auf sie Steine aus 
Ton herabregnen. 


(75) Hierin sind bestimmt Zeichen für die sorgfältig Aufmerksamen, 

(76) Und sie ist bestimmt an einem gebliebenen Weg, 

(77) Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für die Gläubigen. 

(78) Und die "Gefährten des Dickichts" waren bestimmt Unrechthandelnde, 

(79) Also haben Wir an ihnen Vergeltung geübt, und sie beide sind ja bestimmt an 


einem klaren Weg, 


(80) Und die Bewohner von al-Hidschr haben die Entsandten der Lüge bezichtigt, 


(81) Und Wir haben ihnen Unsere Zeichen gegeben, und sie haben sich davon 
abgewendet, 


(82) Und sie hatten sich aus den Felsenbergen Häuser ausgemeißelt, als Sicherheit. 


(83) Da ergriff sie der Schreckensschrei am Morgen, 
(84) Und es nutzte ihnen nicht, was sie erworben hatten. 


(85) Und Wir haben die Himmel und die Erde und was zwischen beiden ist nur in 
Wahrheit geschaffen, und die Stunde kommt ja bestimmt, also übergehe mit dem 
schönen Übergehen, 

(86) Dein Herr ist ja, Er, der immer wieder Schöpfende, der Wissende. 

(87) Und bestimmt haben Wir dir schon sieben von den wiederholten gegeben und 
den gewaltigen Koran. 


(88) Richte deine Augen keinesfalls auf das, was Wir einem Teil von ihnen als 
Nutznießung gegeben haben, und sei nicht traurig über sie, und senke deinen Arm 
über die Gläubigen. 


(92) Und bei deinem Herrn, ganz bestimmt fragen Wir sie, allesamt, 

(93) Nach dem, was sie getan haben. 

(94) Also führe aus, was dir aufgetragen ist und wende dich ab von den 
Mitgöttergebenden. 

(96) Diejenigen, die mit Allah einen anderen Gott zusammenbringen, und sie werden 
Bescheid wissen. 

(97) Und Wir wissen schon, dass es dir in deiner Brust eng ist wegen dem, was sie 
sagen, 


(98) Also preise das Lob deines Herrn, und sei einer von den sich Niederwerfenden, 


(99) Und diene deinem Herrn, bis zu dir kommt, was gewiss ist. 


An-Nahl 16:1-128 


(1) Der Befehl Allahs ist gekommen, also versucht nicht, ihn zu beschleunigen. Preis 
Ihm, und Er ist erhaben über was sie Ihm an Mitgöttern geben . 


(2) Er lässt die Engel herabkommen mit dem Geist von Seinem Befehl auf wen Er will 
von Seinen Knechten: 'Warnt, dass es keinen Gott gibt außer Mir, also fürchtet Mich!" 


(3) Er hat die Himmel und die Erde gemäß der Wahrheit geschaffen, Er ist erhaben 
über was sie ihm an Mitgöttern geben. 

(4) Er hat den Menschen geschaffen aus einem Samentropfen, und dann ist er ein 
klarer Widerstreiter! 

(5) Und das Vieh, Er hat es geschaffen, darin ist für euch Wärme und Nutzen, und 
davon esst ihr, 

(6) Und darin ist für euch Schönes, wenn ihr es abends einbringt, und wenn ihr es 
morgens frei weiden laßt, 

(7) Und es trägt eure Lasten zu einem Landstrich, den ihr nie erreicht hättet, außer 
mit Mühe für euch selbst, euer Herr ist ja bestimmt gütig, barmherzig. 

(8) Und die Pferde und die Maultiere und die Esel, damit ihr sie reitet und als 
Verschönerung, und Er schafft, was ihr nicht wisst. 


(9) Und Allah obliegt das Einschlagenlassen des Weges, und davon geht mancher 
daneben, und wenn Er wollte, hätte Er euch bestimmt rechtgeleitet, allesamt. 


(10) Er ist es, der vom Himmel Wasser herabgesandt hat, für euch gibt es davon zu 
trinken und davon Bäume, unter denen ihr frei weiden lasst. 

(11) Er lässt für euch damit die Saat wachsen und die Olivenbäume und die 
Dattelpalmen und die Traubenstöcke und von all den Früchten. Hierin ist ja bestimmt 
ein Zeichen für Leute, die nachdenken. 

(12) Und Er hat euch die Nacht dienstbar gemacht und die Tageszeit, und die Sonne 
und der Mond und die Sterne sind dienstbar gemäß Seinem Befehl. Hierin sind ja 
bestimmt Zeichen für Leute, die Verstand haben. 

(13) Und was Er für euch erzeugt hat auf der Erde, verschieden an seinen Farben, 
hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für Leute, die sich erinnern. 

(14) Und Er ist es, der das Meer dienstbar gemacht hat, damit ihr frisches Fleisch 
davon esst und daraus Schmuck herausholt, den ihr tragt, und du siehst die Schiffe 
es durchpflügen, und damit ihr Seine Gunst erstrebt, und damit ihr vielleicht dankbar 
seid. 


(15) Und Er hat in die Erde fest verankerte Berge gesetzt, dass sie nicht mit euch 
wackelt, und Gewässer und Wege, damit ihr vielleicht rechtgeleitet seid, 


(16) Und Wegzeichen, und durch die Sterne sind sie rechtgeleitet. 


(17) Also wer erschafft ist, wie wer nicht erschafft? Also erinnert ihr euch nicht? 


(18) Und wenn ihr die Gnade Allahs zusammenzählen wolltet, ihr errechnet sie nicht, 
Allah ist ja bestimmt verzeihend, barmherzig, 

(20) Und diejenigen, zu denen ihr anstelle Allahs ruft, sie erschaffen nichts, und sie 
sind erschaffen, 


(21) Gestorbene, nicht Lebendige, und sie sind nicht gewahr, wann sie auferweckt 
werden. 

(22) Euer Gott ist ein einziger Gott, und diejenigen, die nicht an das Jenseits glauben, 
ihre Herzen leugnen ab, und sie sind sich groß Wähnende. 

(23) Kein Trugschluss, dass Allah weiß, was sie geheimhalten und was sie 
offenlegen, Er liebt ja nicht die sich groß Wähnenden. 

(24) Und wenn zu ihnen gesagt wird: "Was hat euer Herr herabgesandt?', sagen sie: 
‘Die Fabeleien der Früheren', 

(25) Damit sie ihre Lasten vollständig tragen am Tag der Auferstehung, und von den 
Lasten derjenigen, die sie fehlgehen ließen, ohne Wissen. Ist es nicht schlecht, was 
sie an Last tragen? 


(26) Schon diejenigen vor ihnen haben etwas im Schilde geführt, und Allah kam zu 
ihrem Bauwerk von den Fundamenten, und das Dach fiel nieder auf sie von über 
ihnen, und die Strafe kam über sie, von wo sie es nicht gewahr sind. 


(27) Dann, am Tag der Auferstehung, macht Er sie zuschanden und spricht: 'Wo sind 
Meine Mitgötter, wegen denen ihr opponiert habt? Es sagen diejenigen, denen das 
Wissen gegeben wurde: 'Die Schande ist ja heute, und das Böse, auf den 
Glaubensverweigerern, 

(28) Diejenigen, welche die Engel zu sich nehmen als Unrechthandelnde gegen sich 
selbst, dann bieten sie Frieden an: "Wir haben nichts Böses getan!" Nein doch, Allah 
weiß ja, was sie getan haben, 

(29) Also geht ein durch die Tore der Hölle, ewig dort zu sein, und bestimmt ganz 
elend ist der Aufenthalt der Großtuer. 

(30) Und es wird zu denjenigen gesagt, die gottesfürchtig sind: "Was hat euer Herr 
herabgesandt?' Sie sagen: "Bestes!" Für diejenigen, die Gutes tun, gibt es in dieser 
Welt Gutes, und bestimmt ist die Heimstätte des Jenseits besser, und bestimmt voll 
Gnade ist die Heimstätte der Gottesfürchtigen, 

(31) Die Gärten Edens, die sie betreten, unter denen Gewässer fließen, für sie gibt es 
dort, was sie wollen, derart vergilt es Allah den Gottesfürchtigen, 

(32) Welche die Engel zu sich nehmen als Gute. Sie sagen: "Frieden auf euch, tretet 
ein in den Paradiesgarten wegen dem, was ihr getan habt." 


(33) Erwarten sie etwas, außer dass zu ihnen die Engel kommen oder dass der Befehl 
deines Herrn kommt? Derart machten es diejenigen vor ihnen, und nicht Allah hat 
ihnen Unrecht angetan, sondern sie haben sich selber Unrecht angetan, 


(34) Also haben sie die Schlechtigkeiten getroffen, die sie getan hatten, und es hat 
sie umschlossen, worüber sie gespottet haben. 


(35) Und es sagten diejenigen, die Mitgötter geben: "Wenn Allah wollte, hätten wir 
anstelle Seiner nichts gedient, wir und nicht unsere Väter, und wir hätten uns nichts 
ohne Ihn verboten. Derart haben es diejenigen vor ihnen gemacht. Und obliegt dem 
Gesandten etwas außer dem klaren Bekanntmachen? 


(36) Und bestimmt haben Wir schon in jede Gemeinschaft einen Gesandten 
geschickt: Dient Allah und haltet euch fern von den Abgöttern!, - und unter ihnen ist 
mancher, den Allah rechtgeleitet hat, und unter ihnen ist mancher, an dem das 
Fehlgehen wahr wurde, also reist umher im Land und seht, wie das Ende der 
Verleugner war. 


(37) Auch wenn du wirklich ihre Rechtleitung willst, so leitet Allah nicht recht, wen Er 
irregehen lässt, und für sie gibt es keine Helfer. 

(38) Und sie haben bei Allah den meist einsetzenden ihrer Eide geschworen: "Allah 
erweckt nicht den auf, der stirbt‘. Nein doch, es ist ein Versprechen auf Ihm als 
Wahrheit, aber die meisten Menschen wissen es nicht, 

(39) Damit Er ihnen klarmacht, worin sie uneinig sind, und damit diejenigen wissen, 
die den Glauben verweigert haben, dass sie Lügner waren. 

(40) Unser Wort zu etwas, wenn Wir es wollen, ist, dass Wir dazu sprechen: Sei! - und 
es ist. 


(41) Und diejenigen, die ausgewandert sind um Allahs willen, nachdem ihnen Unrecht 
angetan wurde, ganz bestimmt weisen Wir ihnen in dieser Welt eine gute Wohnstätte 
zu, - und bestimmt ist die Belohnung des Jenseits größer, wenn sie es wüssten, - 


(42) Diejenigen, die geduldig ausgeharrt und auf ihren Herrn vertraut haben. 


(43) Und Wir haben vor dir nur Männer ausgesandt, denen Wir Offenbarung eingaben, 
- also fragt die Leute der Erinnerung, wenn ihr es nicht gewusst habt, 


(44) - Mit den klaren Beweisen und den heiligen Schriften, und Wir haben zu dir die 
Erinnerung herabgesandt, damit du den Menschen klarmachst, was zu ihnen 
herabgesandt wurde, und damit sie vielleicht nachdenken. 

(45) Und sind diejenigen sicher, welche die Schlechtigkeiten im Schilde führen, dass 
nicht Allah die Erde mit ihnen versenkt, oder die Strafe zu ihnen kommt, von wo sie 
es nicht gewahr sind, 

(46) Oder Er sie in ihrem Hin und Her ergreift, und sie entziehen sich nicht, 

(47) Oder Er sie ergreift auf furchterregende Weise? Also euer Herr ist ja bestimmt 
gütig, barmherzig. 

(48) Sehen sie nicht auf das, was Allah an Dingen geschaffen hat, sie werfen ihre 
Schatten zur Rechten und Linken, sich niederwerfend vor Allah, und sie ducken 
sich? 

(49) Und vor Allah wirft sich nieder, was in den Himmeln und was auf der Erde ist an 
Getier und die Engel, und sie wähnen sich nicht zu groß, 


(50) Sie fürchten ihren Herrn über ihnen und machen, was ihnen aufgetragen ist. 


(51) Und Allah hat gesprochen: Nehmt euch nicht zwei Götter! Er ist ein ja einziger 
Gott, also vor Mir habt Ehrfurcht! 

(52) Und Sein ist, was in den Himmeln und auf der Erde ist, und Sein ist die Religion, 
fortwährend, und etwas anderes als Allah fürchtet ihr? 


(53) Und was ihr an Gnade habt, so ist es von Allah, dann, wenn der Schaden euch 
angerührt hat, so fleht ihr zu Ihm, 


(54) Dann, wenn Er den Schaden von euch genommen hat, so gibt ein Teil von euch 
ihrem Herrn Mitgötter, 

(55) Damit sie ableugnen, was Wir ihnen gegeben haben, also genießt, so werdet ihr 
Bescheid wissen. 

(56) Und sie geben für das, wovon sie nichts wissen, eine Zuteilung von dem, womit 
Wir sie versorgt haben. Bei Allah, bestimmt werdet ihr gefragt nach dem, was ihr 
euch als Lüge ausgedacht habt. 

(57) Und sie geben Allah Töchter - Preis Ihm! - und für sie, was sie begehren! 


(58) Und wenn einem von ihnen ein Mädchen angekündigt wurde, wird sein Gesicht 
verfinsternd beschattet, und er ist bedrückt, 

(59) Er verbirgt sich vor den Leuten wegen dem Bösen, das ihm angekündigt wurde. 
Ob er es behält trotz Schande oder es im Erdreich vergräbt, - ist es nicht böse, wie 
sie urteilen? 

(60) Für diejenigen, die nicht an das Jenseits glauben, gibt es das Gleichnis des 
Schlechten, und für Allah gibt es das höchste Gleichnis, und Er ist der Mächtige, der 
Weise. 

(61) Und wenn Allah die Menschen für ihr Unrechthandeln herannähme, würde Er auf 
ihr kein Lebewesen übrig lassen, aber Er gibt ihnen Aufschub bis zu einer 
festgesetzten Frist, und wenn ihre Frist gekommen ist, verspäten sie sie nicht eine 
Stunde und gehen nicht voraus. 

(62) Und sie geben Allah, was sie selbst verabscheuen, und ihre Zungen behaupten 
die Lüge, dass für sie das Beste ist. Kein Trugschluss, daß für sie das Feuer ist, und 
dass sie dort belassen werden. 

(63) Bei Allah, Wir haben schon zu den Gemeinschaften vor dir gesandt, und der 
Teufel hat für sie ihre Taten schön gemacht, und er ist heute ihr Schutzfreund, und 
für sie gibt es schmerzende Strafe. 

(64) Und Wir haben die Schrift nur auf dich herabgesandt, damit du ihnen klarmachst, 
worin sie uneinig sind, und als Rechtleitung und Barmherzigkeit für Leute, die 
glauben. 


(65) Und Allah hat vom Himmel Wasser herabgesandt, und Er hat damit die Erde 
belebt, nach ihrem Sterben, hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für Leute, die hören. 


(66) Und für euch ist ja im Vieh bestimmt eine Lehre: Wir geben euch zu trinken von 
dem, was in seinen Bäuchen ist, zwischen Mageninhalt und Blut reine Milch, 
wohlschmeckend für die Trinkenden, 

(67) Und von Früchten der Dattelpalmen und der Traubenstöcke, wovon ihr euch 
Berauschendes und gute Versorgung nehmt. Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für 
Leute, die Verstand haben. 


(68) Und dein Herr hat der Biene eingegeben: Nimm dir von den Felsenbergen Häuser 
und von den Bäumen und von dem, was sie aufbauen, 


(69) Dann iss von all den Früchten und ziehe die gefügten Pfade deines Herrn! Aus 
ihren Bäuchen kommt ein Getränk heraus, verschieden in seinen Farben, in dem 
Heilung für die Menschen ist, hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für Leute, die 
nachdenken. 

(70) Und Allah hat euch geschaffen, dann nimmt Er euch zu Sich, und unter euch ist 
wer zurückgebracht wird zum verächtlichsten Lebensalter, so dass er nach Wissen 
nichts weiß. Allah ist ja wissend, imstande, 

(71) Und Allah hat manche von euch gegenüber anderen begünstigt in der 
Versorgung, und diejenigen, die begünstigt wurden, geben nicht ihre Versorgung 
denen wieder, die in ihrer Hand sind, dass sie darin gleich wären - also bestreiten sie 
Allahs Gnade? 

(72) Und Allah hat euch von euch selbst Gattinnen gegeben, und Er hat euch von 
euren Gattinnen Kinder gegeben und Enkel, und Er hat euch mit den guten Dingen 
versorgt, - und an das Nichtige glauben sie, und an die Gnade Allahs verweigern sie 
den Glauben? 


(73) Und sie dienen anstelle Allahs dem, was ihnen nichts an Versorgung von den 
Himmeln und der Erde zu geben vermag, und sie können nichts? 

(74) Also prägt für Allah keine Gleichnisse, Allah weiß ja, und ihr wisst nicht 
Bescheid. 

(75) Allah macht ein Gleichnis von einem beherrschten Knecht, der nichts vermag, 
und einem, den Wir von Uns aus mit guter Versorgung versorgt haben, und er gibt 
davon aus, insgeheim und wahrnehmbar, - sind sie beide gleich? Das Lob ist Allahs - 
vielmehr wissen die meisten von ihnen es nicht, 

(76) Und Allah macht ein Gleichnis von zwei Männern, einer von beiden ist stumm, er 
vermag nichts, und er ist eine Mühsal für seinen Herrn, wohin immer er ihn wendet, 
er bringt nichts Gutes. Ist er gleich und einer, der die Gerechtigkeit aufträgt, und er 
ist auf richtigem Weg? 

(77) Und Allahs ist das Verborgene der Himmel und der Erde, und die Angelegenheit 
der Stunde ist nur ein flüchtiger Blick, oder sie ist näher, Allah ist ja zu allem 
imstande. 

(78) Und Allah hat euch hervorgebracht aus den Bäuchen eurer Mütter, - ihr wisst 
nichts, - und Er hat euch das Hören und die Blicke und die Herzen gemacht, damit ihr 
vielleicht dankbar seid. 

(79) Sehen sie nicht auf die Vögel, dienstbar, in der Luft des Himmels, nichts hält sie 
außer Allah? Hierin sind bestimmt Zeichen für Leute, die glauben. 


(80) Und Allah hat für euch aus euren Häusern eine Wohnstätte gemacht, und Er hat 
für euch aus den Häuten des Viehs Häuser gemacht, ihr findet sie leicht am Tag 
eures Fortziehens und am Tag eures Haltmachens, und aus seiner Wolle und seinen 
Fellen und seinen Haaren Gebrauchsgüter und Nutznießung für eine Zeitlang. 


(81) Und Allah hat für euch aus dem, was Er geschaffen hat, Schatten gemacht, und 
Er hat für euch aus den Felsenbergen Zufluchtsorte gemacht, und Er hat für euch 
Bekleidungen gemacht, die euch vor der Hitze schützen und Bekleidungen, die euch 
vor eurem Unglück schützen, derart hat Er Seine Gnade an euch erfüllt, damit ihr 
euch vielleicht friedenmachend ergebt. 


(82) Und wenn sie sich abkehren, so obliegt dir das klare Bekanntmachen. 


(83) Sie kennen die Gnade Allahs, dann leugnen sie sie ab, und die meisten von 
ihnen sind Glaubensverweigerer. 

(84) Und am Tag, wenn wir aus jeder Gemeinschaft einen Zeugen erwecken, dann 
wird keine Erlaubnis gegeben für diejenigen, die den Glauben verweigert haben, und 
sie werden nicht nach Umkehr gefragt. 

(85) Und wenn diejenigen, die unrecht tun, die Strafe gesehen haben, so wird sie 
ihnen nicht leichter gemacht, und es wird ihnen nicht nachgesehen. 


(86) Und wenn diejenigen, die Mitgötter gegeben haben, ihre Mitgötter gesehen 
haben, sagen sie: "Unser Herr, diese sind unsere Mitgötter, die wir anstelle Deiner 
angerufen haben', und sie entbieten ihnen das Wort: 'Ihr seid bestimmt Lügner." 


(87) Und sie entbieten Allah an diesem Tag die Friedensbereitschaft, und es geht 
ihnen ab, was sie sich lügnerisch ausgedacht haben. 

(88) Denjenigen, die den Glauben verweigert und abgehalten haben vom Weg Allahs - 
hinzugefügt haben Wir ihnen Strafe über die Strafe, weil sie immer Verderben 
gestiftet haben. 


(89) Und am Tag, wenn Wir aus jeder Gemeinschaft einen Zeugen erwecken gegen 
sie, aus ihnen selber, und Wir bringen dich als Zeugen gegen diese, - und Wir haben 
die Schrift auf dich herabkommen lassen, als Klarmachung für alles und als 
Rechtleitung und Barmherzigkeit und gute Kunde für die friedenmachend Ergebenen. 


(90) Allah trägt ja die Gerechtigkeit auf und das Gute tun und das Geben an die 
Verwandten, und Er untersagt das Abscheuliche und das Verwerfliche und die 
Gewalttätigkeit, Er ermahnt euch, damit ihr euch vielleicht erinnert. 

(91) Und haltet die Abmachung mit Allah, wenn ihr sie getroffen habt, und brecht 
nicht die Eide nach ihrer Bekräftigung, - und ihr habt schon Allah zum 
Verantwortlichen über euch gemacht, Allah weiß ja, was ihr tut. 


(92) Und seid nicht wie diejenige, die ihr Garn auflöst, nachdem es Stärke hatte, in 
Einzelfäden, indem ihr euch eure Eide als Betrügerei zwischen euch nehmt, weil die 
einen mehr sind als die anderen. Allah prüft euch damit, und ganz bestimmt macht Er 
euch klar am Tag der Auferstehung, worin ihr uneinig wart. 


(93) Und wenn Allah wollte, bestimmt hätte Er euch eine einzige Gemeinschaft 
gemacht, aber Er lässt fehlgehen, wen Er will, und Er leitet recht, wen Er will, und 
ganz bestimmt werdet ihr danach gefragt, was ihr getan habt. 


(94) Und nehmt euch nicht eure Eide als Betrügerei zwischen euch, sonst strauchelt 
der Fuß nach seinem festen Stand, und ihr schmeckt das Böse, weil ihr vom Weg 
Allahs abgehalten habt, und für euch gibt es gewaltige Strafe, 


(95) Und erkauft nicht mit der Abmachung mit Allah einen geringen Gegenwert - was 
bei Allah ist, es ist besser für euch, wenn ihr es gewusst hättet. 


(96) Was bei euch ist, geht aus, und was bei Allah ist, bleibt nach, und ganz bestimmt 
vergelten Wir denjenigen, die geduldig ausgeharrt haben, ihre Belohnung für das 
Beste, was sie getan haben. 


(97) Wer rechtschaffen gehandelt hat, Mann oder Frau, und er ist ein Gläubiger, so 
machen Wir ihn ganz bestimmt zu gutem Leben lebendig, und ganz bestimmt 
vergelten Wir ihnen ihre Belohnung für das Beste, was sie getan haben. 


(98) Und wenn du den Koran vorträgst, so nimm Zuflucht bei Allah vor dem 
verdammten Teufel, 


(99) Er hat keine Ermächtigung über diejenigen, die glauben und auf ihren Herrn 
vertrauen, 

(100) Seine Ermächtigung ist über diejenigen, die sich mit ihm befreunden und 
diejenigen, die Ihm Mitgötter geben. 


(101) Und wenn Wir ein Zeichen an die Stelle eines Zeichens ausgewechselt haben - 
und Allah weiß am besten, was Er herabkommen lässt - sagen sie: 'Du denkst es dir 
aus’, - vielmehr wissen die meisten von ihnen nicht Bescheid. 


(102) Sag: Der heilige Geist hat es herabkommen lassen von meinem Herrn gemäß 
der Wahrheit, damit es diejenigen festigt, die glauben, und als Rechtleitung und als 
gute Kunde für die friedenmachend Ergebenen. 


(103) Und Wir haben schon gewusst, dass sie sagen: 'Es lehrt ihn ein 
Menschenwesen!' - Die Sprache desjenigen, zu dem sie hinneigen, ist fremdsprachig, 
und dies ist klare arabische Sprache. 

(104) Diejenigen, die nicht an die Zeichen Allahs glauben, Allah leitet sie nicht recht, 
und für sie gibt es schmerzende Strafe. 

(105) Es denken sich ja diejenigen die Lüge aus, die nicht an die Zeichen Allahs 
glauben, und diese, sie sind die Lügner. 

(106) Wer den Glauben verweigert hat nach seinem Glauben, - außer wer gezwungen 
wurde, und sein Herz hat Ruhe gefunden im Glauben, - aber wer der 
Glaubensverweigerung die Brust weit gemacht hat, so ist auf ihnen Zorn von Allah, 
und für sie gibt es gewaltige Strafe. 


(107) Dies, weil sie das Leben dieser Welt dem Jenseits gegenüber vorgezogen 
haben, und weil Allah das Volk der Glaubensverweigerer nicht rechtleitet. 


(108) Diese sind es, über deren Herzen Allah gesiegelt hat und ihr Gehör und ihre 
Blicke, und diese, sie sind die Achtlosen, 

(109) Kein Trugschluss, dass sie im Jenseits, sie, die Verlierer sind. 

(110) Dann ist dein Herr denjenigen, die ausgewandert sind, nachdem sie verfolgt 
wurden, sich dann ganz eingesetzt und geduldig ausgeharrt haben - dein Herr ist ja 
danach bestimmt verzeihend, barmherzig. 

(111) An einem Tag kommt jede Seele, sie streitet für sich selbst, und jede Seele 
erhält, was sie getan hat, und ihnen wird nicht Unrecht angetan. 


(112) Und Allah hat ein Gleichnis gemacht, einer Ansiedlung, sicher, in Ruhe, ihre 
Versorgung kommt in Fülle zu ihr von jedem Ort, und sie hat den Glauben an die 
Gnaden Allahs verweigert, und Allah ließ sie das Kleid des Hungers und der Furcht 
schmecken wegen dem, was sie fertiggebracht haben, 


(113) Und es war schon zu ihnen ein Gesandter von ihnen gekommen, und sie haben 
ihn der Lüge bezichtigt, also ergriff sie die Strafe, und sie waren Unrechthandelnde. 


(114) Also esst von dem, womit Allah euch versorgt hat an Statthaftem, Gutem, und 
seid dankbar für die Gnade Allahs, wenn ihr Ihm dient. 


(115) Er hat euch das Verendete verboten und das Blut und das Fleisch des 
Schweins und das, wofür anderes als Allah angerufen wurde, und wer gezwungen 
ist, ohne Erstreben und ohne mutwillige Übertretung, so ist Allah ja verzeihend, 
barmherzig. 


(116) Und sagt nicht, worüber eure Zungen die Lüge behaupten: 'Dies ist Statthaftes 
und dies ist Verbotenes', damit ihr euch über Allah die Lüge ausdenkt, - ja, 
denjenigen, die sich über Allah die Lüge ausdenken, ergeht es nicht wohl. 


(117) Eine kleine Nutznießung, und für sie gibt es schmerzende Strafe. 

(118) Und denjenigen, die Juden sind, haben Wir verboten, was Wir dir vorher erzählt 
haben, und nicht Wir haben ihnen Unrecht angetan, sondern sie haben sich selbst 
Unrecht angetan. 

(119) Dann ist dein Herr zu denjenigen, die Böses getan haben im Unwissen, - dann 
sind sie danach reuig umgekehrt und haben es wieder gutgemacht, - dein Herr ist 
danach bestimmt verzeihend, barmherzig. 


(120) Ibrahim war ja eine ganze Gemeinschaft, Allah ergeben, rechtgläubig, und er 
war keiner von den Mitgöttergebenden, 

(121) Dankbar für Seine Gnaden, Er hat ihn sich gewählt, und Er hat ihn rechtgeleitet 
zu einem richtigen Weg, 

(122) Und Wir haben ihm in dieser Welt Gutes gegeben, und er ist im Jenseits 
bestimmt einer von den Rechtschaffenen. 

(123) Dann haben Wir dir eingegeben: Folge der Glaubensgemeinschaft Ibrahims, 
des Rechtgläubigen, er war keiner von den Mitgöttergebenden. 

(124) Der Sabbat wurde für diejenigen gemacht, die über ihn uneinig waren, und dein 
Herr entscheidet bestimmt zwischen ihnen am Tag der Auferstehung, worin sie 
uneinig waren. 


(125) Rufe zum Weg deines Herrn mit der Weisheit und der guten Ermahnung, und 
streite mit ihnen mit dem, was am besten ist, - dein Herr, Er weiß ja am besten, wer 
fehlgeht von Seinem Weg, und Er weiß am besten Bescheid über die Rechtgeleiteten. 


(126) Und wenn ihr bestraft, dann bestraft wieder mit dem Gleichen, was euch 
angetan wurde, und wenn ihr geduldig ausharrt, bestimmt ist es besser für die 
geduldig Ausharrenden. 

(127) Und harre geduldig aus, und dein geduldiges Ausharren ist nur wegen Allah, 
und sei nicht traurig über sie, und sei nicht in Bedrängnis wegen dem, was sie im 
Schilde führen. 

(128) Allah ist ja mit denjenigen, die gottesfürchtig sind und denjenigen, die 
Guthandelnde sind. 


Al-Isra' 17:1-111 


Preis dem, der Seinen Knecht nachts reisen ließ, von der Heiligen Moschee zu der 
weit entfernten Moschee, deren Umgebung Wir gesegnet haben, damit Wir ihn etwas 
sehen lassen von Unseren Zeichen, Er ist ja, Er, der Hörende, der im Blick hat. 


Und Wir haben Musa die Schrift gegeben und haben sie eine Rechtleitung gemacht 
für die Kinder Israils, - nehmt euch nicht anstelle Meiner einen Sachwalter, - 


Als Nachkommenschaft derer, die Wir mit Nuh getragen haben, er war ja ein 
dankbarer Knecht, 


Und Wir haben für die Kinder Israils in der Schrift beschlossen: Ganz bestimmt 
richtet ihr im Land Unheil an, zwei Mal, und ganz bestimmt erhebt ihr euch in großer 
Überheblichkeit! 


Und als die Androhung kam, die erste der beiden, haben Wir gegen euch Unsere 
Knechte geschickt, solche mit fester Kampfkraft, und sie haben euch aufgestöbert 
inmitten der Heimstätten, und die Androhung wurde ausgeführt. 


Hierauf lassen wir euch gegen sie wieder die Oberhand gewinnen (radadnaa lakumu I 
karrata 'alaihim), versorgen euch reichlich mit Vermögen und Söhnen und geben 
euch ein stärkeres Aufgebot (wa-dscha’alnaakum akthara nafieran). 


Wenn ihr Gutes getan habt, habt ihr für euch selbst Gutes getan, und wenn ihr 
Schlechtes getan habt, so ist es dafür. Und als die andere Androhung kam, - damit 
sie euren Angesichtern Schlimmes antun, und damit sie eure Moschee betreten, wie 
sie sie beim ersten Mal betreten haben, und damit sie völlig zugrunde richten, 
worüber sie sich erhoben haben, 

Es kann sein, dass euer Herr euch barmherzig ist, und wenn ihr es wieder tut, tun Wir 
es wieder, und Wir haben die Hölle für die Glaubensverweigerer zum Gefängnis 
gemacht. 

Dieser Koran leitet recht zu dem, was am beständigsten ist und kündet den 
Gläubigen Gutes an, denjenigen, welche rechtschaffen handeln, dass es für sie 
große Belohnung gibt, 

Und dass Wir denjenigen, die nicht an das Jenseits glauben, schmerzende Strafe 
vorbereitet haben. 


Und der Mensch ruft nach dem Bösen wie er nach dem Guten ruft, und der Mensch 
ist voreilig. 


Und Wir haben die Nacht und die Tageszeit zwei Zeichen gemacht, und Wir haben 
das Zeichen der Nacht gelöscht, und Wir haben das Zeichen der Tageszeit sichtbar 
gemacht, damit ihr Gunst von eurem Herrn erstrebt, und damit ihr die Zahl der Jahre 
kennt und die Berechnung, und alles haben Wir eindeutig verdeutlicht. 


Und jedem Menschen haben Wir sein Omen auferlegt auf seinen Nacken, und Wir 
bringen für ihn am Tag der Auferstehung eine Schrift hervor, er findet sie 
aufgeschlagen vor: 


Trage deine Schrift vor, du selbst genügst heute gegen dich als Berechnender! 


Wer rechtgeleitet wurde, der ist für sich selber rechtgeleitet, und wer fehlgegangen 
ist, der geht gegen sich fehl, und es trägt keine Beladene die Last einer anderen, und 
Wir strafen nicht, bis Wir einen Gesandten geschickt haben. 


Und wenn Wir gewollt haben, dass Wir eine Ansiedlung vernichten, haben Wir ihre 
üppig Ausgestatteten angewiesen, und sie haben dort gefrevelt, und das Wort ihr 
gegenüber wurde wahr, und Wir haben sie gänzlich vernichtend zerstört. 


Und wie viele von den Generationen haben Wir vernichtet nach Nuh? Und es genügt 
dein Herr, die Sünden Seiner Knechte zu kennen, zu überblicken. 

Wer das davoneilende Leben mochte, dem haben Wir eilig darin gegeben, was Wir 
wollen, für wen Wir möchten, - dann haben Wir für ihn die Hölle gemacht, er brennt 
dort, blamiert, verjagt, 

Und wer das Jenseits mochte und sich dementsprechend darum bemühte, und er ist 
ein Gläubiger, also diese, - ihr Bemühen wird gedankt. 

Alle versehen Wir, diese und diese, mit der Gabe deines Herrn, und die Gabe deines 
Herrn ist nicht eingeschränkt. 

Sieh, wie Wir manche von ihnen gegenüber anderen begünstigt haben, und bestimmt 
ist das Jenseits größer an Rängen und größer an Begünstigung. 

Mache nicht zusammen mit Allah einen anderen Gott, - so sitzt du dann da, blamiert, 
im Stich gelassen. 

Und dein Herr hat beschlossen, dass ihr niemandem dient außer Ihm, und den Eltern 
Gutes zu tun. Wenn einer von beiden oder sie alle beide bei dir das Alter erreichen, 
so sage nicht zu ihnen beiden "Hmh!" und schelte sie nicht, und sage ihnen ein 
ehrendes Wort, 

Und senke für sie beide den Arm der Duldsamkeit aus Barmherzigkeit und sag: 'Mein 
Herr, erbarme dich ihrer beider, wie sie beide mich aufgezogen haben als kleines 
Kind.' 

Euer Herr weiß am besten, was ihr in euch habt. Wenn ihr Rechtschaffene seid, dann 
ist Er ja immer zu den stets Umkehrenden verzeihend. 

Und gib dem Verwandten sein Recht und dem Armen und dem "Sohn des Weges" 
und gib nicht unmäßig aus, 

Die unmäßig Ausgebenden sind ja die Brüder des Teufels, und der Teufel ist seinem 
Herrn dankverweigernd. 


(28) Und wenn du dich von ihnen abwendest im Streben nach der Barmherzigkeit von 
deinem Herrn, auf die du hoffst, so sage zu ihnen ein erleichterndes Wort, 


Und mache nicht deine Hand wie an deinen Nacken gefesselt und weite sie nicht 
jedes Mal aus, und du sitzt dann da, getadelt, bloßgestellt. 

Dein Herr weitet die Versorgung aus, wem Er will, und Er misst sie ab, Er ist ja über 
Seine Knechte kundig, hat sie im Blick, 

Und tötet nicht eure Kinder aus Angst vor Mittellosigkeit, - Wir versorgen sie und 
euch! Ihre Tötung ist ja eine große Überschreitung. 

Und kommt nicht dem Ehebruch nahe, er ist ja eine Abscheulichkeit und ein 
schlechter Weg. 


Und tötet keine Seele, die Allah verboten hat, außer gemäß dem Recht, und wer 
unrechterweise getötet wurde, so haben Wir schon seinem Erben Ermächtigung 
gegeben, und er soll nicht maßlos sein im Töten, ihm wird ja geholfen. 


Und kommt nicht den Vermögensgütern der Waise nahe, außer mit dem, was besser 
ist, bis sie ihre Reife erreicht, und haltet die Abmachung, nach der Abmachung ja 
wird gefragt. 

Und gebt das volle Maß, wenn ihr zumesst, und wiegt mit der richtigen Waage, dies 
ist besser, und das beste Ergebnis. 

Und komme nicht dem nahe, wovon du kein Wissen hast, das Hören und das Blicken 
und das Herz, nach all diesen wird gefragt. 

Und schreite nicht auf der Erde im Übermut umher, sicher durchbohrst du ja die Erde 
nicht, und sicher erreichst du nicht die Felsenberge an Höhe. 

Dies ist etwas von dem, was dein Herr dir eingegeben hat von der Weisheit, also 
mache nicht zusammen mit Allah einen anderen Gott, - so wirst du in die Hölle 
geworfen, getadelt, verjagt. 

Also euch hat euer Herr die Söhne ausgesucht und Sich von den Engeln weibliche 
Wesen genommen? Ihr sagt ja bestimmt ein gewaltiges Wort. 

Und bestimmt haben Wir schon in diesem Koran abgewechselt, damit sie sich 
erinnern, und es fügt ihnen nur Abneigung hinzu. 

Sag: Wenn es zusammen mit Ihm Götter gäbe, wie sie sagen, so würden sie 
bestimmt zu dem mit dem Thron einen Weg erstreben. 


Preis Ihm, und Er ist erhaben über das, was sie in großer Überheblichkeit sagen. 


Es preisen Ihn die sieben Himmel und die Erde, und wer in ihnen ist. Es gibt nichts, 
außer es preist Sein Lob, aber ihr versteht ihr Preisen nicht, Er ist ja immer milde, 
verzeihend. 

Und wenn du den Koran vorgetragen hast, haben Wir zwischen dir und zwischen 
denjenigen, die nicht an das Jenseits glauben, eine unsichtbare Abtrennung 
gemacht, 

Und Wir haben über ihre Herzen Hüllen gelegt, dass sie ihn nicht verstehen, und in 
ihre Ohren Schwerhörigkeit, und wenn du deinen Herrn im Koran als einzig nennst, 
kehren sie ihre Rücken in Abneigung. 

Wir wissen am besten, weswegen sie zuhören, wenn sie dir zuhören, und wenn sie 
heimlich miteinander sprechen, wenn die Unrechthandelnden sagen: 'Ihr folgt nur 
einem verzauberten Mann." 

Sieh, wie sie für dich Gleichnisse gemacht haben, und sie sind fehlgegangen, und sie 
können keinen Weg finden. 

Und sie haben gesagt: "Wenn wir Knochen sind und Zerfallenes, werden wir wirklich 
als neue Schöpfung auferweckt?' 

Oder etwas Geschaffenes, das größer ist in euren Gemütern, so werden sie sagen: 
'Wer bringt uns zurück?" Sag: Der euch das erste Mal hervorgebracht hat!, und sie 
werden ihre Köpfe über dich schütteln und sagen: "Wann ist es?' Sag: Es kann sein, 
dass es bald ist! 

Am Tag, wenn Er euch ruft, und ihr antwortet mit Seinem Lob, und ihr meint, dass ihr 
nur ein wenig verweilt habt. 


Und sage zu Meinen Knechten, sie sollen sagen, was besser ist. Der Teufel stachelt 
ja an zwischen ihnen, der Teufel ist ja für den Menschen ein klarer Feind. 


Euer Herr kennt euch am besten, wenn Er will, ist Er euch barmherzig oder, wenn Er 
will, straft Er euch, und Wir haben dich nicht gesandt als Sachwalter über sie. 


Und dein Herr weiß am besten, wer in den Himmeln und auf der Erde ist, und Wir 
haben manche der Propheten gegenüber anderen begünstigt, und Wir haben Dawud 
eine heilige Schrift gegeben. 


Sag: Ruft diejenigen, die ihr behauptet habt, anstelle Seiner - und sie haben keine 
Macht zum Wegnehmen des Schadens von euch und nicht zur Änderung. 


Diese, zu denen sie rufen, sie erstreben die Verbindung zu ihrem Herrn, welcher von 
ihnen am nächsten ist, und sie hoffen auf Seine Barmherzigkeit, und sie fürchten 
Seine Strafe. Vor der Strafe deines Herrn ist ja auf der Hut zu sein. 


Und es gibt keine Ansiedlung, außer Wir zerstören sie vor dem Tag der Auferstehung, 
oder Wir strafen sie mit schwerer Strafe. Dies ist in der Schrift niedergeschrieben. 


Und es hindert Uns nichts, dass Wir die Zeichen gesandt hätten, außer dass die 
Früheren sie geleugnet haben, und Wir haben Thamud die Kamelstute gegeben - 
deutlich zu erblicken - und sie haben ihr Unrecht angetan, und Wir senden die 
Zeichen nicht, außer zum Furchterwecken. 


Und als Wir dir gesagt haben: Dein Herr erfasst die Menschen!, - und Wir haben das 
Traumgesicht, das Wir dich sehen ließen, nur als Versuchung für die Menschen 
gemacht, und den verfluchten Baum im Koran, und Wir erwecken Furcht in ihnen, 
und es fügt ihnen nichts hinzu außer großer Auflehnung. 


Und als Wir zu den Engeln sprachen: Werft euch nieder vor Adam!, da warfen sie 
sich nieder außer Iblis, er sagte: 'Ich werfe mich nieder vor dem, den Du aus Lehm 
geschaffen hast?" 

Er sagte: "Hast Du Dir diesen angesehen, den Du mehr als mich geehrt hast? Wenn 
Du mir Aufschub gibst bis zum Tag der Auferstehung, ganz bestimmt überwältige ich 
seine Nachkommenschaft, außer wenigen." 

Er sprach: Geh, und wer dir folgt von ihnen, so ist ja die Hölle eure Vergeltung, 
völlige Vergeltung, 

Und versuche, aufzuhetzen, wen du kannst von ihnen, mit deiner Stimme, und bringe 
auf gegen sie deine Pferde und dein Fußvolk, und sei ihr Teilhaber an ihren 
Vermögensgütern und ihren Kindern und mache ihnen Versprechungen - und der 
Teufel verspricht ihnen nur Trug. 

Ja, Meine Knechte, - über sie hast du keine Ermächtigung, und dein Herr genügt als 
Sachwalter. 

Euer Herr ist es, der für euch die Schiffe auf dem Meer dahintreibt, damit ihr von 
Seiner Gunst erstrebt, Er ist euch ja barmherzig. 

Und wenn euch der Schaden angerührt hat auf dem Meer, lässt euch im Stich, zu 
wem ihr ruft, außer Ihm, und wenn Er euch an das Land gerettet hat, wendet ihr euch 
ab, und der Mensch ist dankverweigernd. 


Und ihr seid sicher davor, dass Er nicht eine Seite des Landes mit euch versinken 
lässt oder über euch einen Sturm schickt? Dann findet ihr für euch keinen 
Sachwalter. 


Oder seid ihr sicher davor, dass Er euch nicht ein andermal auf es zurückbringt und 
über euch einen Orkan vom Wind sendet und euch ertränkt, weil ihr den Glauben 
verweigert habt? Dann findet ihr für euch gegen Uns dafür keinen Verfolger. 


Und Wir haben schon die Kinder Adams geehrt, und Wir haben sie getragen auf dem 
Land und dem Meer, und Wir haben sie mit den guten Dingen versorgt, und Wir 
haben sie gegenüber vielen von denjenigen, die Wir geschaffen haben, eindeutig 
begünstigt. 

An einem Tag rufen Wir jede Menschenschar mit ihrem Vorsteher, und wem seine 
Schrift in seine Rechte gegeben wurde, so lesen diese ihre Schrift, und es wird ihnen 
nicht ein Fädchen Unrecht angetan. 


Und wer hier blind ist, der ist im Jenseits blind und ganz fehlgegangen vom Weg. 


Und fast hätten sie dich bestimmt abwendig gemacht von dem, was Wir dir offenbart 
haben, damit du dir etwas anderes gegen Uns ausdenkst, und dann hätten sie dich 
bestimmt zum innigen Freund genommen. 

Und wenn Wir dich nicht gefestigt hätten, fast hättest du dich ein wenig auf sie 
gestützt, 


So hätten Wir dich bestimmt das Doppelte des Lebens und das Doppelte des 
Sterbens kosten lassen, dann findest du für dich gegen Uns keinen Helfer. 


Und fast hätten sie dich bestimmt aus dem Land zu hetzen versucht, damit sie dich 
daraus vertreiben, und dann würden sie bestimmt nach dir dort nur kurz verweilen, 


In der Weise derjenigen, die Wir schon vor dir gesandt hatten von Unseren 
Gesandten, und du findest in Unserer Weise keine Änderung. 

Richte das Gebet ein beim Sinken der Sonne bis zum Dunkel der Nacht und die 
Koranlesung der Morgendämmerung, - die Koranlesung der Morgendämmerung wird 
ja bezeugt, - 

Und von der Nacht, - so halte mit ihm Nachtwache, zusätzlich für dich. Es kann sein, 
dass dein Herr dich zu einem lobreichen Standort auferweckt. 


Und sag: Mein Herr, lass mich wahrhaften Eingang nehmen und lass mich 
wahrhaften Ausgang nehmen und gib mir von Dir aus helfende Ermächtigung! 


Und sag: Das Wahre ist gekommen, und das Nichtige ist vergangen, das Nichtige ist 
ja vergänglich. 

Und Wir offenbaren vom Koran was Heilung ist und Barmherzigkeit für die 
Gläubigen, und es fügt den Unrechthandelnden nichts hinzu außer Verlust. 

Und wenn Wir dem Menschen eine Wohltat erweisen, wendet er sich ab und hält sich 
abseits, und wenn ihn das Böse anrührt, ist er hoffnungslos. 

Sag: Jeder handelt nach seiner Weise, und euer Herr weiß genau, wer mehr 
rechtgeleiteten Weges ist. 

Und sie fragen dich nach dem Geist. Sag: Der Geist ist etwas vom Befehl Meines 
Herrn, und euch wurde vom Wissen nur wenig gegeben! 


Und wenn Wir wollten, ganz bestimmt könnten Wir weggehen mit dem, was Wir dir 
offenbart haben, dann findest du für dich dafür gegen Uns keinen Sachwalter, 


Außer Barmherzigkeit von deinem Herrn, Seine Gunst zu dir ist ja groß. 

Sag: Wenn sich die Menschheit und die Dschinn dazu zusammentäten, dass sie 
etwas diesem Koran Gleiches brächten, - sie bringen nicht etwas ihm Gleiches, und 
wenn die einen von ihnen den anderen Beistand gäben. 

Und Wir haben schon für die Menschen in diesem Koran von jedem Gleichnis 
abgewechselt, und die meisten Menschen weigern sich nur als 
Glaubensverweigernde. 

Und sie sagen: "Sicher glauben wir nicht an dich, bis du für uns aus der Erde einen 
Born hervorbrechen lässt, 

daraus die Gewässer voll hervorbrechen, 

Oder du lässt den Himmel, wie du vorgegeben hast, in Bruchstücken auf uns 
herabfallen, oder du kommst mit Allah und den Engeln deutlich sichtbar, 

Oder du hast ein Haus aus Goldschmuck, oder du steigst hoch in den Himmel hinauf, 
und sicher glauben wir nicht an dein Hochsteigen, bis du auf uns eine Schrift 
herabkommen lässt, die wir lesen.' Sag: Preis meinem Herrn, bin ich etwas außer 
einem Menschenwesen, einem Gesandten? 

Und nichts hindert die Menschen, dass sie glauben, wenn die Rechtleitung zu ihnen 
gekommen ist, außer dass sie sagen: "Hat Allah ein Menschenwesen als Gesandten 
geschickt?" 


Sag: Wenn auf der Erde Engel in voller Ruhe einherschreiten würden, bestimmt 
hätten Wir auf sie vom Himmel einen Engel als Gesandten herabgesandt! 


Sag: Allah genügt als Zeuge zwischen mir und zwischen euch, Er ist ja über Seine 
Knechte kundig, hat sie im Blick! 

Und wen Allah rechtleitet, so ist er der Rechtgeleitete, und wen Er fehlgehen lässt, so 
findest du sicher für sie keine Schutzfreunde außer Ihm, und Wir bringen sie am Tag 
der Auferstehung zusammen auf ihren Gesichtern, blind und stumm und taub, ihre 
Bleibe ist die Hölle, immer wenn sie erlöscht, fügen Wir ihnen lodernde Flammen 
hinzu. 


Dies ist ihre Vergeltung, weil sie den Glauben an Unsere Zeichen verweigert haben 
und gesagt haben: "Wenn wir Knochen sind und Zerfallenes, werden wir wirklich als 
neue Schöpfung auferweckt?' 

Sehen sie nicht, dass Allah, der die Himmel und die Erde geschaffen hat, imstande 
ist, dass Er ihnen Gleiches erschafft? Und er hat für sie eine Frist gemacht, kein 
Zweifel daran, und die Unrechthandelnden weigern sich nur als 
Glaubensverweigernde. 

Sag: Wenn ihr Macht hättet über die Schätze der Barmherzigkeit meines Herrn, da 
würdet ihr sie bestimmt festhalten aus Furcht vor dem Ausgeben, und der Mensch ist 
knickrig. 

Und bestimmt haben Wir schon Musa neun klar beweisende Zeichen gegeben, also 
frage die Kinder Israils, als er zu ihnen kam und Pharao zu ihm sagte: 'Ich halte dich 
ja ganz bestimmt, Musa, für verzaubert. 


Er sagte: 'Du hast schon gewusst, dass diese nur der Herr der Himmel und der Erde 
herabgesandt hat als anschauliche Beweise, und ich halte dich ganz bestimmt, 
Pharao, für untergegangen.' 

Und er wollte, dass er sie aus dem Land zu hetzen versucht, und Wir haben ihn 
ertränkt und wer mit ihm war, allesamt. 


Und Wir sprachen danach zu den Kindern Israils: Bewohnt das Land, und wenn das 
Versprechen des Jenseits gekommen ist, bringen Wir euch dicht gedrängt! 


Und mit der Wahrheit haben Wir ihn herabgesandt, und mit der Wahrheit ist er 
herabgekommen, und Wir haben dich nur gesandt als Überbringer guter Kunde und 
als Warner, 


Und einen Koran, den Wir unterteilt haben, damit du ihn den Menschen vorträgst auf 
bedächtige Weise, und Wir haben ihn als Offenbarung herabgesandt. 


Sag: Glaubt daran oder glaubt nicht, diejenigen, denen vorher das Wissen gegeben 
wurde, wenn er ihnen verlesen wird, fallen sie auf ihre Angesichter nieder, in 
Niederwerfung, 

Und sie sagen: 'Preis unserem Herrn, das Versprechen unseres Herrn ist bestimmt 
erfüllt‘, 


Und sie fallen auf ihre Angesichter nieder, sie weinen, und er vermehrt ihre Demut. 


Sag: Ruft Allah oder ruft den Allerbarmer, wie immer ihr ruft, Sein sind die schönsten 
Namen. Und sei nicht laut vernehmbar in deinem Gebet und sei nicht leiser Stimme 
dabei, und erstrebe dazwischen einen Weg, 

Und sag: Das Lob ist Allahs, der Sich keinen Sohn genommen hat, und der keinen 
Mitgott hat in der Herrschaft, und der keinen Schutzfreund hat vor der Herabsetzung, 
und rühme Seine Größe! 


Al-Kahf 18:1-110 

(1) Das Lob ist Allahs, der auf Seinen Knecht die Schrift herabgesandt hat und sie 
nicht krumm gemacht hat, 

(2) Geradstehend, damit sie warnt vor schwerem Unglück von Ihm aus, und sie den 
Gläubigen ankündet, welche rechtschaffen handeln, dass es für sie gute Belohnung 
gibt, 

3) Sie bleiben dort, für immer, 

(4) Und diejenigen warnt, die sagen: "Allah hat Sich einen Sohn genommen." 

(5) Sie haben darüber kein Wissen und nicht ihre Väter. Ein großes Wort, das aus 
ihren Mündern herauskommt. Sie sagen nur eine Lüge. 

(6) Also vielleicht bringst du dich verzweifelnd um, auf ihren Spuren, wenn sie nicht 
an diesen Bericht glauben, aus Kummer! 

(7) Wir haben ja, was auf der Erde ist, als Schmuck für sie gemacht, damit Wir sie 
prüfen, welcher von ihnen am besten handelt, 

(9) Oder hast du damit gerechnet, dass die Gefährten der Höhle und der Inschrift zu 
Unseren wundersamen Zeichen gehören? 

(10) Als die jungen Männer sich nach der Höhle begaben und sagten: "Unser Herr, gib 
uns von Dir aus Barmherzigkeit und verfüge uns in unserer Angelegenheit rechtes 
Befolgen.' 

(11) Da schlugen Wir auf ihre Ohren, in der Höhle, für eine Anzahl Jahre, 

(12) Dann haben Wir sie auferweckt, damit Wir wissen, welche der beiden 
Gruppierungen eher errechnet, welche Zwischenzeit sie verweilt hatten. 

(13) Wir erzählen dir ihre Nachricht gemäß der Wahrheit: Sie waren ja junge Männer, 
sie haben an ihren Herrn geglaubt, und Wir haben ihnen mehr an Rechtleitung 
gegeben, 


(14) Und Wir haben ihre Herzen fest verbunden, als sie aufstanden und sagten: 
‘Unser Herr ist der Herr der Himmel und der Erde. Wir rufen sicher nicht anstelle 
Seiner zu einem Gott, bestimmt hätten Wir dann Abweichendes gesagt. 


(15) Diese, unser Volk, sie haben sich anstelle Seiner Götter genommen, warum 
kommen sie nicht mit einer klarbewiesenen Ermächtigung über sie? Und wer hat 
mehr Unrecht als wer sich über Allah eine Lüge ausdenkt? 

(16) Und wenn ihr euch zurückgezogen habt von ihnen und dem sie außer Allah 
dienen, dann begebt euch zur Höhle, euer Herr entfaltet für euch etwas von Seiner 
Barmherzigkeit und verfügt in eurer Angelegenheit Geleit.' 


(17) Und du siehst die Sonne, wenn sie aufging, sich wegneigen von ihrer Höhle auf 
der Rechten, und wenn sie unterging, an ihnen vorbeigehen auf der Linken, und sie 
waren im Zwischenraum davon. Dies ist etwas von den Zeichen Allahs. Wen Allah 
rechtleitet, so ist er der Rechtgeleitete, und wen Er fehlgehen lässt, so findest du 
sicher nicht für ihn einen rechtführenden Schutzfreund. 


(18) Und du hättest damit gerechnet, sie sind wach, und sie schliefen, und Wir 
wendeten sie zur Rechten und zur Linken, und ihr Hund mit seinen beiden 
Vorderbeinen ausgestreckt an der Schwelle. Wenn du sie erblickt hättest, hättest du 
dich bestimmt von ihnen zur Flucht gekehrt und wärest bestimmt von Schrecken vor 
ihnen erfüllt gewesen. 


(19) Und derart haben Wir sie auferweckt, damit sie einander fragen, unter sich. Einer 
von ihnen sagte: 'Wie lange habt ihr verweilt?" Sie sagten: 'Wir haben einen Tag 
verweilt oder einen Teil eines Tages.' Sie sagten: "Euer Herr weiß am besten, wie 
lange ihr verweilt habt, also schickt einen von euch mit diesem eurem Silbergeld zur 
Stadt, und er soll schauen, welche Speise am reinsten ist, und er soll euch 
Versorgung davon bringen, und er soll feingesinnt sein und bestimmt nicht einen 
von euch gewahr werden lassen. 


(20) Sie, wenn sie von euch Kenntnis haben, steinigen sie euch oder bringen euch 
zurück in ihre Glaubensgemeinschaft, und dann ergeht es euch sicher nicht mehr 
wohl, niemals." 

(21) Und derart haben Wir es ihnen aufgedeckt, damit sie wissen, dass das 
Versprechen Allahs wahr ist, und dass an der Stunde kein Zweifel ist. Als sie 
miteinander über ihre Angelegenheit zankten, da sagten sie: 'Baut über ihnen ein 
Gebäude, ihr Herr weiß am besten über sie Bescheid.' Es sagten diejenigen, welche 
die Oberhand über ihre Angelegenheit gewannen: "Ganz bestimmt errichten wir uns 
über ihnen eine Moschee.' 

(22) Sie werden sagen: 'Es sind drei, ihr vierter ihr Hund', und sie sagen: 'Es sind 
fünf, ihr sechster ihr Hund', als Vermutung über das Verborgene, und sie sagen: 
"Sieben, ihr achter ihr Hund.' Sag: Mein Herr kennt am besten ihre Zahl, nur wenige 
kennen sie. Also disputiere über sie nur in einsichtigem Disput, und suche über sie 
von nicht einem von ihnen Aufschluss. 

(24) Außer: "Wenn Allah will‘, und erinnere dich an deinen Herrn, wenn du vergessen 
hast und sag: Es kann sein, dass mein Herr mich zu etwas rechtleitet, näher als 
dieses an rechter Führung! 

(25) Und sie verweilten in ihrer Höhle dreihundert Jahre und neun dazu. 


(26) Sag: Allah weiß am besten, wie lange sie verweilten, Sein ist das Verborgene der 
Himmel und der Erde - wie Er überblickt, und wie Er hört! Es gibt für sie anstelle 
Seiner keinen Schutzfreund, und Er lässt an Seiner Herrschaft nicht einen teilhaben. 


(27) Und verlies, was dir offenbart wurde von der Schrift deines Herrn, es gibt kein 
Wechseln Seiner Worte, und sicher findest du anstelle Seiner kein Asyl, 


(28) Und harre du selbst geduldig aus mit denjenigen, die ihren Herrn anrufen, 
frühmorgens und am Abend, - sie möchten Sein Antlitz, - und gehe nicht vorbei mit 
deinen Augen an ihnen weil du das Schöne des Lebens dieser Welt möchtest, und 
gehorche nicht dem, dessen Herz Wir achtlos des Gedenkens an Uns gemacht haben 
und der seiner eigenen Laune folgt, und dessen Angelegenheit hemmungslos ist. 


(29) Und sag: Die Wahrheit ist von eurem Herrn, also wer will, so soll er glauben, und 
wer will, so soll er den Glauben verweigern, Wir haben ja für die Unrechthandelnden 
ein Feuer vorbereitet, dessen Zeltdach sie erfasst, und wenn sie nach Regen 
verlangen, werden sie reichlich beregnet mit Wasser wie geschmolzenes Metall, es 
röstet die Gesichter, ganz elend ist das Getränk, und wie schlecht ein Anlehnplatz. 


(30) Diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln - Wir lassen ja nicht die 
Belohnung dessen verlorengehen, der aufs Beste handelt. 


(31) Diese, für sie sind die Gärten Edens, Gewässer fließen unter ihnen, sie werden 
dort geschmückt mit Armbändern aus Gold, und sie werden bekleidet mit grünen 
Gewändern aus Seidenbrokat und schwerem Brokat, angelehnt dort auf den 
geschmückten Ruhebetten - wie gnadenreich ist der Lohn, und wie schön ein 
Anlehnplatz! 

(32) Und gib ihnen als Gleichnis zwei Männer, Wir haben einem von beiden zwei 
Gärten gegeben mit Traubenstöcken, und Wir haben sie beide mit Palmen eingefasst 
und haben zwischen beide Saat gegeben. 


(33) Alle beide Gärten gaben ihre Speisefrucht und haben nichts davon unrecht 
zurückgehalten, und Wir haben inmitten beider ein Gewässer hervorsprudeln lassen, 


(34) Und er hatte Früchte. Da sagte er zu seinem Gefährten, und er war mit ihm im 
Gespräch: 'Ich habe mehr als du an Vermögensgut und bin mächtiger an Leuten." 


(35) Und er ging in seinen Garten, und er hatte sich selbst Unrecht angetan, er sagte: 
‘Ich denke nicht, dass dieses jemals vergeht, 

(36) Und ich glaube nicht, dass die Stunde kommt, und wenn ich wirklich 
zurückgebracht werde zu meinem Herrn, ganz bestimmt finde ich Besseres als dies 
zu endgültigem Geschick." 

(37) Sein Gefährte sagte zu ihm, und er war mit ihm im Gespräch: 'Leugnest du den, 
der dich aus Erdreich erschaffen hat, dann aus einem Samentropfen und dann dich 
als Mann herangebildet hat? 


(38) Aber Er ist Allah, mein Herr, und ich gebe meinem Herrn nicht einen als Mitgott, 


(39) Und wenn du, als du in deinen Garten gegangen bist, gesagt hättest: "Was Allah 
will, es gibt keine Kraft außer bei Allah!', wenn du siehst, dass ich weniger als du an 
Vermögensgut und Kindern habe, 

(40) So kann es sein, dass mein Herr mir einen besseren als deinen Garten gibt, und 
auf ihn eine Abrechnung vom Himmel sendet, und eines Morgens ist er glatter 
Boden, 

(41) Oder eines Morgens ist sein Wasser versiegt, und sicher kannst du es nicht 
mehr finden." 

(42) Und seine Frucht wurde erfasst, und als es Morgen wurde, dreht er seine 
Handflächen um wegen dem, was er dort ausgegeben hatte, und es ist alles 
verwüstet bis auf seine Dachbalken, und er sagt: "Wehe mir, hätte ich doch nie 
meinem Herrn etwas als Mitgott gegeben." 


nicht helfen. 
besten an Resultat. 


(45) Und gib ihnen das Gleichnis des Lebens dieser Welt: Wie Wasser ist es, Wir 
haben es vom Himmel herabgesandt, und es werden die Pflanzen der Erde damit 
zusammengetan, und eines Morgens sind sie Spreu, es verweht sie der Wind, und 
Allah ist zu allem imstande. 

(46) Das Vermögensgut und die Kinder sind Verschönerung des Lebens dieser Welt, 
und die nachbleibenden rechtschaffenen Handlungen sind besser bei deinem Herrn 
an Lohn und besser an Hoffnung. 


(47) Und am Tag, an dem Wir die Felsenberge wegbewegen, und du siehst die Erde 
erscheinen, und Wir bringen sie zusammen, und Wir lassen nicht einen von ihnen 
aus, 


(48) Und sie werden gegenüber deinem Herrn aufgestellt in Reihe: Ihr seid schon zu 
Uns gekommen, wie Wir euch erschaffen haben beim ersten Mal, - vielmehr habt ihr 
vorgegeben, dass Wir für euch sicher keine verabredete Zeit gesetzt hätten! 


(49) Und die Schrift wird aufgelegt, und du siehst die Verbrecher erschreckt von dem, 
was in ihr ist, und sie sagen: 'Wehe uns, was ist mit dieser Schrift? Sie lässt nichts 
Kleines aus und nichts Großes, ohne es anzurechnen." Und sie finden, was sie getan 
haben, gegenwärtig, und dein Herr tut nicht einem Unrecht an. 


(50) Und als Wir zu den Engeln sprachen: Werft euch nieder vor Adam!, da warfen sie 
sich nieder außer Iblis, er war einer von den Dschinn, und er frevelte gegen den 
Befehl seines Herrn, - also nehmt ihr euch ihn und seine Nachkommenschaft als 
Schutzfreunde anstelle Meiner, und sie sind euch Feinde? Ganz elend ist für die 
Unrechthandelnden der Tausch! 

(51) Ich habe sie nicht zu Zeugen der Schöpfung der Himmel und der Erde gemacht 
und nicht der Schöpfung ihrer selbst, und Ich habe nicht Fehlgehenlassende als 
Beistand genommen. 

(52) Und an einem Tag spricht Er: Ruft Meine Mitgötter, die ihr vorgegeben habt! Da 
rufen sie sie, doch sie werden ihnen niemals antworten, und Wir haben zwischen sie 
einen Ort des Zugrundegehens gemacht. 

(53) Und die Verbrecher sehen das Feuer, und sie meinen, dass sie in es hineinfallen, 
und sie finden davor kein Wegwenden. 

(54) Und Wir haben schon in diesem Koran für die Menschen von jedem Gleichnis 
abgewechselt, und der Mensch streitet am meisten von allem, 

(55) Und nichts hindert die Menschen, dass sie glauben, wenn die Rechtleitung zu 
ihnen gekommen ist, und sie ihren Herrn um Verzeihung bitten, - außer dass der 
Brauch der Früheren über sie kommt, oder dass die Strafe augenscheinlich vor sie 
kommt. 


(56) Und Wir haben die Entsandten nicht gesandt, außer als Überbringer guter Kunde 
und Warner, und es streiten diejenigen, die den Glauben verweigern, mit dem 
Nichtigen, damit sie dadurch die Wahrheit entkräften, und sie nehmen sich Meine 
Zeichen und wovor sie gewarnt werden als Spott. 


(57) Und wer handelt unrechter als einer, der an die Zeichen seines Herrn erinnert 
wurde, und er wendet sich davon ab und vergisst, was seine Hände vorausgeschickt 
haben? Wir haben ja über ihre Herzen Hüllen gelegt, dass sie ihn nicht verstehen, 
und in ihre Ohren Schwerhörigkeit, und wenn du sie zur Rechtleitung rufst, sicher 
werden sie dann doch nicht rechtgeleitet, niemals. 


(58) Und dein Herr ist der Verzeihende, voller Barmherzigkeit. Wenn Er sie für das 
herannähme, was sie erworben haben, bestimmt würde die Strafe ganz schnell über 
sie kommen, - vielmehr gibt es für sie einen Termin, sicher finden sie vor Ihm keinen 
Fluchtort. 

(59) Und diese Ansiedlungen, Wir haben sie vernichtet, als sie unrecht handelten, 
und Wir haben für ihre Vernichtung einen Termin gemacht. 


(60) Und als Musa zu seinem Burschen sagte: 'Ich gebe nicht auf, bis ich den Ort des 
Zusammenkommens der beiden Meere erreiche, oder ich gehe eine lange Zeit fort.' 


(61) Und als sie den Ort des Zusammenkommens zwischen beiden erreichten, 
vergaßen sie ihren Fisch, und er nahm sich seinen Weg ins Meer, davon. 


(62) Und als sie vorbeigezogen waren, sagte er zu seinem Burschen: 'Gib uns unsere 
Morgenmahlzeit, Wir sind schon durch dieser unserer Reise Anstrengung getroffen." 


(63) Er sagte: "Hast du gesehen, als wir uns zu dem Felsen begaben, da habe ich den 
Fisch vergessen, und nur der Teufel hat ihn mich vergessen lassen, dass ich mich 
nicht an ihn erinnerte, und er nahm sich seinen Weg ins Meer, wundersam.' 


(64) Er sagte: "Dies ist es, wonach wir gestrebt haben", und so kehrten sie auf ihren 
Spuren folgend wieder zurück, 

(65) Und sie trafen einen Knecht von Unseren Knechten, Wir hatten ihm 
Barmherzigkeit von Uns her gegeben, und Wir hatten ihn Wissen von Uns aus 
gelehrt. 

(66) Musa sagte zu ihm: "Folge ich dir, damit du mich etwas lehrst von dem, was dir 
gelehrt wurde als rechtes Handeln?" 

(67) Er sagte: "Du kannst sicher nicht mit mir geduldig ausharren, 


(68) Und wie harrst du geduldig aus bei dem, was du an Kenntnis nicht erfasst?" 


(69) Er sagte: 'Du wirst mich, wenn Allah will, als geduldig Ausharrenden finden, und 
ich widersetze mich nicht deinem Befehl.' 

(70) Er sagte: "Wenn du mir also folgst, so frage mich nach nichts, bis ich dir etwas 
davon berichte." 

(71) Also machten sie sich auf, bis, als sie beide das Boot bestiegen hatten, er ein 
Loch in es machte. Er sagte: 'Hast du ein Loch in es gemacht, damit du seine Leute 
ertränkst? Du hast schon eine entsetzliche Sache getan." 

(72) Er sagte: "Habe ich nicht gesagt, du kannst sicher nicht bei mir geduldig 
ausharren?' 

(73) Er sagte: "Nimm mich nicht heran wegen dem, was ich vergessen habe und laste 
mir meine Sache nicht schwer an." 


(74) Also machten sie sich auf, bis, als sie einem Jungen begegneten, da tötete er 
ihn. Er sagte: "Hast du eine lautere Seele getötet, ohne in Wiedervergeltung für eine 
andere Seele? Du hast schon eine grässliche Sache getan!" 


(75) Er sagte: "Habe ich dir nicht gesagt, du kannst sicher nicht bei mir geduldig 
ausharren?' 


(76) Er sagte: "Wenn ich dich danach nach etwas frage, so sei nicht mein Gefährte. 
Du hast schon von meiner Seite einen Entschuldigungsgrund erhalten." 


(77) Also machten sie sich auf, bis, als sie zu Leuten einer Ansiedlung kamen, sie 
ihre Leute nach Speise fragten, und sie weigerten sich, dass sie die beiden als Gäste 
aufnehmen. Und sie fanden dort eine Mauer vor, - sie wollte einstürzen, da richtete er 
sie auf. Er sagte: "Wenn du gewollt hättest, bestimmt hättest du dir dafür eine 
Belohnung nehmen können.' 


(78) Er sagte: 'Das ist die Trennung zwischen mir und zwischen dir! Ich werde dir die 
Deutung von dem verkünden, bei dem du nicht geduldig ausharren konntest: 


(79) Was das Boot angeht, so ist es von Armen, die auf dem Meer arbeiten, und ich 
wollte, dass ich es beschädige, - denn hinter ihnen war ein Herrscher, der jedes Boot 
gewaltsam nimmt. 

(80) Und was den Jungen angeht, so sind seine beiden Eltern zwei Gläubige, und wir 
fürchteten, dass er sie hart bedrücken würde in Grenzenlosigkeit und 
Glaubensverweigerung, 

(81) Und wir wollten, dass ihr Herr ihnen einen auswechselt, besser als er an 
Lauterkeit und näher an Barmherzigkeit. 

(82) Und was die Mauer angeht, so ist sie für zwei Waisenjungen in der Stadt, und 
unter ihr ist ein Schatz für sie beide, und ihr Vater ist rechtschaffen gewesen, da 
wollte dein Herr, dass sie beide ihre Reife erreichen sollten und ihren Schatz 
herausholen als Barmherzigkeit von deinem Herrn, und ich habe es nicht in meinem 
Auftrag getan. Dies ist die Deutung von dem, bei dem du nicht geduldig ausharren 
konntest." 

(83) Und sie fragen dich nach Dsu-I-Qarnain. Sag: Ich werde euch von ihm eine 
Erinnerung verlesen: 


(84) Wir haben ihn ja stark gemacht auf der Erde und haben ihm von allem einen 
Verbindungsweg gegeben, 
(85) Und er folgte einem Verbindungsweg, 


(86) Bis, als er den Ort des Untergehens der Sonne erreichte, er sie untergehen fand 
in einer schlammigen Quelle, und er fand bei ihr ein Volk. Wir sprachen: Dsu-I- 
Qarnain! Entweder du strafst sie, oder du unternimmst an ihnen Bestes! 


(87) Er sagte: "Was den angeht, der unrecht handelt, so werden wir ihn strafen, dann 
wird er zu seinem Herrn zurückgebracht, und Er straft ihn mit grässlicher Strafe, 


(88) Und was den angeht, der glaubt und Rechtschaffenes tut, für den gibt es die 
Vergeltung des Besten, und wir werden ihm unsererseits Erleichterndes auftragen." 


(89) Dann folgte er einem Verbindungsweg, 


(90) Bis, als er den Ort des Aufgehens der Sonne erreichte, er sie aufgehen fand über 
einem Volk, dem Wir vor ihr keinen Schutz gegeben hatten. 

(91) So war es, und Wir haben schon, was bei ihm war, mit Kenntnis erfasst. 

(93) Bis, als er den Ort zwischen den beiden Wällen erreichte, er vor ihnen Leute 
fand, die fast nicht ein Wort verstanden. 


(94) Sie sagten: 'Dsu-I-Qarnain, Gog und Magog richten Unheil auf der Erde an, - also 
geben wir dir Tribut, damit du zwischen uns und zwischen ihnen einen Wall machst?" 


(95) Er sagte: "Das, womit mein Herr mich stark gemacht hat, ist besser, also steht ihr 
mir kräftig bei, ich mache zwischen euch und ihnen einen Damm. 

(96) Gebt mir Eisenbrocken' - bis, als er es zwischen den beiden Bergseiten 
eingeebnet hatte, er sagte: "Blast!" - bis, als er es ein Feuer gemacht hatte, er sagte: 
"Gebt mir Kupfer, ich leere es darüber aus.' 


(97) Da konnten sie ihn nicht hinaufsteigen, und sie konnten kein Loch in ihn 
machen. 

(98) Er sagte: 'Dies ist eine Barmherzigkeit von meinem Herrn, und wenn das 
Versprechen meines Herrn kommt, macht Er ihn zu Staub, und das Versprechen 
meines Herrn ist wahr." 


(99) Und Wir lassen manche von ihnen an diesem Tag in andere wie Wellen wogen, 
und es wird in das Horn gestoßen, dann versammeln Wir zu einer Versammlung, 


(100) Und Wir zeigen die Hölle an diesem Tag den Glaubensverweigerern ganz offen, 


(101) Diejenigen, deren Augen unter einer Abdeckung waren, vor dem Erinnern an 
Mich, und die nicht imstande waren zum Hören. 

(102) Rechnen diejenigen, die den Glauben verweigern, damit, dass sie sich Meine 
Knechte anstelle Meiner als Schutzfreunde annehmen? Wir haben ja die Hölle für die 
Glaubensverweigerer zur Niederlassung vorbereitet. 

(103) Sag: Sollen wir euch die größten Verlierer an Taten verkünden? 

(104) Diejenigen, deren Bemühen im Leben dieser Welt fehlging, und sie rechnen 
damit, dass sie Gutes an Werken tun? 

(105) Diese sind es, welche den Glauben an die Zeichen ihres Herrn verweigert haben 
und die Begegnung mit Ihm, also sind ihre Taten hinfällig, und Wir geben ihnen am 
Tag der Auferstehung kein Gewicht. 


(106) Dies ist ihre Vergeltung, - die Hölle, - weil sie den Glauben verweigert haben 
und sich Meine Zeichen und Meine Gesandten zum Spott genommen haben. 


(107) Diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, für sie sind die Gärten al- 
Firdaus zur Niederlassung, 

(108) Ewig sind sie dort, sie wollen nicht anderswo sein. 

(109) Sag: Wenn das Meer Tinte wäre für die Worte meines Herrn, bestimmt würde 

das Meer erschöpfen, bevor die Worte meines Herrn erschöpfen, und wenn Wir ein 
Gleiches davon an Vermehrung brächten. 


(110) Sag: Ich bin ein Menschenwesen wie ihr, mir wird geoffenbart, dass euer Gott 
ein einziger Gott ist. Also wer auf die Begegnung mit seinem Herrn hofft, der soll 
Rechtschaffenes tun und soll nicht einen im Dienst seines Herrn als Mitgott geben. 


Maryam 19:1-98 
Kaf. Ha. Ja. Ain. Sad. 


Die Erinnerung an die Barmherzigkeit deines Herrn für Seinen Knecht Zakarija: 


Als er seinen Herrn anrief, in verhohlener Anrufung, 


Er sagte: 'Mein Herr, kraftlos geworden ist das Gebein von mir, und vom Alter 
leuchtet der Kopf von weißem Haar, und nie bin ich der Anrufung zu Dir, mein Herr, 
unselig gewesen, 

Und ich fürchte für meine Nahverwandten nach mir, und meine Frau ist unfruchtbar, 
also schenke mir von Dir aus einen Nahestehenden, 

"der mich beerben, und der (auch etwas) von der Sippe Jakobs erben wird! Und 
mach ihn, Herr, (dir) wohlgefällig!""" 

Zakarija, Wir künden dir einen Jungen an, sein Name ist Jahja, nie haben Wir ihn 
zuvor zum Namen gegeben. 

Er sagte: "Mein Herr, wie kann ich einen Jungen haben, und meine Frau ist 
unfruchtbar, und ich habe schon vom Alter ein Übermaß erreicht?" 

Er sagte: 'So ist es. Dein Herr sprach: Das ist für mich leicht, und Ich habe dich 
schon vorher geschaffen, und du warst überhaupt nichts." 

Er sagte: "Mein Herr, gib mir ein Zeichen.' Er sagte: 'Dein Zeichen sei, dass du nicht 
mit den Menschen sprichst, drei Nächte lang, obwohl gesund." 

Also ging er heraus zu seinen Leuten von der Gebetsstätte und deutete ihnen an: 
Lobpreist frühmorgens und abends. 

Jahja! Nimm die Schrift mit Kraft!, - und Wir haben ihm die Urteilskraft als Kind 
gegeben, 

Und er war seinen Eltern gut, und er war niemals gewalttätig, aufsässig, 

Und Frieden über ihm am Tag, an dem er geboren wurde und am Tag, an dem er 
stirbt, und am Tag, an dem er lebendig auferweckt wird. 

Und erinnere in der Schrift an Marjam, als sie sich zurückzog von ihren Angehörigen 
an einen Ort nach Osten, 

Und sie nahm sich eine Abtrennung von ihnen. Da sandten Wir Unseren Geist zu ihr, 
und er schien ihr gleich einem ebenmäßigen Menschenwesen. 

Sie sagte: 'Ich nehme Zuflucht bei dem Allerbarmer vor dir, wenn du gottesfürchtig 
bist.' 

Er sagte: 'Ich bin ein Gesandter deines Herrn, damit ich dir einen lauteren Jungen 
schenke." 

Sie sagte: "Wie kann ich einen Jungen haben, und mich hat niemals ein 
Menschenwesen berührt, und ich bin bestimmt keine Hure.' 

Er sagte: 'So ist es. Dein Herr sprach: Das ist für mich leicht, und damit Wir ihn zu 
einem Zeichen machen für die Menschen und als Barmherzigkeit von Uns, und es ist 
eine beschlossene Angelegenheit!" 

Und sie war schwanger mit ihm, und sie zog sich zurück mit ihm an einen weit 
entfernten Ort. 


Da brachten sie die Geburtswehen zum Stamm der Palme. Sie sagte: "Wehe mir, wäre 
ich vorher gestorben, und wäre ich etwas ganz und gar Vergessenes.' 


Da rief es von unter ihr: "Sei nicht traurig, dein Herr hat schon unter dir einen 
Wasserlauf gemacht, 

Und schüttele den Stamm der Palme hin zu dir, sie lässt auf dich frische Datteln als 
Ernte herabfallen, 

So iss und trink und sei getrost, und wenn du von den Menschenwesen einen siehst, 
so sag: 'Ich habe dem Allerbarmer ein Fasten gelobt, also rede ich heute sicher nicht 
mit einem Menschen." 

So kam sie mit ihm zu ihren Leuten, sie trug ihn, sie sagten: 'Marjam, du bist schon 
mit einer unerhörten Sache gekommen, 


Schwester Haruns, dein Vater war kein schlechter Mann, und deine Mutter war keine 
Hure." 


Da deutete sie auf ihn. Sie sagten: 'Wie reden wir mit dem, der in der Wiege ist, als 
Kind?" 

Er sagte: 'Ich bin der Knecht Allahs, Er hat mir die Schrift gegeben, und Er hat mich 
zum Propheten gemacht, 

Und Er hat mich gesegnet gemacht, wo ich bin, und Er hat mich angewiesen zum 
Gebet und zur Zakat-Steuer, solange ich am Leben bin, 

Und gut zu meiner Mutter zu sein, und Er hat mich nicht gewalttätig, unselig 
gemacht, 

Und Frieden über mir am Tag, an dem ich geboren wurde und am Tag, an dem ich 
sterbe, und am Tag, an dem ich lebendig auferweckt werde." 

Dies ist Isa, Sohn Marjams - das Wort der Wahrheit, das sie bezweifeln. 

Es ist nicht an Allah, dass Er sich einen Sohn nimmt. Gepriesen ist Er! Wenn Er eine 
Angelegenheit beschlossen hat, so spricht Er zu ihr: Seil, und sie ist. 


Und: Allah ist mein Herr und euer Herr, also dient Ihm, dies ist ein richtiger Weg." 


Und all die Gruppierungen waren uneinig miteinander, und wehe denjenigen, die den 
Glauben verweigert haben, vor dem Gegenwärtigsein eines gewaltigen Tages. 


Wie sie hören und schauen an dem Tag, an dem sie zu Uns kommen! Aber die 
Unrechthandelnden sind heute in klarem Fehlgehen. 

Und warne sie vor dem Tag des Jammers, wenn die Angelegenheit beschlossen ist, - 
und sie sind in Achtlosigkeit, und sie glauben nicht. 


Wir erben ja die Erde und wen auf ihr ist, und zu Uns werden sie zurückgebracht. 


Und erinnere in der Schrift an Ibrahim, er war ja ein Wahrhafter, ein Prophet: 

Als er zu seinem Vater sagte: 'Mein Vater, warum dienst du dem, was nicht hört und 
nichts erblickt und dir nichts nützt? 

Mein Vater, mir ist schon vom Wissen zugekommen, was nie zu dir kam, also folge 
mir, ich leite dich recht einen ebenen Weg. 

Mein Vater, diene nicht dem Teufel, der Teufel ist jagegenüber dem Allerbarmer 
aufsässig. 

Mein Vater, ich fürchte, dass dich eine Strafe anrührt vom Allerbarmer, und dass du 
dem Teufel nahestehend bist." 

Er sagte: "Ein Schmäher bist du meiner Götter, Ibrahim? Wenn du nicht aufhörst, 
ganz bestimmt steinige ich dich, und gehe von mir, auf lange!" 

Er sagte: "Frieden auf dir! Ich werde meinen Herrn um Verzeihung für dich bitten, Er 
ist mir jawohlgesonnen, 


Und ich ziehe mich von euch zurück und dem, was ihr anstelle Allahs anruft, und ich 
rufe zu meinem Herrn, es kann sein, dass ich mit der Anrufung meines Herrn nicht 
unglücklich bin.' 


Und als er sich von ihnen und von dem sie außer Allah dienten zurückgezogen hatte, 
schenkten Wir ihm Ishaq und Jaqub, und jeden machten Wir zum Propheten, 


Und Wir schenkten ihnen von Unserer Barmherzigkeit, und Wir gaben ihnen einen 
wahrhaften, hohen Ruf. 


Prophet. 
nahegebracht, vertraulich, 


Und Wir haben ihm von Unserer Barmherzigkeit her seinen Bruder Harun als 
Propheten geschenkt. 

Und erinnere in der Schrift an Ismail, er hielt ja das Versprechen und war ein 
Gesandter, ein Prophet, 

Und er trug seinen Angehörigen das Gebet auf und die Zakat-Steuer, und er war bei 
seinem Herrn wohlgefällig. 

Und erinnere in der Schrift an Idris, er war ja ein Wahrhafter, ein Prophet, 


Und Wir haben ihn an einen hohen Platz erhoben. 


Diese sind es, denen gegenüber Allah gnädig gewesen ist von den Propheten aus der 
Nachkommenschaft Adams, und von denen, die Wir mit Nuh mitgenommen haben, 
und aus der Nachkommenschaft Ibrahims und Israils und von denen, die Wir 
rechtgeleitet und Uns gewählt haben. Wenn ihnen die Zeichen des Allerbarmers 
verlesen wurden, sanken sie nieder, in Niederwerfung und weinend. 


Dann kamen nach ihnen Nachfolger, die das Gebet verlorengehen ließen und die den 
Begierden folgten, und sie werden in ein Höllental geworfen werden, 


Außer dem, der reuig umkehrt und glaubt und Rechtschaffenes tut, so gehen diese in 
den Paradiesgarten ein, und es geschieht ihnen kein Unrecht, 


Die Gärten Edens, die der Allerbarmer Seinen Knechten im Verborgenen versprochen 
hat. Sein Versprechen kommt ja bestimmt zustande. 

Sie hören dort kein nichtiges Gerede, nur Frieden, und für sie gibt es ihre 
Versorgung dort, frühmorgens und abends. 

Dies ist der Paradiesgarten, den wir von Unseren Knechten erben lassen, wer 
gottesfürchtig ist. 

Und wir kommen nicht herab, außer mit dem Befehl deines Herrn. Sein ist, was vor 
uns und was hinter uns ist, und was dazwischen ist, und dein Herr ist nicht 
vergesslich, 


Der Herr der Himmel und der Erde und was zwischen beiden ist, also diene Ihm und 
harre geduldig aus in Seinem Dienst. Weißt du etwas mit Ihm zu nennen? 


Und der Mensch sagt: "Wenn ich gestorben bin, bestimmt werde ich lebendig 
herausgebracht werden?" 

Und erinnert der Mensch sich nicht, dass Wir ihn vorher geschaffen haben, und er 
überhaupt nichts war? 


Und bei deinem Herrn, ganz bestimmt bringen Wir sie zusammen und die Teufel, 
dann machen Wir sie ganz bestimmt gegenwärtig, um die Hölle herum, auf Knieen. 


Dann nehmen Wir ganz bestimmt von jeder Gefolgschaft die heraus, welche von 
ihnen am stärksten anmaßend gegen den Erbarmer waren. 
Dann kennen Wir bestimmt diejenigen am besten, die als erste darin brennen, 


Und es gibt keinen von euch, der nicht zu ihr gelangt. Es ist bei deinem Herrn 
unweigerlich, beschlossen. 

Dann erretten Wir diejenigen, die gottesfürchtig sind, und Wir lassen die 
Unrechthandelnden dort auf Knieen. 


Und wenn ihnen Unsere klar beweisenden Zeichen verlesen werden, sagen 
diejenigen, die den Glauben verweigern, zu denjenigen, die glauben: "Welche der 
beiden Parteien ist am besseren Platz und schöner als Gesellschaft?" 


Und wie viele haben Wir vor ihnen an Generationen vernichtet, die besser waren an 
Gebrauchsgütern und Ansehen? 

Sag: Wer im Fehlgehen ist, so verlängert der Allerbarmer bestimmt die Spanne, bis, 
wenn sie sehen, was ihnen versprochen worden war, - sei es die Strafe und sei es die 
Stunde, - so werden sie wissen, wer am schlechteren Platz ist und schwächer als 
Heerschar. 

Und Allah mehrt diejenigen, die rechtgeleitet sind, an Rechtleitung, und die 
nachbleibenden rechtschaffenen Handlungen sind besser bei deinem Herrn an Lohn 
und besser an Rückerstattung. 

Und hast du denjenigen gesehen, der Unsere Zeichen leugnet und sagt: 'Ganz 
bestimmt wird mir Vermögensgut und Kinder gegeben!'? 

Ist er in das Verborgene eingedrungen, oder hat er mit dem Allerbarmer eine 
Abmachung getroffen? 

Keineswegs! Wir werden aufschreiben, was er sagt, und wir verlängern für ihn die 
Spanne der Strafe, 

Und sie haben sich anstelle Allahs Götter genommen, damit sie eine Macht für sie 
sind. 


Keineswegs! Sie werden den Dienst an ihnen ableugnen, und sie sind ihnen Gegner. 


Siehst du nicht, dass Wir die Teufel gegen die Glaubensverweigerer gesandt haben, 
sie stacheln ganz heftig auf? 

Also sei nicht eilig mit ihnen, Wir haben eine ja Anzahl für sie abgezählt. 

Am Tag, an dem Wir die Gottesfürchtigen zusammenbringen zum Allerbarmer als 
eine Abordnung, 

Haben sie keine Macht zur Fürsprache, außer dem, der mit seinem Herrn eine 
Abmachung getroffen hat. 


Und sie sagen: 'Der Allerbarmer hat sich einen Sohn genommen." 
Ihr habt schon eine ungeheuerliche Sache gebracht, 


Fast brechen die Himmel davon auseinander, und die Erde spaltet sich, und die 
Felsenberge fallen nieder in Trümmer, 


Dass sie für den Allerbarmer einen Sohn behaupten, 


Und es paßt nicht für den Allerbarmer, dass Er sich einen Sohn nimmt, 


Jeder, der in den Himmeln und auf der Erde ist, kommt nur zum Allerbarmer als 
Knecht. 


Diejenigen, die glauben und die rechtschaffen handeln, denen wird der Allerbarmer 
Liebe geben. 


Und Wir haben ihn leicht gemacht in deiner Sprache, damit du mit ihm den 
Gottesfürchtigen Gutes ankündest, und du damit streitsüchtige Leute warnst. 


Und wie viele haben Wir vor ihnen an Generationen vernichtend geschlagen? Nimmst 
du von ihnen einen wahr, oder hörst du von ihnen einen Laut? 


Ta Ha 20:1-135 


Ta.Ha. 
Wir haben den Koran nicht auf dich herabgesandt, damit du unglücklich bist, 


Nur als Ermahnung für den, der Furcht hat 


Eine Herabsendung von dem, der die Erde geschaffen hat und die hohen Himmel, 


Der Allerbarmer, den Thron hat Er eingenommen 


Ihm gehört (alles), was im Himmel, auf der Erde und dazwischen, und was unter dem 
Erdboden ist. 

Und wenn du laut vernehmbar mit dem Wort bist, so weiß Er das Geheime und noch 
Verstecktere, 

Allah, es gibt keinen Gott außer Ihm, Sein sind die schönsten Namen! 

Als er ein Feuer sah, da sagte er zu seinen Angehörigen: 'Verbleibt ihr hier! Ich habe 
ein Feuer bemerkt, vielleicht bringe ich euch davon eine Feuersglut, oder ich finde 
bei dem Feuer Rechtleitung.' 

Ich bin dein Herr, also ziehe deine beiden Schuhe aus, du bist im geheiligten Tal 
Tuwa, 

Und Ich habe dich auserwählt, also höre auf das, was dir offenbart wird: 

Ich bin Allah, es gibt keinen Gott außer Mir, also diene Mir und richte das Gebet ein 
zu Meinem Gedenken. 

Die Stunde kommt, fast halte Ich sie geheim, damit jeder Seele vergolten wird, 
worum sie sich bemüht, 

Also lasse du dich keinesfalls von ihr abhalten von dem, der nicht an sie glaubt und 
seiner eigenen Laune folgt, sonst kommst du zu Fall. 

Er sagte: 'Das ist mein Stock, ich lehne mich auf ihn, und ich schlage damit Blätter 
ab für mein Vieh, und ich habe ihn für andere Erfordernisse." 


Er sprach: Nimm sie, und habe keine Angst, Wir werden sie in ihren früheren Zustand 
zurückbringen, 

Und bringe deine Hand zu deinem Arm heran, du ziehst sie weiß heraus, ohne 
Schaden, als ein anderes Zeichen, 


Damit Wir dir etwas von Unseren großen Zeichen zeigen, 
Er sagte: ‘Mein Herr, mache mir meine Brust weit, 

Und mache mir meine Angelegenheit leicht, 

Und gib mir einen Mittragenden von meinen Angehörigen, 


Und gib ihm einen Anteil an meiner Angelegenheit, 


So dass wir Dich viel preisen 


Lege ihn in den Kasten, und lege ihn in die See, und die See soll ihn bestimmt ans 
Gestade werfen, dass ihn ein Feind von Mir und ein Feind von ihm nimmt, und Ich 
habe auf dich Liebe von Mir geworfen, und damit du unter Meinem Auge 
herangebildet würdest, 


Als deine Schwester losging und sagte: 'Soll ich euch zu jemandem weisen, der für 
ihn sorgt?' So haben Wir dich zu deiner Mutter zurückgebracht, so dass sie getrost 
war und nicht traurig. Und du hast eine Seele getötet, und Wir haben dich gerettet 
vor dem Kummer, und Wir haben dich geprüft mit Prüfungen, und du hast Jahre bei 
den Leuten Madjans verweilt, dann bist du nach einem Ratschluss gekommen, Musa, 


Und Ich habe dich ausgebildet für Mich selbst. 


Geh, du und dein Bruder, mit Meinen Zeichen, und werdet ihr beide nicht schwach im 
Gedenken an Mich. 

Und sprecht ihr beide zu ihm ein sanftes Wort, vielleicht erinnert er sich, oder er 
fürchtet sich. 

Die beiden sagten: "Unser Herr, wir befürchten, dass er uns schnell Böses antut oder 
das Maß überschreitet." 


Er sprach: Befürchtet nichts, Ich bin ja mit euch beiden, Ich höre, und Ich sehe, 


Also kommt beide zu ihm und sagt: 'Wir sind ja zwei Gesandte deines Herrn, also 
sende mit uns die Kinder Israils und bestrafe sie nicht. Wir sind schon mit einem 
Zeichen von deinem Herrn zu dir gekommen, und Frieden über dem, welcher der 
Rechtleitung folgt. 


Uns ist schon offenbart worden, dass die Strafe über den kommt, der ableugnet und 
sich abkehrt.' 


Er sagte: "Unser Herr ist derjenige, der jeder Sache ihr Geschaffensein gegeben und 
dann rechtgeleitet hat.' 

Er sagte: "Und wie ist der Zustand der früheren Generationen?" 

Er sagte: "Das Wissen davon ist bei meinem Herrn in einer Schrift, mein Herr geht 
nicht fehl, und Er vergisst nicht, 

Der für euch die Erde als ein Ruhelager gemacht hat, und für euch Wege in sie 
hineingegeben hat und vom Himmel Wasser herabgesandt hat, und damit haben Wir 
Gattungen von unterschiedlichen Pflanzen hervorgebracht: 


Esst und weidet euer Vieh! Hierin sind ja bestimmt Zeichen für solche mit Klugheit. 


Aus ihr haben Wir euch erschaffen, und in sie bringen Wir euch zurück, und aus ihr 
bringen Wir euch ein andermal heraus." 

Und Wir haben ihm schon Unsere Zeichen gezeigt, alle davon, und er hat 
abgeleugnet und hat sich geweigert, 

Er sagte: "Bist du zu uns gekommen, damit du uns aus unserem Land vertreibst, mit 
deiner Zauberei, Musa? 


Und wir bringen dir ganz bestimmt eine Zauberei gleich ihr, also mache zwischen 
uns und zwischen dir einen Termin, von dem wir nicht zurückbleiben, und nicht du, 
einen gleichen Ort." 

Er sagte: "Euer Termin sei der Tag des Festes, und dass die Leute vormittags 
zusammengebracht werden." 

Musa sagte zu ihnen: "Wehe euch, denkt euch über Allah keine Lüge aus, sonst 
macht Er euch mit einer Strafe zunichte, und es ist schon gescheitert, wer sich etwas 
ausdenkt.' 


Da stritten sie miteinander in ihrer Sache und führten heimlich vertrauliche Reden, 


Sie sagten: 'Diese beiden sind bestimmt zwei Zauberer, die euch aus eurem Land 
vertreiben möchten mit ihrer Zauberei, und eure freie Bahn zu den Musterhaften 
wegnehmen, 

Also sammelt eure List zusammen, dann kommt in einer Reihe, und es ist heute 
schon dem wohlergangen, der überlegen ist.' 

Sie sagten: "Musa, entweder wirfst du, oder wir sind erster, der wirft.’ 

Er sagte: "Vielmehr ihr werft!" Und als ihre Stricke und ihre Stöcke ihm so vorkamen, 
durch ihre Zauberei, als ob sie laufen würden, 


Da empfand Musa in seiner Seele Angst. 
Wir sprachen: Hab" keine Angst, du bist ja der Oberste, 


Und wirf, was in deiner Rechten ist, es verschlingt, was sie fertiggebracht haben, sie 
haben ja die List eines Zauberers fertiggebracht, und einem Zauberer ergeht es nicht 
wohl, wohin er kommt! 

Da warf es die Zauberer hin in Niederwerfung, sie sagten: 'Wir glauben an den Herrn 
von Harun und Musa." 


Er sagte: 'Ihr glaubt an Ihn, bevor ich euch Erlaubnis gegeben habe? Er ist ja 
bestimmt euer Ältester, der euch die Zauberei gelehrt hat, also schneide ich euch 
ganz bestimmt eure Hände und eure Füße wechselseitig ab, und ganz bestimmt lasse 
ich euch kreuzigen auf Dattelpalmenstämmen, und ihr wisst ganz bestimmt, welcher 
von uns härter an Strafe ist und nachbleibender.' 


Sie sagten: "Sicher ziehen wir dich nicht dem vor, was zu uns von den klaren 
Beweisen gekommen ist, und dem, der uns hervorgebracht hat, also richte, worüber 
du Richter bist, du richtest ja nur dieses Leben dieser Welt, 

Wir glauben ja an unseren Herrn, damit Er uns unsere Überschreitungen verzeiht, 
und was du uns aufgezwungen hast von der Zauberei, und Allah ist besser und 
nachbleibender.' 

Ja, wer zu seinem Herrn kommt als Verbrecher, für den gibt es die Hölle, er stirbt 
dort nicht, und er lebt nicht, 

Und wer als Gläubiger zu Ihm kommt, schon rechtschaffen gehandelt hat, also für 
diese sind die obersten Ränge, 

Die Gärten Edens, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, und dies ist die 
Vergeltung für den, der sich läutert. 

Und Wir haben schon Musa eingegeben: Reise nachts los mit meinen Knechten und 
schlage ihnen eine Bahn in das Meer, eine trockene, habe keine Angst, eingeholt zu 
werden und fürchte dich nicht! 


Da folgte ihnen Pharao mit seinen Heerscharen, und es hüllte sie ein von der See, 
was sie einhüllte, 

Ihr Kinder Israils, Wir haben euch schon vor eurem Feind gerettet, und Wir haben 
eine Verabredung mit euch an der Rechten des Berges getroffen, und Wir haben auf 
euch das Manna und die Wachteln herabgesandt: 

Esst von den guten Dingen, womit Wir euch versorgt haben, und überschreitet dabei 
nicht das Maß, sonst bricht Mein Zorn über euch los, und über wen Mein Zorn 
losbricht, der ist schon zu Fall gekommen. 

Ich bin ja bestimmt ein Verzeiher dem, der reuig umkehrt und glaubt und 
Rechtschaffenes tut, dann ist er rechtgeleitet. 

Er sagte: "Sie, sie sind auf meiner Spur, und ich bin zu Dir geeilt, mein Herr, damit Du 
zufrieden bist." 

Er sprach: Wir haben dein Volk schon geprüft nach dir, und der Samiri hat sie 
fehlgeleitet! 

Da kehrte Musa zu seinem Volk zurück, zornig, bekümmert, er sagte: "Mein Volk, hat 
euch euer Herr nicht ein gutes Versprechen gegeben? Dauerte euch die Abmachung 
zu lang, oder möchtet ihr, dass über euch Zorn von eurem Herrn losbricht, also habt 
ihr die Vereinbarung mit mir gebrochen?" 


Sie sagten: 'Wir haben die Vereinbarung mit dir nicht unsererseits eigenmächtig 
gebrochen, sondern uns wurden Lasten vom Schmuck des Volkes aufgeladen, also 
haben wir sie hineingeworfen', und ebenso warf der Samiri, 


Und er brachte für sie ein Kalb hervor, einen Körper, der muhte wie ein Rind, da 
sagten sie: 'Das ist euer Gott und der Gott des Musa - und er vergaß’, 

Und sehen sie nicht, dass es ihnen nicht ein Wort erwidert und keine Macht für sie 
zum Schaden hat und nicht zum Nutzen? 


Und Harun hatte ihnen schon vorher gesagt: "Mein Volk, ihr werdet damit geprüft, 
und euer Herr ist der Allerbarmer, also folgt mir und gehorcht meinem Befehl. 


Sie sagten: "Wir werden sicher nicht aufgeben, uns damit aufzuhalten, bis Musa zu 
uns zurückkehrt." 


Er sagte: 'Harun, was hat dich gehindert, als du gesehen hast, sie gehen fehl, 


Dass du mir nicht gefolgt bist? Da hast du meinem Befehl nicht gehorcht?' 

Er sagte: "Sohn meiner Mutter, nimm mich nicht an meinem Bart und nicht an 
meinem Kopf, ich fürchtete, dass du sagen würdest: Du hast Spaltung zwischen die 
Kinder Israils gebracht und hast nicht auf mein Wort gewartet." 

Er sagte: "Und was war dein Anliegen, Samiri?" 

Er sagte: 'Ich habe etwas erblickt, was sie nicht erblickt haben, da nahm ich eine 
Handvoll von der Spur des Gesandten und habe sie hingeworfen, und genau so hat 
es mir meine Seele eingeredet.' 

Er sagte: "Dann gehe weg! Es bleibt dir ja in diesem Leben nur, dass du sagst: Keine 
Berührung!, und du hast eine Vereinbarung, die dir sicher nicht gebrochen wird, und 
sieh auf deinen Gott, bei dem du geblieben bist, dich mit ihm aufzuhalten, ganz 
bestimmt verbrennen wir ihn, dann zerstäuben wir ihn ganz bestimmt in die See als 
Staub." 


Euer Gott ist ja Allah, außer dem es keinen Gott gibt, Er erreicht an Wissen alle 
Dinge. 

Derart erzählen Wir dir etwas von Nachrichten von dem, was schon vorausgegangen 
ist, und Wir haben dir von Uns aus Erinnerung gegeben. 

Ewig sind sie unter ihr, und es ist schlecht für sie am Tag der Auferstehung als 
Traglast, 

Am Tag, an dem in das Horn geblasen wird, und Wir bringen die Verbrecher 
zusammen an diesem Tag, blauäugig, 

Sie flüstern miteinander: 'Ihr habt nur zehn verweilt. 


Wir wissen am besten, was sie sagen, wenn der von ihnen, der Musterhafteste von 
ihnen an Art und Weise, sagt: 'Ihr habt nur einen Tag verweilt.' 


Und sie fragen dich nach den Felsenbergen, also sag: Mein Herr zerstäubt sie zu 
Staub, 


Und Er lässt sie als eingeebnete Fläche, 


Du siehst in ihr keine Einkrümmung und keine Erhebung, 


An diesem Tag folgen sie dem Rufer, von dem es kein Umgehen gibt, und die 
Stimmen sind gesenkt vor dem Allerbarmer, und du hörst nichts außer Wispern, 


An diesem Tag nützt keine Fürsprache, außer wem der Allerbarmer sie erlaubt hat 
und von dem Ihm ein Wort wohlgefällig ist. 

Er weiß, was vor ihnen ist und was hinter ihnen ist, und sie erfassen es nicht mit 
Wissen. 

Die Gesichter sind unterwürfig vor dem Lebendigen, dem Beständigen, und es ist 
schon gescheitert, wer Unrecht trägt, 

Und wer rechtschaffen handelt, und er ist ein Gläubiger, so fürchtet er kein Unrecht 
und keine Benachteiligung. 

Und so haben Wir ihn als Koran auf Arabisch herabgesandt und haben darin welche 
von den Androhungen abgewechselt, damit sie vielleicht gottesfürchtig werden, oder 
es wird ihnen eine Erwähnung berichtet. 


Und erhaben ist Allah, der wahre Herrscher. Und sei nicht eilig mit dem Koran, bevor 
seine Offenbarung dir vollendet ist, und sag: Mein Herr, gib mir mehr Wissen! 


Und Wir hatten schon zuvor mit Adam eine Abmachung getroffen, und er vergaß, und 
Wir fanden bei ihm keine Entschlossenheit, 

Und als Wir zu den Engeln sprachen: Werft euch nieder vor Adam!, da warfen sie 
sich nieder, außer Iblis, er weigerte sich, 

Und Wir sprachen: Adam, dies ist ja ein Feind für dich und für deine Gattin, also 
keinesfalls soll er euch beide aus dem Paradiesgarten herausbringen, und du bist 
unselig. 


Für dich, dass du dort nicht hungerst und du nicht nackt bist, 
Und dass du dort nicht Durst leidest, und die Sonne nicht sticht! 


Da flüsterte ihm der Teufel ein, er sagte: "Adam, weise ich dich zu dem Baum des 
Ewigseins und Herrschaft, die nicht vergeht?" 


Und sie aßen beide davon, da wurde ihnen ihrer beider Scham sichtbar, und sie 
machten sich daran, über sich etwas von den Blättern des Paradiesgartens 
zusammenzuflicken, und Adam war seinem Herrn ungehorsam und ging irre. 


Dann erwählte ihn sich sein Herr, und Er wandte sich ihm vergebend zu, und Er 
leitete ihn recht. 

Er sprach: Geht beide hinab aus ihm, allesamt, manche von euch den anderen Feind, 
und wenn zu euch eine Rechtleitung von Mir kommt, also wer Meiner Rechtleitung 
folgt, der geht nicht fehl und ist nicht unselig, 


Und wer sich von Meinem Gedenken abwendet, für den gibt es kümmerlichen 
Lebensunterhalt, und Wir bringen ihn am Tag der Auferstehung blind zusammen! 


Er sagt: 'Mein Herr, warum hast du mich blind zusammengebracht, und ich war doch 
sehend?' 

Er spricht: So ist es! Zu dir sind Unsere Zeichen gekommen, und du hast sie 
vergessen, und derart bist du heute vergessen! 


Und so vergelten Wir es dem, der unmäßig ist und nicht an die Zeichen seines Herrn 
glaubt, und bestimmt ist die Strafe des Jenseits härter und nachbleibender. 


Leitet es sie nicht recht, wie viele Wir vernichtet haben, von den Generationen vor 
ihnen, inmitten deren Wohnstätten sie umhergehen? Hierin sind bestimmt Zeichen 
für solche mit Klugheit. 

Und wenn nicht ein Wort vorausgegangen wäre von deinem Herrn, bestimmt wäre es 
notwendig, und eine festgesetzte Frist. 


Also harre geduldig aus bei dem, was sie sagen, und preise mit Lob deinen Herrn vor 
dem Aufgehen der Sonne und vor ihrem Untergehen, und zu Zeiten der Nacht preise 
auch, und an den Enden der Tageszeit, damit du vielleicht zufrieden bist. 


Und richte deine Augen keinesfalls auf das, was Wir einen Teil von ihnen genießen 
lassen, vom Scheinen des Lebens dieser Welt, und damit Wir sie darin prüfen, und 
die Versorgung deines Herrn ist besser und nachbleibender. 


Und trage deinen Angehörigen das Gebet auf und beharre geduldig auf ihm. Nicht 
verlangen Wir von dir Versorgung, Wir versorgen dich, und das endgültige Ende ist 
um der Gottesfurcht willen. 


Und sie sagen: "Warum bringt er uns nicht ein Zeichen von seinem Herrn?" Und ist 
nicht der klare Beweis zu ihnen gekommen - was in den früheren Schriftblättern ist? 


Und wenn Wir sie vorher vernichtet hätten mit einer Strafe, bestimmt hätten sie 
gesagt: "Unser Herr, warum hast du uns keinen Gesandten geschickt, so wären wir 
Deinen Zeichen gefolgt, bevor wir herabgesetzt wurden und in Schande gerieten?" 


Sag: Jeder ist ein Abwartender, also wartet ab, und ihr werdet wissen, wer die 
Gefährten des ebenen Weges sind und wer rechtgeleitet ist. 


Al-Anbiya 21:1-112 

(1) Den Menschen ist ihre Abrechnung nahe gekommen, und sie, in Achtlosigkeit, 
wenden sich ab. 

(2) Es kommt keine neuerliche Erinnerung von ihrem Herrn zu ihnen, ohne dass sie 
sie anhören und dabei spielen, 


(3) Unaufmerksam ihre Herzen, und diejenigen tun heimlich und reden vertraulich, 
welche unrecht tun: 'Ist dies etwas anderes als ein Menschenwesen wie ihr? Und 
kommt ihr der Zauberei nach, - und ihr habt Einblick?" 


(4) Sag: Mein Herr kennt das Wort im Himmel und auf der Erde, und Er ist der 
Hörende, der Wissende. 

(5) Vielmehr sagen sie, 'wirre Träume, vielmehr er hat ihn sich ausgedacht, vielmehr 
er ist ein Dichter, also soll er uns mit einem Zeichen kommen, wie die Früheren 
gesandt wurden." 


Vor ihnen ist keine Stadt, die wir (nachträglich ihres Unglaubens wegen) haben 
zugrunde gehen lassen, gläubig geworden. Sollten denn sie nun gläubig werden? 


(7) Und Wir haben vor dir nichts als nur Männer gesandt, denen Wir Offenbarung 
gaben, also fragt die Leute der Erinnerung, wenn ihr es nicht wisst, 


(8) Und Wir haben ihnen keine Körper gegeben, die nicht die Speise essen, und sie 
sind nicht ewig geblieben. 

(9) Dann haben Wir ihnen das Versprechen wahrgemacht, und Wir haben sie, und 
wen Wir wollten, gerettet, und Wir haben die Maßlosen vernichtet. 

(10) Wir haben schon eine Schrift zu euch herabgesandt, in ihr ist eure Erwähnung, 
also habt ihr keinen Verstand? 

(11) Und wie viele haben Wir von den Ansiedlungen zertrümmert, die 
unrechthandelnd waren, und Wir haben nach ihnen andere Leute nach oben kommen 
lassen? 


(12) Und als sie Unser Elend wahrnahmen, da sind sie davor davongelaufen. 


(13) Lauft nicht davon und kehrt zurück zu dem, womit ihr üppig ausgestattet wart, 
und zu euren Wohnstätten, damit ihr vielleicht gefragt werdet! 


(15) Und dieser ihr Ruf hörte nicht auf, bis Wir sie wie Niedergemähtes gemacht 
haben, erloschen. 

(16) Und Wir haben nicht den Himmel und die Erde, und was zwischen beiden ist, 
zum Spiel geschaffen, 


(17) Und wenn Wir gewollt hätten, dass Wir uns einen Zeitvertreib nehmen, ganz 
bestimmt hätten Wir ihn von Uns aus genommen, wenn Wir es getan hätten. 


(18) Vielmehr werfen Wir mit der Wahrheit gegen das Nichtige, und sie zerschmettert 
es, und dann ist es vergangen, und wehe euch wegen dem, was ihr zuschreibt. 


(19) Und Sein ist, wer in den Himmeln und auf der Erde ist, und wer bei Ihm ist, sie 
wähnen sich nicht zu groß zu Seinem Dienst, und sie werden nicht müde, 


(20) Sie preisen ihn des Nachts und zur Tageszeit, sie ermatten nicht. 
(21) Oder haben sie sich Götter genommen von der Erde, - sie sind es, sie erwecken 
Tote? 


(22) Wenn es in beiden Götter gäbe außer Allah, bestimmt wären beide verdorben, 
also Preis Allah, dem Herrn des Thrones, über das, was sie zuschreiben. 


(23) Er wird nicht gefragt nach dem, was Er tut, und sie werden gefragt. 


(24) Oder haben sie sich anstelle Seiner Götter genommen? Sag: Her mit eurem 
Beweis! Dies ist eine Erinnerung für die bei mir, und eine Erinnerung für die vor mir, - 
vielmehr die meisten von ihnen wissen nicht die Wahrheit, und sie wenden sich ab. 


(25) Und Wir haben nicht vor dir einen Gesandten gesandt, außer dass Wir ihm 
offenbart haben: Es gibt keinen Gott außer Mir, also dient Mir! 

(26) Und sie sagen: 'Der Allerbarmer hat sich einen Sohn genommen.' Preis Ihm! 
Vielmehr sind sie geehrte Knechte, 

(27) Sie gehen Ihm nicht im Wort voraus, und sie handeln in Seinem Auftrag, 

(28) Er weiß, was vor ihnen ist, und was hinter ihnen ist, und sie legen keine 
Fürsprache ein, außer für den, mit dem Er zufrieden ist, und sie sind aus Furcht vor 
Ihm erschreckt, 


(29) Und wer von ihnen sagen würde: 'Ich bin ein Gott anstelle Seiner‘, so würden Wir 
ihm dies mit der Hölle vergelten, derart vergelten Wir den Unrechthandelnden. 


(30) Und sehen nicht diejenigen, die den Glauben verweigern, dass die Himmel und 
die Erde beide etwas Zusammenhängendes waren, dann haben Wir sie beide 
zertrennt, und Wir haben aus dem Wasser jedes lebendige Ding gemacht? Also 
glauben sie nicht? 

(31) Und Wir haben auf der Erde fest verankerte Berge gemacht, dass sie nicht mit 
ihnen wackelt, und Wir haben in sie Bergtäler gemacht als Wege, damit sie vielleicht 
rechtgeleitet sind. 

(32) Und Wir haben den Himmel als ein bewahrtes Dach gemacht, und sie wenden 
sich ab von seinen Zeichen. 

(33) Und Er ist es, der die Nacht geschaffen hat und die Tageszeit und die Sonne und 
den Mond. Jeder schwebt in einer Himmelssphäre, 

(34) Und Wir haben keinem Menschenwesen vor dir das Ewigsein gegeben. Also 
wenn du stirbst, so bleiben sie ewig? 

(35) Jede Seele schmeckt das Sterben, und Wir prüfen euch mit dem Bösen und dem 
Guten als Anfechtung, und zu Uns werdet ihr zurückgebracht. 

(36) Und wenn dich diejenigen sehen, die den Glauben verweigern, dann nehmen sie 
sich dich nur zum Spott: Ist dieser es, der an eure Götter erinnert? Und sie, - die 
Erinnerung an den Allerbarmer leugnen sie. 

(37) Der Mensch wurde aus Hast geschaffen. Ich werde euch Meine Zeichen zeigen, 
doch verlangt nicht Eile von Mir. 


(38) Und sie sagen: "Wann ist dieses Versprechen, wenn ihr Wahrhafte seid?" 


(39) Wenn diejenigen, die den Glauben verweigern, wüssten, - wenn sie von ihren 
Gesichtern das Feuer nicht zurückhalten und nicht von ihren Rücken und ihnen nicht 
geholfen wird! 


(40) Vielmehr kommt sie ganz unerwartet zu ihnen und macht sie sprachlos, und sie 
können sie nicht zurückbringen, und es wird ihnen nichts nachgesehen. 


(41) Und es wurden schon vor dir Gesandte verspottet, also umschloss diejenigen 
von ihnen, die sich lustig machten, was sie immer verspottet haben. 


(42) Sag: Wer bewahrt euch in der Nacht und zur Tageszeit vor dem Allerbarmer? - 
Vielmehr sind sie von der Erinnerung ihres Herrn abgewendet. 


(43) Oder gibt es für sie Götter, die sie schützen anstelle Unser? Sie können sich 
selbst nicht helfen, und sie werden nicht von Uns als Gefährten genommen. 


(44) Vielmehr haben Wir diese und ihre Väter genießen lassen, bis für sie das 
Lebensalter lange war. Und sehen sie nicht, dass Wir zum Land kommen und es 
verringern an seinen äußeren Enden? Und sie sind die Sieger? 

(45) Sag: Ich warne euch mit der Offenbarung, und der Taube hört nicht den Ruf, 
wenn sie gewarnt werden. 

(46) Und wenn sie ein Hauch von der Strafe deines Herrn anrühren würde, ganz 
bestimmt würden sie sagen: "Wehe uns, wir sind ja Unrechthandelnde.' 


(47) Und Wir stellen die Waagschalen der Gerechtigkeit auf für den Tag der 
Auferstehung, und es wird keiner Seele Unrecht angetan, und wenn es das Gewicht 
eines Senfkorns wäre, Wir bringen es, und Wir genügen als Abrechner. 


(48) Und bestimmt haben Wir schon Musa und Harun die 
Unterscheidungsoffenbarung gegeben und ein erhellendes Licht und eine Erinnerung 
für die Gottesfürchtigen, 

(49) Diejenigen, die ihren Herrn fürchten im Verborgenen, und die von der Stunde 
erschreckt sind. 

(50) Und dies ist eine gesegnete Erinnerung, Wir haben sie herabgesandt, und ihr 
verleugnet sie? 

(51) Und bestimmt haben Wir schon Ibrahim zuvor sein rechtes Handeln gegeben, 
und Wir wußten von ihm, 

(52) Als er zu seinem Vater sagte und seinem Volk: 'Was sind diese Bildnisse, mit 
denen ihr euch aufhaltet?' 

(53) Sie sagten: "Wir fanden unsere Väter ihnen dienen.' 


(54) Er sagte: Bestimmt seid ihr schon, ihr und eure Väter, in klarem Fehlgehen.' 


(55) Sie sagten: 'Bist du uns mit der Wahrheit gekommen, oder spielst du nur damit?" 


(56) Er sagte: "Vielmehr ist euer Herr der Herr der Himmel und der Erde, der sie 
hervorgebracht hat, und ich bin euch dafür einer von den Zeugen, 

(57) Und bei Allah, ganz bestimmt unternehme ich etwas gegen eure Götzenfiguren, 
nachdem ihr den Rücken abkehrt.' 

(58) Also machte er sie zu Stücken, außer einen großen von ihnen, damit sie 
vielleicht auf ihn zurückkommen würden. 

(59) Sie sagten: 'Wer hat das gemacht mit unseren Göttern? Er ist ja bestimmt einer 
der Unrechthandelnden.' 


(60) Sie sagten: "Wir haben einen jungen Mann gehört, er erwähnte sie, er wird 
Ibrahim genannt." 

(61) Sie sagten: "Also bringt ihn vor die Augen der Leute, damit sie vielleicht Zeugen 
sind." 

(62) Sie sagten: 'Hast du das gemacht mit unseren Göttern, Ibrahim?" 

(63) Er sagte: "Vielmehr hat es ihr großer gemacht, dieser, also fragt ihn, wenn sie 
sich äußern. 

(64) Da kehrten sie sich zu sich selbst und sagten: 'Ihr, - ihr seid die 
Unrechthandelnden.' 

(65) Dann wurden sie wieder umgekehrter Ansicht: "Du hast schon gewusst, diese 
äußern sich nicht." 

(66) Er sagte: 'Dient ihr anstelle Allahs dem, was euch nichts nützt und euch keinen 
Schaden antut? 

(67) Missbilligung für euch und für das, dem ihr dient anstelle Allahs! Also habt ihr 
keinen Verstand?" 

(68) Sie sagten: 'Verbrennt ihn und helft euren Göttern, wenn ihr etwas tut.' 

(69) Wir sprachen: Feuer, sei kalt, und Frieden über Ibrahim! 

(70) Und sie wollten ihm nachstellen, also haben Wir sie zu den größten Verlierern 
gemacht, 

(71) Und Wir haben ihn gerettet und Lut, in das Land, in das Wir Segen gegeben 
haben für die Welten, 

(72) Und Wir haben ihm Ishaq gegeben, und Jaqub zusätzlich, und jeden haben Wir 
Rechtschaffene gemacht, 


(73) Und Wir haben sie zu Vorstehern gemacht, sie leiten recht in Unserem Auftrag, 
und Wir haben ihnen das Tun der guten Taten offenbart und das Einrichten des 
Gebets und das Geben der Zakat-Steuer, und sie waren Unsere Knechte. 


(74) Und Lut haben Wir Urteilskraft und Wissen gegeben, und Wir haben ihn aus der 
Ansiedlung errettet, welche die üblen Dinge tat, sie waren ja schlechte Leute, Frevler, 


(75) Und Wir ließen ihn eintreten in Unsere Barmherzigkeit, er war ja einer von den 
Rechtschaffenen, 

(76) Und Nuh, als er rief, zuvor, da haben Wir ihn erhört, und Wir haben ihn errettet, 
und seine Angehörigen, vor der gewaltigen Plage, 


(77) Und Wir haben ihm geholfen vor Leuten, die Unsere Zeichen als Lüge 
bezeichneten, sie waren ja schlechte Leute, also haben Wir sie ertränkt, allesamt. 


(78) Und Dawud und Sulaiman, als sie beide Urteil sprachen über das Ackerland, als 
das Vieh der Leute dort nachts geweidet hatte, und Wir waren Zeugen ihres Urteils, 


(79) Und Wir ließen Sulaiman es begreifen, und jedem beider haben Wir Urteilskraft 
und Wissen gegeben, und Wir haben mit Dawud die Felsenberge dienstbar gemacht, - 
sie lobpreisen, und die Vögel, - und Wir haben es getan. 

(80) Und Wir haben ihn das Anfertigen der Schutzkleidung für euch gelehrt, damit sie 
euch schützt vor eurem Unglück, also seid ihr nicht dankbar? 


(81) Und für Sulaiman den stürmischen Wind, er weht in seinem Auftrag nach dem 
Land, in das Wir Segen gegeben haben, und Wir wissen von allen Dingen, 


(82) Und von den Teufeln, welche für ihn Perlen fischten und Arbeiten darüber hinaus 
verrichteten, und Wir waren ihre Wächter. 

(83) Und Ajjub, als er zu seinem Herrn rief: "Mich hat der Schaden angerührt, und Du 
bist der Barmherzigste der Barmherzigen.' 

(84) Da erhörten Wir ihn, und Wir nahmen weg, was er an Schaden hatte, und Wir 
haben ihm seine Angehörigen gegeben und dergleichen mit ihnen, als 
Barmherzigkeit von Uns, und als Erinnerung für die Knechte. 

(85) Und Ismail und Idris und Dsu-I-Kifl, jeder war einer von den geduldig 
Ausharrenden, 

(86) Und Wir ließen sie in Unsere Barmherzigkeit eintreten, sie waren ja welche von 
den Rechtschaffenen. 


(87) Und Dsu-Nun, als er im Zorn davonging und dachte, dass Wir sicher keine Macht 
über ihn hätten. Da rief er in der tiefen Finsternis: 'Es gibt keinen Gott außer Dir, 
Preis Dir, ich war ja einer von den Unrechthandelnden.' 


(88) Also haben Wir ihn erhört, und Wir haben ihn aus dem Kummer errettet, und 
derart erretten Wir die Gläubigen. 

(89) Und Zakarija, als er zu seinem Herrn rief: "Mein Herr, lass mich nicht allein, und 
Du bist der Beste der Erbenden.' 


(90) Also haben Wir ihn erhört, und Wir haben ihm Jahja geschenkt und haben ihm 
seine Gattin geheilt, sie beeilten sich mit den guten Werken, und sie riefen zu Uns 
trachtend und aus Ehrfurcht, und sie waren demütig vor Uns. 


(91) Und sie, die ihre Scham bewahrte, da haben Wir in sie von Unserem Geist 
gehaucht, und Wir haben sie und ihren Sohn ein Zeichen für die Welten gemacht. 


(92) Ja, diese eure Gemeinschaft ist eine einzige Gemeinschaft, und Ich bin euer 
Herr, also dient Mir. 

(93) Und sie haben sich in ihrer Angelegenheit untereinander geteilt, jeder kehrt zu 
Uns zurück. 

(94) Und wer rechtschaffen handelt, und er ist ein Gläubiger, so gibt es kein 
Verweigern für sein Bemühen, und Wir schreiben es ihm ja an. 

(95) Und es gibt ein Verbot für eine Ansiedlung, die Wir vernichtet haben: - dass sie 
nicht zurückkehren, 

(96) Bis, wenn Gog und Magog losgelassen werden, und sie von jeder Anhöhe 
hineilen, 

(97) Und das wahre Versprechen nahe gekommen ist, - und dann sind diejenigen 
starrer Blicke, die den Glauben verweigert haben: "Wehe uns, wir waren schon 
achtlos hierauf, vielmehr waren wir Unrechthandelnde.' 

(98) Ihr, und das, dem ihr gedient habt anstelle Allahs, seid Brennstoff der Hölle, ihr 
werdet zu ihr gelangen! 

(99) Wenn diese Götter gewesen wären, sie wären nicht zu ihr gelangt, und alle 
bleiben dort ewig. 

(100) Für sie gibt es dort ein Stöhnen, und sie hören dort nicht. 

(101) Ja, diejenigen, für die von Uns das Schönste vorausgegangen ist, diese sind 
von ihr weit entfernt, 

(102) Sie hören nicht ihr Geräusch, und sie bleiben ewig in dem, was ihre Seelen 
begehren. 


(103) Das größte Erschrecken macht sie nicht betrübt, und es begegnen ihnen die 
Engel: 'Dies ist euer Tag, der euch versprochen wurde." 


(104) An dem Tag rollen Wir den Himmel zusammen wie das Zusammenrollen des 
Verzeichnisses für die Schriften. Wie Wir die erste Schöpfung begonnen haben, 
wiederholen Wir sie, ein Versprechen auf Uns, ja, Wir tun es. 


(105) Und Wir haben schon in der heiligen Schrift geschrieben, nach der Ermahnung: 
Die Erde, es erben sie Meine rechtschaffenen Knechte! 


(106) Hierin ist ja bestimmt eine Bekanntmachung für Leute, die Knechte sind. 


(107) Und Wir haben dich nicht gesandt, außer als eine Barmherzigkeit für die 
Welten. 

(108) Sag: Mir wurde offenbart, dass euer Gott ein einziger Gott ist, also seid ihr 
friedenmachend Ergebene? 


(109) Und wenn sie sich abkehren, so sag: Ich habe euch ausgerufen, gleichermaßen, 
auch wenn ich nicht weiß, ob nahe oder weit ist, was euch versprochen wurde! 


(110) Er weiß ja das laut Vernehmbare des Wortes, und Er weiß, was ihr verschweigt, 


(111) Und ich weiß nicht, vielleicht ist es eine Prüfung für euch und ein Genießen für 
eine Zeit. 

(112) Er sagte: Mein Herr, urteile gemäß der Wahrheit, und unser Herr ist der 
Allerbarmer, der um Beistand zu Ersuchende gegen das, was ihr zuschreibt! 


Al-Hajj 22:1-78 
(1) Ihr, die Menschen, fürchtet euren Herrn, das Beben der Stunde ist ja eine 
gewaltige Sache. 


(2) An dem Tag, wenn ihr es seht, vergisst jede stillende Frau, was sie gestillt hat, 
und es bringt jede Schwangere zur Welt, was sie trägt, und du siehst die Menschen 
berauscht, und sie sind nicht berauscht, aber die Strafe Allahs ist hart. 


(3) Und unter den Menschen ist mancher, der über Allah streitet, ohne Wissen, und er 
folgt jedem auflehnerischen Teufel. 

(4) Es ist über ihn geschrieben, dass er den, der sich ihn zum Freund macht, 
fehlgehen lässt, und er ihn zur Strafe der Feuerflamme leitet. 


(5) Ihr, die Menschen, wenn ihr im Zweifel seid über die Auferweckung, so haben Wir 
euch ja aus Erdreich geschaffen, dann aus einem Samentropfen, dann aus einem 
anhaftenden Blutgebilde, dann aus einem Fleischgebilde, geformt und ungeformt, 
damit Wir es euch klarmachen, und Wir lassen in den Mütterleibern ruhen, was Wir 
wollen, bis zu einer festgesetzten Frist, dann bringen Wir euch als Kind heraus, dann, 
dass ihr eure Reife erreicht, und von euch wird mancher abberufen, und von euch 
wird mancher zurückgebracht zum verächtlichsten Lebensalter, so dass er nach dem 
Wissen nichts weiß. Und du siehst die Erde leblos, und wenn Wir auf sie das Wasser 
herabsenden, bewegt sie sich, und sie schwillt an und lässt wachsen von jeder 
prächtigen Gattung. 


Dies (geschieht) deshalb, weil Allah wahrhaftig ist, die Toten (wieder) zum Leben 
bringt und zu allem die Macht hat, 

(7) Und weil die Stunde kommt, kein Zweifel daran, und weil Allah auferweckt, wer in 
den Gräbern ist. 

(8) Und unter den Menschen ist mancher, der über Allah streitet, ohne Wissen und 
ohne Rechtleitung und ohne erleuchtende Schrift, 

(9) Er dreht seine Körperseite weg, damit er fehlgehen lässt vom Weg Allahs, für ihn 
gibt es in dieser Welt Verachtung, und Wir lassen ihn am Tag der Auferstehung die 
Strafe des Brandes schmecken: 

(10) Dies ist für das, was deine Hände vorausgeschickt haben, und weil Allah kein 
Unrechthandelnder an den Knechten ist. 

(11) Und unter den Menschen ist mancher, der Allah am Rande dient, und wenn ihn 
Gutes trifft, ist er beruhigt davon, und wenn ihn eine Prüfung trifft, wird er 
umgeworfen auf seine Sichtweise, er verliert diese Welt und das Jenseits, dies, - das 
ist der klare Verlust. 

(12) Er ruft anstelle Allahs zu dem, was ihm keinen Schaden zufügt und ihm nicht 
nützt, dies, - es ist das weite Fehlgehen. 

(13) Er ruft den, dessen Schaden bestimmt näher ist als sein Nutzen, bestimmt, ganz 
elend der Schutzfreund, bestimmt, ganz elend der Genosse! 

(14) Allah lässt diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, in Gärten 
eintreten, unter denen Gewässer fließen, Allah tut ja, was Er möchte. 

(15) Wer gemeint hat, dass Allah ihm sicher nicht hilft in dieser Welt und im Jenseits, 
so soll er sich mit einem Seil ausstrecken zum Himmel-Dach, dann soll er es 
abschneiden, und er soll sehen: Hat sein Unternehmen denn das weggehen lassen, 
was ihn wütend macht? 


(16) Und derart haben Wir ihn herabgesandt als klar beweisende Zeichen, und Allah 
leitet recht, wen Er möchte. 


(17) Diejenigen, die glauben, und diejenigen, die Juden sind und die Sabier und die 
Christen und die Madschus und diejenigen, die Mitgötter geben, Allah entscheidet 
zwischen ihnen am Tag der Auferstehung, Allah ist ja über alles Zeuge. 


(18) Hast du nicht gesehen, dass sich vor Allah niederwirft, wer in den Himmeln und 
wer auf der Erde ist, und die Sonne und der Mond und die Sterne und die 
Felsenberge und die Bäume und die Tiere und viele von den Menschen? Und für viele 
wird die Strafe wahr, und wen Allah verächtlich macht, so gibt es für ihn keinen, der 
ihn ehrt, Allah tut ja, was Er will. 


(19) Diese beiden sind zwei Widersacher, die über ihren Herrn widerstreiten, und für 
diejenigen, die den Glauben verweigern, wurden Gewänder aus Feuer geschnitten, es 
wird von über ihren Köpfen das Siedendheiße gegossen, 


(20) Es wird dadurch geschmolzen, was in ihren Bäuchen ist, und die Häute, 


(21) Und für sie gibt es Knüppel aus Eisen, 


(22) Jedes Mal, wenn sie wollen, dass sie von dort herausgehen, vor Kummer, 
werden sie dorthin zurückgebracht: Schmeckt die Strafe des Brandes! 


(23) Allah lässt ja diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, in Gärten 
eintreten, unter denen Gewässer fließen, sie werden dort geschmückt mit 
Armbändern von Gold und Perlen, und ihre Kleidung dort ist Seide, 


(24) Und sie werden zum Guten des Wortes geleitet, und sie werden zum Weg des 
Lobreichen geleitet. 


(25) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigern und abhalten vom Weg Allahs und 
der Heiligen Moschee, - die Wir für die Menschen gleichermaßen gemacht haben, der 
sich dort Aufhaltende und der Beduine, - und wer dort Abtrünnigkeit in Unrecht 
möchte, - Wir lassen ihn schmecken von schmerzender Strafe. 


(26) Und als Wir für Ibrahim den Ort des Hauses zugewiesen haben: Gib Mir nichts 
als Mitgötter und reinige Mein Haus für die es Umschreitenden und die Stehenden 
und die sich Verbeugenden, die sich Niederwerfenden, 

(27) Und rufe unter den Menschen die Wallfahrt aus, - sie kommen zu dir zu Fuß oder 
auf jedwedem abgemagerten Reittier, sie kommen aus jedwedem tiefgegründeten 
Bergtal, 


(28) Damit sie die Vorteile für sich bezeugen und den Namen Allahs aussprechen an 
festgelegten Tagen, über dem, womit Wir sie versorgt haben vom Tier des 
Weideviehs, so esst davon und speist den bedürftigen Unglücklichen. 


(29) Dann sollen sie ihre Unreinlichkeit beseitigen und sollen ihre Gelübde erfüllen 
und sollen das altehrwürdige Haus umschreiten. 

(30) So ist dies, und wer die Heiligtümer Allahs hochachtet, für den ist es gut bei 
seinem Herrn. Und gestattet ist euch das Weidevieh, außer dem, was euch verlesen 
wurde, also haltet euch fern von der Grässlichkeit von den Götzenbildern, und haltet 
euch fern vom Wort der Falschheit, 


(31) Als Rechtgläubige an Allah, nicht Ihm Mitgötter Gebende, und wer Allah 
Mitgötter gibt, dann ist es so, als ob er vom Himmel heruntergefallen sei, und es 
hätten ihn die Vögel geschnappt, oder es hätte ihn der Wind fortgeweht an einen 
entlegenen Ort. 

(32) So ist dies, und Wer die heiligen Riten Allahs hochachtet, so ist das ja etwas von 
der Gottesfurcht der Herzen. 

(33) Für euch gibt es durch sie Vorteile bis zu einer festgesetzten Frist, dann ist ihr 
Opferplatz bei dem altehrwürdigen Haus. 

(34) Und für jede Gemeinschaft haben Wir einen Opferbrauch gemacht, damit sie den 
Namen Allahs nennen über dem, womit Er sie versorgt hat vom Tier des Weideviehs. 
Und euer Gott ist ein einziger Gott, also Ihm ergebt euch friedenmachend, und 
kündige den Devoten Gutes an, 

(35) Diejenigen, wenn an Allah erinnert wird, deren Herzen bangen und die geduldig 
Ausharrenden in dem, was sie trifft, und die das Gebet Einrichtenden, und von dem, 
womit Wir sie versorgt haben, hergeben. 


(36) Und die Opferkamele, Wir haben sie für euch zu etwas von den heiligen Riten 
Allahs gemacht, für euch ist in ihnen Gutes, also nennt den Namen Allahs über ihnen, 
in Reihen, und wenn sie auf ihre Seiten niedergesackt sind, so esst von ihnen und 
speist den Bescheidenen und den Beschämten. Derart haben Wir sie euch dienstbar 
gemacht, damit ihr vielleicht dankbar seid. 


(37) Sicher erreicht nicht ihr Fleisch Allah, und nicht ihr Blut, sondern es erreicht Ihn 
die Gottesfurcht von euch. Derart hat Er sie euch dienstbar gemacht, damit ihr die 
Größe Allahs rühmt, wie Er euch rechtgeleitet hat, und künde den Guthandelnden 
Gutes an. 

(38) Allah verteidigt ja diejenigen, die glauben, und Allah liebt ja nicht jeden 
dankverweigernden Treuebrecher. 

(39) Es wird denjenigen Erlaubnis gegeben, die bekämpft werden, weil ihnen Unrecht 
geschah, und Allah ist zu ihrer Hilfe schon imstande, 


(40) Diejenigen, die herausgetrieben wurden aus ihren Heimstätten, ohne Recht, nur 
weil sie sagen: "Unser Herr ist Allah’, und wenn es nicht das Abwehren Allahs der 
Menschen gäbe, manche von ihnen durch andere, bestimmt wären Einsiedeleien und 
Kirchen und Gebetsstätten und Moscheen zerstört worden, in denen der Name Allahs 
viel genannt wird, und ganz bestimmt hilft Allah dem, der Ihm hilft, Allah ist ja 
bestimmt stark, mächtig, 


(41) Diejenigen, die, wenn Wir sie auf der Erde stark machen, das Gebet einrichten 
und die Zakat-Steuer geben und das Rechte auftragen und das Verwerfliche 
untersagen, und Allahs ist das endgültige Ende der Angelegenheiten. 


(42) Und wenn sie dich der Lüge bezichtigen, so hat schon vor ihnen das Volk Nuhs 
der Lüge bezichtigt, und Ad und Thamud, 

(44) Und die Gefährten von Madjan, und Musa wurde der Lüge bezichtigt, und Ich 
habe den Glaubensverweigerern lange Zeit gelassen, dann habe Ich sie ergriffen, und 
wie war das ein Verwerfen! 


(45) Und wie manche Ansiedlung haben Wir vernichtet, und sie war unrechthandelnd, 
und sie ist verwüstet bis auf ihre Dachbalken und verlassenen Brunnens und 
stattlichen Schlosses, 

(46) Also reisen sie nicht auf der Erde umher, und haben sie nicht Herzen, mit denen 
sie verstehen oder Ohren, mit denen sie hören? Also nicht die Blicke sind blind, 
sondern die Herzen sind blind, die in den Brüsten sind. 

(47) Und sie wollen von dir Beschleunigung der Strafe, und sicher bricht Allah nicht 
Sein Versprechen, und ein Tag ist bei deinem Herrn wie tausend Jahre von denen, 
mit denen ihr zählt. 


(48) Und wie mancher Ansiedlung habe Ich lange Zeit gelassen, und sie war 
unrechthandelnd, dann habe Ich sie ergriffen, und bei Mir ist das letztendliche Sein. 


(49) Sag: Ihr, die Menschen, ich bin für euch ein klarer Warner, 

(50) Und diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, für sie gibt es 
Verzeihung und edelmütige Versorgung, 

(51) Und diejenigen, die sich bemühen, Unsere Zeichen unvermögend zu machen, 
diese sind die Gefährten des Feuerbrandes. 


(52) Und Wir haben nicht einen vor dir von den Gesandten gesandt und keinen 
Propheten, ohne dass, wenn er etwas verlesen wollte, der Teufel etwas in sein 
Verlesenwollen einwarf. Also ersetzt Allah, was der Teufel eingeworfen hat, dann 
macht Allah Seine Zeichen fest, und Allah ist wissend, weise, 


(53) Damit Er das, was der Teufel einwirft, als Prüfung macht für diejenigen, in deren 
Herzen Krankheit ist, und ihre Herzen sind verhärtet, und die Übeltäter sind ja 


bestimmt in weiter Spaltung, 

(54) Und damit diejenigen wissen, denen das Wissen gegeben wurde, dass es die 
Wahrheit von deinem Herrn ist, und sie daran glauben, und ihre Herzen devot davor 
sind, und Allah ist ja bestimmt der Rechtleitende derjenigen, die glauben, zu einem 
richtigen Weg. 

(55) Und es hören diejenigen, die den Glauben verweigern, nicht auf, im Zweifel 
darüber zu sein, bis die Stunde zu ihnen kommt, ganz unerwartet, oder es kommt zu 
ihnen die Strafe eines fruchtlosen Tages. 

(56) Die Herrschaft ist an diesem Tag Allahs, Er entscheidet zwischen ihnen, und 
diejenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, sind in Gärten der 
Wohltaten, 

(57) Und diejenigen, die den Glauben verweigert und Unsere Zeichen als Lüge 
bezeichnet haben, also diese, für sie gibt es erniedrigende Strafe. 

(58) Und diejenigen, die ausgewandert sind auf dem Weg Allahs, dann getötet 
wurden oder gestorben sind, ganz bestimmt versorgt sie Allah mit guter Versorgung, 
und Allah, ja, bestimmt ist Er der beste der Versorgenden. 

(59) Ganz bestimmt lässt Er sie durch einen Eingang hineingehen, mit dem sie 
zufrieden sind, und Allah ist ja bestimmt wissend, milde. 

(60) So ist dies, und wer mit Gleichem bestraft, was ihm angetan wurde, und dann 
wird ihm Gewalt angetan, - ganz bestimmt hilft ihm Allah, Allah ist ja bestimmt 
erlassend, verzeihend. 


(61) So ist dies, weil Allah die Nacht in die Tageszeit übergehen lässt, und Er lässt 
die Tageszeit in die Nacht übergehen, und weil Allah hörend ist, im Blick hat. 


(62) So ist dies, weil Allah, Er, die Wahrheit ist, und weil das, zu dem sie anstelle 
Seiner rufen, es, das Nichtige ist, und weil Allah, Er, der Hohe, der Große ist. 


(63) Siehst du nicht, dass Allah vom Himmel das Wasser herabsendet, also wird die 
Erde morgens grün? Allah ist ja feingesinnt, kundig, 

(64) Sein ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Allah ist ja bestimmt 
der Reiche, der Lobenswerte. 

(65) Siehst du nicht, dass Allah euch dienstbar gemacht hat, was auf der Erde ist, 
und die Schiffe auf dem Meer mit Seinem Befehl fahren, und Er hält den Himmel fest, 
dass er nicht auf die Erde fällt, außer mit Seiner Erlaubnis, Allah ist ja zu den 
Menschen bestimmt gütig, barmherzig. 


(66) Und Er ist es, der euch lebendig gemacht hat, dann lässt Er euch sterben, dann 
macht Er euch lebendig, der Mensch ist ja bestimmt dankverweigernd. 


(67) Für jede Gemeinschaft haben Wir einen Opferbrauch gemacht, sie sollen ihn 
zum Opfern gebrauchen, also lasse sie ganz bestimmt nicht mit dir in der 
Angelegenheit streiten, und rufe zu deinem Herrn, du bist ja bestimmt auf richtiger 
Rechtleitung, 

(68) Und wenn sie mit dir zanken, so sag: Allah weiß am besten, was ihr tut, 

(69) Allah entscheidet zwischen euch am Tag der Auferstehung über das, worüber ihr 
uneinig seid. 

(70) Weißt du nicht, dass Allah weiß, was im Himmel und der Erde ist? Dies ist ja in 


einer Schrift, dies ist ja für Allah leicht. 

(71) Und sie dienen außer Allah dem, wozu keinerlei Ermächtigung herabgesandt ist, 
und worüber sie kein Wissen haben, und für die Unrechthandelnden gibt es keinen 
Helfer. 


(72) Und wenn ihnen Unsere klar beweisenden Zeichen verlesen werden, erkennst du 
in den Gesichtern derjenigen, die den Glauben verweigert haben, die Ableugnung. 
Fast fallen sie her über diejenigen, die ihnen Unsere Zeichen verlesen. Sag: Soll ich 
euch etwas ankünden, schlechter als dies? Das Feuer, versprochen hat es Allah 
denjenigen, die den Glauben verweigert haben, und ganz elend ist das letztendliche 
Sein. 


(73) Ihr, die Menschen, es wurde ein Gleichnis gegeben, also hört es: Diejenigen, zu 
denen ihr anstelle Allahs ruft, niemals erschaffen sie eine Fliege, und wenn sie sich 

dafür alle zusammentun, und wenn ihnen die Fliege etwas entwendet, können sie es 
nicht vor ihr retten. Schwach ist der Ersuchende und das Ersuchte! 


(74) Sie ermessen nicht das wirkliche Maß Allahs, Allah ist ja bestimmt stark, 
mächtig. 

(75) Allah wählt sich von den Engeln Gesandte aus und von den Menschen, Allah ist 
ja hörend, hat im Blick. 

(76) Er weiß, was vor ihnen ist, und was hinter ihnen ist, und zu Allah werden die 
Angelegenheiten zurückgebracht. 

(77) Ihr, die glauben, verneigt euch und werft euch nieder und dient eurem Herrn und 
tut das Gute, damit es euch vielleicht wohlergeht. 


(78) Und setzt euch ganz ein für Allah, mit wirklichem ganzem Einsatz für Ihn, Er hat 
sich euch gewählt und hat für euch in der Religion keine Bedrängnis gemacht, 
Glaubensgemeinschaft eures Vaters Ibrahim, Er hat euch den Namen "Muslime" 


gegeben, früher und hier, damit der Gesandte Zeuge über euch ist, und ihr Zeugen 
seid über die Menschen, also richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer und 
haltet euch fest an Allah, Er ist euer Schutzherr, und was für ein wohltätiger 
Schutzherr, und was für ein wohltätiger Helfer! 


Al-Mu'minun 23:1-118 
(1) Wohlergeht es schon den Gläubigen, 


(2) Diejenigen, welche in ihrem Gebet demütig sind, 


(3) Und diejenigen, welche sich vom nichtigen Gerede fernhalten 


(4) Und diejenigen, welche sich für die Zakat-Steuer betätigen, 


(5) Und diejenigen, welche ihre Scham hüten, 


außer gegenüber ihren Gattinnen, oder was sie (an Sklavinnen) besitzen, (denn) dann 
sind sie nicht zu tadeln. - 


(7) Und wer darüber hinaus etwas erstrebt, also diese, sie sind die Übertreter, 


(8) Und diejenigen, welche sich um ihnen anvertraute Dinge und ihre Abmachungen 
kümmern, 


(9) Und diejenigen, welche auf ihre Gebete achten, 
(10) Diese, sie sind die Erben, 
(11) Welche das Paradies erben, sie bleiben dort ewig. 


(12) Und Wir haben schon den Menschen geschaffen aus einem Auszug aus Lehm, 
(13) Dann haben Wir ihn als Samentropfen gemacht, in einem sicheren Ruheplatz, 


(14) Dann haben Wir den Samentropfen als anhaftendes Blutgebilde geschaffen, und 
Wir haben das anhaftende Blutgebilde als Fleischgebilde geschaffen, und Wir haben 
das Fleischgebilde als Knochen geschaffen, und Wir haben die Knochen mit Fleisch 
bekleidet, dann haben Wir ihn als eine andere Schöpfung ins Leben gerufen, und 
segenreich ist Allah, der beste der Schöpfer, 


(15) Dann hiernach, ganz bestimmt sterbt ihr ja, 
(16) Dann, am Tag der Auferstehung, werdet ihr ja auferweckt. 


(17) Und Wir haben schon über euch sieben Bahnen geschaffen, und Wir sind 
gegenüber der Schöpfung nicht achtlos, 


(18) Und Wir haben vom Himmel Wasser herabgesandt mit Maß und haben ihm in der 
Erde Wohnung gegeben, und Wir sind zum Weggehen damit bestimmt imstande, 


(19) Und Wir lassen für euch damit Gärten von Dattelpalmen und Traubenstöcke 
wachsen, für euch ist dort vielerlei Obst, und davon esst ihr, 

(20) Und einen Baum, der vom Berg Sinai hervorkommt, er gibt das Öl und eine 
Tunke für die Essenden, 

(21) Und für euch ist ja in dem Weidevieh bestimmt eine Lehre: Wir geben euch zu 
trinken von dem, was in seinen Bäuchen ist, und ihr habt durch es viele Nutzen, und 
ihr esst davon, 

(23) Und Wir haben schon Nuh zu seinem Volk gesandt, und er sagte: 'Mein Volk, 
dient Allah, es gibt für euch keinen anderen Gott als Ihn, also seid ihr nicht 
gottesfürchtig?' 


(24) Da sagten die Würdenträger, diejenigen, die den Glauben verweigerten, von 
seinem Volk: "Was ist dies außer einem Menschenwesen wie ihr? Er möchte, dass er 
euch gegenüber begünstigt ist, und wenn Allah wollte, hätte Er bestimmt Engel 
herabgesandt. Wir haben nichts davon gehört bei unseren früheren Vätern, 


(25) Er ist nur ein besessener Mann, also wartet nur ab mit ihm bis in einer Weile." 


(26) Er sagte: "Mein Herr, hilf mir, weil sie mich der Lüge bezichtigen.' 


(27) Da offenbarten Wir ihm: Fertige das Schiff an unter Unseren Augen und Unserer 
Eingebung, und wenn dann Unser Befehl kommt, und der Ofen aufwallt, so nimm in 
es hinein von jedem zwei Paarteile und deine Angehörigen, außer dem von ihnen, 
gegen den das Wort vorausgegangen ist, und sprich Mich nicht an wegen derjenigen, 
die unrecht gehandelt haben, sie werden ja ertränkt, 


(28) Und wenn du das Schiff bestiegen hast und wer bei dir ist, dann sag: Das Lob ist 
Allahs, der uns gerettet hat vor dem Volk der Unrechthandelnden! 


(29) Und sag: Mein Herr, lass mich landen an einem gesegneten Landeplatz, und Du 
bist der Beste, einen Landeplatz zu geben! 
(30) Hierin sind ja bestimmt Zeichen, und bestimmt prüfen Wir. 


(31) Dann haben Wir nach ihnen eine Generation Anderer nach oben gebracht, 


(32) Und Wir haben unter sie einen Gesandten von ihnen gesandt: Dient Allah, es gibt 


für euch keinen anderen Gott als Ihn, also seid ihr nicht gottesfürchtig? 


(33) Und es sagten die Würdenträger von seinem Volk, diejenigen, die den Glauben 
verweigerten und die Begegnung des Jenseits als Lüge bezeichneten,- und Wir 
hatten sie üppig ausgestattet im Leben dieser Welt: 'Was ist dies außer einem 
Menschenwesen wie ihr? Er isst von dem, was ihr esst, und er trinkt, wovon ihr 
trinkt, 

(34) Und wenn ihr einem Menschenwesen wie ihr selbst folgt, ja, ihr seid ja dann 
bestimmt Verlierer. 

(35) Verspricht er euch, dass ihr, wenn ihr gestorben seid und Erdreich seid und 
Knochen, dass ihr hervorgebracht werdet? 

(36) Weit gefehlt, weit gefehlt, was euch versprochen wird, 

(37) Es gibt nichts außer unserem Leben dieser Welt, wir sterben und wir leben, und 
wir werden nicht auferweckt. 

(38) Er ist nur ein Mann, der sich über Allah eine Lüge ausgedacht hat, und wir sind 
nicht Gläubige an ihn." 

(39) Er sagte: "Mein Herr, hilf mir, weil sie mich der Lüge bezichtigen.' 


(40) Er sprach: Noch ein wenig, ganz bestimmt erwachen sie als Bereuende! 


(41) Also ergriff sie der Schreckensschrei gemäß der Wahrheit, und Wir haben sie zu 
Abfall gemacht, also weit weg mit den unrechthandelnden Leuten! 


(42) Dann haben Wir nach ihnen Generationen Anderer nach oben gebracht. 


(43) Es geht keine Gemeinschaft ihrer Frist voraus, und sie verspäten sie nicht. 


(44) Dann haben Wir Unsere Gesandten gesandt, hintereinander. Jedes Mal, wenn zu 
einer Gemeinschaft ihr Gesandter kam, haben sie ihn der Lüge bezichtigt, und Wir 
haben sie folgen lassen, die einen von ihnen den anderen, und Wir haben sie zum 
Gegenstand von Berichten gemacht, also weit weg mit Leuten, die nicht glauben! 


(45) Dann haben Wir Musa gesandt und seinen Bruder Harun, mit Unseren Zeichen 
und einer klaren Ermächtigung, 

(46) Zu Pharao und seinen Würdenträgern, und sie wähnten sich groß und waren 
gewalttätige Leute, 

(47) Und sie sagten: "Glauben wir zwei Menschenwesen wie wir, - und ihr Volk ist bei 
uns als Knechte?" 


(48) Also bezichtigten sie die beiden der Lüge, und sie gehörten zu den Vernichteten. 


(49) Und bestimmt haben Wir schon Musa die Schrift gegeben, damit sie vielleicht 
rechtgeleitet würden, 


(50) Und Wir haben den Sohn Marjams und seine Mutter ein Zeichen gemacht, und 
Wir haben ihnen beiden Bleibe gegeben bei einem Hügel voll Ruhe und einem Quell. 


(51) Ihr, die Gesandten, esst von den guten Dingen und handelt rechtschaffen, Ich 
weiß ja, was ihr tut. 


(52) Und diese eure Gemeinschaft ist eine einzige Gemeinschaft, und Ich bin euer 
Herr, also fürchtet Mich! 
(53) Und sie haben ihre Sache untereinander zu Teilstücken zerschnitten, jede 


Gruppierung über das, was bei ihnen ist, erfreut. 

(54) Also lasse sie in ihrem Tiefengrund, bis in einer Weile. 

(55) Rechnen sie denn damit, dass in dem, womit Wir sie versehen an Vermögensgut 
und Kindern, 

(56) Wir zu ihnen eilen mit den guten Dingen? - Vielmehr sie begreifen nicht. 

(57) Diejenigen, die aus Furcht vor ihrem Herrn erschrocken sind, 

(58) Und diejenigen, die an die Zeichen ihres Herrn glauben, 

(59) Und diejenigen, die ihrem Herrn keine Mitgötter geben, 

(60) Und diejenigen, die geben, was sie gegeben haben, und ihre Herzen sind dabei in 
Bange, weil sie zu ihrem Herrn zurückkehren, 

(61) Diese beeilen sich mit den guten Dingen und gehen damit voraus. 

(62) Und Wir muten keiner Seele über ihre Tragkraft zu, und bei Uns ist eine Schrift, 
sie äußert die Wahrheit, und ihnen wird kein Unrecht angetan. 

(63) Vielmehr sind ihre Herzen in einem Tiefengrund diesem gegenüber, und sie 
haben Taten, über dies hinaus, die sie tun, 

(64) Bis, wenn Wir die üppig Ausgestatteten von ihnen mit der Strafe ergreifen, dann 
flehen sie. 

(66) Meine Zeichen wurden euch schon verlesen, und ihr habt auf euren Fersen 
kehrtgemacht, 

(67) Sich groß Wähnende deswegen, als Nachtschwatzer habt ihr gefaselt. 

(68) Bedenken sie nicht das Wort, oder ist zu ihnen etwas gekommen, was nicht zu 
ihren früheren Vätern kam? 


(69) Oder erkennen sie nicht ihren Gesandten, und sie leugnen ihn deshalb? 


(70) Oder sagen sie: 'Er ist besessen?" Vielmehr ist er zu ihnen mit der Wahrheit 
gekommen, und die meisten von ihnen hassen die Wahrheit, 


(71) Und wenn die Wahrheit ihren eigenen Launen gefolgt wäre, bestimmt wären die 
Himmel in Unheil geraten und die Erde, und wer in ihnen ist. Vielmehr haben Wir 
ihnen ihre Ermahnung gebracht, und sie wenden sich von ihrer Ermahnung ab. 


(72) Oder verlangst du von ihnen Tribut? Also der Tribut deines Herrn ist besser, und 
Er ist der Beste der Versorgenden. 

(73) Und bestimmt rufst du sie ja zu einem richtigen Weg, 

(74) Und diejenigen, die nicht an das Jenseits glauben, bestimmt gehen sie ja abseits 


vom Weg, 


(75) Und wenn Wir ihnen barmherzig wären und wegnehmen würden, was bei ihnen 
an Schaden ist, bestimmt würden sie verharren, in ihrer Maßlosigkeit irre sein. 


(76) Und Wir haben sie schon mit der Strafe ergriffen, und sie haben ihrem Herrn 
nicht nachgegeben und haben nicht in Unterwerfung gebeten, 

(77) Bis, wenn Wir ihnen eine Tür mit schwerer Strafe geöffnet haben, so sind sie 
darüber verzweifelt. 

(78) Und Er ist es, der für euch das Hören und die Blicke und die Herzen hat 
entstehen lassen, wenig ist es, was ihr dankt. 

(79) Und Er ist es, der euch auf der Erde erzeugte, und zu Ihm werdet ihr 
zusammengebracht. 

(80) Und Er ist es, der lebendig macht und sterben lässt, und Sein ist der Wechsel 
von Nacht und Tageszeit, also habt ihr keinen Verstand? 

(82) Sie sagen: "Wenn wir gestorben sind und Erdreich sind und Knochen, werden 
wir wirklich auferweckt? 

(83) Dies ist uns und unseren Vätern schon vorher versprochen worden, dies sind 
nur die Fabeleien der Früheren.' 

(84) Sag: Wessen ist die Erde und was in ihr ist, wenn ihr es wisst? 

(85) Sie werden sagen: "Allahs!' Sag: Also lasst ihr euch nicht erinnern? 


(86) Sag: Wer ist der Herr der sieben Himmel und der Herr des gewaltigen Thrones? 


(87) Sie werden sagen: 'Allah!' Sag: Also seid ihr nicht gottesfürchtig? 

(88) Sag: In wessen Hand ist die Herrschaftsgewalt über alle Dinge, und Er gibt 
Schutz, und es gibt keinen Schutz gegen Ihn, wenn ihr es wisst? 

(89) Sie werden sagen: "In Allahs!' Sag: Also wie seid ihr verhext? 

(90) Vielmehr haben Wir ihnen die Wahrheit gebracht, und sie sind ja bestimmt 
Lügner. 

(91) Allah hat sich nicht einen Sohn genommen, und es gibt nicht einen Gott 
zusammen mit Ihm, sonst wäre bestimmt jeder Gott mit dem weggegangen, was er 
geschaffen hat, und bestimmt hätten manche von ihnen sich über andere erhöht. 
Preis Allah über das, was sie zuschreiben. 

(92) Der Wissende des Verborgenen und des Offenkundigen, und Er ist erhaben über 
was sie an Mitgöttern geben. 

(93) Sag: Mein Herr, wenn Du mir zeigen solltest, was ihnen versprochen ist, 


(94) Mein Herr, dann gib mich nicht unter das Volk der Unrechthandelnden! 


(95) Und Wir sind ja dazu, dass Wir dir zeigen, was Wir ihnen versprochen haben, 
bestimmt imstande. 

(96) Wehre mit dem, was besser ist, das Schlechte ab, - Wir wissen am besten, was 
sie zuschreiben. 


(97) Und sag: Mein Herr, ich nehme Zuflucht bei Dir vor den Aufhetzungen der Teufel, 


(98) Und ich nehme Zuflucht bei Dir, mein Herr, dass sie gegenwärtig sind. - 

(99) Bis, wenn zu einem von ihnen das Sterben kommt, er sagt: "Mein Herr, schicke 
mich zurück, 

(100) Damit ich vielleicht Rechtschaffenes tue mit dem, was ich zurückgelassen 
habe.' Keineswegs! Das ist eine Redensart, die er sagt, und hinter ihnen ist eine 
Barriere bis zum Tag, wenn sie auferweckt werden. 


(101) Und wenn in das Horn geblasen wird, so gibt es an diesem Tag keine 
Abstammungsverwandschaft zwischen ihnen, und sie fragen einander nicht. 


(102) Und wessen Waagschalen schwer sind, also diesen, ihnen ergeht es wohl, 


(103) Und wessen Waagschalen leicht sind, also diese sind es, die ihre Seelen 
verlieren, in der Hölle bleiben sie ewig. 

(105) Sind euch nicht Meine Zeichen verlesen worden, und ihr habt sie als Lüge 
bezeichnet? 

(106) Sie sagen: "Unser Herr, es hat uns unsere Unseligkeit überwältigt, und wir 
waren fehlgehende Leute, 

(107) Unser Herr, lasse uns herauskommen von hier, und wenn wir rückfällig werden, 
so sind wir ja Unrechthandelnde.' 

(108) Er spricht: Seid verscheucht, dort hin, und redet nicht mit Mir, 

(109) Es gab ja eine Gruppe von Meinen Knechten, sie sagen: "Unser Herr, wir 
glaubten, also verzeihe uns und sei uns barmherzig, und Du bist der beste der 
Barmherzigen", 

(110) Und ihr habt sie euch zum Gelächter genommen, bis sie euch Meine 
Ermahnung vergessen ließen, und ihr habt über sie gelacht. 

(111) Ich habe es ihnen heute vergolten, weil sie geduldig ausharrten, sie - sie sind 
die Gewinner. 


(112) Er spricht: Wie lange habt ihr in der Erde verweilt nach Zahl von Jahren? 


(113) Sie sagen: "Wir haben einen Tag verweilt oder einen Teil eines Tages, und frage 
die Zählenden.' 

(114) Er spricht: Ihr habt nur ein wenig verweilt, wenn ihr das wissen würdet, 

(115) Und habt ihr damit gerechnet, dass Wir euch überflüssigerweise geschaffen 
haben, und dass ihr nicht zu Uns zurückkehrt? 

Ihm, der Herr des ehrenvollen Thrones. 

(117) Und wer zusammen mit Allah zu einem anderen Gott ruft, - er hat keinen Beweis 
dafür, und seine Abrechnung ist bei seinem Herrn. Es ergeht ja den 
Glaubensverweigerern nicht wohl. 


(118) Und sag: Mein Herr, verzeihe und sei barmherzig, und du bist der beste der 
Barmherzigen. 


An-Nur 24:1-64 

(1) Eine Sure, Wir haben sie herabgesandt, und Wir haben sie zur Pflicht gemacht, 
und Wir haben in ihr klar beweisende Zeichen herabgesandt, damit ihr vielleicht 
erinnert werdet. 


(2) Die Ehebrecherin und den Ehebrecher, - also peitscht jeden von ihnen beiden mit 
hundert Peitschenhieben, und es soll euch für sie beide kein Mitleid in der Religion 
Allahs ergreifen, wenn ihr an Allah und den Letzten Tag glaubt, und es soll bei ihrer 
Bestrafung ein Teil der Gläubigen als Zeugen anwesend sein. 


(3) Der Ehebrecher heiratet nur eine Ehebrecherin oder eine mitgöttergebende Frau, 
und die Ehebrecherin heiratet nur einen Ehebrecher oder einen mitgöttergebenden 
Mann, und dies ist den Gläubigen verboten worden. 


(4) Und diejenigen, die ehrbare Frauen beschuldigen, und dann nicht vier Zeugen 
bringen, - so peitscht sie mit achtzig Peitschenhieben und nehmt von ihnen kein 
Zeugnis an, niemals, und diese, sie sind die Frevler, 

(5) Außer denjenigen, die danach reuig umkehren, und sie machen es wieder gut, so 
ist Allah ja verzeihend, barmherzig. 


(7) Und die fünfte, dass Allahs Fluch auf ihm ist, wenn er einer von den Lügnern ist, 


(8) Und es weist von ihr die Strafe ab, dass sie vier Bezeugungen bei Allah bezeugt, 
dass er ja bestimmt einer von den Lügnern ist, 


(9) Und die fünfte, dass Allahs Zorn auf ihr ist, wenn er einer von den Wahrhaften ist. 


(10) Und was wäre, wenn es nicht die Gunst Allahs für euch gäbe und Seine 
Barmherzigkeit, und dass Allah vergebend, weise ist. 


(11) Diejenigen, welche den Lügentrug aufgebracht haben, sind eine Clique von euch. 
Rechnet es nicht als Schlechtes für euch, vielmehr ist es gut für euch. Für jeden 
Mann von ihnen gibt es, was er sich erworben hat von der mutwilligen Sünde, und 
derjenige von ihnen, der seinen Großteil besorgt hat, für ihn gibt es gewaltige Strafe. 


(12) Warum haben nicht, als sie davon hörten, die gläubigen Männer und die 
gläubigen Frauen, bei sich selbst Gutes gedacht und haben gesagt: 'Dies ist klarer 
Lügentrug!'? 

(13) Warum haben sie nicht vier Zeugen dafür gebracht? Und wenn sie die Zeugen 
nicht gebracht haben, also diese, - vor Allah sind sie Lügner. 

(14) Und wenn es nicht die Gunst Allahs für euch gäbe und Seine Barmherzigkeit in 
dieser Welt und im Jenseits, - bestimmt hätte euch wegen dem, was ihr 
weitergegeben habt, eine gewaltige Strafe angerührt. 

(15) Als ihr es mit euren Zungen aufgegriffen und mit euren Mündern gesagt habt, 
hattet ihr darüber kein Wissen, und ihr habt es als etwas Leichtes gerechnet, und es 
ist bei Allah gewaltig. 

(16) Und warum habt ihr nicht, als ihr es hörtet, gesagt: 'Es ist nicht an uns, dass wir 
darüber reden, Preis Dir, dies ist eine gewaltige Verleumdung!'? 


(17) Allah warnt euch, dass ihr nicht zu etwas Gleichem zurückkehrt, niemals, wenn 
ihr Gläubige seid, 

(19) Diejenigen, die möchten, dass die Abscheulichkeit sich über diejenigen, die 
glauben, verbreitet, für sie gibt es schmerzende Strafe in dieser Welt und im 
Jenseits, und Allah weiß Bescheid, und ihr wisst nicht Bescheid. 

(20) Und was wäre, wenn es nicht die Gunst Allahs für euch gäbe und Seine 
Barmherzigkeit, und dass Allah gütig, barmherzig ist. 

(21) Ihr, die glauben, folgt nicht den Stapfen des Teufels, und wer den Stapfen des 
Teufels folgt, - und er trägt ja das Abscheuliche und das Schlechte auf - und wenn es 
nicht die Gunst Allahs für euch gäbe und Seine Barmherzigkeit, es wäre von euch 
nicht einer jemals geläutert, aber Allah macht lauter, wen Er will, und Allah ist 
hörend, wissend. 


(22) Und es sollen nicht die Begünstigten von euch und die Wohlhabenden beteuern, 
dass sie nicht den Verwandten geben und den Armen und den Auswanderern auf 
dem Weg Allahs, und sie sollen es erlassen, und sie sollen es übergehen. Möchtet ihr 
nicht, dass Allah euch verzeiht? Und Allah ist verzeihend, barmherzig. 


(23) Diejenigen, welche die ehrbaren unachtsamen gläubigen Frauen beschuldigen, 
sind verflucht in dieser Welt und im Jenseits, und für sie gibt es gewaltige Strafe, 


(24) An dem Tag, an dem ihre Zungen gegen sie zeugen, und ihre Hände und ihre 
Füße, wegen dem, was sie getan haben, 

(25) An diesem Tag begleicht ihnen Allah ihre wahre Schuld, und sie wissen, Allah, - 
Er ist die klare Wahrheit. 

(26) Die üblen Frauen für die üblen Männer, und die üblen Männer für die üblen 
Frauen, und die guten Frauen für die guten Männer, und die guten Männer für die 
guten Frauen. Diese sind losgesagt von dem, was sie sagen, für sie gibt es 
Verzeihung und edelmütige Versorgung. 

(27) Ihr, die glauben, betretet nicht Häuser, - andere als eure Häuser, - bis ihr euch 
bemerkbar gemacht habt, und ihr ihren Leuten den Friedensgruß gegeben habt. Dies 
ist besser für euch, damit ihr vielleicht ermahnt werdet. 

(28) Und wenn ihr niemanden darin findet, so betretet sie nicht, bis euch Erlaubnis 
gegeben wird, und wenn zu euch gesagt wird: 'Kehrt um!', so kehrt um. Das ist 
lauterer für euch, und Allah weiß, was ihr tut. 

(29) Kein Vergehen auf euch, dass ihr nichtbewohnte Häuser betretet, in denen 
Nützliches für euch ist, und Allah weiß, was ihr sichtbar macht, und was ihr 
verschweigt. 

(30) Sage den gläubigen Männern, dass sie manche von ihren Blicken zurückhalten 
und ihre Scham hüten sollen, das ist lauterer für sie, Allah ist ja dessen kundig, was 
sie fertigbringen, 


(31) Und sage den gläubigen Frauen, dass sie manche von ihren Blicken 
zurückhalten und ihre Scham hüten und nicht ihren Schmuck sichtbar machen, außer 
was davon außen ist, und sie sollen ihre Kopftücher über ihre Kleiderausschnitte 
schlagen, und nicht ihren Schmuck sichtbar machen, - außer ihren Ehemännern, 
oder ihren Vätern, oder den Vätern ihrer Ehemänner, oder ihren Söhnen, oder den 
Söhnen ihrer Ehemänner, oder ihren Brüdern, oder den Söhnen ihrer Brüder, oder 
den Söhnen ihrer Schwestern, oder ihren Frauen, oder die in ihrer Hand sind, oder 
Bediensteten ohne Trieb von den Männern, oder Kindern, denen nichts offenbar ist 
über die Blößen der Frauen, - und sie nicht mit ihren Füßen schlagen, damit man 
weiß, was sie von ihrem Schmuck verbergen, und kehrt reuig um zu Allah, allesamt, 
ihr, die Gläubigen, damit es euch vielleicht wohlergeht. 


(32) Und verheiratet die Ledigen von euch und die Rechtschaffenen von euren 
Knechten und euren Mägden. Wenn sie bedürftig sind, macht Allah sie reich aus 
Seiner Gunst, und Allah ist allerreichend, wissend. 


(33) Und diejenigen sollen sich keusch halten, die zu keiner Ehe finden, bis Allah sie 
reich gemacht hat durch Seine Gunst, und diejenigen, die ein Schreiben erstreben, 
von denen, die in eurer Hand sind, so schreibt für sie, wenn ihr Gutes über sie wisst, 
und gebt ihnen vom Vermögensgut Allahs, das Er euch gegeben hat, und zwingt 
nicht eure jungen Frauen zur Hurerei, wenn sie ehrbar sein möchten, weil ihr die 
Güter des Lebens dieser Welt erstrebt, und wer sie zwingt, so ist Allah, nachdem sie 
gezwungen wurden, verzeihend, barmherzig. 


(34) Und bestimmt haben Wir schon auf dich klargemachte Zeichen herabgesandt 
und ein Gleichnis von denjenigen, die vor euch dahingegangen sind, und eine 
Mahnung für die Gottesfürchtigen. 


(35) Allah ist das Licht der Himmel und der Erde. Das Gleichnis Seines Lichtes ist wie 
eine Nische, in ihr ist eine Lampe, die Lampe in einem Glas, das Glas wie ein 
funkelndes Gestirn, sie ist entzündet von einem gesegneten Baum, einem Ölbaum, 
nicht vom Osten und nicht vom Westen, fast erleuchtet sein Öl, wenn auch kein 
Feuer es berührt hat, - Licht über Licht. Allah leitet recht zu Seinem Licht, wen Er will, 
und Allah gibt die Gleichnisse für die Menschen, und Allah weiß alles. 


(36) In Häusern, wo Allah erlaubt hat, dass Er verherrlicht wird und dass man dort 
Seines Namens eingedenk ist, preisen Ihn dort zur Morgenstunde und den 
Tagesenden 


(37) Männer, die kein Handel und kein Kauf ablenkt vom Eingedenksein Allahs und 
dem Einrichten des Gebets und dem Geben der Zakat-Steuer. Sie fürchten einen Tag, 
an dem die Herzen und die Blicke sich hin und her wenden, 


(38) Damit Allah ihnen aufs Beste vergilt, was sie getan haben und ihnen mehr von 
Seiner Gunst gibt, und Allah versorgt, wen Er will, ohne Anrechnen. 


(39) Und diejenigen, die den Glauben verweigern, ihre Taten sind wie eine 
Luftspiegelung auf einer Ebene, - der Durstige hält sie für Wasser, bis, wenn er dahin 
kommt, er da nichts findet, und er findet Allah bei sich, und Er begleicht ihm seine 
Abrechnung, und Allah ist schnell bei der Abrechnung, 


(40) Oder wie die tiefe Finsternis in einem bodenlosen Meer, eingehüllt von Wogen, 
über denen Wogen sind, über denen Wolken sind, tiefe Finsternis, eine davon über 
der anderen, - wenn einer seine Hand ausstreckt, fast sieht er sie nicht, und für wen 
Allah kein Licht macht, für den gibt es kein Licht. 

(41) Siehst du nicht, dass Allah lobpreist, was in den Himmeln und auf der Erde ist 
und die Vögel im Schweben? Jeder weiß schon sein Gebet und seine Lobpreisung, 
und Allah weiß, was sie tun, 

(42) Und Allahs ist die Herrschaft der Himmel und der Erde, und bei Allah ist das 
letztendliche Sein. 


(43) Und siehst du nicht, dass Allah die Wolken dahintreibt, dann fügt Er sie 
miteinander zusammen, dann macht Er sie zu Haufen, also siehst du den Regenguss 
mitten aus ihnen herauskommen, und Er sendet vom Himmel Wolkenberge herab, in 
ihnen gibt es Hagel, und Er trifft damit, wen Er will, und Er wendet sie weg, von wem 
Er will. Fast nimmt das Aufleuchten ihres Blitzes die Blicke. 


(44) Allah wendet die Nacht und die Tageszeit, hierin ist ja bestimmt eine Lehre für 
solche mit Einblick, 


(45) Und Allah hat alles Getier aus Wasser geschaffen, und von ihnen gehen manche 
auf ihrem Bauch, und von ihnen gehen manche auf zwei Beinen, und von ihnen 
gehen manche auf vieren. Allah schafft, was Er will, Allah ist ja zu allem imstande. 


(46) Bestimmt haben Wir schon klargemachte Zeichen herabgesandt, und Allah leitet 
recht, wen Er will, zu einem richtigen Weg. 


(47) Und sie sagen: 'Wir glauben an Allah und an den Gesandten, und wir gehorchen.' 
Dann kehrt sich danach ein Teil von ihnen ab, und diese sind keine Gläubigen, 


(48) Und wenn sie zu Allah und Seinem Gesandten gerufen werden, damit er 
zwischen ihnen urteilt, dann wendet sich ein Teil von ihnen ab, 

(49) Und wenn das Recht für sie ist, kommen sie eifrigst gehorsam zu ihm. 

(50) Ist in ihren Herzen eine Krankheit, oder haben sie Zweifel, oder fürchten sie, 
dass Allah ihre Willkür antut, und Sein Gesandter? Vielmehr sind diese, sie sind die 
Unrechthandelnden. 

(51) Das Wort der Gläubigen ist ja, wenn sie zu Allah und Seinem Gesandten gerufen 
werden, damit er zwischen ihnen urteilt, dass sie sagen: 'Wir hören, und wir 
gehorchen!", und diese, ihnen ergeht es wohl. 

(52) Und wer Allah und Seinem Gesandten gehorcht, und er fürchtet Allah und ist Ihm 
gottesfürchtig, also diese, sie sind die Gewinner. 

(53) Und sie haben bei Allah den meisteinsetzenden ihrer Eide geschworen, wenn du 
es ihnen aufträgst, würden sie ganz bestimmt ausziehen. Sag: Schwört nicht! - 
Rechter Gehorsam! Allah ist ja dessen kundig, was ihr tut. 

(54) Sag: Gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten, und wenn ihr euch abkehrt, 
so ist auf ihm, was ihm aufgeladen ist, und auf euch, was euch aufgeladen ist, und 
wenn ihr ihm gehorcht, seid ihr rechtgeleitet, und dem Gesandten obliegt nur das 
klare Bekanntmachen. 


(55) Allah hat denjenigen versprochen, die von euch glauben und rechtschaffen 
handeln, dass Er sie ganz bestimmt als Nachfolger auf der Erde einsetzt, wie er 
diejenigen vor ihnen als Nachfolger eingesetzt hat, und dass Er ganz bestimmt ihre 
Religion für sie stark macht, mit der Er zufrieden ist, und dass Er ihnen ganz 
bestimmt nach ihrer Furcht Sicherheit eintauscht. - Sie dienen Mir, sie geben Mir 
keine Mitgötter, und wer hiernach den Glauben verweigert, also diese, sie sind die 
Frevler. 

(56) Und richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer und gehorcht dem 
Gesandten, damit euch vielleicht Barmherzigkeit gegeben wird. 

(57) Rechnet keinesfalls damit, dass diejenigen, die den Glauben verweigert haben, 
sich auf der Erde entziehen, und ihre Bleibe ist das Feuer, und bestimmt ganz elend 
ist das letztendliche Sein! 


(58) Ihr, die glauben, es sollen euch diejenigen um Erlaubnis fragen, die in eurer 
Hand sind, und diejenigen von euch, die noch nicht die Geschlechtsreife erlangt 
haben, dreimal, vor dem Gebet der Morgendämmerung, und wenn ihr eure Gewänder 
ablegt wegen der Mittagshitze, und nach dem Gebet des Abends, drei Blößen von 
euch. Es ist danach nicht auf euch und nicht auf ihnen ein Vergehen, wenn manche 
von euch bei anderen unter euch umhergehen. Derart macht Allah euch die Zeichen 
klar, und Allah ist wissend, weise. 


(59) Und wenn die Kinder von euch die Geschlechtsreife erreicht haben, so sollen sie 
euch um Erlaubnis fragen wie diejenigen um Erlaubnis fragen, die vor ihnen waren. 
Derart macht Allah euch Seine Zeichen klar, und Allah ist wissend, weise. 


(60) Und die zur Ruhe gesetzten von den Frauen, die sich keine Ehe mehr wünschen, 
so ist auf ihnen kein Vergehen, dass sie ihre Gewänder ablegen, ohne die Reize ihres 
Schmucks herauszustellen, und dass sie sich dessen enthalten, ist besser für sie, 
und Allah ist hörend, wissend. 


(61) Keine Bedrängnis sei gegen den Blinden, und nicht gegen den Lahmen 
Bedrängnis, und nicht gegen den Kranken Bedrängnis, und nicht gegen euch selber, 
dass ihr in euren Häusern esst, oder den Häusern eurer Väter, oder den Häusern 
eurer Mütter, oder den Häusern eurer Brüder, oder den Häusern eurer Schwestern, 
oder den Häusern eurer Vaterbrüder, oder den Häusern eurer Vaterschwestern, oder 
den Häusern eurer Mutterbrüder, oder den Häusern eurer Mutterschwestern, oder wo 
ihr die Schlüssel besitzt, oder eurer Freunde, - auf euch ist kein Vergehen, dass ihr 
gemeinsam esst oder getrennt, und wenn ihr Häuser betretet, so gebt euch selbst 
den Friedensgruß als eine gesegnete, gute Begrüßung von Allah. Derart macht Allah 
euch die Zeichen klar, damit ihr vielleicht versteht. 


(62) Die Gläubigen sind ja diejenigen, die an Allah glauben und an Seinen Gesandten, 
und wenn sie bei ihm sind wegen einer gemeinsamen Angelegenheit, nicht 
weggehen, bis sie ihn um Erlaubnis fragen. Diejenigen, die dich um Erlaubnis fragen, 
diese sind es, die an Allah glauben und an Seinen Gesandten. Und wenn sie dich um 
Erlaubnis fragen wegen irgendeines Zwecks von ihnen, so gib dem von ihnen 
Erlaubnis, wem du willst, und bitte Allah um Verzeihung für sie, Allah ist ja 
verzeihend, barmherzig. 


(63) Macht nicht das Rufen des Gesandten unter euch so wie das Rufen der einen 
von euch die anderen, Allah kennt schon diejenigen von euch, die sich verhohlen 
davonstehlen, und es sollen diejenigen, die von Seinem Befehl abweichen, auf der 
Hut sein, dass sie nicht eine Prüfung trifft oder sie eine schmerzende Strafe trifft. 


(64) Ist nicht Allahs, was in den Himmeln und der Erde ist? Er weiß schon, worauf ihr 
fußt, und an dem Tag, an dem sie zu Ihm zurückgebracht werden, da teilt Er ihnen 
mit, was sie getan haben, und Allah weiß alles. 


Al-Furgan 25:1-77 

Segenreich ist Der, welcher die Unterscheidungsoffenbarung herabgesandt hat auf 
Seinen Knecht, damit er für die Welten ein Warner ist, 

Der, dessen die Herrschaft der Himmel und der Erde ist, - und niemals hat Er sich 
einen Sohn genommen, und Er hat keinen Teilhaber an der Herrschaft, und Er hat 
alles geschaffen, und Er hat es nach Beschluss beschlossen. 


Und sie haben sich außer Ihm Götter genommen, die nichts schaffen, - und sie sind 
erschaffen, und sie vermögen nicht sich selbst zu schaden und nicht zu nützen, und 
sie vermögen nicht Sterben und nicht Leben und nicht Auferstehen. 


Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigert haben: 'Dies ist nur ein 
Lügentrug, er hat ihn sich ausgedacht, und es haben ihm dabei andere Leute 
beigestanden', und sie haben schon Unrecht und Falschheit begangen, 


Und sie sagen: 'Die Fabeleien der Früheren hat er aufgeschrieben, und sie werden 
ihm frühmorgens und bei Tagesende verlesen. 

Sag: (Nein!) Der hat ihn herabgesandt, der (alles) weiß, was im Himmel und auf Erden 
geheimgehalten wird. Er ist barmherzig und bereit zu vergeben. 

Und sie sagen: "Was ist mit diesem Gesandten, er isst Speise und schreitet einher 
auf den Märkten? Warum wurde nicht ein Engel zu ihm herabgesandt, und er ist mit 
ihm ein Warner? 


Oder es wird ihm ein Schatz zugeworfen, oder er hat einen Garten, von dem er isst?" 
Und die Unrechthandelnden sagen: 'Ihr folgt nur einem verhexten Mann." 


Sieh, wie sie Gleichnisse auf dich machen, und sie gehen fehl, und sie sind zu 
keinem Weg imstande. 

Segenreich ist Er, der, wenn Er will, dir Besseres als dieses gibt, Gärten, unter denen 
Gewässer fließen, und Er gibt dir Schlösser. 

Vielmehr haben sie die Stunde als Lüge bezeichnet, und Wir haben für den, der die 
Stunde als Lüge bezeichnete, eine Feuerflamme vorbereitet, 


Wenn sie sie sieht, von einem weiten Ort, hören sie von ihr Wüten und Keuchen, 


Und wenn sie an einen engen Ort davon geworfen werden, gefesselt, rufen sie dort 
nach Untergang. 


Ruft nicht an diesem Tag nach einem einzigen Untergang, sondern ruft nach vielen 
Untergängen! 


Sag: Ist dies besser oder der Garten des Ewigseins, der den Gottesfürchtigen 
versprochen ist? Er ist für sie Vergeltung und endgültiges Sein. 


Für sie gibt es dort, was sie wollen, ewig sind sie dort. Es ist für deinen Herrn ein zu 
erfüllendes Versprechen. 

Und an dem Tag, an dem Er sie zusammenbringt, und das, dem sie außer Allah 
gedient haben, und Er spricht: Habt ihr diese Meine Knechte fehlgehen lassen, oder 
sind sie vom Weg fehlgegangen? 

Sie sagen: 'Preis Dir! Es ist nicht an uns, dass wir uns außer Dir Schutzfreunde 
nehmen, aber Du hast sie und ihre Väter genießen lassen, bis sie die Ermahnung 
vergessen haben und ertraglose Leute waren." 


Und sie haben euch schon zur Lüge gemacht, was ihr sagt, und ihr seid nicht 
imstande zu Wegwendung und nicht zu Hilfe, und wer von euch unrecht handelt, Wir 
lassen ihn eine große Strafe schmecken. 


Und Wir haben keine Entsandten vor dir gesandt, die nicht Speise essen und auf den 
Märkten einherschreiten, und Wir haben manche von euch für andere zur Prüfung 
gemacht: Harrt ihr geduldig aus? Und dein Herr hat alles im Blick. 


Und es sagen diejenigen, die keine Begegnung mit Uns erhoffen: "Warum werden 
nicht auf uns die Engel herabgesandt, oder wir sehen unseren Herrn?" Sie wähnten 
sich schon groß hinsichtlich ihrer selbst, und sie sind anmaßend auf große Weise. 


An dem Tag, wenn sie die Engel sehen, gibt es keine gute Kunde, an diesem Tag, für 
die Verbrecher, und sie sagen: "Völlig versperrt!" 


ausgestreuten Staub in der Luft. 

Die Gefährten des Paradiesgartens haben an diesem Tag eine bessere Ruhestätte 
und einen schöneren Rastplatz. 

werden die Engel herabzukommen herabgelassen, 

Die Herrschaft gehört an diesem Tag, die wahre, dem Allerbarmer, und es ist ein Tag 
für die Glaubensverweigerer - ein schwerer! 

Und an dem Tag, an dem der Unrechthandelnde seine beiden Hände beißt, - er sagt: 
"Wehe mir! Hätte ich mir mit den Gesandten einen Weg genommen, 

(28) Und wehe, wehe mir! Hätte ich mir nicht diesen da zum innigen Freund 
genommen, 

Er hat mich fehlgehen lassen von der Ermahnung, nachdem sie zu mir kam, und der 
Teufel lässt den Menschen im Stich." 

Und der Gesandte hat gesagt: "Mein Herr, mein Volk nimmt diesen Koran als 
bedeutungslos.' 

Und derart haben Wir für jeden Propheten einen Feind von den Verbrechern gemacht, 
und es genügt dein Herr als Rechtleitender und als Helfer. 

Und die Glaubensverweigerer sagen: 'Warum wurde der Koran nicht alles auf einmal 
auf ihn herabgesandt?' So ist das: Damit Wir dadurch dein Herz festigen, und Wir 
haben ihn als Rezitation rezitiert. 

Und sie kommen dir mit keinem Gleichnis, ohne dass Wir dir die Wahrheit bringen 
und Besseres als Erläuterung. 

Diejenigen, die auf ihren Gesichtern zur Hölle zusammengebracht werden, diese sind 
an bösem Ort und am meisten fehlgegangen vom Weg. 

Und bestimmt haben Wir schon Musa die Schrift gegeben, und Wir haben mit ihm 
seinen Bruder Harun zum Mittragenden gemacht, 

Und Wir sprachen: Geht ihr beide zu den Leuten, die Unsere Zeichen als Lüge 
bezeichnen! Und Wir haben sie gänzlich vernichtend zerstört. 

Und das Volk Nuhs, als sie die Gesandten der Lüge bezichtigten, haben Wir sie 
ertränkt, und Wir haben sie für die Menschen zu einem Zeichen gemacht, und Wir 
haben für die Unrechthandelnden schmerzende Strafe vorbereitet. 


Und Ad und Thamud und die Gefährten von ar-Rass und viele Generationen 
dazwischen, 


Und für alle haben Wir Gleichnisse gegeben, und alle haben Wir völlig zugrunde 
gerichtet. 

Und sie sind schon zu der Ansiedlung gekommen, auf die der Regen des Unheils 
herabregnete. Und sie haben sie nicht gesehen? - Vielmehr erhoffen sie keine 
Auferstehung. 

Und wenn sie dich sehen, nehmen sie sich dich nur zum Spott: 'Ist es der, den Allah 
als Gesandten geschickt hat? 

Fast hätte er uns fehlgehen lassen von unseren Göttern, wenn wir bei ihnen nicht 
geduldig ausgeharrt hätten." Und sie werden wissen, wenn sie die Strafe sehen, wer 
mehr fehlgegangen ist vom Weg. 

Hast du den gesehen, der sich als seinen Gott seine eigene Laune nimmt? Und bist 
du Sachwalter über ihn? 


Oder rechnest du damit, dass die meisten von ihnen hören oder verstehen? Sie sind 
nur wie das Weidevieh, - vielmehr sie sind noch mehr vom Weg fehlgegangen. 


Siehst du nicht zu deinem Herrn, wie Er den Schatten lang werden lässt? Und wenn 
Er wollte, bestimmt hätte Er ihn ruhen lassen. Dann haben Wir die Sonne als Hinweis 
auf ihn gemacht, 

Und Er ist es, der für euch die Nacht zum Kleid gemacht hat und den Schlaf zum 
Ausruhen, und Er hat die Tageszeit zum Aufstehen gemacht, 

Und Er ist es, der die Winde sendet als gute Kunde vor Seiner Barmherzigkeit, und 
Wir senden reines Wasser vom Himmel herab, 

Damit Wir mit ihm abgestorbenes Land lebendig machen, und Wir mit ihm tränken, 
was Wir an vielem Weidevieh und Menschen geschaffen haben. 


Und Wir haben es schon zwischen ihnen abgewechselt, damit sie sich mahnen 
lassen, und die meisten Menschen weigern sich nur als Glaubensverweigernde. 


Und wenn Wir wollten, bestimmt hätten Wir in jede Ansiedlung einen Warner 
geschickt, 

Also gehorche nicht den Glaubensverweigerern und setze dich hiermit ein gegen sie 
mit großem ganzen Einsatz. 

Und Er ist es, der die beiden Meere losgelassen hat, dieses ist süß, angenehm, und 
dieses ist salzig, brennend bitter, und Er hat zwischen beide eine Barriere gemacht 
und eine völlige Versperrung. 

Und Er ist es, der aus dem Wasser ein Menschenwesen geschaffen hat, und Er hat 
ihm Abstammungsverwandtschaft und Eheverwandtschaft gegeben, und dein Herr 
ist dazu imstande. 


Und sie dienen anstelle Allahs dem, was ihnen nicht nützt und ihnen keinen Schaden 
antut, und der Glaubensverweigerer ist gegen seinen Herrn ein Unterstützer. 


Und Wir haben dich nur gesandt als Überbringer guter Kunde und als Warner. 


Sag: Ich verlange von euch dafür keine Belohnung, außer, wer will, dass er sich 
einen Weg zu seinem Herrn nimmt. 

Und vertraue auf den Lebendigen, der nicht stirbt, und preise mit Seinem Lob, und Er 
genügt als Kundiger über die Sünde Seiner Knechte, 


Der die Himmel und die Erde geschaffen hat, und was zwischen beiden ist, in sechs 
Tagen, dann hat Er den Thron eingenommen, der Allerbarmer, also frage einen 
Kundigen über Ihn. 

Und wenn zu ihnen gesagt wird: "Werft euch nieder vor dem Allerbarmer!‘, sagen sie: 
"Und was ist der Allerbarmer? Werfen wir uns nieder, wie du es uns aufträgst?' Und 
es vermehrt ihnen Widerwillen. 

Segenreich ist Der, welcher im Himmel Sternbilder gemacht hat, und der dort eine 
Lampe und einen Mond als Leuchte gemacht hat, 

Und Er ist es, der die Nacht und die Tageszeit aufeinander folgen lässt, für den, der 
sich erinnern lassen möchte oder dankbar sein möchte. 


Und die Knechte des Barmherzigen sind diejenigen, welche auf der Erde bescheiden 
umhergehen, und wenn die Unwissenden sie ansprechen, sagen sie: 'Frieden!", 


Und diejenigen, welche die Nacht um ihres Herrn willen verbringen, in Niederwerfung 
und im Stehen, 

Und diejenigen, welche sagen: 'Unser Herr, wende die Strafe der Hölle von uns weg, 
ihre Strafe ist ja Verlust, 

Und diejenigen, welche, wenn sie ausgeben, nicht verschwenden und nicht knickrig 
sind, - und dazwischen gibt es einen rechten Zustand, 


Und diejenigen, die nicht, zusammen mit Allah, zu einem anderen Gott rufen, und 
keine Seele töten, die Allah verwehrt hat, - außer gemäß dem Recht, - und die nicht 
die Ehe brechen, und wer das tut, den trifft Strafe mutwilliger Sünde, 


Vervielfacht wird ihm die Strafe am Tag der Auferstehung, und er ist ewig dort, 
erniedrigt, 

Außer, wer reuig umgekehrt ist und geglaubt und Rechtschaffenes getan hat, also 
diesen wechselt Allah ihre Schlechtigkeiten in Gutes um, und Allah ist immer 
verzeihend, barmherzig. 


Und wer reuig umgekehrt ist und Rechtschaffenes getan hat, so kehrt er um in 
wirklicher Reue zu Allah, 


Und diejenigen, welche nicht das Falsche bezeugen, und wenn sie beim nichtigen 
Gerede vorbeigehen, achtbar vorbeigehen, 

Und diejenigen, welche, wenn sie an die Zeichen ihres Herrn erinnert werden, nicht 
ihnen gegenüber taub und blind niederfallen, 


Und diejenigen, welche sagen: 'Unser Herr, schenke uns durch unsere Gattinnen und 
unsere Nachkommen Augentrost und mache uns den Gottesfürchtigen zum Vorbild." 


Diesen wird vergolten mit dem Obergemach, weil sie geduldig ausgeharrt haben, und 
sie werden dort empfangen mit Begrüßung und Frieden, 


Ewig sind sie dort, es ist gut als Ruhestätte und als Halteplatz. 


Sag: Es würde sich mein Herr nicht um euch scheren, wenn es nicht eure Anrufung 
gäbe, und ihr habt schon abgeleugnet, also wird es für euch unumgänglich sein. 


Ash-Shu'ara' 26:1-227 
Dies sind die Zeichen der klaren Schrift. 


Vielleicht bringst du dich verzweifelnd um, dass sie keine Gläubigen sind. 

Wenn Wir wollen, lassen Wir auf sie vom Himmel ein Zeichen herabkommen, und es 
beugt ihnen ihre Nacken aus Entgegenkommen davor. 

Und es kommt keine neuerliche Ermahnung zu ihnen vom Allerbarmer, ohne dass sie 
sich von ihr abwenden, 

Und nun haben sie (unsere Botschaft) als Lüge erklärt. Aber ihnen wird (dereinst 
beim Gericht) Kunde zukommen von dem, worüber sie sich (zeitlebens) lustig 
gemacht haben. 


Sehen sie nicht zur Erde, wie viele von jeder edlen Gattung Wir dort wachsen lassen? 


Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen, und die meisten von ihnen sind keine Gläubigen. 


Und dein Herr, bestimmt ist Er ja der Mächtige, der Barmherzige. 


Und als dein Herr Musa rief: Komm zu dem Volk der Unrechthandelnden, 
Dem Volk Pharaos, ob sie nicht gottesfürchtig werden. 


Er sagte: "Mein Herr, ich fürchte, dass sie mich der Lüge bezichtigen, 
Und dass mir meine Brust eng wird und meine Zunge nicht frei redet, also sende 
nach Harun, 


Und ich habe bei ihnen eine Sündenschuld, und ich fürchte, dass sie mich töten." 


Er sprach: Keineswegs! Also geht ihr beiden mit Unseren Zeichen, Wir sind ja mit 
euch, zuhörend, 


Also kommt beide zu Pharao und sagt: 'Wir sind der Gesandte des Herrn der Welten: 


Er sagte: "Haben wir dich nicht unter uns aufgezogen als Kind, und du hast unter uns 
Jahre deines Lebensalters verweilt? 

Und du hast deine Tat getan, die du getan hast, und du bist einer von den 
Glaubensverweigerern.' 


Er sagte: 'Ich habe es getan, damals, und ich war einer von den Fehlgehenden, 


Dann bin ich vor euch geflohen, als ich euch fürchtete, dann hat mir mein Herr 
Urteilskraft geschenkt, und Er hat mich zu einem von den Entsandten gemacht, 


Und dies ist eine Wohltat, die du mir erwiesen hast, dass du die Kinder Israils 
geknechtet hast!" 

Er sagte: 'Der Herr der Himmel und der Erde, und was zwischen beiden ist, wenn ihr 
sicher sein würdet." 

Er sagte zu denen um ihn herum: "Hört ihr nicht zu?" 


Er sagte: "Euer Herr und Herr eurer früheren Väter.' 


Er sagte: "Euer Gesandter, der zu euch gesandt wurde, ist ja bestimmt besessen." 


(28) Er sagte: 'Der Herr des Ostens und des Westens, und was zwischen beiden ist, 
wenn ihr verstehen würdet." 

Er sagte: "Wenn du dir einen anderen Gott als mich nimmst, ganz bestimmt mache 
ich dich zu einem von den Gefangenen." 


Er sagte: "Und wenn ich mit etwas Klarlegendem komme?" 
Er sagte: "So bringe es, wenn du einer von den Wahrhaften bist. 


Da warf er seinen Stock, und da war es eine klar erkennbare Schlange. 

Und er zog seine Hand heraus, da war sie weiß für die Zuschauenden. 

Er sagte zu den Würdenträgern um ihn herum: 'Dies ist ja bestimmt ein 
wissensreicher Zauberer, 

Er möchte, dass er euch herausbringt aus eurem Land mit seiner Zauberei, also, was 
weist ihr an?" 

Sie sagten: 'Halte ihn und seinen Bruder auf, und schicke in die Städte 
Zusammenrufer, 

Die dir jeden wissensreichen Zauberer bringen. 

Also wurden die Zauberer versammelt für eine festgesetzte Zeit an einem 
festgelegten Tag, 

Und es wurde den Leuten gesagt: "Tut ihr euch zusammen? 

Vielleicht folgen wir den Zauberern, wenn sie die Obsiegenden sind.’ 

Und als die Zauberer kamen, sagten sie zu Pharao: "Bestimmt gibt es für uns 
Belohnung, wenn wir die Obsiegenden sind?" 

Er sagte: 'Ja, und ihr seid dann bestimmt mir nahe. 


Also warfen sie ihre Stricke und ihre Stöcke, und sie sagten: 'Bei der Macht Pharaos, 
bestimmt sind wir ja die Obsiegenden!' 


Sie sagten: "Wir glauben an den Herrn der Welten, 
Den Herrn Musas und Haruns.' 


Er sagte: 'Ihr glaubt an Ihn, bevor ich euch Erlaubnis gegeben habe? Er ist bestimmt 
euer Ältester, der euch die Zauberei gelehrt hat, also werdet ihr Bescheid wissen: 
Ganz bestimmt schneide ich euch eure Hände und eure Füße wechselseitig ab, und 
ganz bestimmt lasse ich euch kreuzigen, allesamt." 


Sie sagten: 'Kein Schaden, wir kehren ja zu unserem Herrn zurück, 

Wir hoffen, dass unser Herr uns unsere Überschreitungen verzeiht, da wir die ersten 
Gläubigen sind." 

Und Wir haben Musa eingegeben: Reise nachts los mit Meinen Knechten, euch wird 


So war es, und Wir haben es die Kinder Israils erben lassen, 


Und sie folgten ihnen bei Sonnenaufgang, 


Und als die beiden Ansammlungen einander sahen, sagten die Gefährten des Musa: 
"Wir sind ja bestimmt eingeholt. 

Er sagte: 'Keineswegs! Mit mir ist ja mein Herr, Er wird mich rechtleiten.' 

Da haben Wir Musa eingegeben: Schlage mit deinem Stock das Meer!, und es brach 
auf, und jeder Teil war wie der gewaltige Gipfel, 


Und Wir haben ebenda die anderen nahe gebracht, 
Und Wir haben Musa, und wer bei ihm war, gerettet, allesamt. 
Dann haben Wir die anderen ertränkt. 


Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen, und die meisten von ihnen waren keine Gläubigen, 


Und dein Herr ist ja, bestimmt ist Er, der Mächtige, der Barmherzige. 


Und verlies ihnen die Nachricht von Ibrahim, 


Als er zu seinem Vater sagte und seinem Volk: "Wem dient ihr?" 


Sie sagten: 'Wir dienen Götzen, und wir bleiben dabei, uns damit aufzuhalten." 


Er sagte: "Hören sie euch, wenn ihr ruft? 
Oder nützen sie euch, oder tun sie Schaden an? 


Sie sagten: "Vielmehr haben wir gefunden, dass unsere Väter derart handelten.' 


Er sagte: "Habt ihr gesehen, was ihr anbetet, 
Ihr und eure früheren Väter? 


Und sie sind ein Feind für mich, außer dem Herrn der Welten, 


Der mich geschaffen hat, und Er leitet mich recht, 


Und Er ist es, der mich speist und mir zu trinken gibt, 


Und wenn ich krank bin, so heilt Er mich, 
Und Er ist es, der mich sterben lässt, dann mir Leben gibt, 


Und der, ich hoffe, dass Er mir meine Überschreitung verzeiht, am Tag des Gerichts. 


Mein Herr, schenke mir Urteilskraft und lasse mich zu den Rechtschaffenen 
hinzukommen, 


Und es wird zu ihnen gesagt: "Wo ist es, dem ihr gedient habt, 


Also werden sie kopfüber hineingestürzt, sie und die Irregehenden, 


Und wenn es für uns eine Rückkehr gäbe, so wären wir welche von den Gläubigen." 


Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen, und die meisten von ihnen sind keine Gläubigen, 


Und dein Herr ist ja, bestimmt ist Er, der Mächtige, der Barmherzige. 


Es hat das Volk des Nuh die Entsandten geleugnet, 


Als zu ihnen ihr Bruder Nuh sagte: "Seid ihr nicht gottesfürchtig? 


Ich bin für euch ein vertrauenswürdiger Gesandter, 


Also fürchtet Allah und gehorcht mir, 

Und ich verlange von euch dafür keine Belohnung, meine Belohnung obliegt nur dem 
Herrn der Welten, 

Sie sagten: 'Wir sollen dir glauben, - und dir folgen die Verächtlichsten?' 


Ich bin nur ein klarer Warner. 

Sie sagten: "Wenn du nicht aufhörst, Nuh, ganz bestimmt wirst du einer von den 
Gesteinigten!' 

Er sagte: "Mein Herr, mein Volk verleugnet mich ja, 

Also lege es offen zwischen mir und zwischen ihnen, und rette mich, und wer bei mir 
ist, von den Gläubigen." 

Also haben Wir ihn, und wer bei ihm war in dem beladenen Schiff, gerettet, 


Dann haben Wir danach die Nachbleibenden ertränkt. 


Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen, und die meisten von ihnen waren keine Gläubigen, 


Und dein Herr ist ja, bestimmt ist Er, der Mächtige, der Barmherzige. 


Es hat Ad die Entsandten geleugnet, 


Als zu ihnen ihr Bruder Hud sagte: "Seid ihr nicht gottesfürchtig? 


Ich bin für euch ein vertrauenswürdiger Gesandter, 


Also fürchtet Allah und gehorcht mir, 

Und ich verlange von euch dafür keine Belohnung, meine Belohnung obliegt nur dem 
Herrn der Welten. 

Baut ihr auf jeder Anhöhe ein Zeichen, dass ihr Überflüssiges treibt, 

Und ihr errichtet euch große Bauwerke, damit ihr vielleicht ewig seid? 

Und wenn ihr angreift, greift ihr als Gewalttätige an? 


Und fürchtet denjenigen, der euch mit dem versehen hat, was ihr wisst, 

Und Gärten und Quellen, 

Ich fürchte ja für euch die Strafe eines gewaltigen Tages." 

Sie sagten: 'Es ist uns gleich, ob du predigst, oder ob du keiner von den Predigern 
bist, 


Dies ist nur die Denkweise der Früheren, 

Also haben sie ihn geleugnet, also haben Wir sie vernichtet. Hierin ist ja bestimmt ein 
Zeichen, und die meisten von ihnen waren keine Gläubigen. 

Und dein Herr ist ja, bestimmt ist Er, der Mächtige, der Barmherzige. 


Als zu ihnen ihr Bruder Salih sagte: "Seid ihr nicht gottesfürchtig? 


Und ich verlange von euch dafür keine Belohnung, meine Belohnung obliegt nur dem 
Herrn der Welten. 
Werdet ihr in dem, was hier ist, in Sicherheit gelassen? 


Du bist nur ein Menschenwesen wie wir, also bringe ein Zeichen, wenn du einer von 
den Wahrhaften bist." 

Er sagte: 'Diese Kamelstute, sie hat zu trinken, und ihr habt zu trinken, an einem 
festgelegten Tag, 

Und rührt sie nicht mit Schlechtem an, sonst ergreift euch die Strafe eines 
gewaltigen Tages." 


Und sie schnitten ihr die Fußsehnen durch, und am Morgen waren sie reuevoll, 


Also ergriff sie die Strafe. Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen, und die meisten von 
ihnen waren keine Gläubigen, 

Und dein Herr ist ja, bestimmt ist Er, der Mächtige, der Barmherzige. 

Als zu ihnen ihr Bruder Lut sagte: 'Seid ihr nicht gottesfürchtig? 


Und ich verlange von euch dafür keine Belohnung, meine Belohnung obliegt nur dem 
Herrn der Welten, 

Und lasst, was euer Herr für euch von euren Gattinnen geschaffen hat? Vielmehr seid 
ihr übertreterische Leute. 

Sie sagten: "Wenn du nicht aufhörst, Lut, ganz bestimmt wirst du einer von den 
Vertriebenen!‘ 


Er sagte: 'Ich bin einer von den Verabscheuenden von eurem Tun." 


Er sagte: "Mein Herr, rette mich und meine Angehörigen vor dem, was sie tun.' 


Also haben Wir ihn gerettet und seine Angehörigen, allesamt, 
Außer einer alten Frau unter den Zurückbleibenden, 
Dann haben Wir die anderen vernichtend zerstört, 


Und Wir haben einen Regen auf sie regnen lassen, und böse war der Regen der 
Gewarnten. 


Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen, und die meisten von ihnen waren keine Gläubigen, 


Und dein Herr ist ja, bestimmt ist Er, der Mächtige, der Barmherzige. 
Es haben die "Gefährten des Dickichts" die Entsandten geleugnet, 


(177) Als zu ihnen Schuaib sagte: "Seid ihr nicht gottesfürchtig? 


Ich bin für euch ein vertrauenswürdiger Gesandter, 
Also fürchtet Allah und gehorcht mir, 


Und ich verlange von euch dafür keine Belohnung, meine Belohnung obliegt nur dem 
Herrn der Welten. 


Gebt das Maß voll, und seid nicht welche von den Verkürzenden, 
Und wiegt mit der richtigen Waage, 


Und mindert nicht den Menschen ihre Sachen, und seid nicht frech auf der Erde als 
Unheilstifter, 


Und fürchtet denjenigen, der euch erschaffen hat und die früheren Kreaturen." 


Sie sagten: "Du bist ja einer von den Verhexten, 


Und du bist nur ein Menschenwesen wie wir, und wir meinen ja, du bist bestimmt 
einer von den Lügnern, 


Also lasse auf uns Bruchstücke vom Himmel herabfallen, wenn du einer von den 
Wahrhaften bist." 


Er sagte: "Mein Herr weiß am besten, was ihr tut.' 


Und sie leugneten ihn, also ergriff sie die Strafe des Tages der bedeckenden Wolke, 
es war ja die Strafe eines gewaltigen Tages. 


Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen, und die meisten von ihnen waren keine Gläubigen. 


Und dein Herr ist ja, bestimmt ist Er, der Mächtige, der Barmherzige, 


Und er ist bestimmt eine Herabsendung vom Herrn der Welten, 
Damit ist der vertrauenswürdige Geist herabgekommen, 


Auf dein Herz, damit du einer von den Warnern bist, 
In klarer arabischer Sprache, 


Und er ist bestimmt in den heiligen Schriften der Früheren. 
Und ist es nicht für sie ein Zeichen, dass die Gelehrten der Kinder Israils davon 
wissen? 


Und wenn Wir ihn auf irgendeinen der Fremdsprachigen herabgesandt hätten, 


(199) Und er hätte ihn ihnen vorgetragen, sie wären nicht Gläubige daran. 


Und sie kommt ganz unerwartet über sie, und sie sind es nicht gewahr, 


Und es passt nicht für sie, und sie können es nicht, 

Sie sind ja vom Hören bestimmt beiseite gehalten, 

Also rufe nicht zusammen mit Allah zu einem anderen Gott, sonst bist du einer von 
den Gestraften. 


Und warne deine nahen Anverwandten, 


Und senke deinen Arm für den, der dir folgt von den Gläubigen, 


Und wenn sie sich dir widersetzen, so sag: Ich bin losgesagt von dem, was ihr tut! 


Soll ich euch benachrichtigen, auf wen die Teufel herabsteigen? 
Sie steigen herab auf jeden mutwillig sündigen Trüger, 
Sie geben Gehör, aber die meisten von ihnen sind Lügner, 


Und die Dichter, es folgen ihnen die Irregehenden, 


Siehst du nicht, dass sie in jedem Tal herumirren, 

Außer denjenigen, die glauben und rechtschaffen handeln und Allahs viel eingedenk 
sind und sich selbst helfen, nachdem ihnen Unrecht angetan wurde, und es werden 
diejenigen wissen, die Unrecht angetan haben, mit welcher Wende sie gewendet 
werden! 


An-Naml 27:1-93 

Ta. Sin. Dies sind die Zeichen des Korans und einer klaren Schrift, 

Die das Gebet einrichten und die Zakat-Steuer geben, und sie sind, - über das 
Jenseits, - sind sie sicher. 

Diejenigen, die nicht an das Jenseits glauben, ihnen haben Wir ihre Taten schön 
gemacht, und sie sind irre. 

Diese sind es, für die es das Schlimmste an Strafe gibt, und sie sind, - im Jenseits, - 
sind sie die größten Verlierer. 


Und der Koran wird dir von einem dargeboten, der weise ist und Bescheid weiß. 


Als Musa zu seinen Angehörigen sagte: "Ich habe ein Feuer bemerkt, ich werde euch 
davon eine Neuigkeit bringen, oder ich bringe euch eine Flamme Feuersglut, damit 
ihr euch vielleicht wärmt.' 


Und als er zu ihm kam, wurde er gerufen: Segen ist dem gegeben, wer wegen des 
Feuers da ist, und wer um es herum ist, und Preis Allah, dem Herrn der Welten! 


Und: Wirf deinen Stock! Und als er sah, es bewegte sich als wäre es ein Dschinn, 
kehrte er den Rücken und wandte sich nicht wieder um - Musa! Hab’ keine Angst, bei 
Mir haben die Gesandten keine Angst, 

Außer dem, der Übles getan hat, dann Gutes, nach Schlechtem, eingewechselt hat, 
so bin Ich verzeihend, barmherzig, 

Und: Bringe deine Hand in deinen Kleiderausschnitt, sie kommt weiß heraus, ohne 
Schaden, unter neun Zeichen für Pharao und sein Volk, sie sind ja ein frevelndes 
Volk! 

Und als Unsere Zeichen zu ihnen kamen, deutlich anschaubar, sagten sie: 'Das ist 
klarer Zauber’, 

Und sie bestritten sie, und sie waren selbst überzeugt davon in Unrecht und 
Überheblichkeit, also sieh, wie das endgültige Ende der Unheilstifter war. 

Und bestimmt haben Wir schon Dawud und Sulaiman Wissen gegeben, und sie beide 
sagten: 'Das Lob ist für Allah, der Uns begünstigt hat gegenüber vielen von Seinen 
gläubigen Knechten.' 

Und es beerbte Sulaiman Dawud, und er sagte: "Ihr, die Menschen, uns wurde die 
Äußerungsweise der Vögel gelehrt, und uns wurde von jeder Sache gegeben, dies ist 
ja bestimmt die klare Gunst." 

Und es wurden für Sulaiman seine Heerscharen von den Dschinn und der 
Menschheit und den Vögeln zusammengebracht, und sie wurden zum Abmarsch 
eingeteilt, 

Bis, als sie zum Tal der Ameisen kamen, eine Ameise sagte: 'Ihr, die Ameisen! Geht 
in eure Wohnstätten, dass euch keinesfalls Sulaiman und seine Heerscharen 
zermalmen, und sie sind es nicht gewahr.' 


Da lächelte er, zum Lachen gebracht durch ihr Wort, und er sagte: 'Mein Herr, erteile 
mir, dass ich Dir Deine Wohltat danke, mit der Du mir wohlgetan hast und meinen 
Eltern, und daß ich Rechtschaffenes tue, das Dir wohlgefällig ist, und lasse mich 
durch Deine Barmherzigkeit eintreten unter Deine rechtschaffenen Knechte.' 


Und er suchte die Vögel durch und sagte: "Was ist mit mir, dass ich den Wiedehopf 
nicht sehe, oder ist er einer von den Abwesenden? 


Ganz bestimmt bestrafe ich ihn mit schwerer Strafe, oder ganz bestimmt schlachte 
ich ihn ab, oder ganz bestimmt kommt er mir mit einer klaren Ermächtigung. ' 


Und er verblieb nicht lange, und er sagte: 'Ich habe etwas ausgemacht, was du nie 
ausgemacht hast, und ich komme zu dir von Saba mit sicherer Nachricht. 


Ich habe eine Frau gefunden, sie herrscht über sie, und ihr wurde von allem gegeben, 
und sie hat einen gewaltigen Thron. 

Ich fand sie und ihr Volk sich vor der Sonne niederwerfen anstelle Allahs, und es hat 

ihnen der Teufel ihre Taten schön gemacht, und er hält sie ab vom Weg, also sind sie 
nicht rechtgeleitet, 


So dass sie sich nicht vor Allah niederwerfen, der das Versteckte in den Himmeln 
und der Erde hervorbringt und weiß, was ihr geheimhaltet, und was ihr offenlegt, 


Allah, es gibt keinen Gott außer Ihm, der Herr des gewaltigen Thrones.' 


Er sagte: "Wir werden sehen, ob du wahr gesprochen hast, oder ob du einer von den 
Lügnern bist. 

(28) Gehe mit diesem meinem Schreiben und wirf es ihnen zu, dann kehre dich von 
ihnen ab und sieh, was sie erwidern.' 


Sie sagte: 'Ihr, die Würdenträger, mir wurde ein ehrenvolles Schreiben zugeworfen, 


Es ist von Sulaiman, und es ist: 'Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des 
Barmherzigen, 


Erhöht euch nicht mir gegenüber, und kommt zu mir als friedenmachend Ergebene.' 


Sie sagte: 'Ihr, die Würdenträger, gebt mir Aufschluss in meiner Angelegenheit, ich 
beschließe keine Angelegenheit, bis ihr bei mir seid." 

Sie sagten: 'Wir sind solche mit Stärke und solche mit fester Tapferkeit, und die 
Angelegenheit ist bei dir, also sieh, was du aufträgst.' 


Sie sagte: "Die Herrscher, wenn sie in eine Ansiedlung eindringen, bringen ihr Unheil 
und setzen das Ehrgefühl ihrer Leute herab, und genau so tun sie es, 


Und ich bin eine, die ihm ein Geschenk sendet, und die sieht, mit was die Gesandten 
zurückkehren." 

Und als er zu Sulaiman kam, sagte er: 'Ihr verseht mich mit mehr Vermögensgut? 
Und was Allah mir gegeben hat, ist besser, als was Er euch gegeben hat. Vielmehr 
ihr, freut ihr euch über euer Geschenk! 

Kehre zu ihnen zurück, und ganz bestimmt kommen wir ihnen mit Heerscharen, 
gegen die sie keine Macht haben, und ganz bestimmt vertreiben wir sie von dort, 
herabgesetzt, und sie geben klein bei.' 

Er sagte: 'Ihr, die Würdenträger, welcher von euch bringt mir ihren Thron, bevor sie 
zu mir als friedenmachend Ergebene kommen?" 


Es sagte ein Überlegener von den Dschinn: 'Ich bringe ihn dir, bevor du von deinem 
Platz aufstehst, und ich bin ja dazu bestimmt stark, vertrauenswürdig.' 


Es sagte derjenige, der Wissen von der Schrift hatte: 'Ich bringe ihn dir, bevor dein 
Blick zu dir zurückkehrt." Und als er ihn fest bei sich stehend sah, sagte er: "Dies ist 
etwas von der Gunst meines Herrn, damit prüft Er mich, ob ich Ihm dankbar bin oder 
den Dank verweigere, und wer dankbar ist, so ist er ja für sich selbst dankbar, und 
wer den Dank verweigert, so ist mein Herr reich, edelmütig.' 


Er sagte: "Macht für sie ihren Thron unkenntlich, wir sehen, ob sie rechtgeleitet oder 
eine von denjenigen ist, die nicht rechtgeleitet sind.' 

Und als sie kam, wurde zu ihr gesagt: 'Ist so dein Thron?" Sie sagte: 'Als ob er es ist!" 
- Und uns wurde das Wissen vor ihr gegeben, und wir sind friedenmachend 
Ergebene, 

Und es hielt sie ab, wem sie anstelle Allahs diente, sie war ja von einem 
glaubensverweigernden Volk. 

Es wurde zu ihr gesagt: 'Tritt ein in den Schlosshof', und als sie es sah, dachte sie, 
es sei eine Wassertiefe, und sie entblößte ihre beiden Waden. Er sagte: 'Es ist ein 
Schlosshof, poliert aus Glas.‘ Sie sagte: 'Mein Herr, ich habe mir selbst Unrecht 
angetan, und ich habe mich, zusammen mit Sulaiman, friedenmachend ergeben, 
Allah, dem Herrn der Welten." 

Und bestimmt haben Wir schon zu Thamud ihren Bruder Salih gesandt: 'Dient Allah!" 
Also wurden sie zwei Gruppen, sie stritten miteinander. 

Er sagte: 'Mein Volk, warum beeilt ihr euch mit dem Schlechten vor dem Guten? 
Warum bittet ihr nicht Allah um Verzeihung, damit euch vielleicht Barmherzigkeit 
gegeben wird? 

Sie sagten: 'Wir sehen ein böses Omen in dir und wer mit dir ist.' Er sagte: 'Euer 
böses Omen ist bei Allah, vielmehr seid ihr ein Volk, das geprüft wird.' 

Und es waren in der Stadt neun einer Sippschaft, sie richteten Unheil auf der Erde an 
und taten nichts Gutes. 

Sie sagten: 'Schwört einander bei Allah: Ganz bestimmt tun wir ihm und seinen 
Angehörigen bei Nacht etwas an, dann sagen wir ganz bestimmt zu seinem 
Schutzfreund: Wir waren nicht anwesend bei der Vernichtung seiner Angehörigen, 
und wir sind ja bestimmt Wahrhafte.' 

Und sie haben etwas im Schilde geführt, und Wir haben etwas im Schilde geführt, 
und sie waren es nicht gewahr. 

Und sieh, wie das endgültige Ende dessen war, was sie im Schilde führten. Wir 
haben sie vernichtend zerstört und ihr Volk, allesamt. 

Und dies sind ihre Häuser, verwüstet, weil sie unrecht handelten. Hierin ist ja 
bestimmt ein Zeichen für Leute, die Bescheid wissen. 


Und Wir haben diejenigen gerettet, die geglaubt haben und gottesfürchtig waren. 
Und Lut, als er zu seinem Volk sagte: "Bringt ihr die Abscheulichkeit sehenden 
Auges? 

Kommt ihr wirklich zu den Männern aus Begierde anstelle der Frauen? Vielmehr ihr 
seid Leute, die unwissend handeln. 


Und die Antwort seines Volkes war nur, dass sie sagten: 'Vertreibt die Zugehörigen 
Luts aus eurer Ansiedlung, sie sind eine Menschenschar, die sich rein halten.‘ 


Also haben Wir ihn und seine Angehörigen gerettet, außer seiner Frau, Wir haben sie 
zu einer von den Zurückgebliebenen bestimmt. 


Und Wir haben einen Regen auf sie regnen lassen, und böse war der Regen der 
Gewarnten. 


Sag: Das Lob ist Allahs und Frieden über Seinen Knechten, die Er sich erwählt hat. 
Ist Allah besser, oder was sie Ihm an Mitgöttern geben? 


Wer hat die Himmel und die Erde geschaffen und für euch vom Himmel Wasser 
herabgesandt? Und Wir lassen für euch damit eingefriedete Gärten wachsen, mit 
Pracht. Es ist nicht an euch, dass ihr ihre Bäume wachsen lasst. Gibt es einen Gott 
zusammen mit Allah? Vielmehr sie sind Leute, die gleichmachen! 


Wer hat die Erde einen Wohnort gemacht und hat mitten in ihr Gewässer gemacht 
und hat dort fest verankerte Berge gemacht und hat zwischen die beiden Meere eine 
Sperre gemacht? Gibt es einen Gott zusammen mit Allah? Vielmehr die meisten von 
ihnen wissen nicht Bescheid. 

Wer antwortet dem in Not, wenn er zu ihm ruft, und nimmt das Schlechte weg und 
hat euch zu Nachfolgern auf der Erde gemacht? Gibt es einen Gott zusammen mit 
Allah? Wenig, was ihr euch ermahnen lasst. 

Wer leitet euch recht in den Finsternistiefen des Landes und des Meeres, und wer 
sendet die Winde als gute Kunde vor seiner Barmherzigkeit? Gibt es einen Gott 
zusammen mit Allah? Hoch erhaben ist Allah über das, was sie Ihm als Mitgötter 
geben. 

Wer beginnt erstmals die Schöpfung, dann bringt er sie wieder, und wer versorgt 
euch vom Himmel und der Erde? Gibt es einen Gott zusammen mit Allah? Sag: Her 
mit eurem Beweis, wenn ihr wahrhaft seid! 

Sag: Es kennt keiner, der in den Himmeln und der Erde ist, das Verborgene, außer 
Allah, und sie sind es nicht gewahr, wann sie auferweckt werden. 

Vielmehr hat ihr Wissen das Jenseits eingeholt? - Vielmehr sind sie im Zwiespalt 
darüber. Vielmehr sind sie blind dafür. 

Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Wenn wir Erdreich sind und 
unsere Väter, werden wir bestimmt herausgebracht? 

Dies ist uns schon versprochen worden, uns und unseren Vätern, - vorher, - dies 
sind nur die Fabeleien der Früheren.' 


Sag: Reist umher auf der Erde und seht, wie das endgültige Ende der Verbrecher 
war! 


Und sei nicht traurig über sie, und sei nicht in Beklemmung wegen dem, was sie im 
Schilde führen. 

Und sie sagen: "Wann ist dieses Versprechen, wenn ihr wahrhaft seid?" 

Sag: Vielleicht, dass manches gleich hinter euch ist, von dem, was ihr beschleunigen 
wollt! 

Und dein Herr ist ja voller Gunst gegenüber den Menschen, aber die meisten von 
ihnen danken nicht. 

Und dein Herr weiß ja bestimmt, was ihre Gemüter in sich bergen, und was sie 
offenlegen, 

Und es gibt nichts Verborgenes im Himmel und der Erde, außer es ist in einer klaren 
Schrift. 

Dieser Koran erzählt ja den Kindern Israils das meiste von dem, worüber sie uneinig 
sind, 

Und er ist ja bestimmt Rechtleitung und Barmherzigkeit für die Gläubigen. 


Dein Herr urteilt ja zwischen ihnen mit Seiner Urteilskraft, und Er ist der Mächtige, 
der Wissende, 

Du lässt ja nicht den Verstorbenen hören, und du lässt nicht die Tauben den Ruf 
hören, dann, wenn sie den Rücken kehren, 


Und du bist nicht der Rechtleitende der Blinden aus ihrem Fehlgehen. Hören lässt du 
nur den, der an Unsere Zeichen glaubt, und sie sind friedenmachend Ergebene. 


Und wenn das Wort über sie eintritt, bringen Wir für sie ein Tier aus der Erde heraus, 
es redet zu ihnen, da die Menschen über Unsere Zeichen nicht sicher sind. 


Und eines Tages bringen Wir von jeder Gemeinschaft eine Schar zusammen, von 
denen, die Unsere Zeichen leugnen, und sie werden zum Abmarsch eingeteilt, 


Bis, wenn sie kommen, Er spricht: Ihr habt Meine Zeichen geleugnet und habt sie 
nicht mit Wissen erfasst, oder was habt ihr gemacht? 

Und das Wort über sie tritt ein, weil sie Unrecht gehandelt haben, und sie äußern sich 
nicht. 


Sehen sie nicht, dass Wir die Nacht gemacht haben, damit sie in ihr ruhen, und die 


Tageszeit zum Erblicken? Hierin sind bestimmt Zeichen für Leute, die glauben. 


Und am Tag, an dem in das Horn geblasen wird, und es erschreckt, wer in den 
Himmeln und wer auf der Erde ist, außer wer Allah will, und alle kommen zu Ihm, 
geduckt. 

Und du siehst die Felsenberge, du rechnest damit, dass sie fest sind, und sie fliegen 
wie das Fliegen der Wolken, - die Fertigkeit Allahs, der sich auf alle Dinge bestens 
versteht, Er ist ja dessen kundig, was ihr tut. 

Wer mit der guten Tat kommt, für den gibt es Gutes davon, und sie sind vor 
Erschrecken an diesem Tag sicher, 


Und wer mit der schlechten Tat kommt, so werden sie auf ihren Gesichtern in das 
Feuer niedergeworfen: Wird euch etwas vergolten, außer was ihr getan habt? 


Mir ist ja aufgetragen, dass ich dem Herrn dieses Landstrichs diene, den Er heilig 
gemacht hat, und Ihm gehört alles, und mir ist aufgetragen, dass ich einer von den 
friedenmachend Ergebenen bin, 


Und dass ich den Koran verlese. Also wer rechtgeleitet ist, der ist für sich selbst 
rechtgeleitet, und wer fehlgeht, so sag: Ich bin einer von den Warnern! 


Und sag: Das Lob ist Allahs, Er wird euch Seine Zeichen sehen lassen, also erkennt 
sie, und dein Herr ist nicht achtlos gegenüber dem, was ihr tut! 


Al-Qasas 28:1-88 

a. Sin. Mim. 
Dies sind die Zeichen der klaren Schrift. 
Wir verlesen dir von der Nachricht Musas und Pharaos gemäß der Wahrheit, für 
Leute, die glauben: 
Pharao erhöhte sich ja im Land und machte seine Leute zu Gefolgschaften, - er 
unterdrückte eine Gruppe von ihnen, er schlachtete ihre Söhne ab und ließ ihre 
Frauen am Leben, er war ja einer von den Unheilstiftern, 


Und Wir wollten, dass Wir denjenigen eine Wohltat erweisen, die auf der Erde 
schutzlos waren, und Wir sie Vorsteher machen, und Wir sie die Erben machen, 


und ihnen Macht im Land zu geben, dagegen den Pharao und Haamaan und ihre 
Truppen mit ihnen erleben zu lassen, was sie (vorher) immer (von ihnen) gefürchtet 
hatten (nämlich daß sie ihnen ihr Land und ihren Besitz abnehmen werden). 


Und Wir haben der Mutter Musas eingegeben: Stille ihn, und wenn du Angst um ihn 
hast, so wirf ihn in die See und habe keine Angst um ihn und sei nicht traurig. Wir 
bringen ihn dir ja zurück und machen ihn zu einem von den Entsandten! 


Also nahm ihn die Familie des Pharao zu sich, dass er ihnen ein Feind werde und 
eine Sorge, Pharao und Haman und ihrer beider Heerscharen waren ja Überschreiter. 


Und die Frau des Pharao sagte: "Ein Augentrost für mich und dich! Tötet ihn nicht, es 
kann sein, dass er uns nützlich ist, oder wir nehmen ihn als Sohn an’, und sie waren 
nichts gewahr. 

Und am Morgen war das Herz der Mutter Musas leer, fast hätte sie ihn bestimmt 
kenntlich gemacht, wenn Wir nicht ihr Herz gebunden hätten, damit sie eine von den 
Gläubigen war. 

Und sie sagte zu seiner Schwester: "Folge ihm!', und sie erblickte ihn aus einer 
Entfernung, und sie wurden nichts gewahr. 


Und Wir haben ihm zuvor die Ammen verwehrt, da sagte sie: 'Soll ich euch zu Leuten 
eines Hauses weisen, die für euch für ihn sorgen, und sie meinen es gut mit ihm?" 


So brachten Wir ihn zurück zu seiner Mutter, damit ihr Auge Trost fand, und sie nicht 
traurig war, und so dass sie wußte, dass das Versprechen Allahs wahr ist, aber die 
meisten von ihnen wissen es nicht. 


Und als er seine Vollkraft erreicht hatte und reif geworden war, haben Wir ihm 
Urteilskraft und Wissen gegeben, und derart vergelten Wir es den Guthandelnden. 


Und er ging in die Stadt hinein, zu einer Zeit, als ihre Leute achtlos waren, und er 
fand dort zwei Männer, sie kämpften miteinander, dieser von seiner Gefolgschaft, 
und dieser von seinem Feind. Da rief ihn der zu Hilfe, der von seiner Gefolgschaft 
war, gegen den von seinem Feind, und Musa boxte ihn mit der Faust und brachte ihn 
um. Er sagte: 'Dies ist etwas vom Werk des Teufels, er ist ja ein klarer, fehlleitender 
Feind.' 

Er sagte: "Mein Herr, ich habe mir selber Unrecht angetan, also verzeihe mir‘. Da 
verzieh Er ihm, Er ist ja der Verzeihende, der Barmherzige. 


Er sagte: "Mein Herr, weil du mir wohlgetan hast, werde ich sicher nicht mehr 
Unterstützer für die Verbrecher sein.' 

Und am Morgen war er in der Stadt, - in Angst sah er sich um, - und da rief der, dem 
er gestern Hilfe geleistet hatte, laut zu ihm. Musa sagte zu ihm: 'Bestimmt, du bist ja 
ein klarer Irregehender.' 

Und als er denjenigen angreifen wollte, der Feind von ihnen beiden war, sagte er: 
‘Musa, willst du, dass du mich tötest, wie du gestern eine Menschenseele getötet 
hast? Du willst nur ein Gewalttäter im Land sein, und du willst nicht einer von den 
rechtschaffen Handelnden sein." 

Und es kam ein Mann vom fernen Ende der Stadt, er lief, er sagte: 'Musa, die 
Würdenträger beratschlagen ja über dich, dass sie dich töten, also gehe heraus, ich 
bin dir einer von den guten Ratgebern." 

Also ging er heraus von dort, - in Angst sah er sich um, - er sagte: "Mein Herr, errette 
mich vor dem Volk der Unrechthandelnden.' 

Und als er sich nach Madjan gewandt hatte, sagte er: 'Es kann sein, dass mein Herr 
mich den ebenen Weg leitet.’ 

Und als er zum Wasser von Madjan gelangte, fand er dort eine Gemeinschaft von 
Menschen, sie tränkten Vieh, und er fand über sie hinaus zwei Frauen, beide 
drängten ihr Vieh ab. Er sagte: "Was ist euer beider Anliegen?" Die beiden sagten: 
'Wir tränken das Vieh nicht, bis die Hirten ihr Vieh herausgebracht haben, und unser 
Vater ist ein alter betagter Mann." 

Also tränkte er für die beiden das Vieh, dann kehrte er sich ab zum Schatten, und er 
sagte: 'Mein Herr, ich bin ja dessen, was du zu mir herabsendest an Gutem, 
bedürftig.' 


Also kam eine der beiden zu ihm, sie schritt auf schüchterne Weise, sie sagte: 'Mein 
Vater ruft dich, damit er dir die Belohnung dafür vergilt, was du für uns an Vieh 
getränkt hast.' Und als er zu ihm kam, und er ihm die Geschichte erzählt hatte, sagte 
er: "Habe keine Angst, du bist gerettet vor dem Volk der Unrechthandelnden.' 


Es sagte eine der beiden: 'Mein Vater, stelle ihn ein, der beste, den du einstellst, ist 
der Starke, der Vertrauenswürdige.' 


Er sagte: 'Ich möchte dich mit einer dieser zwei meiner Töchter verheiraten, dafür 
dass du bei mir eingestellt bist, acht Wallfahrten, und wenn du zehn vollständig 
machst, so ist das von dir aus, und ich möchte nicht, dass ich dich unglücklich 
mache, du wirst mich, so Allah will, als einen von den Rechtschaffenen finden." 


(28) Er sagte: 'Dies gilt zwischen mir und dir: Welche immer von den beiden Fristen 
ich erfülle, so sei keine Feindschaft gegen mich, und Allah ist über das, was wir 
sagen, Sachwalter.' 


Und als Musa die Frist erfüllt hatte und mit seinen Angehörigen reiste, bemerkte er 
an der Seite des Berges ein Feuer. Er sagte zu seinen Angehörigen: 'Verbleibt ihr 
hier! Ich habe ein Feuer bemerkt, vielleicht bringe ich euch davon eine Neuigkeit oder 
einen brennenden Scheit von dem Feuer, damit ihr euch vielleicht wärmt.' 


Und als er zu ihm kam, wurde er gerufen, vom rechten Ufer des Tales, in dem 
gesegneten Landflecken, von dem Baum: Musa! Ich bin Allah, der Herr der Welten! 


Und: Wirf deinen Stock hin! Und als er ihn sah, - es bewegte sich als wäre es ein 
Dschinn, - kehrte er den Rücken und wandte sich nicht wieder um. - Musa! Komme 
nahe heran und habe keine Angst! Du bist ja einer von denen in Sicherheit, 


Stecke deine Hand in deinen Kleiderausschnitt hinein, sie kommt weiß heraus, ohne 
Schaden, - und bringe deinen Arm an dich heran, frei von Furchtsamkeit, - und diese 
beiden sind zwei Beweise von deinem Herrn für Pharao und seine Würdenträger, sie 
sind ja ein frevelndes Volk! 

Er sagte: "Mein Herr, ich habe eine Menschenseele von ihnen getötet, also fürchte 
ich, dass sie mich töten, 

Und mein Bruder Harun, er ist beredter als ich mit der Zunge, also sende ihn 
zusammen mit mir als Widerhalt, der mich bestätigt, ich habe ja Angst, dass sie mich 
der Lüge beschuldigen.' 

Er sprach: Wir werden dich mit deinem Bruder festigen, und Wir geben euch beiden 
Ermächtigung, so dass sie nicht zu euch beiden gelangen, mit Unseren Zeichen. Ihr 
beide, und wer euch folgt, seid die Sieger! 

Und als Musa zu ihnen kam, mit Unseren klar anweisenden Zeichen, sagten sie: "Was 
ist das, außer erlogener Zauberei, und wir haben nicht davon gehört unter unseren 
früheren Vätern?" 

Und Musa sagte: 'Mein Herr weiß am besten, wer mit der Rechtleitung von Ihm 
kommt, und für wen letzten Endes die Heimstätte ist. Es ergeht ja den Übeltätern 
nicht wohl." 

Und Pharao sagte: 'Ihr, die Würdenträger, ich kenne für euch keinen anderen Gott als 
mich, also mache mir ein Feuer, Haman, über Lehm, und mache mir ein hohes 


Schloss, vielleicht steige ich hinauf zum Gott des Musa, bestimmt halte ich ihn für 
einen von den Lügnern.' 

Und er wähnte sich groß, er und seine Heerscharen im Land, ohne das Recht dazu, 
und sie dachten, dass sie zu Uns nicht zurückkehren. 


Also haben Wir ihn und seine Heerscharen ergriffen und haben sie in der See 
gelassen, also sieh, wie das endgültige Ende der Unrechthandelnden war. 


Und Wir haben sie Vorsteher gemacht, - sie rufen zum Feuer, - und am Tag der 
Auferstehung wird ihnen nicht geholfen. 

Und Wir lassen ihnen in dieser Welt einen Fluch folgen, und am Tag der 
Auferstehung sind sie welche von den Verabscheuten. 

Und bestimmt haben Wir schon Musa die Schrift gegeben, nachdem Wir die früheren 
Generationen vernichtet hatten, als Einblicke für die Menschen und als Rechtleitung 
und Barmherzigkeit, damit sie sich vielleicht erinnern. 

Und du warst nicht auf der Westseite, als Wir Musa den Auftrag erteilten, und du 
warst nicht einer von den Anwesenden, 


Aber Wir haben manche Generationen nach oben gebracht, und Wir haben ihnen das 
Lebensalter lang gemacht. Und du hast dich nicht bei den Leuten Madjans 
aufgehalten, dass du ihnen Unsere Zeichen verliest, aber Wir hatten Entsandte, 


Und du warst nicht an der Seite des Berges, als Wir gerufen haben, - aber es ist eine 
Barmherzigkeit von deinem Herrn, damit du ein Volk warnst, zu denen vorher keiner 
von den Warnern gekommen ist, damit sie sich vielleicht erinnern, 


Und dass sie nicht, wenn sie ein Verhängnis trifft wegen dem, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben, sie also sagen: "Unser Herr, wenn du einen Gesandten zu 
uns geschickt hättest, so wären wir ganz bestimmt Deinen Zeichen gefolgt und 
wären welche von den Gläubigen gewesen." 


Und wenn zu ihnen die Wahrheit von uns kommt, sagen sie: "Warum wurde ihm nicht 
das Gleiche gegeben, wie es Musa gegeben wurde?" Haben sie nicht den Glauben 
verweigert an das, was Musa vorher gegeben wurde? Sie sagen: 'Zwei Zaubereien, 
beide unterstützen sich’, und sie sagen: 'Wir sind ja an alles Glaubensverweigerer.' 


Sag: Also kommt mit einer Schrift von Allah, die mehr rechtgeleitet ist als sie beide, - 
ich folge ihr, wenn ihr wahrhaft seid! 

Und wenn sie dir nicht antworten, so wisse, dass sie ihren eigenen Launen folgen. 
Und wer geht mehr fehl, als wer seiner eigenen Laune folgt, ohne Rechtleitung von 
Allah? Allah leitet ja nicht die Unrechthandelnden recht. 

Und Wir haben ja schon das Wort zu ihnen gelangen lassen, damit sie sich vielleicht 
erinnern. 

Diejenigen, denen Wir vor ihm die Schrift gegeben haben, sie glauben daran, 


Und wenn er verlesen wird, sagen sie: 'Wir glauben daran, er ist ja die Wahrheit von 
unserem Herrn, wir waren ja vor ihm friedenmachend Ergebene.' 


Diesen wird ihre Belohnung zweimal gegeben, weil sie geduldig ausharren und mit 
Gutem das Schlechte abweisen und von dem, womit Wir sie versorgt haben, 
hergeben, 

Und wenn sie das nichtige Gerede hören, sie sich davon abwenden, und sie sagen: 
'Für uns unsere Taten, und für euch eure Taten, Frieden über euch, wir suchen nicht 
nach den Unwissenden.' 

Du leitest ja nicht recht, wen du möchtest, sondern Allah leitet recht, wen Er will, und 
Er kennt die Rechtgeleiteten am besten. 


Und sie sagen: "Wenn wir der Rechtleitung folgen, mit dir, werden wir aus unserem 
Land weggerissen.' Und haben Wir nicht für sie einen sicheren heiligen Bezirk stark 
gemacht, zu dem Früchte aller Dinge zusammengetragen werden als Versorgung von 
Uns her? Aber die meisten von ihnen wissen es nicht. 


Und wie manche Ansiedlung haben Wir vernichtet, die ihren Lebensunterhalt 
missachtete, und dies sind ihre Wohnstätten, sie werden nach ihnen nur wenig 
bewohnt, und Wir sind die Erben. 


Und dein Herr vernichtet keine von den Ansiedlungen, bis er in ihre Mutterstadt einen 
Gesandten schickt, - er verliest ihnen Unsere Zeichen, und Wir vernichten keine von 
den Ansiedlungen, außer ihre Leute sind Unrechthandelnde. 


Und was immer euch gegeben wurde, so ist es vom Genießen des Lebens dieser 
Welt und seinem Schmuck, und was bei Allah ist, ist besser und nachbleibender. 
Also habt ihr keinen Verstand? 

Also ist, wem Wir ein schönes Versprechen gegeben haben, und er erfährt es, wie 
der, den Wir das Genießen des Lebens dieser Welt genießen lassen? Dann ist er am 
Tag der Auferstehung einer von den Gegenwärtiggemachten. 

Und an dem Tag ruft Er sie, und Er spricht: Wo sind Meine Mitgötter, die ihr 
vorgegeben habt? 


Es sagen diejenigen, über die das Wort wahr geworden ist: 'Unser Herr, diese sind 
es, die wir abweichen ließen, wir ließen sie abweichen, wie wir abgewichen sind, wir 
sagen uns los vor Dir, nicht uns haben sie gedient." 

Und es wird gesagt: Ruft zu euren Mitgöttern!, und sie rufen zu ihnen, und sie 
antworten ihnen nicht, und sie sehen die Strafe. Wenn sie nur rechtgeleitet gewesen 
wären! 


Und an dem Tag ruft Er sie, und Er spricht: Was habt ihr den Gesandten 
geantwortet? 


Und die Kenntnisse sind ihnen dunkel an diesem Tag, und sie fragen einander nicht. 


Und wer reuig umgekehrt ist und geglaubt und Rechtschaffenes getan hat, so kann 
es sein, dass er einer von denen ist, denen es wohlergeht. 


Und dein Herr erschafft, was Er will, und Er erwählt. Es gibt für sie keine Wahl. Preis 
Allah, und Er ist hoch erhaben über was sie Ihm als Mitgötter geben. 


Und dein Herr weiß, was ihre Gemüter in sich bergen, und was sie offenlegen. 


Und Er ist Allah, kein Gott außer Ihm, Sein ist das Lob im Diesseits und im Jenseits, 
und Sein ist das Urteil, und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht. 

Sag: Habt ihr gesehen, wenn Allah für euch die Nacht andauernd machen würde, bis 
zum Tag der Auferstehung, wer ist Gott außer Allah, der euch ein erhellendes Licht 
bringt? Also hört ihr nicht? 

Sag: Habt ihr gesehen, wenn Allah für euch die Tageszeit andauernd machen würde, 
bis zum Tag der Auferstehung, wer ist Gott außer Allah, der euch eine Nacht bringt, 
in der ihr ruht? Also habt ihr keinen Einblick? 

Und von Seiner Barmherzigkeit hat Er für euch die Nacht und die Tageszeit gemacht, 
damit ihr in ihr ruht, und damit ihr Seiner Gunst nachgeht, und damit ihr vielleicht 
dankbar seid. 

Und an dem Tag ruft Er sie, und Er spricht: Wo sind Meine Mitgötter, die ihr 
vorgegeben habt? 

Und Wir nehmen aus jeder Gemeinschaft einen Zeugen heraus, und Wir sprechen: 
Her mit eurem Beweis!, und sie wissen, dass die Wahrheit Allahs ist, und es geht 
ihnen ab, was sie sich ausgedacht hatten. 

Qarun war ja vom Volk Musas, und er tat ihnen Gewalt an, und Wir haben ihm von 
den Schätzen das gegeben, dass seine Schlüssel bestimmt eine Mannschaft solcher 
mit Stärke niedergedrückt hätten. Als zu ihm sein Volk sagte: "Freue dich nicht, Allah 
liebt ja nicht die Überfrohen, 


Und erstrebe mit dem, was Allah dir gegeben hat, die Heimstätte des Jenseits, und 
vergiss nicht deinen Anteil von dieser Welt und tue Gutes, wie Allah dir Gutes getan 
hat, und wünsche nicht Unheil auf der Erde, Allah liebt ja nicht die Unheilstifter.' 


Er sagte: 'Es wurde mir gegeben, auf Grund von Wissen, das ich habe.' Weiß er nicht, 
dass Allah schon vor ihm von den Generationen welche vernichtet hat, die stärker 
waren an Kraft als er und mehr an Zahl? Und es werden die Verbrecher nicht weiter 
nach ihren Sünden gefragt. 

Und er ging zu seinem Volk heraus in seinem Schmuck. Es sagten diejenigen, die 
das Leben dieser Welt wollten: "Hätten wir nur das Gleiche, was Qarun gegeben 
wurde, er ist ja bestimmt voller gewaltigem Glück’, 


Und es sagten diejenigen, denen das Wissen gegeben wurde: 'Wehe euch, der Lohn 
Allahs ist besser für den, der glaubt und Rechtschaffenes tut, und es erhalten ihn nur 
die geduldig Ausharrenden.' 

Also haben Wir ihn mit seiner Heimstätte in der Erde versinken lassen, und es gab 
keine Truppe für ihn, die ihm geholfen hätten, anstelle Allahs, und er war keiner 
derer, denen geholfen wird. 


Und am Morgen sagten diejenigen, die sich gestern seinen Platz gewünscht hatten: 
'O weh! Allah weitet die Versorgung aus, für wen Er will von Seinen Knechten, und Er 
misst sie ab. Wenn Allah uns nicht wohlgetan hätte, bestimmt hätte Er uns versinken 
lassen. O weh! Es ergeht den Glaubensverweigerern nicht wohl." 


Diese Heimstätte des Jenseits, Wir haben sie für diejenigen gemacht, die nicht 
Überheblichkeit auf der Erde wollen und nicht Unheil, und das endgültige Ende ist für 
die Gottesfürchtigen. 

Wer mit einer guten Tat kommt, für den gibt es besseres als sie, und wer mit einer 
schlechten Tat kommt, so wird denjenigen, welche die Schlechtigkeiten getan haben, 
nichts vergolten außer was sie getan haben. 

Ja. Er, der dir den Koran als Pflicht auferlegt hat, bestimmt bringt Er dich zurück zum 
Ort der Heimkehr. Sag: Mein Herr weiß am besten, wer mit der Rechtleitung kommt, 
und wer es ist, der in klarem Fehlgehen ist. 

Und du hast nie gehofft, dass die Schrift dir zuteil werden würde, es ist nur eine 
Barmherzigkeit von deinem Herrn, also sei keinesfalls ein Unterstützer für die 
Glaubensverweigerer. 

Und lasse dich keinesfalls abhalten von den Zeichen Allahs, nachdem sie zu dir 
herabgesandt wurden, und rufe zu deinem Herrn, und sei keinesfalls einer von den 
Mitgöttergebenden, 

Und rufe nicht, zusammen mit Allah, zu einem anderen Gott. Es gibt keinen Gott 
außer Ihm! Jedes Ding vergeht, außer Seinem Antlitz, Sein ist das Urteil, und zu Ihm 
werdet ihr zurückgebracht. 


Al-"Ankabut 29:1-67 

(1) Alif. Lam. Mim. 

(2) Rechnen die Menschen damit, dass sie unbehelligt gelassen werden, weil sie 
sagen: 'Wir glauben", und sie werden nicht geprüft? 


(3) Und Wir haben schon diejenigen vor ihnen geprüft, und ganz bestimmt kennt 
Allah diejenigen, die wahrhaft sind, und ganz bestimmt kennt Er die Lügner. 


(4) Oder rechnen diejenigen, welche die Schlechtigkeiten tun, damit, dass sie Uns 
zuvorkommen? Schlecht ist, wie sie urteilen. 

(5) Wer die Begegnung mit Allah erhofft, so kommt die Frist Allahs bestimmt, und Er 
ist der Hörende, der Wissende. 

Und wer sich (um Allahs willen) abmüht, tut das zu seinem eigenen Vorteil. Allah ist 
auf niemand in der Welt angewiesen (ghanieyun 'ani I-"aalamiena). 

(7) Und diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, ganz bestimmt nehmen 
Wir ihre Schlechtigkeiten von ihnen, und ganz bestimmt vergelten Wir ihnen das 
Beste, was sie getan haben. 


(8) Und Wir haben den Menschen zur Güte gegen seine beiden Eltern angewiesen, 
und wenn sie beide sich dir gegenüber ganz einsetzen, damit du Mir Mitgötter gibst, 
worüber du kein Wissen hast, so gehorche ihnen beiden nicht. Zu Mir ist eure 
Rückkehr, und Ich kündige euch an, was ihr getan habt. 


(9) Und diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, ganz bestimmt lassen Wir 
sie eintreten unter die Rechtschaffenen. 

(10) Und unter den Menschen ist mancher, der sagt: 'Wir glauben an Allah’, und wenn 
ihm Leid angetan wird um Allahs willen, macht er die Prüfung seitens der Menschen 
wie zur Strafe Allahs, und bestimmt, wenn die Hilfe von deinem Herrn kommt, ganz 
bestimmt sagen sie: "Wir waren ja mit euch.' Und weiß nicht Allah am besten, was in 
den Gemütern der Welten ist? 

(11) Und ganz bestimmt kennt Allah diejenigen, die glauben, und ganz bestimmt 
kennt Er die Heuchler. 


(12) Es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern, zu denen die glauben: "Folgt 
unserem Weg, und bestimmt tragen wir eure Überschreitungen!', - und sie tragen 
nichts von ihren Überschreitungen, sie sind ja bestimmt Lügner, 


(13) Und ganz bestimmt tragen sie ihre Lasten und Lasten zusammen mit ihren 
Lasten, und ganz bestimmt werden sie am Tag der Auferstehung gefragt, was sie 
sich ausgedacht haben. 

(14) Und Wir haben schon Nuh zu seinem Volk gesandt, und er verweilte unter ihnen 
ein Jahrtausend weniger fünfzig, und es ergriff sie die Flut, und sie waren 
Unrechthandelnde. 

(15) Also haben Wir ihn gerettet und die Gefährten des Bootes, und Wir haben es zu 
einem Zeichen gemacht für die Welten. 

(16) Und Ibrahim, als er zu seinem Volk sagte: 'Dient Allah und fürchtet Ihn, dies ist 
besser für euch, wenn ihr es wüsstet. 


(17) Ihr dient anstelle Allahs Götzenbildern, und ihr habt einen Lügentrug geschaffen. 
Ja, diejenigen, denen ihr außer Allah dient, sie vermögen nichts für euch an 
Versorgung, also erstrebt bei Allah die Versorgung und dient Ihm und seid Ihm 
dankbar, zu Ihm werdet ihr zurückgebracht, 


(18) Und wenn ihr ableugnet, so haben schon andere Gemeinschaften vor euch 
abgeleugnet, und es obliegt dem Gesandten nur das klare Bekanntmachen. 


(19) Und sehen sie nicht, wie Allah die Schöpfung erstmals beginnt, dann bringt Er 
sie wieder? Ja dies ist für Allah leicht. 

(20) Sag: Reist umher auf der Erde und seht, wie Er die Schöpfung erstmals 
begonnen hat, dann bringt Allah die letzte Hervorbringung hervor, Allah ist ja zu 
allem imstande. 

(21) Er straft, wen Er will, und Er ist barmherzig, wem Er will, und zu Ihm hin werdet 
ihr umgekehrt. 

(22) Und ihr seid keine, die sich auf der Erde entziehen und nicht im Himmel, und es 
gibt für euch anstelle Allahs keinen Schutzfreund und keinen Helfer. 

(23) Und diejenigen, die den Glauben verweigert haben an die Zeichen Allahs und die 
Begegnung mit Ihm, diese sind ohne Hoffnung auf Meine Barmherzigkeit, und für 
diese gibt es schmerzende Strafe. 

(24) Und die Antwort seines Volkes war nur, dass sie sagten: 'Tötet ihn oder 
verbrennt ihn!‘, und Allah hat ihn vor dem Feuer gerettet. Hierin ist ja bestimmt ein 
Zeichen für Leute, die glauben. 


(25) Und er sagte: 'Ihr habt euch außer Allah Götzenbilder genommen. Die Liebe 
zwischen euch ist im Leben dieser Welt, dann, am Tag der Auferstehung leugnen die 
einen von euch die anderen, und es verfluchen die einen von euch die anderen, und 
eure Bleibe ist das Feuer, und es gibt für euch keine Helfer." 


(26) Und Lut glaubte an ihn, und er sagte: 'Ich bin ja ein Auswanderer zu meinem 
Herrn, Er ist ja, Er, der Mächtige, der Weise." 

(27) Und Wir haben ihm Ishaq und Jaqub geschenkt, und Wir haben in seine 
Nachkommenschaft das Prophetentum gelegt und die Schrift, und Wir haben ihm 
seine Belohnung gegeben in dieser Welt, und im Jenseits ist er ja bestimmt einer von 
den Rechtschaffenen. 


(28) Und Lut, als er zu seinem Volk sagte: 'Ihr bringt ja bestimmt die Abscheulichkeit, 
mit der euch nicht einer von den Welten zuvorgekommen ist, 


(29) Ihr kommt tatsächlich zu den Männern und schneidet den Weg ab und bringt das 
Verwerfliche in eure Zusammenkünfte?', und die Antwort seines Volkes war nur, 
dass sie sagten: 'Bringe uns die Strafe Allahs, wenn du einer von den Wahrhaften 
bist.' 

(30) Er sagte: "Mein Herr, hilf mir gegen das Volk der Unheilstifter.' 

(31) Und als Unsere Gesandten zu Ibrahim kamen mit der guten Kunde, sagten sie: 
"Wir sind die Vernichter der Leute dieser Ansiedlung, ihre Leute sind ja 
Unrechthandelnde.' 

(32) Er sagte: "Dort ist ja Lut!" Sie sagten: "Wir wissen am besten, wer dort ist, ganz 
bestimmt retten wir ihn und seine Angehörigen, außer seiner Frau, sie ist eine von 
den Zurückbleibenden.' 


(33) Und als Unsere Gesandten zu Lut kamen, wurde er betrübt um sie und bedrückt 
wegen ihnen, machtlos, und sie sagten: 'Habe keine Angst und sei nicht traurig, wir 
sind deine und deiner Angehörigen Retter, außer deiner Frau, sie ist eine von den 
Zurückbleibenden. 

(34) Wir sind ja die Herabbringer einer erschütternden Strafe vom Himmel über die 
Leute dieser Ansiedlung, weil sie immer gefrevelt haben." 

(35) Und Wir haben damit schon ein klares Zeichen hinterlassen für Leute, die 
Verstand haben. 


(36) Und nach Madjan ihren Bruder Schuaib, und er sagte: "Mein Volk, dient Allah und 
erwartet den Letzten Tag, und seid nicht frech auf der Erde als Unheilstifter.' 


(37) Und sie leugneten ihn, also ergriff sie die Erschütterung, und am Morgen lagen 
sie in ihrer Heimstätte am Boden. 


(38) Und Ad und Thamud, es ist euch schon klar gemacht worden über sie wegen 
ihren Wohnstätten, und es hat ihnen der Teufel ihre Taten schön gemacht, und er hat 
sie am Weg gehindert, und sie waren welche mit deutlichem Einblick. 


(39) Und Qarun und Pharao und Haman, und Musa ist schon zu ihnen mit den klaren 
Beweisen gekommen, und sie wähnten sich groß im Land, und sie sind nicht 
zuvorgekommen. 

(40) Also jeden haben Wir ergriffen wegen seiner Sünde, und unter ihnen ist solcher, 
gegen den Wir einen Sturm gesandt haben, und unter ihnen ist solcher, den der 
Schreckensschrei ergriffen hat, und unter ihnen ist solcher, den Wir in die Erde 
versinken ließen, und unter ihnen ist solcher, den Wir ertränkt haben, und es ist nicht 
an Allah, dass Er ihnen Unrecht antut, sondern sie haben immer sich selber Unrecht 
angetan. 


(41) Das Gleichnis derjenigen, die sich außer Allah Schutzfreunde nehmen ist wie das 
Gleichnis der Spinne, - sie errichtet sich ein Haus, und das schwächste der Häuser 
ist ja bestimmt das Haus der Spinne, wenn sie es nur wüssten. 


(42) Allah weiß ja, zu was für einer Sache sie anstelle Seiner rufen, und Er ist der 
Mächtige, der Weise. 

(43) Und dies sind die Gleichnisse, - Wir prägen sie für die Menschen, und es 
verstehen sie nur die Wissenden. 

(44) Allah hat die Himmel und die Erde geschaffen, gemäß der Wahrheit. Hierin ist ja 
bestimmt ein Zeichen für die Gläubigen. 


(45) Verlies, was dir offenbart wurde von der Schrift und richte das Gebet ein, das 
Gebet hält ja ab vom Abscheulichen und vom Verwerflichen, und bestimmt ist Allah 
Eingedenksein größer, und Allah weiß, was ihr fertigbringt. 


(46) Und streitet nicht mit den Leuten der Schrift, außer mittels dem, was besser ist, 
außer mit denjenigen, die von ihnen unrecht handeln, und sagt: 'Wir glauben an das, 
was zu uns herabgesandt wurde und zu euch herabgesandt wurde, und unser Gott 
und euer Gott ist einer, und wir sind Ihm friedenmachend Ergebene.' 


(47) Und derart haben Wir zu dir die Schrift herabgesandt, und diejenigen, denen Wir 
die Schrift gegeben haben, sie glauben daran, und von diesen gibt es manchen, der 
daran glaubt, und es bestreitet keiner Unsere Zeichen, außer den 
Glaubensverweigerern. 


(48) Und du hast nicht vorher aus einer Schrift verlesen und sie nicht aufgeschrieben 
mit deiner Rechten, sonst hätten bestimmt die Taugenichtse Zweifel gehabt. 


(49) Vielmehr es sind klar beweisende Zeichen in den Gemütern derjenigen, denen 
das Wissen gegeben wurde, und es bestreitet keiner Unsere Zeichen, außer den 
Unrechthandelnden. 

(50) Und sie sagen: "Warum werden nicht auf ihn Zeichen von seinem Herrn 
herabgesandt?' Sag: Die Zeichen sind ja bei Allah, und ich bin ja bestimmt ein klarer 
Warner! 

(51) Und genügt es ihnen nicht, dass Wir auf dich die Schrift herabgesandt haben, sie 
ihnen zu verlesen? Hierin ist ja bestimmt Barmherzigkeit und Ermahnung für Leute, 
die glauben. 


(52) Sag: Es genügt Allah zwischen mir und zwischen euch als Zeuge, Er weiß, was 
in den Himmeln und der Erde ist, und diejenigen, die an das Nichtige glauben und 
den Glauben an Allah verweigern, diese, sie sind die Verlierer! 


(53) Und sie wollen, dass du die Strafe beschleunigst, und wenn es nicht eine 
festgesetzte Frist wäre, bestimmt käme die Strafe zu ihnen, und ganz bestimmt 
kommt sie unerwartet zu ihnen, und sie sind es nicht gewahr. 

(54) Sie wollen, dass du die Strafe beschleunigst, - und die Hölle ist ja bestimmt ein 
Erfassen der Glaubensverweigerer! 

(55) An dem Tag hüllt sie die Strafe ein, von über ihnen und von unter ihren Füßen, 
und Er spricht: Schmeckt, was ihr getan habt! 

(56) Meine Knechte, die glauben, Meine Erde ist ja weit, also dient Mir! 


(57) Jede Seele schmeckt das Sterben, dann werdet ihr zu Uns zurückgebracht, 


(58) Und diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, ganz bestimmt weisen 
Wir ihnen vom Paradiesgarten einen oberen Raum zu, unter dem Gewässer fließen, 
ewig sind sie dort, wohltuend ist die Belohnung der Handelnden, 


(60) Und wie manches Tier trägt nicht seine Versorgung bei sich - Allah versorgt es 
und euch, und Er ist der Hörende, der Wissende. 

(61) Und wenn du sie fragen würdest: 'Wer hat die Himmel und die Erde geschaffen 
und hat die Sonne und den Mond dienstbar gemacht?" Ganz bestimmt sagen sie: 
"Allah!" Also von wo sind sie getrogen? 

(62) Allah weitet die Versorgung aus für wen Er will von Seinen Knechten, und Er 
misst ab für ihn, Allah weiß ja über alles Bescheid. 


(63) Und wenn du sie fragen würdest: "Wer sendet vom Himmel Wasser herab und 
belebt damit die Erde, nach ihrem Absterben?' Ganz bestimmt sagen sie: 'Allah!' Sag: 
Das Lob ist Allahs! Vielmehr die meisten von ihnen haben keinen Verstand. 


(64) Und dieses Leben dieser Welt ist nichts außer Ablenkung und Spielerei, und die 
Heimstätte des Jenseits, bestimmt, sie ist das wahre Leben, wenn sie es wüssten. 


(65) Und wenn sie in ein Schiff einsteigen, rufen sie zu Allah, - ausschließlich für Ihn 
die Religion, - und wenn Er sie an Land gerettet hat, so geben sie Mitgötter, 


(66) Damit sie den Glauben verweigern an das, was Wir ihnen gegeben haben, und 
damit sie genießen, und sie werden Bescheid wissen. 


(67) Und sehen sie nicht, dass Wir ein sicheres Heiligtum gemacht haben und die 
Menschen um sie herum mit Gewalt weggerissen werden? Also an das Nichtige 
glauben sie, und an die Wohltat Allahs verweigern sie den Glauben? 


(68) Und wer tut mehr Unrecht, als wer sich über Allah eine Lüge ausdenkt, oder er 
leugnet die Wahrheit, wenn sie zu ihm kommt? Ist nicht die Hölle Aufenthalt für die 
Glaubensverweigerer? 


(69) Und diejenigen, die sich ganz einsetzen um Unseretwillen, ganz bestimmt leiten 
Wir sie recht auf Unsere Wege, und Allah ist ja bestimmt mit den Guthandelnden. 


Ar-Rum 30:1-60 
(1) Alif. Lam. Mim. 
(2) Besiegt wurden die Römer, 


(3) In dem näherliegenden Land, und sie, - nach ihrer Besiegung, - werden sie siegen, 


(4) In einigen Jahren. Allahs ist die Angelegenheit, vorher und danach, und an diesem 
Tag freuen sich die Gläubigen, 

(5) Über die Hilfe Allahs, Er hilft, wem Er will, und Er ist der Mächtige, der 
Barmherzige. 

(6) Das Versprechen Allahs, - Allah geht nicht von Seinem Versprechen ab, aber die 
meisten Menschen wissen es nicht. 

(7) Sie wissen von Äußerlichem des Lebens dieser Welt, und sie sind, - gegenüber 
dem Jenseits, - sind sie achtlos. 

(8) Und denken sie nicht nach über sich selbst? Allah hat nicht die Himmel und die 
Erde, und was zwischen beiden ist, geschaffen außer gemäß der Wahrheit und einer 
festgesetzten Frist, und viele von den Menschen sind ja an die Begegnung mit ihrem 
Herrn bestimmt Glaubensverweigerer. 


(9) Und reisen sie nicht herum auf der Erde und sehen, wie das endgültige Ende 
derjenigen vor ihnen war? Sie waren stärker als sie an Kraft, und sie haben die Erde 
mehr durchpflügt und sie mehr bebaut, als sie sie bebaut haben, und es sind zu 
ihnen ihre Gesandten gekommen mit den klaren Beweisen, und es war nicht an Allah, 
dass Er ihnen Unrecht antut, sondern sie haben sich immer selbst Unrecht angetan. 


(10) Dann war das endgültige Ende derjenigen, die schlecht gehandelt haben, das 
Schlechte, weil sie die Zeichen Allahs geleugnet und sie verspottet haben. 


(11) Allah beginnt erstmals die Schöpfung, dann bringt Er sie wieder, dann werdet ihr 
zu Ihm zurückgebracht, 

(13) Und es gibt für sie von ihren Mitgöttern keine Fürsprecher, und sie sind an ihre 
Mitgötter Glaubensverweigerer, 

(15) Und was diejenigen angeht, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, so 
werden sie in einer Blumenwiese froh gemacht, 

(16) Und was diejenigen angeht, die den Glauben verweigert und Unsere Zeichen 
geleugnet haben, und die Begegnung des Jenseits, so werden diese für die Strafe 
gegenwärtig gemacht, 

(18) Und Sein ist das Lob in den Himmeln und der Erde, und gegen Abend, und wenn 
ihr Mittag habt. 

(19) Er bringt das Lebendige aus dem Gestorbenen hervor, und Er bringt das 
Gestorbene aus dem Lebendigen hervor, und Er belebt die Erde nach ihrem Sterben, 
und derart werdet ihr hervorgebracht. 


(20) Und eines von Seinen Zeichen ist, dass Er euch aus Erdreich geschaffen hat, 
dann auf einmal wurdet ihr Menschenwesen, habt euch überall verbreitet. 


(21) Und eines von Seinen Zeichen ist, dass Er euch von euch selber Gattinnen 
geschaffen hat, damit ihr bei ihr ruht, und Er hat zwischen euch Liebe und 
Barmherzigkeit gemacht. Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die nachdenken. 


(22) Und eines von Seinen Zeichen ist die Schöpfung der Himmel und der Erde und 
der Unterschied eurer Sprachen und eurer Farben. Hierin ja sind bestimmt Zeichen 
für die Wissenden. 

(23) Und eines von Seinen Zeichen ist euer Schlaf in der Nacht und zur Tageszeit und 
euer Erstreben von Seiner Gunst. Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die 
hören. 


(24) Und eines von Seinen Zeichen ist, dass Er euch den Blitz sehen lässt, in Furcht 
und Hoffnung, und Er vom Himmel Wasser herabsendet, und Er belebt damit die Erde 
nach ihrem Sterben. Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die Verstand haben. 


(25) Und eines von Seinen Zeichen ist, dass der Himmel und die Erde nach Seinem 
Befehl feststehen, dann, wenn Er euch mit einem Ruf aus der Erde ruft, dann seid ihr 
es, - ihr kommt heraus. 


(26) Und Sein ist, wer in den Himmeln und der Erde ist, alle sind Ihm Unterworfene. 


(27) Und Er ist es, der die Schöpfung erstmals beginnt, dann bringt Er sie wieder, 
und das ist leicht für Ihn, und Sein ist das höchsterhabene Gleichnis in den Himmeln 
und auf der Erde, und Er ist der Mächtige, der Weise. 


(28) Er prägt euch ein Gleichnis von euch selbst: Habt ihr, von denjenigen, die in 
eurer Hand sind, Teilhaber an dem, womit Wir euch versorgt haben, und ihr seid 
darin gleich? Fürchtet ihr sie, wie mit eurer Furcht unter euch selbst? Derart machen 
Wir die Zeichen deutlich für Leute, die Verstand haben. 


(29) Vielmehr folgen diejenigen, die Übles tun, ihren eigenen Launen, ohne Wissen. 
Und wer leitet recht, wen Allah fehlgehen lässt? Und es gibt für sie keine Helfer. 


(30) Also richte dein Gesicht zur Religion als Rechtgläubiger, die natürliche Weise 
Allahs, nach der Er den Menschen die natürliche Weise gab, - kein Umändern für die 
Schöpfung Allahs, dies ist die aufrechte Religion, aber die meisten Menschen wissen 
es nicht. 

(31) Seid Hingewandte zu Ihm, und fürchtet Ihn, und richtet das Gebet ein, und seid 
nicht welche von den Mitgöttergebenden, 

(32) Von denjenigen, die ihre Religion spalten und zu Gefolgschaften werden, - jede 
Gruppierung erfreut sich über das, was bei ihr ist. 

(33) Und wenn die Menschen Schaden anrührt, rufen sie zu ihrem Herrn als 
Hingewandte zu Ihm, dann, wenn Er sie von Sich aus Barmherzigkeit schmecken 
lässt, so gibt ein Teil von ihnen ihrem Herrn Mitgötter, 

(34) Damit sie den Glauben verweigern an das, was Wir ihnen gegeben haben. Also 
genießt, und ihr werdet Bescheid wissen. 

(35) Oder haben Wir auf sie eine Ermächtigung herabgesandt, und sie redet von dem, 
was sie Ihm als Mitgötter geben? 

(36) Und wenn Wir die Menschen Barmherzigkeit schmecken lassen, freuen sie sich 
darüber, und wenn sie etwas Schlechtes trifft von dem, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben, dann sind sie es, - sie verzagen. 


(37) Sehen sie nicht, dass Allah die Versorgung ausweitet, wem Er will, und Er misst 
ab? Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die glauben. 

(38) Also gib dem Verwandten sein Recht und dem Armen und dem "Sohn des 
Weges". Das ist besser für diejenigen, die das Antlitz Allahs möchten, und diese, 
ihnen ergeht es wohl. 


(39) Und was ihr an Zins gebt, damit ihr den Vermögensgütern der Menschen 
Zuwachs bringt, das bringt keinen Zuwachs bei Allah, und was ihr an Zakat-Steuer 
gebt, und ihr möchtet das Antlitz Allahs, also diese, ihnen wird es vervielfacht. 


(40) Allah ist es, der euch geschaffen hat, dann hat Er euch versorgt, dann lässt Er 
euch sterben, dann gibt Er euch Leben: Ist unter euren Mitgöttern einer, der von 
diesem eurem etwas tut? Preis Ihm, und Er ist hocherhaben über das, was sie ihm 
als Mitgötter geben. 


(41) Das Unheil ist sichtbar geworden auf dem Land und dem Meer, wegen dem, was 
die Hände der Menschen erworben haben, damit Er sie manches schmecken lässt 
von dem, was sie getan haben, damit sie vielleicht umkehren. 


(42) Sag: Reist umher auf der Erde und seht, wie das endgültige Ende derjenigen 
vorher war, - die meisten von ihnen waren Mitgöttergebende. 


(43) Also richte dein Gesicht zur aufrechten Religion, bevor ein Tag kommt, für den 
es kein Zurückschicken von Allah gibt, an diesem Tag werden sie aufgeteilt: 


(44) Wer den Glauben verweigert, auf den seine Glaubensverweigerung, und wer 
Rechtschaffenes tut, so ebnen sie für sich selbst den Lagerplatz, 

(45) Damit Er denjenigen vergilt, die glauben und rechtschaffen handeln, von Seiner 
Gunst, Er liebt ja nicht die Glaubensverweigerer. 

(46) Und eines von Seinen Zeichen ist, dass Er die Winde sendet als Überbringer 
guter Kunde, und damit Er euch von Seiner Barmherzigkeit schmecken lässt, und 
damit die Schiffe fahren nach Seinem Befehl, und damit ihr Seine Gunst erstrebt, und 
damit ihr vielleicht dankbar seid. 

(47) Und Wir haben schon vor dir Gesandte zu ihrem Volk gesandt, und sie sind zu 
ihnen gekommen mit den klaren Beweisen, also haben Wir Rache genommen an 
denjenigen, die Verbrechen begangen haben, und es war Uns die Hilfe für die 
Gläubigen eine Pflicht. 

(48) Allah ist es, der die Winde sendet, und sie wirbeln Wolken hoch, und Er weitet 
sie am Himmel aus, wie Er will, und Er macht sie zu Bruchstücken, also siehst du 
den Regenguss mitten aus ihnen herauskommen, und dann trifft Er damit, wen Er 
will von Seinen Knechten, dann sind sie voll Freude, 


(49) Und wenn sie, bevor er auf sie herabgesandt wurde, vor ihm bestimmt 
verzweifelt waren. 


(50) Also sieh auf die Spuren der Barmherzigkeit Allahs, wie Er die Erde belebt nach 
ihrem Sterben. Dieser ist ja bestimmt der Lebendigmachende der Gestorbenen, und 
Er ist zu allem imstande. 


(51) Und wenn Wir einen Wind senden würden, und sie würden ihn gelb machend 
sehen, bestimmt würden sie danach dabei bleiben, dass sie den Glauben verweigern. 


(52) Und du lässt die Gestorbenen nicht hören, und du lässt die Tauben nicht den Ruf 
hören, wenn sie den Rücken kehren, 


(53) Und du bist nicht der Rechtleitende der Blinden von ihrem Fehlgehen, du lässt 
nur den hören, der an Unsere Zeichen glaubt, und sie sind friedenmachend 
Ergebene. 


(54) Allah ist es, der euch geschaffen hat von Schwäche her, dann hat Er euch nach 
Schwäche Kraft gegeben, dann hat Er euch nach der Kraft Schwäche gegeben und 
weißes Haar. Er schafft, was Er will, und Er ist der Wissende, der imstande. 


(55) Und am Tag, an dem die Stunde ersteht, schwören die Verbrecher, dass sie nicht 
anders als eine Stunde verweilt hätten, genau so wurden sie getrogen, 


(56) Und es sagen diejenigen, denen das Wissen gegeben wurde und der Glauben: 
‘Ihr habt schon, nach Allahs Schrift, bis zum Tag der Auferweckung verweilt, und 
dies ist der Tag der Auferweckung, aber ihr habt es nicht gewusst." 


(57) Und an diesem Tag nützt denjenigen, die Unrecht gehandelt haben, ihre 
Entschuldigung nicht, und sie werden nicht nach Umkehr gefragt. 


(58) Und Wir haben schon für die Menschen in diesem Koran von jedem Gleichnis 
etwas geprägt, und bestimmt, wenn du mit einem Zeichen zu ihnen kommst, ganz 
bestimmt sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Ihr seid nur Taugenichtse!' 


(59) Derart siegelt Allah über die Herzen derjenigen, die nicht Bescheid wissen. 


(60) Also harre geduldig aus, das Versprechen Allahs ist ja wahr, und keinesfalls 
sollen diejenigen, die nicht überzeugt sind, es dich leicht nehmen lassen. 


Luqman 31:1-34 

(1) Alif. Lam. Mim. 

(2) Dies sind die Zeichen der weisen Schrift, 

(4) Die das Gebet einrichten und die Zakat-Steuer geben, und sie, - vom Jenseits - 
sind sie überzeugt. 


(5) Diese sind auf Rechtleitung von ihrem Herrn, und diese, ihnen ergeht es wohl. 


Unter den Menschen gibt es auch welche, die (gegen ernste Gespräche über 
Glaubensfragen) leichte Unterhaltung (lahwa l-hadiethi) einhandeln, um in (ihrem) 
Unverstand (ihre Mitmenschen) vom Wege Allahs abirren zu lassen und ihren Spott 
damit zu treiben. Sie haben eine erniedrigende Strafe zu erwarten. 


(7) Und wenn ihm Unsere Zeichen verlesen werden, kehrt er sich ab, sich groß 
wähnend, als ob er sie nicht hörte, als ob in seinen beiden Ohren Schwerhörigkeit 
wäre, also künde ihm eine schmerzende Strafe an. 

(8) Ja, diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, für sie gibt es die Gärten 
der Wohltaten, 

(9) Ewig sind sie dort, das Versprechen Allahs in Wahrheit, und Er ist der Mächtige, 
der Weise. 

(10) Er hat die Himmel geschaffen, ohne Säulen, die ihr seht, und Er hat in die Erde 
festverankerte Berge gegeben, dass sie nicht mit euch wackelt, und Er hat dort von 
allem Getier verbreitet, und Wir haben vom Himmel Wasser herabgesandt, und Wir 
haben dort von jeder edlen Gattung wachsen lassen. 


(11) Dies ist die Schöpfung Allahs, also zeigt mir, was diejenigen anstelle Seiner 
geschaffen haben. Vielmehr sind die Unrechthandelnden in klarem Fehlgehen. 


(12) Und bestimmt haben Wir schon Luqman die Weisheit gegeben: Sei dankbar zu 
Allah, und wer dankbar ist, so ist er für sich selber dankbar, und wer undankbar ist, 
so ist ja Allah reich, gelobt. 


(13) Und als Luqman zu seinem Sohn sagte, und er belehrte ihn: 'Mein lieber Sohn, 
gib Allah keine Mitgötter, die Mitgötterei ist ja bestimmt ein gewaltiges Unrecht.' 


(14) Und Wir haben den Menschen über seine beiden Eltern angewiesen, - es hat ihn 
seine Mutter getragen, in Schwäche über Schwäche, und seine Entwöhnung ist in 
zwei Jahren, - sei Mir dankbar und deinen beiden Eltern, bei Mir ist das endgültige 
Sein, 

(15) Und wenn sie beide sich dir gegenüber ganz dafür einsetzen, dass du Mir 
Mitgötter gibst, worüber du kein Wissen hast, so gehorche ihnen beiden nicht, und 
begleite sie in dieser Welt auf rechte Weise, und folge dem Weg dessen, der sich zu 
Mir hinwendet, dann ist zu Mir eure Rückkehr, und Ich verkünde euch, was ihr getan 
habt. 

(16) 'Mein lieber Sohn, wenn es das Gewicht von einem Senfkorn wäre, und wenn es 
in einem Felsen wäre oder in den Himmeln oder in der Erde, Allah bringt es, Allah ist 
ja feingesinnt, kundig, 


(17) Mein lieber Sohn, richte das Gebet ein und trage das Rechte auf und untersage 
das Verwerfliche und harre geduldig aus bei dem, was dich trifft, dies ist ja etwas 
von der Festentschlossenheit in den Angelegenheiten, 

(18) Und verziehe nicht verächtlich deine Wange vor den Menschen, und schreite 
nicht auf der Erde im Übermut umher, Allah liebt ja nicht jeden angeberischen 
Eingebildeten, 

(19) Und sei gemäßigt in deinem Schreiten und senke deine Stimme, die 
abscheulichste Stimme ist ja bestimmt die Stimme der Esel.' 


(20) Seht ihr nicht, dass Allah euch dienstbar gemacht hat, was in den Himmeln und 
was auf der Erde ist, und Er euch mit Seinen Wohltaten überhäuft, äußeren und 
inwendigen? Und unter den Menschen ist mancher, der über Allah streitet, ohne 
Wissen und ohne Rechtleitung und ohne erleuchtende Schrift. 


(21) Und wenn zu ihnen gesagt wird: "Folgt dem, was Allah herabgesandt hat', sagen 
sie: "Vielmehr folgen wir dem, worauf wir unsere Väter vorgefunden haben.' Und 
wenn der Teufel sie zur Strafe der Feuerflamme ruft? 


(22) Und wer sein Angesicht Allah hingibt, und er ist ein Guthandelnder, so hat er 
sich schon am stärksten Haltegriff festgehalten, und bei Allah ist das letzte Ende der 
Angelegenheiten, 


(23) Und wer den Glauben verweigert hat, so soll dich seine Glaubensverweigerung 
nicht traurig machen, zu Uns ist ihre Rückkehr, und Wir verkünden ihnen, was sie 
getan haben, Allah kennt ja das Innere der Gemüter. 


(24) Wir lassen sie ein wenig genießen, dann zwingen Wir sie hin zu harter Strafe. 


(25) Und bestimmt, wenn du sie fragen würdest: 'Wer hat die Himmel und die Erde 
geschaffen?‘ Ganz bestimmt würden sie sagen: "Allah! Sag: Das Lob ist Allahs! 
Vielmehr die meisten von ihnen wissen nicht Bescheid. 

(26) Allahs ist, was in den Himmeln und der Erde ist, Allah, ja Er, ist der Reiche, der 
Gelobte. 

(27) Und wenn, was auf der Erde an Bäumen ist, Schreibrohre wäre, und das Meer 
nach ihm noch sieben Meere auffüllen würden, es würden nicht die Worte Allahs 
erschöpft, Allah ist ja mächtig, weise. 

(28) Eure Schöpfung und eure Auferweckung ist nur wie für eine einzige Seele, Allah 
ist ja hörend, hat im Blick. 

(29) Siehst du nicht, dass Allah die Nacht übergehen lässt in die Tageszeit und die 
Tageszeit übergehen lässt in die Nacht, und Er die Sonne dienstbar gemacht hat und 
den Mond, jeder läuft zu einer festgesetzten Frist, und dass Allah dessen kundig ist, 
was ihr tut? 

(30) Dies, weil Allah, Er, die Wahrheit ist, und das, was sie anstelle Seiner anrufen, 
das Nichtige ist, und weil Allah, Er, der Hohe, der Große ist. 

(31) Siehst du nicht, dass die Schiffe auf dem Meer fahren mit Allahs Gunst, damit Er 
euch von Seinen Zeichen zeigt? Hierin sind ja bestimmt Zeichen für jeden geduldig 
Ausharrenden, Dankenden. 


(32) Und wenn sie Wogen einhüllen wie die Schatten, rufen sie Allah, ausschließlich 
für Ihn die Religion, und wenn Er sie ans Land gerettet hat, so ist mancher von ihnen 
auf dem Mittelweg, und keiner bestreitet Unsere Zeichen, außer jedem 
dankverweigernden Verräter. 


(33) Ihr, die Menschen, fürchtet euren Herrn und habt Furcht vor einem Tag, an dem 
kein Vater für sein Kind etwas vergilt und kein Kind ein Vergeltender für seinen Vater 
ist, das Versprechen Allahs ist ja wahr, also darf keinesfalls das Leben dieser Welt 
euch verblenden, und es darf keinesfalls der Verblender euch über Allah verblenden. 


(34) Ja, Allah, bei Ihm ist das Wissen der Stunde, und Er lässt den reichlichen Regen 
herabkommen, und Er weiß, was in den Mütterleibern ist, und es weiß keine Seele, 
was sie morgen erwirbt, und es weiß keine Seele, in welcher Erde sie stirbt, Allah ist 
ja wissend, kundig. 


(3) Oder sagen sie: 'Er hat sie erfunden'? Vielmehr ist sie die Wahrheit von deinem 
Herrn, damit du ein Volk warnst, zu denen kein Warner vor dir gekommen ist, damit 
sie vielleicht rechtgeleitet werden. 

(4) Allah ist es, der die Himmel geschaffen hat und die Erde, und was zwischen 
beiden ist, in sechs Tagen, dann hat Er den Thron eingenommen. Es gibt für euch 
anstelle Seiner keinen Schutzfreund und keinen Fürsprecher. Also erinnert ihr euch 
nicht? 

(5) Er lenkt die Angelegenheit vom Himmel zur Erde, dann steigt sie auf zu Ihm in 
einem Tag, dessen Maß tausend Jahre ist, mit denen ihr zählt, 

Der (der auf diese Weise die ganze Welt geschaffen hat und in ihr weiter wirkt) 
(zaalika) weiß Bescheid über das, was verborgen, und was allgemein bekannt ist 
(schahaada). Er ist der Mächtige und Barmherzige. 


des Menschen erstmals begonnen hat aus Lehm, 
gemacht, 


(9) Dann hat Er ihn geformt, und Er hat in ihn von Seinem Geist gehaucht, und Er hat 
für euch das Gehör gemacht und die Blicke und die Herzen, wenig ist, was ihr dankt. 


(10) Und sie sagen: "Wenn wir uns in der Erde verloren haben, sind wir wirklich in 
einer neuen Schöpfung?" Vielmehr sind sie Glaubensverweigerer an die Begegnung 
mit ihrem Herrn. 

(11) Sag: Es nimmt euch der Engel des Sterbens zu sich, der Sachwalter für euch 
gemacht wurde, dann werdet ihr zu eurem Herrn zurückgebracht. 

(12) Und siehst du nicht, wenn die Verbrecher ihre Köpfe neigen vor ihrem Herrn: 
‘Unser Herr, wir hatten Einblick und wir haben gehört, also schicke uns zurück, wir 
tun Rechtschaffenes, wir sind überzeugt." 

(13) Und wenn Wir wollten, bestimmt würden Wir jeder Menschenseele ihre 
Rechtleitung geben, aber es bewahrheitet sich das Wort von Mir: Ganz bestimmt fülle 
Ich die Hölle von den Dschinn und den Menschen, allesamt! 


(14) Also schmeckt, weil ihr die Begegnung dieses eures Tages vergessen habt, Wir 
vergessen euch, und schmeckt die Strafe des Ewigseins für das, was ihr getan habt. 


(15) Es glauben ja diejenigen an Unsere Zeichen, die, wenn sie an sie erinnert 
werden, in Niederwerfung niederfallen, und sie preisen mit dem Lob ihres Herrn, und 
sie wähnen sich nicht zu groß, 


(16) Es meiden ihre Seiten die Liegestätten, sie rufen zu ihrem Herrn in Furcht und 
Hoffnung, und von dem, womit Wir sie versorgt haben, geben sie her. 


(17) Und es weiß keine Seele, was für sie geheimgehalten wird, an Augentrost als 
Vergeltung für das, was sie getan haben. 

(18) Also ist, wer ein Gläubiger ist, wie einer, der ein Frevler ist? Sie beide sind nicht 
gleich. 


(19) Was diejenigen angeht, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, für sie 
gibt es die Gärten des Bleibens, ein Gastgeschenk für das, was sie getan haben, 


(20) Und was diejenigen angeht, die gefrevelt haben, so ist ihre Bleibe das Feuer, 
jedes Mal, wenn sie wollen, dass sie aus ihm herausgehen, werden sie in es 
zurückgebracht, und es wird zu ihnen gesagt: "Schmeckt die Strafe des Feuers, das 
ihr geleugnet habt." 

(21) Und ganz bestimmt lassen Wir sie von der näherliegenden Strafe schmecken vor 
der größeren Strafe, damit sie vielleicht umkehren. 


(22) Und wer handelt mehr unrecht, als wer an die Zeichen seines Herrn erinnert 
wird, und dann sich von ihnen wendet? Wir sind ja an den Verbrechern Rächer. 


(23) Und bestimmt haben Wir schon Musa die Schrift gegeben, also sei nicht im 
Zweifel an seiner Begegnung, und Wir haben sie zur Rechtleitung gemacht für die 
Kinder Israils, 

(24) Und Wir haben manche von ihnen Vorsteher gemacht, die rechtgeleitet haben 
nach Unserem Auftrag, als sie geduldig ausharrten, und sie von Unseren Zeichen 
überzeugt waren. 

(25) Ja, dein Herr, Er entscheidet zwischen ihnen am Tag der Auferstehung über das, 
worüber sie uneinig waren. 

(26) Und leitet es sie nicht recht, wie viele Wir vor ihnen von den Generationen 
vernichtet haben? Sie gehen in ihren Wohnstätten umher. Hierin sind ja bestimmt 
Zeichen, also hören sie nicht? 

(27) Sehen sie nicht, dass Wir das Wasser zu der ausgetrockneten Erde hintreiben, 
also bringen Wir damit Saat hervor, wovon ihr Weidevieh verzehrt und sie selbst? 
Also haben sie keinen Einblick? 

(28) Und sie sagen: "Wann ist diese Offenlegung, wenn ihr Wahrhafte seid?" 

(29) Sag: Am Tag der Offenlegung nützt denjenigen, die den Glauben verweigern, ihr 
Glauben nicht, und es wird ihnen nichts nachgesehen! 


(30) Also wende dich ab von ihnen und warte ab, sie sind ja Abwartende. 


Al-Ahzab 33:1-73 

(1) Du, der Prophet, fürchte Allah und gehorche nicht den Glaubensverweigerern und 
den Heuchlern, Allah ist ja wissend, weise, 

(2) Und folge dem, was dir offenbart wird von deinem Herrn, Allah ist ja dessen 
kundig, was ihr tut, 

(4) Es hat Allah nicht für einen Mann in seinem Inneren zwei Herzen gemacht, und Er 
hat nicht eure Gattinnen, von denen ihr euch "als Rücken eurer Mütter" scheidet, 
eure Mütter gemacht, und Er hat nicht die von euch so Gerufenen eure Söhne 
gemacht, das ist euer Wort mit euren Mündern, und Allah spricht die Wahrheit, und 
Er leitet recht den Weg. 


(5) Ruft sie nach ihren Vätern, das ist richtiger bei Allah, und wenn ihr ihre Väter 
nicht kennt, so eure Brüder in der Religion und eure Schützlinge, und auf euch ist 
kein Vergehen in dem, was ihr davon überschritten habt, sondern was eure Herzen 
absichtlich tun, und Allah ist immer verzeihend, barmherzig. 


(6) Der Prophet ist den Gläubigen näher als sie sich selbst, und seine Gattinnen sind 
ihre Mütter, und die leiblichen Verwandten sind einander näher in der Schrift Allahs 
als den Gläubigen und den Auswanderern, außer daß ihr euren Schutzfreunden 
Rechtes tut, dies ist in der Schrift niedergeschrieben. 


(7) Und als Wir mit den Propheten ihren Vertrag geschlossen haben und mit dir und 
mit Nuh und Ibrahim und Musa und Isa, Sohn Marjams, und Wir mit ihnen einen 
unbedingten Vertrag geschlossen haben, 

(8) Damit Er die Wahrhaften nach ihrer Wahrhaftigkeit fragt, und Er hat für die 
Glaubensverweigerer eine schmerzende Strafe vorbereitet. 

(9) Ihr, die glauben, erinnert euch an die Gunst Allahs gegen euch, als zu euch 
Heerscharen kamen, und Wir haben auf sie einen Wind gesandt und Heerscharen, die 
ihr nicht seht, und Allah hat im Blick, was ihr tut, 

(10) Als sie zu euch kamen, von über euch und von unter euch, und als die Blicke 
abwichen und die Herzen die Kehlen erreichten, und ihr über Allah Vermutungen 
angestellt habt, 


(11) Dort wurden die Gläubigen geprüft und von einem harten Beben erschüttert, 


(12) Und als die Heuchler sagten, und diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist: 'Es 
haben uns Allah und Sein Gesandter nichts versprochen außer Verblendung'. 


(13) Und als ein Teil von ihnen sagte: "Ihr Leute Jathribs, hier ist kein Stehenbleiben 
für euch, also kehrt um!', und es fragte ein Teil von ihnen den Propheten um 
Erlaubnis, sie sagten: 'Unsere Häuser sind ungedeckt!', und sie waren nicht 
ungedeckt, sie wollten nur fliehen. 

(14) Und wäre gegen sie von ihren Flanken eingedrungen worden, so wären sie 
bestimmt zu Verrat aufgefordert worden, - bestimmt hätten sie ihn begangen, und sie 
hätten nur kurz dort verweilt, 


(15) Und sie hatten schon mit Allah als Abmachung getroffen, vorher, dass sie nicht 
die Rücken kehren, und nach der Abmachung mit Allah wird gefragt. 


(16) Sag: Sicher nützt euch nicht die Flucht, wenn ihr vor dem Sterben flieht oder 
dem Töten, und dann genießt ihr nur ein wenig! 

(17) Sag: Wer ist es, der euch vor Allah schützt, wenn Er euch etwas Schlechtes 
möchte, oder Er euch Barmherzigkeit möchte? Und sie finden für sie anstelle Allahs 
keinen Schutzfreund und keinen Helfer. 

(18) Allah kennt schon die Zurückhaltenden von euch, und die zu ihren Brüdern 
sagen: 'Her zu uns!" - und sie kommen nur wenig zum Tapfersein, 

(19) Knausrig gegen euch, und wenn die Angst kommt, siehst du sie auf dich sehen, 
ihre Augen rollen, wie bei dem, der vom Sterben überkommen wird, und wenn die 
Angst gegangen ist, beschimpfen sie euch mit ihren scharfen Zungen, knausrig mit 
dem Guten, diese glauben nie, also macht Allah ihre Taten hinfällig, und dies ist für 
Allah leicht. 


(20) Sie denken, die Gruppierungen sind nicht weggegangen, und wenn die 
Gruppierungen kommen würden, möchten sie am liebsten, dass sie Beduinen unter 
den Wüstenarabern wären, die nach den Nachrichten über euch fragen, und wenn sie 
unter euch wären, würden sie nur wenig kämpfen. 


(21) Es ist schon für euch im Gesandten Allahs ein gutes Beispiel für den, der auf 
Allah hofft und den Letzten Tag und sich viel an Allah erinnert. 

(22) Und als die Gläubigen die Gruppierungen sahen, sagten sie: 'Dies ist es, was 
Allah und Sein Gesandter uns versprochen haben, und Allah hat die Wahrheit 
gesprochen und Sein Gesandter", und es hat nur ihren Glauben und ihre Ergebenheit 
gemehrt. 

(23) Unter den Gläubigen sind Männer, die wahrmachen, worüber sie mit Allah eine 
Abmachung getroffen haben, und unter ihnen ist mancher, der sein Gelübde 
eingelöst hat, und unter ihnen ist mancher, der es erwartet, und sie haben gar nichts 
geändert, 

(24) Damit Allah den Wahrhaftigen ihre Wahrhaftigkeit vergilt, und Er die Heuchler 
straft, wenn Er will, oder Er sich ihnen vergebend zuwendet, Allah ist ja immer 
verzeihend, barmherzig. 

(25) Und Allah hat diejenigen, die den Glauben verweigern, mit ihrer Wut 
zurückgeworfen, und sie haben nichts Gutes erreicht, und es hat Allah den 
Gläubigen beim Kampf genügt, und Allah ist immer stark, mächtig. 

(26) Und Er hat diejenigen von den Leuten der Schrift, die ihren Rücken stärkten, 
herabgesandt aus ihren Wehrbauten, und Er hat den Schrecken in ihre Herzen 
geworfen, - einen Teil habt ihr erschlagen, und einen Teil habt ihr gefangen 
genommen, 


(27) Und Er ließ euch ihr Land erben und ihre Heimstätten und ihre Vermögensgüter 
und Land, das ihr nie betreten habt, und Allah ist zu allem imstande. 


(28) Du, der Prophet, sage zu deinen Gattinnen: Wenn ihr das Leben dieser Welt 
möchtet und seinen Schmuck, so kommt her, ich finde euch ab und entlasse euch in 
wohlanstehender Entlassung, 

(29) Und wenn ihr Allah und Seinen Gesandten möchtet und die Heimstätte des 
Jenseits, so hat Allah ja für die guthandelnden Frauen von euch gewaltige Belohnung 
vorbereitet. 


(30) Ihr, die Frauen des Propheten, wer von euch mit einer klargemachten 
Abscheulichkeit kommt, der wird ihre Strafe zweifach vervielfacht, und das ist für 
Allah leicht, 

(31) Und wer von euch Allah und Seinem Gesandten ergeben ist und 
Rechtschaffenes tut, ihr geben Wir ihren Lohn zweimal, und Wir haben für sie 
edelmütige Belohnung vorbereitet. 


(32) Ihr, die Frauen des Propheten, ihr seid nicht wie irgendeine von den Frauen, - 
wenn ihr gottesfürchtig seid, so seid nicht entgegenkommend in der Rede, sonst 
macht der sich Hoffnung, in dessen Herz Krankheit ist, - und führt rechte Rede, 


(33) Und bleibt in euren Häusern, und stellt eure Reize nicht heraus wie in der 
früheren Zeit der Unwissenheit, und richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer 
und gehorcht Allah und Seinem Gesandten, Allah möchte, dass Er das Grässliche 
von euch weggehen lässt, ihr Angehörigen des Hauses, und Er euch völlig reinigt. 


(34) Und erinnert euch an das, was in euren Häusern verlesen wird von den Zeichen 
Allahs und der Weisheit, Allah ist ja bestimmt feinsinnig, kundig. 


(35) Ja, die muslimischen Männer und die muslimischen Frauen, und die gläubigen 
Männer und die gläubigen Frauen, und die ergebenen Männer und die ergebenen 
Frauen, und die wahrhaften Männer und die wahrhaften Frauen, und die geduldig 
ausharrenden Männer und die geduldig ausharrenden Frauen, und die demütigen 
Männer und die demütigen Frauen, und die Spenden gebenden Männer und die 
Spenden gebenden Frauen, und die fastenden Männer und die fastenden Frauen, und 
die ihre Scham hütenden Männer und die sie hütenden Frauen, und die Allahs viel 


eingedenkseienden Männer und die viel eingedenkseienden Frauen, - Allah hat für sie 
Verzeihung und gewaltige Belohnung vorbereitet. 


(36) Und es ist an keinem gläubigen Mann und an keiner gläubigen Frau, wenn Allah 
und Sein Gesandter eine Angelegenheit entschieden haben, dass es für sie eine Wahl 
in ihrer Angelegenheit gäbe, und wer sich Allah und Seinem Gesandten widersetzt, 
der ist schon ganz klar fehlgegangen. 

(37) Und als du zu dem gesagt hast, dem Allah wohltätig gewesen ist, und dem du 
wohltätig warst: 'Behalte deine Gattin für dich und fürchte Allah!‘, und du hast in 
deiner Seele geheimgehalten, was Allah sichtbar machte, und du hast die Menschen 
gefürchtet, - und Allah hat mehr Recht, dass du Ihn fürchtest, - und als Zaid mit ihr 
das Gebotene abgeschlossen hatte, haben Wir dich sie heiraten lassen, so dass es 
für die Gläubigen keine Bedrängnis gibt wegen den Gattinnen ihrer Söhne 
Gerufenen, wenn sie mit ihnen das Gebotene abgeschlossen haben, und der Befehl 
Allahs wird ausgeführt. 

(38) Es sei gegen den Propheten keine Bedrängnis wegen dem, was Allah ihm zur 
Pflicht macht, nach dem Brauch Allahs unter denjenigen, die vorher davon gegangen 
sind, und der Befehl Allahs ist beschlossener Beschluss, 

(39) Diejenigen, welche die Gesandschaften von Allah bekannt gemacht haben und 
Ihn gefürchtet haben und niemanden außer Allah gefürchtet haben, und Allah genügt 
zur Abrechnung. 


(40) Und Muhammad ist nicht Vater eines einzigen von euren Männern, sondern der 
Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten, und Allah weiß von allem. 


(43) Er ist es, der euch segnet und Seine Engel, damit Er euch herausbringt aus den 
Finsternistiefen zum Licht, und Er ist mit den Gläubigen barmherzig, 

(44) Ihre Begrüßung am Tag, wenn sie Ihm begegnen, ist: "Frieden!", und Er hat für 
sie edelmütige Belohnung vorbereitet. 


(45) Du, der Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen und als Überbringer guter 
Kunde und als Warner 


(46) Und als Rufer zu Allah, mit Seiner Erlaubnis, und als leuchtende Lampe, 
(47) Und künde den Gläubigen an, dass es für sie große Gunst von Allah gibt. 


(48) Und gehorche nicht den Glaubensverweigerern und den Heuchlern, und lasse es 
bewenden bei ihrem Verletzen, und vertraue auf Allah, und Allah genügt als 
Sachwalter. 

(49) Ihr, die glauben, wenn ihr die gläubigen Frauen heiratet, dann euch von ihnen 
scheidet, bevor ihr sie berührt habt, so gibt es für euch gegenüber ihnen keine 
Wartezeit, die ihr ihnen anrechnet, also findet sie ab und entlasst sie in 
wohlanstehender Entlassung. 


(50) Du, der Prophet, Wir haben dir deine Gattinnen gestattet, denen du ihre 
Entschädigungen gegeben hast, und die in deiner Hand sind, von denen, die Allah dir 
als Kriegsbeute gegeben hat, und die Töchter deines Vaterbruders und die Töchter 
deiner Vaterschwestern, und die Töchter deines Mutterbruders und die Töchter 
deiner Mutterschwestern, die mit dir ausgewandert sind, und eine gläubige Frau, 
wenn sie sich selbst dem Propheten schenkt, wenn der Prophet sie heiraten möchte, 
insbesondere für dich unter Ausschluss der Gläubigen, - Wir wissen schon, was Wir 
ihnen zur Pflicht gemacht haben hinsichtlich ihrer Gattinnen und derer in ihren Hand, 
- so dass es für dich keine Bedrängnis gibt, und Allah ist immer verzeihend, 
barmherzig. 


(51) Du verlegst auf später, wen du willst von ihnen, und du nimmst bei dir auf, wen 
du willst. Und wen du magst, von denen du dich zurückgezogen hast, - so ist kein 
Vergehen auf dir. Dies ist näher daran, dass es ihren Augen Trost gibt und sie nicht 
traurig sind und sie zufrieden sind mit dem, was du ihnen gibst, alle von ihnen, und 
Allah weiß, was in euren Herzen ist, und Allah ist wissend, milde. 


(52) Es sind dir die Frauen hiernach nicht gestattet, und nicht, dass du sie 
austauschst gegen andere Gattinnen, und wenn ihre Schönheit in dir Bewunderung 
erweckt, außer denen in deiner Hand, und Allah ist über alles Wärter. 


(53) Ihr, die glauben, betretet nicht die Häuser des Propheten, außer dass euch 
Erlaubnis gegeben ist zu einem Essen, ohne auf seine Zeit zu warten, aber wenn ihr 
eingeladen seid, so tretet ein, und wenn ihr gegessen habt, so geht auseinander und 
werdet nicht gesellig in Unterhaltung, das belästigt ja den Propheten, und er ist 
beschämt vor euch, und Allah ist nicht vor der Wahrheit beschämt, und wenn ihr sie 
nach etwas Benötigtem fragt, so fragt sie von hinter einer Abtrennung, dies ist reiner 
für eure Herzen und ihre Herzen, und es ist nicht an euch, dass ihr den Gesandten 
Allahs verletzt, und nicht, dass ihr seine Gattinnen jemals nach ihm heiratet, dies 
wäre ja bei Allah gewaltig. 


(54) Wenn ihr etwas sichtbar macht oder es geheimhaltet, - Allah weiß ja alles. 


(55) Kein Vergehen ist auf ihnen bei ihren Vätern und nicht bei ihren Söhnen und 
nicht bei ihren Brüdern und nicht bei den Söhnen ihrer Brüder und nicht bei den 
Söhnen ihrer Schwestern und nicht bei ihren Frauen und nicht bei denen in ihrer 
Hand, und fürchtet Allah, Allah ist ja immer über alles Zeuge. 


(56) Allah und Seine Engel segnen ja den Propheten, ihr, die glauben, segnet ihn und 
gebt ihm den Friedensgruß als Begrüßung. 


(57) Ja, diejenigen, die Allah und Seinen Gesandten verletzen, - Allah hat sie verflucht 
in dieser Welt und dem Jenseits, und Er hat für sie erniedrigende Strafe vorbereitet, 


(58) Und diejenigen, welche die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen 
verletzen, ohne dass sie es verdient haben, so tragen sie schon an Verleumdung und 
klarer mutwilliger Sünde. 

(59) Du, der Prophet, sage deinen Gattinnen und deinen Töchtern und den Frauen der 
Gläubigen, dass sie etwas von ihren Übergewändern über sich heranziehen, dies ist 
näher daran, dass sie erkannt werden und nicht belästigt werden, und Allah ist 
immer verzeihend, barmherzig. 


(60) Bestimmt, wenn die Heuchler und diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist und 
die Unruhestifter in der Stadt nicht aufhören, ganz bestimmt stiften Wir dich an 
gegen sie, dann sind sie nicht deine Nachbarn dort, nur auf ein wenig, 


(61) Verfluchte, wo immer sie angetroffen werden, werden sie ergriffen und völlig 
niedergemacht, 

(62) Nach Allahs Brauch unter denjenigen, die vorher davongegangen sind, und du 
findest beim Brauch Allahs sicher keine Änderung. 

(63) Die Menschen fragen dich nach der Stunde, sag: Ihr Wissen ist bei Allah! Und 
was lässt dich wissen? Vielleicht ist die Stunde nahe. 

(64) Allah hat ja die Glaubensverweigerer verflucht und hat für sie eine Feuerflamme 
vorbereitet, 


(65) Ewig sind sie dort, für immer, sie finden keinen Schutzfreund und keinen Helfer, 


(66) Am Tag, an dem ihre Gesichter im Feuer umgedreht werden, sagen sie: "Wehe 
uns! Hätten wir Allah gehorcht, und hätten wir dem Gesandten gehorcht!' 


(67) Und sie sagen: "Unser Herr, wir haben unseren Gebietern und großen Leuten 
gehorcht, und sie haben uns fehlgehen lassen vom Weg, 


(68) Unser Herr, gib ihnen doppelte Strafe und verfluche sie mit einem großen Fluch." 


(69) Ihr, die glauben, seid nicht wie diejenigen, die Musa verletzt haben, - und Allah 
hat ihn losgesprochen von dem, was sie gesagt haben, und er war bei Allah 
hochangesehen. 

(71) Er lässt euch eure Taten gut werden, und Er verzeiht euch eure Sünden, und wer 
Allah und Seinem Gesandten gehorcht, so hat er schon gewaltigen Gewinn 
gewonnen. 


(72) Wir haben ja das Anzuvertrauende den Himmeln und der Erde und den 
Felsenbergen angeboten, da weigerten sie sich, dass sie es tragen und schreckten 
davor zurück, und der Mensch hat es getragen, er ist ja unrechthandelnd, unwissend, 


(73) Damit Allah die heuchlerischen Männer und die heuchlerischen Frauen und die 
mitgöttergebenden Männer und die mitgöttergebenden Frauen bestraft, und Allah 
sich vergebend zu den gläubigen Männern und den gläubigen Frauen wendet, und 
Allah ist immer verzeihend, barmherzig. 


aba’ 34:1-54 
(1) Das Lob ist Allahs, dem gehört, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und 
Sein ist das Lob im Jenseits, und Er ist der Weise, der Kundige. 
(2) Er weiß, was in die Erde hineingeht, und was aus ihr herauskommt, und was vom 
Himmel herabkommt, und was in ihn aufsteigt, und Er ist der Barmherzige, der 
Verzeihende. 


(3) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Die Stunde kommt nicht 
zu uns!" Sag: Ja doch, bei meinem Herrn, ganz bestimmt kommt sie zu euch, - dem 
Wissenden des Verborgenen, es entgeht Ihm nicht das Gewicht eines 
Sonnenstäubchens in den Himmeln und nicht auf der Erde, und es gibt nichts 
kleineres als dies und nichts größeres, außer es ist in einer klaren Schrift, 


(4) Damit Er denjenigen vergilt, die glauben und rechtschaffen handeln, - diese, für 
sie gibt es Verzeihung und edelmütige Versorgung, 

(5) Und diejenigen, die sich bemühen, Unsere Zeichen unvermögend zu machen, - 
diese, für sie gibt es Strafe von schmerzendem Erschüttern. 


Und diejenigen, die das Wissen erhalten haben, sehen, daß das, was (als 
Offenbarung) von deinem Herrn zu dir herabgesandt worden ist, die Wahrheit ist und 
auf den Weg dessen führt, der mächtig und des Lobes würdig ist. 


(7) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Sollen wir euch zu einem 
Mann weisen, der euch verkündet: Wenn ihr in Stücken seid, in jedweden Stücken, 
werdet ihr bestimmt in einer neuen Schöpfung sein?" 

(8) Hat er sich über Allah eine Lüge ausgedacht, oder ist bei ihm ein Dschinn? 
Vielmehr sind diejenigen, die nicht an das Jenseits glauben, in der Strafe und dem 
weiten Fehlgehen. 

(9) Sehen sie nicht auf was vor ihnen und was hinter ihnen ist, vom Himmel und der 
Erde? Wenn Wir wollen, lassen Wir sie in der Erde versinken oder lassen auf sie 
Bruchstücke vom Himmel herabfallen. Hierin ist ja bestimmt ein Zeichen für jeden 
zugewandten Knecht. 

(10) Und bestimmt haben Wir schon Dawud von Uns Gunst gegeben: Ihr 
Felsenberge, gebt wieder mit ihm, und die Vögel! Und Wir haben ihm das Eisen 
weich gemacht: 

(11) Mache Kettenhemden und miss die Maschen richtig, - und tut Rechtschaffenes, 
Ich habe ja, was ihr tut, im Blick! 

(12) Und für Sulaiman den Wind, sein Gang war zur Morgenstunde ein Monat und 
sein Gang am Abend ein Monat, und Wir haben für ihn die Quelle des Kupfers fluten 
lassen, und von den Dschinn war mancher, der vor ihm arbeitete, mit der Erlaubnis 
seines Herrn, und wer von ihnen abwich von Unserem Befehl, Wir ließen ihn von der 
Strafe der Feuerflamme schmecken. 

(13) Sie machten für ihn, was er wollte, von Gebetsstätten und Bildnissen und 
Schüsseln wie die Tröge und fest verankerte Kochkessel: Gebt Dank, ihr 
Zugehörigen Dawuds! Und wenige von Meinen Knechten sind dankend, 


(14) Und als Wir für ihn das Sterben bestimmt hatten, wies sie nichts zu seinem 
Gestorbensein außer ein Tier der Erde - es fraß seinen Stecken, und als er niederfiel, 
wurde es den Dschinn klargemacht, dass, wenn sie das Verborgene gewusst hätten, 
sie nicht in der erniedrigenden Strafe verweilt hätten. 


(15) Und es war schon für Saba in ihrem Wohnort ein Zeichen - zwei Gärten, zur 
Rechten und Linken: 'Esst von der Versorgung eures Herrn und dankt Ihm, ein gutes 
Land und ein verzeihender Herr", 


(16) Und sie wandten sich ab, also haben Wir über sie die Flut des Dammbruchs 
gesandt und haben ihnen ihre zwei Gärten ausgetauscht in zwei Gärten, beide voll 
bitterem Essen und Tamasrisken und etwas von wenigen Lotosbäumen. 


(17) Dies haben Wir ihnen vergolten, weil sie den Dank verweigerten, und vergelten 
Wir es einem, außer den Dankverweigernden? 


(18) Und Wir haben zwischen sie und zwischen die Ansiedlung, in die Wir Segen 
gegeben haben, sichtbare Ansiedlungen gemacht, und Wir haben danach die Reise 
bemessen: Reist danach, bei Nacht und bei Tag, in Sicherheit! 


(19) Und sie sagten: "Unser Herr, mache es weit zwischen unseren Reise-Etappen', 
und sie haben sich selbst Unrecht angetan, und Wir haben sie zum Gegenstand von 
Berichten gemacht und zu Stücken gemacht, jedweden Stücken. Hierin sind ja 
bestimmt Zeichen für jeden geduldig Ausharrenden, Dankenden. 


(20) Und es hatte schon Iblis mit seiner Meinung über sie die Wahrheit getroffen: Sie 
sind ihm gefolgt, außer einer Gruppe von den Gläubigen, 

(21) Und es gibt für ihn über sie keine Ermächtigung, außer damit Wir den zu 
unterscheiden wissen, der an das Jenseits glaubt, von dem, der darüber im Zwiespalt 
ist, und dein Herr bewahrt alles. 

(22) Sag: Ruft zu denjenigen, die ihr vorgebt anstelle Allahs, - sie beherrschen nicht 
das Gewicht eines Sonnenstäubchens in den Himmeln und nicht auf der Erde, und 
sie haben an beiden keinen Anteil, und es gibt für Ihn unter ihnen keinen 
Unterstützer. 

(23) Und es nützt keine Fürsprache bei Ihm, außer für den Er sie erlaubt hat, bis, 
wenn der Schrecken aus ihren Herzen genommen wurde, sie sagen: "Was ist es, das 
euer Herr spricht?‘ Sie sagen: 'Die Wahrheit, und Er ist der Hocherhabene, der 
Große!" 

(24) Sag: Wer versorgt euch von den Himmeln und der Erde? Sag: Allah, - und wir 
oder ihr sind ja bestimmt auf Rechtleitung oder in klarem Fehlgehen! 

(25) Sag: Ihr werdet nicht nach dem gefragt, was wir verbrochen haben, und wir 
werden nicht nach dem gefragt, was ihr tut! 

(26) Sag: Unser Herr versammelt uns miteinander, dann legt Er zwischen uns gemäß 
der Wahrheit offen, und Er ist der Offenlegende, der Wissende! 

(27) Sag: Zeigt mir diejenigen, die ihr Ihm als Mitgötter habt hinzukommen lassen. 
Keineswegs! Vielmehr Er ist Allah, der Mächtige, der Weise! 

(28) Und Wir haben dich nicht gesandt außer für die ganze Menschheit, als Ankünder 
und als Warner, aber die meisten Menschen wissen es nicht, 

(29) Und sie sagen: "Wann ist dieses Versprechen, wenn ihr wahrhaft seid? 


(30) Sag: Ihr habt das Versprechen eines Tages, von dem ihr nichts um eine Stunde 
verspätet und nicht vorausbringt! 


(31) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Wir glauben sicher nicht 
an diesen Koran, und nicht an das vor ihm, und wenn du sehen würdest, wenn die 
Unrechthandelnden bei ihrem Herrn angehalten sind - die einen von ihnen geben den 
anderen das Wort zurück, diejenigen, die schutzlos waren sagen zu denjenigen, die 
sich groß wähnten: "Wenn nicht wegen euch, bestimmt wären wir Gläubige", 


(32) Und es sagen diejenigen, die sich groß wähnten, zu denjenigen, die schutzlos 
waren: "Haben wir euch an der Rechtleitung gehindert, nachdem sie zu euch 
gekommen ist? Vielmehr wart ihr Verbrecher." 


(33) Und es sagen diejenigen, die schutzlos waren zu denjenigen, die sich groß 
wähnten: 'Vielmehr war es das im Schilde Führen, in der Nacht und zur Tageszeit, als 
ihr uns aufgetragen habt, dass wir den Glauben an Allah verweigern und wir Ihm 
Gleichgestellte geben", und insgeheim bereuen sie, wenn sie die Strafe sehen, und 
Wir die Halsfesseln um die Nacken derjenigen legen, die den Glauben verweigert 
haben. Wird ihnen etwas vergolten, außer was sie getan haben? 


(34) Und Wir haben zu keiner Ansiedlung einen Warner gesandt, außer dass ihre 
Wohllebenden sagten: "Wir sind ja an das, womit ihr gesandt seid, 
Glaubensverweigerer.' 

(35) Und sie sagen: "Wir haben mehr an Vermögensgütern und an Kindern, und wir 
werden nicht bestraft!" 

(36) Sag: Mein Herr weitet die Versorgung aus, für wen Er will, und Er misst sie ab, 
aber die meisten Menschen wissen es nicht! 

(37) Und es sind nicht eure Vermögensgüter und nicht eure Kinder, die euch 
nahebringen zu Uns, außer dem, der glaubt und Rechtschaffenes tut, also diese, - für 
sie gibt es die Vergeltung des Mehrfachen für das, was sie getan haben, und sie sind 
in den oberen Räumen, sicher. 

(38) Und diejenigen, die sich bemühen, Unsere Zeichen unvermögend zu machen, 
diese werden für die Strafe gegenwärtig gemacht. 

(39) Sag: Mein Herr weitet die Versorgung aus, für wen Er will von Seinen Knechten, 
und Er misst ab für ihn, und was ihr hergebt, so ersetzt Er es, und Er ist der beste 
der Versorger! 

(40) Und am Tag, an dem Er sie allesamt zusammenbringt, dann spricht Er zu den 
Engeln: Diese, haben sie euch gedient? 


(41) Sie sagen: 'Preis Dir, Du bist unser Schutzherr anstelle ihrer. Vielmehr haben sie 
den Dschinn gedient, die meisten von ihnen waren Gläubige an sie." 


(42) Und an dem Tag vermag der eine von euch nichts für den anderen an Nutzen und 
nicht an Schaden, und Wir sprechen zu denjenigen, die unrecht gehandelt haben: 
Schmeckt die Strafe des Feuers, das ihr abgeleugnet habt! 


(43) Und wenn ihnen Unsere klar beweisenden Zeichen verlesen werden, sagen sie: 
"Was ist dies außer einem Mann, der möchte, dass er euch an dem hindert, dem eure 
Väter gedient haben?', und sie sagen: "Was ist das, außer einem ausgedachten 
Lügentrug?' Und es sagen diejenigen, die den Glauben an die Wahrheit verweigern, 
wenn sie zu ihnen kommt: 'Dies ist ja nur klarer Zauber." 


(44) Und Wir haben ihnen nichts an Schriften gegeben, die sie studieren, und Wir 
haben zu ihnen nicht vor dir einen Warner gesandt, 

(45) Und es leugneten diejenigen, die vor ihnen waren, und sie haben nicht ein 
Zehntel erreicht von dem, was Wir ihnen gegeben haben, und sie haben Meine 
Gesandten geleugnet - und wie war Mein Verwerfen! 

(46) Sag: Ich mahne euch zu einem: Steht auf um Allahs willen, zu zweien und 
einzeln, dann denkt nach! Es ist bei eurem Gefährten kein Dschinn, er ist nur ein 
Warner für euch vor einer schweren Strafe. 

(47) Sag: Ich frage euch nicht nach Belohnung, und sie ist für euch. Meine Belohnung 
obliegt nur Allah, und Er ist Zeuge von allem. 

(48) Sag: Mein Herr lässt die Wahrheit zufallen, der genau Wissende der verborgenen 
Dinge! 

(49) Sag: Die Wahrheit ist gekommen, und das Nichtige beginnt nicht mehr und kehrt 
nicht zurück! 

(50) Sag: Wenn ich fehlgehe, so gehe ich für mich selbst fehl, und wenn ich 
rechtgeleitet bin, so wegen dem, was mir mein Herr offenbart hat, Er ist ja hörend, 
nahe. 

(51) Und wenn du sehen würdest, wenn sie erschrecken, und es gibt kein 
Entkommen, und sie werden ergriffen von einem nahen Ort, 

(52) Und sie sagen: 'Wir glauben daran.' Und von wo gibt es für sie das 
Aufeinandertreffen, von einem Ort weit ab? 

(53) Und sie haben schon vorher den Glauben daran verweigert, und sie haben nach 
dem Verborgenen, von einem Ort weit ab, zu treffen versucht, 

(54) Und es wird zwischen sie gekommen und zwischen das, wonach sie begehren, 
wie es vorher gemacht wurde mit den ihnen Gemäßen, sie waren ja in zweifelndem 
Zwiespalt. 


Das Lob ist Allahs, des Erschaffers der Himmel und der Erde, Er hat die Engel zu 
Gesandten gemacht, solche mit Flügeln, zweien und dreien und vieren, Er mehrt in 
der Schöpfung, was Er will, Allah ist ja zu allem imstande. 

Was Allah den Menschen von Seiner Barmherzigkeit offenlegt, so gibt es keinen, der 
es zurückhält, und was Er zurückhält, so gibt es danach keinen Entsender dafür, und 
Er ist der Mächtige, der Weise. 

Ihr, die Menschen, erinnert euch an die Wohltat Allahs gegenüber euch. Gibt es einen 
Schöpfer, einen anderen als Allah, der euch ernährt vom Himmel und der Erde? Es 
gibt keinen Gott außer Ihm, also wie seid ihr getrogen? 

Und wenn sie dich leugnen, so wurden schon Gesandte vor dir geleugnet, und zu 
Allah werden die Angelegenheiten zurückgebracht. 

Ihr, die Menschen, das Versprechen Allahs ist ja wahr, also darf keinesfalls das 
Leben dieser Welt euch verblenden, und es darf keinesfalls der Verblender euch über 
Allah verblenden, 

Der Satan ist euch feind. Ihr müßt ihn deshalb (auch eurerseits) als euren Feind 
betrachten (und dürft euch nicht ihm anschließen). Er ruft diejenigen, die auf seiner 
Seite stehen (hizbahuu), zu nichts anderem, als daß sie Insassen des Höllenbrandes 
werden. 


Diejenigen, die den Glauben verweigert haben, für sie gibt es schwere Strafe, und 
diejenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, für sie gibt es 


Verzeihung und große Belohnung. 

Also wer ist es, dem das Schlechte seines Tuns schön gemacht wird, und er sieht es 
als gut? Und Allah lässt fehlgehen, wen Er will, und Er leitet recht, wen Er will, also 
soll deine Seele nicht über sie in Jammern vergehen, Allah weiß ja, was sie 
fertigbringen. 

Und Allah ist es, der die Winde sendet, und sie wirbeln Wolken hoch, also treiben Wir 
sie zu einem abgestorbenen Landstrich hin und geben damit der Erde Leben nach 
ihrem Absterben. Genau so ist die Totenerweckung. 

Wer die Macht möchte, so ist Allahs die Macht insgesamt. Zu Ihm steigt das gute 
Wort hinauf, und das rechtschaffene Tun, Er erhebt es, und diejenigen, welche die 
Schlechtigkeiten im Schilde führen, für sie gibt es schwere Strafe, und das im 
Schildeführen von diesen, es ist ertraglos. 

Und Allah hat euch aus Lehm geschaffen, dann aus einem Samentropfen, dann hat Er 
euch zu Paarteilen gemacht, und es trägt kein weibliches Wesen und hat eine 
Niederkunft, außer mit Seinem Wissen, und es bleibt kein Langlebender lange leben, 
und es wird nichts gekürzt von seinem Lebensalter, außer es ist in einer Schrift, dies 
ist ja für Allah leicht. 

Und die beiden Meere sind nicht gleich, dieses ist süß, angenehm, wohlschmeckend 
es zu trinken, und jenes ist salzig, brennend bitter, und von jedem esst ihr frisches 
Fleisch, und ihr holt Schmuck heraus, den ihr tragt, und du siehst die Schiffe es 
durchpflügen, so dass ihr etwas von Seiner Gunst erstrebt, und damit ihr vielleicht 
dankbar seid. 


Er lässt die Nacht übergehen in die Tageszeit, und Er lässt die Tageszeit übergehen 
in die Nacht, und Er hat die Sonne und den Mond dienstbar gemacht, jeder läuft zu 
einer festgesetzten Frist, dies ist Allah, euer Herr, Sein ist die Herrschaft, und 
diejenigen, zu denen ihr ruft außer Ihm, sie beherrschen nichts von einem 
Dattelkernhäutchen. 

Wenn ihr zu ihnen ruft, - sie hören euren Ruf nicht, und wenn sie hören würden, 
antworten sie euch nicht, und am Tag der Auferstehung verweigern sie eure 
Mitgötterei, und es gibt keiner dir Nachricht wie ein Kundiger. 

Ihr, die Menschen, ihr seid die Bedürftigen gegenüber Allah, und Allah, Er ist der 
Reiche, der Gelobte, 

Wenn Er will, lässt Er euch davongehen, und Er bringt eine neue Schöpfung, 

Und es nimmt keine Beladene die Last einer anderen auf sich, und wenn eine schwer 
Belastete zu ihrer Traglast ruft, - es wird ihr nichts davon getragen, und wenn er ein 
Verwandter wäre. Du warnst diejenigen, die ihren Herrn im Verborgenen fürchten und 
die das Gebet einrichten, und wer sich läutert, so läutert er sich für sich selber, und 
zu Allah ist das endgültige Sein. 


Und der Blinde und der Sehende sind nicht gleich, 


Und nicht die Finsternistiefen und das Licht, 

Und es sind nicht die Lebenden gleich und nicht die Verstorbenen, Allah lässt ja 
hören, wen Er will, und es ist nicht an dir, diejenigen hören zu lassen, die in den 
Gräbern sind, 


Du bist nur ein Warner, 


Wir haben dich ja mit der Wahrheit gesandt als Ankünder des Guten und als Warner, 
und es gibt keine Gemeinschaft, außer dort wäre ein Warner gewesen, 


Und wenn sie dich leugnen, so haben schon die vor ihnen geleugnet, ihre Gesandten 
sind zu ihnen gekommen mit den klaren Beweisen und mit den heiligen Schriften und 
mit der erleuchtenden Schrift. 

Dann habe Ich diejenigen ergriffen, die den Glauben verweigerten - und wie war mein 
Verwerfen! 


Siehst du nicht, dass Allah vom Himmel Wasser herabsendet? Also bringen Wir 
damit Früchte hervor, verschieden in ihren Farben, und von den Felsenbergen 
Streifen, weiß und rot, verschieden in ihren Farben, und rabenschwarz, 


Und von den Menschen und den Tieren und dem Weidevieh, verschieden in ihren 
Farben, genau so. Es fürchten Allah von Seinen Knechten die Wissenden, Allah ist ja 
mächtig, verzeihend. 

Ja, diejenigen, welche die Schrift Allahs verlesen und das Gebet einrichten und von 
dem hergeben, womit Wir sie versorgt haben, insgeheim und öffentlich, sie hoffen 
auf einen Handel, der sicher nicht ertraglos ist, 

Dass Er ihnen ihre Belohnungen begleicht und ihnen mehrt von Seiner Gunst, Er ist 
ja verzeihend, dankend. 

Und das, was Wir dir von der Schrift offenbart haben, es ist die Wahrheit, 
bestätigend, was vor ihr war, Allah hat ja bestimmt Kunde über Seine Knechte, hat 
sie im Blick. 


Dann ließen Wir die Schrift diejenigen erben, die Wir von Unseren Knechten 
auserwählt haben, und unter ihnen ist mancher gegen sich selbst Unrechthandelnde, 
und unter ihnen ist mancher in der Mitte, und unter ihnen ist mancher mit den guten 
Taten Vorausgehende, mit der Erlaubnis Allahs, dies, es ist die große Gunst, 


Die Gärten Edens, sie betreten sie, sie werden dort geschmückt mit Armbändern von 
Gold und Perlen, und ihre Kleidung dort ist Seide, 

Und sie sagen: 'Das Lob ist Allahs, der die Traurigkeit von uns weggehen ließ, unser 
Herr ist ja bestimmt verzeihend, dankend, 


Der uns einkehren ließ in die Heimstätte des Verweilens aus Seiner Gunst, - es rührt 
uns dort keine Ermüdung an, und es rührt uns dort kein Mattwerden an.' 


Und diejenigen, die den Glauben verweigert haben, für sie gibt es das Feuer der 
Hölle, es bringt sie nicht zum Ende, so dass sie sterben, und es wird ihnen nichts 
leichter gemacht von seiner Strafe. Derart vergelten Wir es jedem 
Dankverweigernden. 


Und sie schreien dort um Hilfegewährung: "Unser Herr, bringe uns heraus, Wir tun 
Rechtschaffenes, anders als das, was wir getan haben.' Und haben wir euch nicht 
lange leben lassen, dass der sich dort erinnert, der sich erinnert? Und der Warner 
kam zu euch, also schmeckt es, und für die Unrechthandelnden gibt es keinen Helfer. 


Allah ist ja der Wissende des Verborgenen der Himmel und der Erde, Er kennt ja das 
Innerste der Gemüter. 


Er ist es, der euch Nachfolger gemacht hat auf der Erde, und wer den Glauben 
verweigert hat, so ist auf ihm seine Glaubensverweigerung. Es mehrt den 
Glaubensverweigerern ihre Glaubensverweigerung nichts bei ihrem Herrn außer 
Gräuel, und es mehrt den Glaubensverweigerern ihre Glaubensverweigerung nichts 
außer Verlust. 

Sag: Habt ihr eure Mitgötter gesehen, zu denen ihr ruft anstelle Allahs? Zeigt mir, 
was sie geschaffen haben von der Erde, oder haben sie einen Anteil an den 
Himmeln? Oder haben Wir ihnen eine Schrift gegeben, und sie sind auf einem klaren 
Beweis davon? Vielmehr versprechen die Unrechthandelnden, die einen von ihnen 
den anderen, nur Verblendung. 

Allah hält ja die Himmel und die Erde, dass sie nicht weichen, und bestimmt, wenn 
sie beide weichen würden, es gibt keinen nach Ihm, der sie beide hält, Er ist ja immer 
milde, verzeihend. 

Und sie haben bei Allah den meist einsetzenden ihrer Eide geschworen: Bestimmt, 
wenn zu ihnen ein Warner kommt, ganz bestimmt wären sie mehr rechtgeleitet als 
sonst eine von den Gemeinschaften, - und als ein Warner zu ihnen kam, vermehrte 
ihnen das nur Widerwillen, 


Sich groß wähnen auf der Erde und Schlechtes im Schilde führen, und es umschließt 
das Schlechte im Schilde zu führen nur seine eigenen Leute, also was erwarten sie, 
außer den Brauch der Früheren? Und du findest beim Brauch Allahs sicher keine 
Änderung, und du findest beim Brauch Allahs sicher keine Wandlung. 


Und reisen sie nicht auf der Erde umher und sehen, wie das endgültige Ende 
derjenigen vor ihnen war, und sie waren stärker als sie an Kraft? Und es ist nicht an 
Allah, dass sich Ihm etwas entziehen würde in den Himmeln und nicht auf der Erde, 
Er ist ja wissend, imstande. 


Und wenn Allah die Menschen für das herannehmen würde, was sie erworben haben, 
Er würde auf ihrem Rücken kein Lebewesen übriglassen, aber Er gibt ihnen 
Aufschub bis zu einer festgesetzten Frist, und wenn ihre Frist kommt, so hat Allah ja 
Seine Knechte im Blick. 


Eine Herabsendung des Mächtigen, des Barmherzigen, 

damit du Leute (mit ihm) warnst, deren Väter (noch) nicht gewarnt worden sind, und 
die daher achtlos sind. 

Bestimmt ist schon das Wort wahr geworden über die meisten von ihnen, also 
glauben sie nicht, 

Wir haben ja um ihre Nacken Halsfesseln gelegt, bis zum Kinn, und sie sind 
hochgezwängt, 

Und Wir haben vor ihnen einen Wall gemacht und hinter ihnen einen Wall, und Wir 
haben sie eingehüllt, und sie erblicken nichts, 


Und es ist gleich für sie, ob du sie warnst oder sie nicht warnst, sie glauben nicht, 


Vielmehr warnst du den, welcher der Ermahnung folgt und den Erbarmer im 
Verborgenen fürchtet, also künde ihnen Verzeihung an und edelmütige Belohnung. 


Wir geben ja den Verstorbenen Leben, und Wir schreiben auf, was sie 
vorausgeschickt haben und ihre Spuren, und alles haben Wir in einem klaren Vorbild 
vermerkt. 

Und präge ihnen ein Gleichnis, der Gefährten der Ansiedlung, als die Entsandten zu 
ihnen kamen, 


Als Wir zu ihnen zwei gesandt hatten, da leugneten sie beide, und Wir verstärkten sie 
durch einen dritten, und sie sagten: 'Wir sind ja Entsandte zu euch.‘ 


Sie sagten: 'Ihr seid nichts außer Menschenwesen wie wir, und der Allerbarmer hat 
nichts herabgesandt, ihr, - ihr lügt nur! 

Sie sagten: "Unser Herr weiß, dass wir ja bestimmt zu euch Entsandte sind, 

Und uns obliegt nur das klare Bekanntmachen.' 

Sie sagten: 'Wir sehen ein böses Omen in euch, wenn ihr nicht aufhört, ganz 
bestimmt steinigen wir euch, und ganz bestimmt rührt euch von uns schmerzende 
Strafe an.' 

Sie sagten: 'Euer böses Omen ist mit euch. Wenn ihr ermahnt werdet? - Vielmehr 
seid ihr ein maßloses Volk." 

Und es kam vom fernen Ende der Stadt ein Mann, er lief, er sagte: 'Mein Volk, folgt 
den Entsandten, 


Folgt dem, der euch nicht nach Belohnung fragt, und sie sind Rechtgeleitete, 


Und was wäre mit mir, dass ich nicht dem diene, der mich erschaffen hat, und zu 
dem ihr zurückgebracht werdet? 

Soll ich mir außer Ihm Götter nehmen? Wenn der Allerbarmer mir einen Schaden 
möchte, nützt ihre Fürsprache nichts, und sie retten mich nicht. 

Dann wäre ich bestimmt in klarem Fehlgehen, 

Ich glaube ja an euren Herrn, also hört auf mich!" 


Es wurde gesagt: Geh ein in den Paradiesgarten! Er sagte: "Wenn bloß mein Volk 
wüsste, 


Wie mein Herr mir verziehen hat und mich einen von den Geehrten gemacht hat.' 


(28) Und Wir haben nicht etwa nach ihm auf sein Volk eine Heerschar vom Himmel 
herabgesandt, und Wir waren überhaupt nicht Herabsendende, - 

O Jammer über die Knechte! Es ist kein Gesandter zu ihnen gekommen, ohne daß sie 
ihn verspottet haben. 

Sehen sie nicht, wie viele von den Generationen vor ihnen Wir vernichtet haben, - sie 
kehren nicht zu ihnen zurück? 

Und ein Zeichen ist für sie die abgestorbene Erde. Wir geben ihr Leben, und Wir 
bringen aus ihr Korn hervor, und davon essen sie, 


Und Wir haben auf ihr Gärten gemacht von Dattelpalmen und Traubenstöcken, und 
Wir haben aus ihr manche von den Quellen entspringen lassen, 


Damit sie von ihrer Frucht essen, - und ihre Hände haben es nicht gemacht! Also 
danken sie nicht? 

Preis dem, der die Paarteile geschaffen hat, sie alle, von dem, was die Erde wachsen 
lässt und von ihnen selber, und von dem, was sie nicht wissen. 

Und ein Zeichen ist für sie die Nacht. Wir machen die Tageszeit los von ihr, und dann 
sind sie in Finsternistiefen, 


Und die Sonne läuft zu ihrer Ruhestätte, das ist die Bestimmung des Mächtigen, des 
Wissenden. 

Und der Mond, Wir haben ihm Stationen bestimmt, bis er zurückkehrt wie die alte 
krumme Dattelpalmrispe. 


Für die Sonne passt es nicht, dass sie den Mond einholt, und die Nacht kommt nicht 
der Tageszeit zuvor, und jedes schwebt in einer Himmelssphäre. 


Und ein Zeichen ist für sie, dass Wir ihre Nachkommenschaft in dem beladenen 
Schiff getragen haben, 

Und Wir haben für sie geschaffen, von seinesgleichen, die sie fahren, 

Und wenn Wir wollen, ertränken Wir sie, und es gibt keine Hilfeleistung für sie, und 
sie werden nicht errettet, 

Außer aus Barmherzigkeit von Uns und als zeitweiliges Genießen. 

Und als zu ihnen gesagt wurde: "Hütet euch vor dem, was vor euch ist und was hinter 
euch ist, damit euch vielleicht Barmherzigkeit gegeben wird." 

Und es ist kein Zeichen von den Zeichen ihres Herrn zu ihnen gekommen, ohne dass 
sie davon abgewandt waren. 

Und als zu ihnen gesagt wurde: "Gebt her von dem, womit Allah euch versorgt hat‘, 
haben diejenigen, die den Glauben verweigerten, zu denjenigen, die glaubten, 
gesagt: 'Speisen wir einen, den, wenn Allah wollte, Er ihn speist? Ihr seid nur in 
klarem Fehlgehen.' 

Und sie sagen: "Wann ist dieses Versprechen, wenn ihr wahrhaft seid?" 

Sie warten nur auf einen einzigen Schreckensschrei, der sie ergreift, und sie streiten 
miteinander, 


Und sie können kein Vermächtnis machen, und zu ihren Angehörigen kehren sie 
nicht zurück, 

Und es wird in das Horn geblasen, und dann, - sie,- von den Grüften eilen sie hin zu 
ihrem Herrn. 

Sie sagen: "Wehe uns, wer hat uns auferweckt von unserer Schlafstätte? Dies ist es, 
was der Allerbarmer versprochen hat, und die Entsandten haben die Wahrheit 
gesagt." 

Es ist nur ein einziger Schreckensschrei, und dann sind sie insgesamt vor Uns 
gegenwärtig gemacht, 

Und heute wird keiner Seele irgendein Unrecht angetan, und es wird euch nichts 
vergolten, außer dem, was ihr getan habt. 

Die Gefährten des Paradiesgartens sind heute beschäftigt, heiter, 

Sie und ihre Gattinnen sind in Schatten, auf den geschmückten Ruhebetten, 


Es gibt für sie dort Obst, und es gibt dort, was sie verlangen, 


Frieden, - ein Wort von einem barmherzigen Herrn. 

Und: Seid abgesondert heute, ihr, die Verbrecher! 

Habe Ich nicht mit euch die Abmachung getroffen, ihr Kinder Adams, dass ihr nicht 
dem Teufel dient, - er ist ja für euch ein klarer Feind, - 

Und dass ihr Mir dient? Dies ist ein richtiger Weg. 


Bratet in ihr heute, weil ihr den Glauben verweigert habt. 

Heute siegeln Wir über ihre Münder, und es reden ihre Hände mit Uns, und es 
bezeugen ihre Füße, was sie erworben haben. 

Und wenn Wir wollen, tilgen Wir ihnen ihre Augen aus. Dann wollen sie einander auf 
dem Weg zuvorkommen, - und wie erblicken sie irgendetwas? 

Und wenn Wir wollen, bestimmt verwandeln Wir sie auf der Stelle, und sie sind nicht 
fähig zum Weggehen, und sie gehen nicht zurück, 

Und wen Wir lange leben lassen, den lassen Wir in der Schöpfung umkehren, also 
haben sie keinen Verstand? 

Und Wir haben ihn nicht die Dichtkunst gelehrt, und es passt nicht zu ihm, - er ist nur 
eine Ermahnung und ein klarer Koran, 

Damit gewarnt wird, wer lebendig ist, und das Wort wahr wird über die 
Glaubensverweigerer. 

Sehen sie nicht, dass Wir für sie von dem, was Unsere Hände machten, Weidevieh 
geschaffen haben, und sind sie die Beherrscher davon? 

Und Wir haben es ihnen fügsam gemacht, und von ihnen haben sie Reittiere, und von 
ihnen essen sie! 

Und sie haben sich anstelle Allahs Götter genommen, damit ihnen vielleicht geholfen 
wird, 

Sie können ihnen keine Hilfe geben, und sie sind für sie bloß eine Heerschar, 
gegenwärtig gemacht, 

Also lasse nicht ihr Wort dich traurig machen, Wir wissen, was sie heimlich tun und 
was sie offenlegen. 


Und sieht der Mensch nicht, dass Wir ihn geschaffen haben aus einem 
Samentropfen, und dann ist er ein klarer Widerstreiter, 

Und er hat für Uns ein Gleichnis geprägt, und er hat sein Schöpfungsein vergessen, 
er sagt: 'Wer gibt den Knochen Leben?, - und sie sind zerfallen! 

Sag: Es gibt ihnen Der Leben, Der sie das erste Mal entstehen ließ, und Er weiß über 
alle Schöpfung Bescheid, 

Der für euch von den grünen Bäumen Feuer gemacht hat, so dass ihr es davon 


anzündet, 

Und ist nicht Er derjenige, der die Himmel und die Erde geschaffen hat, imstande, 
dass Er ihresgleichen schafft? Ja doch! Und Er ist der immer wieder Schöpfende, der 
Wissende, 

Sein Befehl ist ja, wenn Er etwas möchte, dass Er dazu sagt: Seil, und es ist. 

Also Preis dem, in dessen Hand die Herrschaftsgewalt aller Dinge ist, und zu Ihm 
werdet ihr zurückgebracht. 


As-Saffat 37:1-182 


(5) Der Herr der Himmel und der Erde und was zwischen beiden ist, und der Herr der 
Sonnenaufgänge, 


Wir haben den unteren Himmel mit dem Schmuck der Sterne versehen 


(7) Und zum Schutz vor jedem sich auflehnenden Teufel, 
(8) Dass sie nicht den höchsten Würdenträgern zuhören, und sie werden von jeder 
Seite beworfen, 


(9) Verjagt, und für sie gibt es ständige Strafe, 
(10) Außer dem, der etwas aufschnappt, so folgt ihm eine gleißende Flamme. 


(11) Also ersuche sie um Aufschluss: Sind sie schwerer zu schaffen, oder wen Wir 
sonst geschaffen haben? Wir haben sie ja aus klebrigem Lehm geschaffen. 


(14) Und wenn sie ein Zeichen sehen, möchten sie es verhöhnen, 
(16) Wenn wir gestorben sind und Erdreich und Knochen geworden sind, werden wir 
wirklich auferweckt, 


(17) Oder unsere früheren Väter?" 


(18) Sag: Ja, und ihr duckt euch! 


(19) Es ist nur ein einziger antreibender Schrei, und dann sind sie es, sie schauen, 


(20) Und sie sagen: "Wehe uns, dies ist der Tag des Gerichts’, 
(21) Dies ist der Tag der Trennung, den ihr immer geleugnet habt. 


(22) Bringt diejenigen zusammen, die unrecht gehandelt haben und ihre Gattinnen 
und wem sie gedient haben, 


(28) Sie sagen: "Ihr seid immer zu uns gekommen, von der Rechten!" 
(29) Sie sagen: "Vielmehr wart ihr keine Gläubigen, 


(30) Und wir hatten über euch keine Ermächtigung, vielmehr wart ihr maßlose Leute, 


(31) Und es ist über uns wahr geworden das Wort unseres Herrn, bestimmt 
schmecken wir es ja, 

(32) Und wir ließen euch abweichen, wir waren ja Abweichende.' 

(33) Und sie sind es ja, an diesem Tag, in die Strafe teilen sie sich, 

(35) Sie haben sich ja, wenn zu ihnen gesagt wurde: 'Kein Gott außer Allah!', zu groß 
gewähnt, 


(36) Und sie sagen: "Lassen wir wirklich ab von unseren Göttern wegen eines 
besessenen Dichters?" 


(37) Vielmehr ist er mit der Wahrheit gekommen, und er hat die Entsandten bestätigt, 


(43) In Gärten der Wohltaten 

(44) Auf Polstern, einander gegenüber, 

(45) Es wird bei ihnen ein Kelch kreisen gelassen, von einem Quell, 
(46) Weiß, köstlich für die Trinkenden, 

48) Und bei ihnen sind züchtig Blickende, schöner Augen, 


(52) Er sagt: 'Bist du wirklich einer von denen, die das für wahr halten? 

(53) Wenn wir gestorben sind und Erdreich und Knochen geworden sind, werden uns 
wirklich Schulden beglichen?' 

(54) Er sagt: 'Blickt ihr einmal hin?" 

(55) Also blickt er hin, und er sieht ihn inmitten des Feuerbrandes, 

(57) Und wäre nicht die Wahrheit meines Herrn, bestimmt wäre ich einer von den 
gegenwärtig Gemachten.' 


(58) Also haben wir ja nicht zu sterben, 
(59) Außer unserem ersten Tod, und werden wir nicht bestraft? 


(60) Dies, es ist ja bestimmt die gewaltige Glückseligkeit, 
(61) Für dieses Gleiches sollen die Tätigen tätig sein. 


(62) Ist dies besser als Quartier oder der Baum Zaqqum? 
(63) Wir haben ihn ja zur Prüfung für die Unrechthandelnden gemacht, 
(64) Er ist ja ein Baum, er kommt aus der Wurzel des Feuerbrandes heraus, 


(65) Seine Fruchtkolben sind, als ob sie Köpfe der Teufel wären, 
(66) Und sie, ja, bestimmt essen sie davon, und sie füllen davon die Bäuche, 
(67) Dann gibt es für sie danach bestimmt ein Gemisch von Siedendheißem, 


(73) Also sieh, wie das endgültige Ende der Gewarnten war 
(74) Außer den ausschließlichen Knechten Allahs. 


(75) Und es hat schon Nuh Uns gerufen, und bestimmt, wie wohltätig sind die 
Erhörenden, 


(76) Und Wir haben ihn gerettet und seine Angehörigen, von gewaltiger Plage, 


(77) Und Wir haben seine Nachkommenschäft, sie, zu den Nachbleibenden gemacht, 


(85) Als er zu seinem Vater sagte und seinem Volk: "Was ist das, dem ihr dient? 


(91) Also wandte er sich zu ihren Göttern, und er sagte: "Esst ihr nicht? 
(92) Was ist mit euch, ihr äußert euch nicht? 


(97) Sie sagten: 'Baut für ihn ein Gebäude und werft ihn in den Feuerbrand", 


(98) Und sie wollten ihm nachstellen, da haben Wir sie zu den Alleruntersten 
gemacht, 


(99) Und er sagte: 'Ich gehe ja zu meinem Herrn, Er wird mich rechtleiten. 


(100) Mein Herr, schenke mir einen von den Rechtschaffenen.' 
(101) Da haben Wir ihm einen milden Jungen angekündet, 


(102) Und als er das Alter mit ihm zu laufen erreicht hatte, sagte er: 'Mein lieber Sohn, 
ich habe im Schlaf gesehen, dass ich dich schlachte, also schau, was ist es, das du 
siehst?" Er sagte: "Mein Vater, tu, was dir aufgetragen ist, du wirst mich, wenn Allah 
will, als einen von den geduldig Ausharrenden finden." 


(103) Und als sie beide sich ergeben hatten, und er ihn auf die Stirnseite niedergelegt 
hatte, 


(104) Und Wir gerufen haben: Ibrahim! 


den Guthandelnden. 
(107) Und Wir haben ihn ausgelöst mit einem gewaltigen Schlachtopfer, 


(112) Und Wir haben ihm Ishaq angekündet, einen Propheten von den 
Rechtschaffenen, 


(113) Und Wir haben Segen gegeben über ihn und über Ishaq, und von beider 
Nachkommenschaft gibt es manchen Guthandelnden und manchen klar an sich 
selbst Unrechthandelnden. 


(114) Und Wir haben schon wohlgetan an Musa und Harun, 
(115) Und Wir haben beide und ihr Volk gerettet aus der gewaltigen Plage, 
(116) Und Wir haben ihnen geholfen, und sie waren die Obsiegenden, 


(117) Und Wir haben ihnen beiden die klar erweisende Schrift gegeben, 


(119) Und Wir haben über sie beide hinterlassen unter den Späteren: 
(124) Als er zu seinem Volk sagte: 'Ihr seid nicht gottesfürchtig? 


(127) Und sie haben ihn geleugnet, und sie werden ja bestimmt gegenwärtig 
gemacht, 


(137) Und ihr, ja bestimmt, ihr geht an ihnen vorbei, am Morgen 


(144) Bestimmt, er hätte in seinem Bauch verweilt bis zum Tag, wenn sie auferweckt 
werden, 


(145) Und Wir haben ihn zum blanken Land geworfen, und er war krank, 


(146) Und Wir haben über ihm einen Baum, von Kürbis, wachsen lassen, 

(148) Und sie glaubten, also ließen Wir sie zeitweilig genießen. 

(149) Und ersuche sie um Aufschluss: "Hat dein Herr die Töchter, und sie haben die 
Söhne?" 


(150) Oder haben Wir die Engel als Weibliche geschaffen, und sie waren dabei? 


(151) Ist es nicht etwas von ihrem Lügentrug, dass sie bestimmt sagen: 
(152) "Allah hat gezeugt', und sie, ja bestimmt lügen sie: 
(153) "Er hat die Töchter auserwählt gegenüber den Söhnen', 


(154) Was ist mit euch? Wie urteilt ihr? 


(155) Also erinnert ihr euch nicht? 
(156) Oder habt ihr eine klare Ermächtigung? 
(157) Also bringt eure Schrift, wenn ihr wahrhaft seid! 


(158) Und sie haben zwischen Ihm und zwischen den Dschinn 
Abstammungsverwandschaft gemacht, und bestimmt wissen ja schon die Dschinn, 
dass sie bestimmt gegenwärtig gemacht werden, - 


(164) Und es gibt keinen von uns, außer er hat einen festgelegten Platz 
(165) Und wir, bestimmt sind wir ja die Aufgereihten, 
(166) Und wir, bestimmt sind wir ja die Preisenden, 


(167) Und sie haben ja bestimmt gesagt: 
(168) "Wenn bei uns eine Ermahnung von den Früheren wäre, 
(169) Bestimmt wären wir ausschließliche Knechte Allahs', 


(170) Und sie haben den Glauben daran verweigert, und sie werden Bescheid wissen 


(171) Und es ist schon Unser Wort vorausgegangen zu Unseren entsandten 
Knechten: 

(172) Sie sind es ja, ihnen wird geholfen, 

(173) Und Unsere Heerschar, bestimmt sind sie ja die Sieger. 


(174) Also kehre dich ab von ihnen, auf eine Zeit, 
(175) Und blicke auf sie, sie werden erblicken 
(176) Also Unsere Strafe wollen sie beschleunigen? 


(177) Und wenn sie herabkommt auf ihr Gebiet, so ist der Morgen der Gewarnten 
böse. 


(179) Und blicke, und sie werden erblicken 


(180) Preis deinem Herrn, dem Herrn der Macht, über das, was sie behaupten, 


(181) Und Frieden über den Entsandten 


(178) Und kehre dich ab von ihnen, auf eine Zeit 
(182) Und das Lob ist Allahs, des Herrn der Welten. 


Sad 38:1-88 

Vielmehr sind diejenigen, die den Glauben verweigert haben, in Machtgefühl und 
offener Zwietracht. 

Wie manche Generation haben Wir vor ihnen vernichtet, und sie riefen, und es war 
keine Zeit zum Entrinnen, 

Und sie sind erstaunt, dass zu ihnen ein Warner von ihnen gekommen ist, und es 
sagen die Glaubensverweigerer: 'Das ist ein Zauberer, ein Lügner. 

Macht er die Götter zu einem einzigen Gott? Das ist ja bestimmt eine erstaunliche 
Sache", 

"Und die Vornehmen (mala$) von ihnen entfernten sich (mit den Worten): ""Geht hin 
und haltet euren Göttern die Treue (? wa-sbiruu 'alaa aalihatikum)! Das ist, was man 
(von euch) haben möchte." 

Wir haben nichts hierüber gehört, in der letzten Glaubensgemeinschaft, dies ist nur 
eine Erfindung. 


Wurde auf ihn die Erinnerung herabgesandt von unter uns?‘ - Vielmehr sie sind im 
Zwiespalt über Meine Erinnerung, vielmehr schmecken sie noch nicht die Strafe, 


Oder sind bei ihnen die Schätze der Barmherzigkeit deines Herrn, des Mächtigen, des 
Schenkenden? 

Oder haben sie die Herrschaft der Himmel und der Erde und was zwischen beiden 
ist? Also sollen sie hochsteigen in den Verbindungsseilen. 

Eine Heerschar, die dort ist, niedergeschlagen, von den Gruppierungen. 


Es hat vor ihnen das Volk Nuhs geleugnet und Ad und Pharao, der mit den Pfählen, 


Und Thamud und das Volk Luts und die "Gefährten des Dickichts", diese waren die 
Gruppierungen, 

Und nichts erwarten diese, außer einem einzigen Schreckensschrei, es gibt dabei 
keine Unterbrechung, 

Und sie sagen: "Unser Herr, beschleunige für uns unseren Anteil vor dem Tag der 
Abrechnung‘, 

Harre geduldig aus bei dem, was sie sagen, und erinnere dich an Unseren Knecht 
Dawud, voller Stärke, er war ja ein stets Umkehrender, 

Wir haben ja die Felsenberge dienstbar gemacht, mit ihm preisen sie am Abend und 
dem Sonnenaufgang, 

Und Wir haben seine Herrschaft gefestigt, und Wir haben ihm die Weisheit gegeben 
und die Deutlichkeit in der Sprachfertigkeit. 

Und ist die Nachricht zu dir gekommen, von den Widersachern, als sie die 
Gebetsstätte erstiegen, 

Als sie zu Dawud eintraten, und er vor ihnen erschrak? Sie sagten: "Habe keine 
Angst, wir sind zwei Widersacher, einer von uns hat dem anderen Gewalt angetan, 
also urteile zwischen uns gemäß dem Recht, und weiche nicht ab und leite uns zum 
ebenen Weg: 


Dieser mein Bruder, er hat neunundneunzig Mutterschafe, und ich habe ein einziges 
Mutterschaf, also sagte er: "Überantworte es mir!‘ - und er war mächtiger in der 
Sprachfertigkeit.' 

Er sagte: "Er hat dir schon Unrecht angetan mit dem Verlangen nach deinem 
Mutterschaf zu seinen Mutterschafen, und viele von denen, die sich zusammentun, 
sie tun manche von ihnen anderen Gewalt an, außer denjenigen, die glauben und die 
rechtschaffen handeln, und sie sind wenige.' Und es vermutete Dawud, dass Wir ihn 
geprüft hätten, da bat er seinen Herrn um Verzeihung, und er fiel nieder, verbeugt, 
und er bereute. 

Da haben Wir ihm dies verziehen, und für Ihn gibt es Nahesein bei Uns und einen 
schönen Ort der Heimkehr. 


Dawud, Wir haben dich zum Nachfolger auf der Erde gemacht, also urteile zwischen 
den Menschen gemäß dem Recht und folge nicht der eigenen Laune, sonst lässt sie 
dich fehlgehen vom Weg Allahs. Diejenigen, die fehlgehen vom Weg Allahs, für sie 
gibt es schwere Strafe, weil sie den Tag der Abrechnung vergessen haben. 


Und Wir haben nicht den Himmel und die Erde und was zwischen beiden ist, als 
Nichtiges geschaffen, dies ist eine Vermutung derjenigen, die den Glauben 
verweigert haben, und wehe denjenigen, die den Glauben verweigert haben, vor dem 
Feuer. 

(28) Ob Wir etwa diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, machen wie die 
Unheilstifter auf der Erde, oder ob Wir die Gottesfürchtigen machen wie die 
Schamlosen? 

Eine Schrift, Wir haben sie auf dich herabgesandt, gesegnet, damit sie ihre Zeichen 
bedenken, und damit die mit der Einsicht sich erinnern. 


Und Wir haben Dawud Sulaiman geschenkt, wie wohltuend der Knecht, er war ja ein 
stets Umkehrender, 
Als ihm am Abend die scharrenden Rennpferde gezeigt wurden, 


Da sagte er: 'Ich habe mit Liebe das Gute geliebt statt des Gedenkens meines Herrn, 
bis sie sich hinter der Abtrennung verbarg, 

Bringt sie zurück zu mir’, und er machte sich daran, über die Fesseln und die Nacken 
zu streichen. 

Und Wir haben Sulaiman schon geprüft, und Wir setzten auf seinen Stuhl einen 
Körper, dann wandte er sich in Reue um, 

Er sagte: "Mein Herr, verzeihe mir und schenke mir Herrschaft, die für keinen nach 
mir passt, Du bist ja der Schenkende.' 

Da haben Wir ihm die Winde dienstbar gemacht, die in seinem Auftrag als sanfte 
Brise wehten, wo er wollte, 


Und die Teufel, jeden Bauenden und Perlenfischer, 
Und andere, zusammengebunden in den Fesseln. 


Dies ist Unsere Gabe, also erweise Wohltaten oder halte zurück, ohne Anrechnen. 


Und für ihn gibt es ja bestimmt Nahesein bei Uns und einen schönen Ort der 
Heimkehr. 

Und erwähne Unseren Knecht Ajjub, als er seinen Herrn rief: 'Der Teufel hat mich 
angerührt mit Plage und Strafe. 

Stampfe mit deinem Fuß, dies ist ein kühles Duschbad und Getränk! 


Und Wir haben ihm seine Angehörigen geschenkt und ihresgleichen mit ihnen, als 
Barmherzigkeit von Uns und als Erinnerung für die mit der Einsicht. 


Und nimm mit deiner Hand ein Bündel, und schlage damit, und brich nicht den Eid! 
Wir haben ihn ja als einen geduldig Ausharrenden gefunden, wie wohltuend der 
Knecht, er war ja ein stets Umkehrender. 


Und erwähne Unsere Knechte Ibrahim und Ishaq und Jaqub, solche mit Tatkraft und 
Einblick, 


Wir haben ihnen ja das Gedenken der Heimstätte ganz ausschließlich gemacht, 
Und sie sind ja bei Uns bestimmt welche von den Auserwählten, den Besten. 
Und erwähne Ismail und Aljasa und Dsu-I-Kifl, und alle sind welche von den Besten. 


Dies ist eine Erinnerung, und für die Gottesfürchtigen gibt es ja bestimmt einen 
schönen Ort der Heimkehr, 


Die Gärten Edens, geöffnet für sie die Tore, 
Angelehnt dort, verlangen sie dort nach vielem Obst und Getränken, 


Und bei ihnen sind züchtig Blickende, Gleichaltrige. 


Dies ist, was euch versprochen wurde für den Tag der Abrechnung, 


Dies ist ja wirklich Unsere Versorgung, für sie gibt es kein Erschöpfen. 
Dies ist es, und für die Maßlosen gibt es ja bestimmt einen bösen Ort der Heimkehr, 


Die Hölle, sie braten in ihr, und ganz elend ist der Lagerplatz. 

Dies ist es, und sie sollen es schmecken, Siedendheißes und Eisigkaltes, 

Dies ist eine hineinstürzende Schar mit euch, kein Willkommen für sie, sie braten ja 
im Feuer, 

Sie sagen: "Vielmehr ihr - kein Willkommen für euch, ihr habt es für uns 
vorausgeschickt, und ganz schlecht ist die Bleibe. 

Sie sagen: 'Unser Herr, wer dies für uns vorausgeschickt hat, so vermehre ihm 
mehrfach die Strafe im Feuer.‘ 

Und sie sagen: "Was ist mit uns, dass wir nicht Männer sehen, die wir zu den 
Schlechten gezählt haben? 

Wir haben sie uns zum Spott genommen, - oder sind unsere Blicke von ihnen 
abgewichen?' 

Dies ist bestimmt die Wahrheit, das Streiten der Leute des Feuers. 

Sag: Ich bin ein Warner, und es gibt keinen Gott außer Allah, dem Einzigen, dem 
Allbezwingenden, 

Herr der Himmel und der Erde und was zwischen beiden ist, der Mächtige, der 
Verzeiher. 

Ihr wendet euch davon ab, 

Bei mir ist nichts von Wissen über die höchsten Würdenträger, als sie miteinander 
stritten, 

Nichts ist mir offenbart, außer dass ich ein klarer Warner bin. 


Als dein Herr zu den Engeln sprach: Ich bin Schöpfer eines Menschenwesens aus 
Lehm, 


Und wenn Ich ihn gebildet habe und in ihn von Meinem Geist gehaucht habe, so fallt 
nieder vor ihm in Niederwerfung! 


Also warfen sich die Engel nieder, sie alle, allesamt, 


Außer Iblis, er wähnte sich groß und war einer von den Glaubensverweigerern. 


Er sprach: Iblis, was hat dich gehindert, dass du dich niederwirfst vor dem, was Ich 
mit Meinen beiden Händen geschaffen habe? Wähnst du dich groß, oder bist du einer 
von den Überheblichen? 

Er sagte: 'Ich bin besser als er, Du hast mich aus Feuer geschaffen, und Du hast ihn 
aus Lehm geschaffen." 

Und auf dir ist ja bestimmt Mein Fluch, bis zum Tag des Gerichts! 

Er sagte: "Mein Herr, also gib Mir Aufschub bis zum Tag, wenn sie auferweckt 
werden.' 


Er sprach: Also bist du einer von denen, die Aufschub haben, 


Bis zum Tag der festgelegten Zeit! 


Er sagte: "Also, bei Deiner Macht, bestimmt mache ich sie abwendig, allesamt, 


Außer Deinen ausschließlichen Knechten von ihnen." 


Er sprach: So ist die Wahrheit, und die Wahrheit spreche Ich: 


Bestimmt fülle Ich die Hölle mit dir und mit dem, der dir von ihnen folgt, allesamt! 


Sag: Ich verlange von euch dafür keine Belohnung, und ich bin keiner von denen, die 
sich selbst zumuten, 


Er ist nur eine Ermahnung für die Welten, 


Und ganz bestimmt kennt ihr seine Nachricht nach einiger Zeit. 


Die Herabsendung der Schrift von Allah, dem Mächtigen, dem Weisen. 


Wir haben ja auf dich die Schrift herabgesandt mit der Wahrheit, also diene Allah, 
ausschließlich für Ihn die Religion. 


Ist nicht die Religion ausschließlich für Allah? Und diejenigen, die sie sich anstelle 
Seiner als Schutzherren nehmen: 'Wir dienen ihnen nur, damit sie uns näher zu Allah 
bringen' - Allah entscheidet ja zwischen ihnen über das, worüber sie uneinig sind, 
Allah leitet ja nicht recht, wer er ein Lügner, ein Undankbarer ist. 


Wenn Allah gewollt hätte, dass Er sich einen Sohn nimmt, bestimmt hätte Er von 
dem, was Er geschaffen hat, auserwählt, was Er will. Preis Ihm, Er ist Allah, der 
Einzige, der Allbezwingende. 

Er hat die Himmel und die Erde in Wahrheit geschaffen, Er windet die Nacht über die 
Tageszeit, und Er windet die Tageszeit über die Nacht, und Er hat die Sonne und den 
Mond dienstbar gemacht, jeder läuft zu einer festgesetzten Frist. Ist nicht Er der 
Mächtige, der Verzeiher? 


Er hat euch aus einem einzigen Wesen geschaffen und hierauf aus ihm seine Gattin 
gemacht. Und er schuf für euch acht Haustiere in Paaren. Er erschafft euch im Leib 
eurer Mutter in einem Schöpfungsakt nach dem andern (khalgan ba`da khalgqin), 
(wobei ihr euch, ehe ihr das Licht der Welt erblickt, nacheinander) in dreierlei 
Finsternis (befindet). So (zaalikum) ist Allah, euer Herr. Er hat die Herrschaft (über 
Himmel und Erde). Es gibt keinen Gott außer ihm. Wie könnt ihr euch (vom rechten 
Weg) so abbringen lassen? 


Wenn ihr den Glauben verweigert, so ist Allah nicht angewiesen auf euch, - und Er ist 
für Seine Knechte nicht zufrieden mit der Glaubensverweigerung, und wenn ihr 
dankbar seid, ist Er dafür mit euch zufrieden, und es trägt keine Beladene die Last 
einer anderen, dann ist zu eurem Herrn eure Rückkehr, und Er verkündet euch, was 
ihr getan habt, Er weiß ja, was in den Gemütern ist. 


Und wenn den Menschen ein Schaden angerührt hat, ruft er seinen Herrn, 
hingewandt zu Ihm, dann, wenn Er ihm eine Wohltat von Sich eingeräumt hat, 
vergisst er, was er vorher zu Ihm gerufen hat und gibt Allah Gleichgestellte, damit er 
von Seinem Weg fehlgehen lässt. Sag: Genieße deine Glaubensverweigerung ein 
wenig, du bist ja einer von den Gefährten des Feuers! 


Ist er, der ein Gottgehorsamer ist, zu Zeiten der Nacht sich niederwerfend und 
stehend, auf der Hut wegen des Jenseits, und er hofft auf die Barmherzigkeit seines 
Herrn?... - Sag: Es sind nicht gleich diejenigen, die wissen und diejenigen, die nicht 
wissen, ermahnen lassen sich ja nur die mit der Einsicht. 


Sag: Meine Knechte, die glauben, fürchtet euren Herrn. Für diejenigen, die gut 
handeln in dieser Welt gibt es Gutes, und die Erde Allahs ist weit, es wird den 


geduldig Ausharrenden ihre Belohnung vollständig bezahlt, ohne Anrechnen. 


Sag: Mir ist befohlen, dass ich Allah diene, ausschließlich für ihn die Religion, 


Und Mir ist befohlen, dass ich der erste der friedenmachend Ergebenen bin! 


Sag: Ich fürchte, wenn ich meinem Herrn ungehorsam bin, die Strafe eines 
gewaltigen Tages! 
Sag: Allah diene ich, ausschließlich für Ihn meine Religion, 


Und dient ihr, wem ihr wollt, außer Ihm! Sag: Die Verlierer, die sich selbst verlieren 
und ihre Angehörigen am Tag der Auferstehung, - ist dies nicht der klare Verlust? 


Für sie gibt es von über ihnen Bedeckungen vom Feuer und unter ihnen 
Bedeckungen, dies ist es, es ängstigt Allah damit Seine Knechte, - Meine Knechte, 
also fürchtet Mich! 

Und diejenigen, die sich von den Abgöttern fernhalten, dass sie ihm dienen, und sich 
reuig zu Allah kehren, für sie gibt es die gute Kunde, also künde Meinen Knechten 
Gutes an, 

Diejenigen, die das Wort hören und seinem Besten folgen, diese sind es, die Allah 
rechtleitet, und diese, sie sind die mit der Einsicht. 


Und über wem das Wort der Strafe wahr wird - und du, rettest du, wer im Feuer ist? 


Aber diejenigen, die ihren Herrn fürchten, für sie gibt es obere Räume, über denen 
erbaute obere Räume sind, unter denen Gewässer fließen, das Versprechen Allahs, - 
Allah geht nicht ab vom Versprochenen. 


Siehst du nicht, dass Allah vom Himmel Wasser herabsendet, und Er gibt es als 
Quellen in die Erde hinein, dann bringt Er damit Saat hervor, verschieden in ihren 
Farben, dann vertrocknet sie, und du siehst sie vergilbend, dann macht Er sie zu 


Zermalmtem. Hierin ist ja bestimmt eine Erinnerung für die mit der Einsicht. 


Und wem Allah seine Brust für den Islam weit gemacht hat, und er ist im Licht von 
seinem Herrn? - Also wehe denjenigen, deren Herzen verhärtet sind vor dem 
Gedenken Allahs, diese sind in klarem Fehlgehen. 

Allah hat den besten Bericht herabgesandt als Schrift, gleichscheinend, wiederholt, 
es schaudern davon die Häute derjenigen, die ihren Herrn fürchten, dann werden ihre 
Häute und ihre Herzen weich zum Gedenken Allahs. Dies ist die Rechtleitung Allahs, 
Er leitet recht damit, wen Er will, und wen Allah fehlgehen lässt, so gibt es für ihn 
keinen Rechtleitenden. 


Also, wer für sein Angesicht die böse Strafe des Tages der Auferstehung fürchtet? - 
Und es wird gesagt zu den Unrechthandelnden: Schmeckt, was ihr erworben habt! 


Es haben diejenigen vor ihnen geleugnet, also ist die Strafe zu ihnen gekommen, von 
wo sie es nicht geahnt haben. 

Also hat Allah sie die Verachtung im Leben dieser Welt schmecken lassen, und 
bestimmt ist die Strafe des Jenseits größer, wenn sie es nur wüssten. 

Und Wir haben bestimmt schon den Menschen in diesem Koran von allen 
Gleichnissen welche gegeben, damit sie sich vielleicht erinnern lassen. 


Ein arabischer Koran, ohne Krummsein, damit sie vielleicht gottesfürchtig sind. 


Allah hat ein Gleichnis geprägt: Ein Mann, der miteinander unverträgliche Teilhaber 
hat, und ein Mann, ergeben einem einzigen Mann, sind die beiden gleich als 
Gleichnis? Das Lob ist Allahs - vielmehr die meisten von ihnen wissen nicht 
Bescheid. 


Dann werdet ihr, am Tag der Auferstehung, bei eurem Herrn euch miteinander 
streiten. 

Und wer ist mehr unrechthandelnd als derjenige, der über Allah lügt und die Wahrheit 
verleugnet, wenn sie zu ihm kommt? Ist nicht in der Hölle Aufenthalt für die 
Glaubensverweigerer? 

Und derjenige, der mit der Wahrheit kommt und sie für wahr hält, diese, sie sind die 
Gottesfürchtigen, 

Für sie gibt es, was sie wollen, bei ihrem Herrn, dies ist das Vergelten der 
Guthandelnden, 

Damit Allah von ihnen das Schlimmste wegnimmt, das sie getan haben, und ihnen 
ihre Belohnung vergilt nach dem Besten, das sie immer getan haben. 

Ist nicht Allah genug für Seinen Knecht? Und sie machen dir Angst mit denjenigen 
anstelle Seiner, und wen Allah fehlgehen lässt, so gibt es für ihn keinen 
Rechtleitenden, 

Und wen Allah rechtleitet, so gibt es für ihn keinen, der fehlgehen lässt. Ist nicht 
Allah mächtig, voller Vergeltung? 


Und bestimmt, wenn du sie fragst: Wer hat die Himmel und die Erde geschaffen?, - 
ganz bestimmt sagen sie: 'Allah!' Sag: Und habt ihr nicht gesehen, was ihr anstelle 
Allahs anruft - wenn Allah mir einen Schaden möchte, nehmen sie Seinen Schaden 
weg, oder Er möchte mir Barmherzigkeit, halten sie Seine Barmherzigkeit zurück? 

Sag: Mein Genüge ist Allah, auf Ihn vertrauen die Gottvertrauenden! 


Sag: Mein Volk, handelt nach eurem Standpunkt, ich handele, und ihr werdet wissen, 


Wer es ist, zu dem eine Strafe kommt, die ihn verächtlich macht, und auf den eine 
beständige Strafe losbricht! 

Wir haben ja auf dich die Schrift herabgesandt für die Menschen, mit der Wahrheit, 
also wer rechtgeleitet ist, so für sich selbst, und wer fehlgeht, so für sich selbst, und 
du bist nicht über sie Sachwalter. 

Allah nimmt die Seelen zu Sich bei ihrem Sterben, und diejenige, die nicht stirbt, in 
ihrem Schlaf, und Er hält diejenige fest, für die Er das Sterben bestimmt hat, und Er 
entsendet die andere bis zur festgesetzten Frist. Hierin sind ja bestimmt Zeichen für 
Leute, die nachdenken. 

Oder nehmen sie sich anstelle Allahs Fürsprecher? Sag: Und wenn sie auch nie 
etwas vermocht haben und keinen Verstand haben? 

Sag: Allahs ist die Fürsprache insgesamt, Sein ist die Herrschaft der Himmel und der 
Erde, dann werdet ihr zu Ihm zurückgebracht. 

Und wenn Allah in Seiner Einzigkeit genannt wird, ziehen sich die Herzen derjenigen 
zusammen, die nicht an das Jenseits glauben, und wenn diejenigen anstelle Seiner 
genannt werden, so sind sie voll Freude. 

Sag: O Allah, der Erschaffer der Himmel und der Erde, der Wissende des 
Verborgenen und des Offenbekundeten, Du entscheidest zwischen Deinen Knechten 
über das, worüber sie immer uneinig waren! 

Und wenn denjenigen, die unrecht handeln, das gehören würde, was in der Erde 
insgesamt ist und ein Gleiches davon dazu, bestimmt würden sie sich damit 
auslösen vom Bösen der Strafe des Tages der Auferstehung, und es wird ihnen 
sichtbar von Allah, womit sie nie gerechnet haben, 


Und es werden ihnen die Schlechtigkeiten sichtbar, die sie erworben haben, und es 
umschließt sie, worüber sie gespottet haben. 


Und wenn den Menschen ein Schaden anrührt, ruft er zu Uns, dann, wenn Wir ihm 
eine Wohltat von Uns einräumen, sagt er: "Es wurde mir auf Grund von Wissen 
gegeben.' - Vielmehr es ist eine Prüfung, aber die meisten von ihnen wissen es nicht. 


Das haben schon diejenigen vor ihnen gesagt, und es hat ihnen nicht genützt, was 
sie erworben hatten, 


Und es trafen sie die Schlechtigkeiten, die sie erworben hatten, und diejenigen, die 
von diesen Unrecht getan haben, werden die Schlechtigkeiten treffen, die sie 
erworben haben, und sie entziehen sich nicht. 


Und wissen sie nicht, dass Allah die Versorgung ausweitet für wen Er will und 
abmisst? Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die glauben. 

Sag: Ihr, Meine Knechte, die gegen sich selbst das Maß überschritten haben, verzagt 
nicht an der Barmherzigkeit Allahs, Allah verzeiht ja die Sünden insgesamt, Er, ja, Er 
ist der Verzeihende, der Barmherzige. 


Und kehrt um zu eurem Herrn und ergebt euch Ihm friedenmachend, bevor die Strafe 
zu euch kommt, - dann wird euch nicht geholfen, 


Und folgt dem Besten, was auf euch herabgesandt wurde von eurem Herrn, bevor die 
Strafe zu euch kommt, - ganz unerwartet, und ihr seid es nicht gewahr, 


Dass nicht eine Seele sagt: 'O Jammer über mich, darüber, was ich vernachlässigt 
habe seitens Allahs, und ich war wirklich einer von denen, die sich lustig machten‘, 


Oder sie sagt: "Wenn Allah mich rechtgeleitet hätte, bestimmt wäre ich einer von den 
Gottesfürchtigen gewesen', 

Oder sie sagt, wenn sie die Strafe sieht: "Wenn es für mich eine Rückkehr gäbe, so 
wäre ich einer von den Guthandelnden.' 


Doch nein! Meine Zeichen sind schon zu dir gekommen, und du hast sie geleugnet, 
und du hast dich groß gewähnt, und du warst einer von den Glaubensverweigerern. 


Und am Tag der Auferstehung siehst du diejenigen, die über Allah gelogen haben, 
ihre Gesichter schwarz geworden. Ist nicht die Hölle Aufenthalt für die Großtuer? 


Und Allah rettet diejenigen, die gottesfürchtig sind, an Orte ihres Gewinnens, es rührt 
sie nichts Böses an, und sie sind nicht traurig. 

Sein sind die Schlüssel der Himmel und der Erde, und diejenigen, die den Glauben 
verweigert haben an die Zeichen Allahs, diese, sie sind die Verlierer. 

Sag: Und etwas anderes als Allah tragt ihr mir auf, dem ich dienen soll, ihr, die 
Unwissenden? 

Und bestimmt wurde dir schon offenbart und denjenigen, die vor dir waren: Wenn du 
Allah Mitgötter gibst, ganz bestimmt ist dein Tun hinfällig, und ganz bestimmt bist du 
einer von den Verlierern! 


Vielmehr Allah also diene, und sei einer von den Dankenden. 


Und sie ermessen nicht Allahs wirkliches Maß, und die Erde, insgesamt, ist eine 
Handvoll am Tag der Auferstehung, und die Himmel, zusammenpgerollt in Seiner 
Rechten. Preis Ihm, und Er ist hoch erhaben über das, was sie Ihm an Mitgöttern 
geben. 

Und es wird in das Horn geblasen, und vom Donnerschlag getroffen ist, wer in den 
Himmeln und wer auf der Erde ist, außer wer Allah will. Dann wird ein anderes Mal in 
es geblasen, und dann stehen sie, sie warten. 


Und es erstrahlt die Erde vom Licht ihres Herrn, und es wird die Schrift aufgelegt, 
und es werden die Propheten und die Zeugen gebracht, und es wird zwischen ihnen 
entschieden gemäß der Wahrheit, und es wird ihnen kein Unrecht angetan. 


Und es bekommt in vollem Maß jede Seele, was sie getan hat, und Er weiß am 
besten, was sie tun. 


Und es werden diejenigen, die den Glauben verweigert haben, zur Hölle hingetrieben, 
in Haufen, bis, wenn sie dort ankommen, ihre Tore geöffnet werden, und ihre 
Wächter zu ihnen sagen: 'Sind nicht Gesandte zu euch gekommen, von euch, - sie 
haben euch die Zeichen eures Herrn verlesen, und sie haben euch gewarnt vor der 
Begegnung dieses eures Tages?" Sie sagen: 'Ja doch, aber das Wort der Strafe für 
die Glaubensverweigerer ist wahr geworden." 


Es wird gesagt: Geht hinein durch das Tor der Hölle, ewig dort zu sein, und ganz 
elend ist der Aufenthalt der Großtuer. 

Und es werden diejenigen hingetrieben, die gottesfürchtig zu ihrem Herrn waren, 
zum Paradiesgarten, in Haufen, bis, wenn sie dort ankommen und seine Tore 
geöffnet werden, und ihre Wächter zu ihnen sagen: "Frieden über euch, ihr wart gut, 
also geht in ihn hinein, ewig zu sein." 


Und sie sagen: 'Das Lob ist Allahs, der uns Sein Versprechen wahr gemacht hat und 
uns die Erde erben ließ, wir nehmen uns Wohnstätte im Paradiesgarten, wo wir 
wollen, und wie wohltuend ist die Belohnung der Handelnden.' 


Und du siehst die Engel den Thron einfassen, sie preisen mit dem Lob ihres Herrn, 
und es wird zwischen ihnen gerichtet gemäß dem Recht, und es wird gesagt: Das 
Lob ist Allahs, des Herrn der Welten! 

Du stirbst - du, Muhammad (s); sie sterben - die Glaubensverweigerer Mekkas 
(Dschal.). 

(31) Dann werdet ihr, am Tag der Auferstehung, bei eurem Herrn euch miteinander 
streiten. 

(32) Und wer ist mehr unrechthandelnd als derjenige, der über Allah lügt und die 
Wahrheit verleugnet, wenn sie zu ihm kommt? Ist nicht in der Hölle Aufenthalt für die 
Glaubensverweigerer? 

(33) Und derjenige, der mit der Wahrheit kommt und sie für wahr hält, diese, sie sind 
die Gottesfürchtigen, 


derjenige - auch: diejenigen; der mit der Wahrheit kommt - der Prophet (s); sie für 
wahr hält - die Gläubigen (Dschal.). 

(34) Für sie gibt es, was sie wollen, bei ihrem Herrn, dies ist das Vergelten der 
Guthandelnden, 


(35) Damit Allah von ihnen das Schlimmste wegnimmt, das sie getan haben, und 
ihnen ihre Belohnung vergilt nach dem Besten, das sie immer getan haben. 


das Schlimmste wegnimmt - es mit Seiner Vergebung bedeckt (l.Dsch.). 


(36) Ist nicht Allah genug für Seinen Knecht? Und sie machen dir Angst mit 
denjenigen anstelle Seiner, und wen Allah fehlgehen lässt, so gibt es für ihn keinen 
Rechtleitenden, 


Seinen Knecht - den Propheten Muhammad (s); Angst - dass die falschen Götter ihn 
töten oder wahnsinnig machen würden (Dschal.). 

(37) Und wen Allah rechtleitet, so gibt es für ihn keinen, der fehlgehen lässt. Ist nicht 
Allah mächtig, voller Vergeltung? 

(38) Und bestimmt, wenn du sie fragst: Wer hat die Himmel und die Erde 
geschaffen?, - ganz bestimmt sagen sie: "Allah!" Sag: Und habt ihr nicht gesehen, 
was ihr anstelle Allahs anruft - wenn Allah mir einen Schaden möchte, nehmen sie 
Seinen Schaden weg, oder Er möchte mir Barmherzigkeit, halten sie Seine 
Barmherzigkeit zurück? Sag: Mein Genüge ist Allah, auf Ihn vertrauen die 
Gottvertrauenden! 

(39) Sag: Mein Volk, handelt nach eurem Standpunkt, ich handele, und ihr werdet 
wissen, 

(40) Wer es ist, zu dem eine Strafe kommt, die ihn verächtlich macht, und auf den 
eine beständige Strafe losbricht! 


verächtlich macht - das geschah durch die Niederlage in der Schlacht von Badr (im 
Jahr 2 H./624, AvD); beständige Strafe - das Feuer (Dschal.). 

(41) Wir haben ja auf dich die Schrift herabgesandt für die Menschen, mit der 
Wahrheit, also wer rechtgeleitet ist, so für sich selbst, und wer fehlgeht, so für sich 
selbst, und du bist nicht über sie Sachwalter. 


R ERS EEEEN 
(42) Allah nimmt die Seelen zu Sich bei ihrem Sterben, und diejenige, die nicht stirbt, 
in ihrem Schlaf, und Er hält diejenige fest, für die Er das Sterben bestimmt hat, und 
Er entsendet die andere bis zur festgesetzten Frist. Hierin sind ja bestimmt Zeichen 
für Leute, die nachdenken. 


Frist - bis zu ihrem Tod (Dschal.). 


(43) Oder nehmen sie sich anstelle Allahs Fürsprecher? Sag: Und wenn sie auch nie 
etwas vermocht haben und keinen Verstand haben? 


Fürsprecher - falsche Götter als Fürsprecher (T). 


(44) Sag: Allahs ist die Fürsprache insgesamt, Sein ist die Herrschaft der Himmel und 
der Erde, dann werdet ihr zu Ihm zurückgebracht. 


insgesamt - niemand legt Fürsprache bei Ihm ein, außer mit Seiner Erlaubnis (T). 


(45) Und wenn Allah in Seiner Einzigkeit genannt wird, ziehen sich die Herzen 
derjenigen zusammen, die nicht an das Jenseits glauben, und wenn diejenigen 
anstelle Seiner genannt werden, so sind sie voll Freude. 

(46) Sag: O Allah, der Erschaffer der Himmel und der Erde, der Wissende des 
Verborgenen und des Offenbekundeten, Du entscheidest zwischen Deinen Knechten 
über das, worüber sie immer uneinig waren! 


Erschaffer - der die Schöpfung begonnen hat (Dschal.). 

(47) Und wenn denjenigen, die unrecht handeln, das gehören würde, was in der Erde 
insgesamt ist und ein Gleiches davon dazu, bestimmt würden sie sich damit 
auslösen vom Bösen der Strafe des Tages der Auferstehung, und es wird ihnen 
sichtbar von Allah, womit sie nie gerechnet haben, 

(48) Und es werden ihnen die Schlechtigkeiten sichtbar, die sie erworben haben, und 
es umschließt sie, worüber sie gespottet haben. 


worüber sie gespottet haben - die Strafe (Dschal.). 


(49) Und wenn den Menschen ein Schaden anrührt, ruft er zu Uns, dann, wenn Wir 
ihm eine Wohltat von Uns einräumen, sagt er: 'Es wurde mir auf Grund von Wissen 
gegeben.' - Vielmehr es ist eine Prüfung, aber die meisten von ihnen wissen es nicht. 


auf Grund von Wissen - weil ich dessen würdig bin (Dschal.). 
(50) Das haben schon diejenigen vor ihnen gesagt, und es hat ihnen nicht genützt, 
was sie erworben hatten, 


vor ihnen - z.B. Korah (Qarun, Dschal.), vgl. 28:78 (AvD). 


(51) Und es trafen sie die Schlechtigkeiten, die sie erworben hatten, und diejenigen, 
die von diesen Unrecht getan haben, werden die Schlechtigkeiten treffen, die sie 
erworben haben, und sie entziehen sich nicht. 


von diesen - den Bewohnern Mekkas (Dschal.). 
(52) Und wissen sie nicht, dass Allah die Versorgung ausweitet für wen Er will und 
abmisst? Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die glauben. 


abmisst - einschränkt, um zu prüfen (Dschal.). 

(53) Sag: Ihr, Meine Knechte, die gegen sich selbst das Maß überschritten haben, 
verzagt nicht an der Barmherzigkeit Allahs, Allah verzeiht ja die Sünden insgesamt, 
Er, ja, Er ist der Verzeihende, der Barmherzige. 


gegen sich selbst - im Arabischen Mz. (AvD); verzeiht - dem, der sich reuig von der 
Mitgötterei abwendet (Dschal.), vgl. 4:48 (AvD). 
(54) Und kehrt um zu eurem Herrn und ergebt euch Ihm friedenmachend, bevor die 
Strafe zu euch kommt, - dann wird euch nicht geholfen, 
EEE 
ergebt euch Ihm friedenmachend - wörtl. "nehmt den Islam Ihm gegenüber an" 
(AvD), durch lauteres Handeln (Dschal.). 


(55) Und folgt dem Besten, was auf euch herabgesandt wurde von eurem Herrn, 
bevor die Strafe zu euch kommt, - ganz unerwartet, und ihr seid es nicht gewahr, 


(56) Dass nicht eine Seele sagt: 'O Jammer über mich, darüber, was ich 
vernachlässigt habe seitens Allahs, und ich war wirklich einer von denen, die sich 
lustig machten', 


nicht - im Deutschen sinngemäß ergänzt (AvD); vernachlässigt habe - den 
Gehorsam; lustig machten - über Seine Religion und Seine Schrift (Dschal.). 

(57) Oder sie sagt: "Wenn Allah mich rechtgeleitet hätte, bestimmt wäre ich einer von 
den Gottesfürchtigen gewesen', 

(58) Oder sie sagt, wenn sie die Strafe sieht: "Wenn es für mich eine Rückkehr gäbe, 
so wäre ich einer von den Guthandelnden.' 


(59) Doch nein! Meine Zeichen sind schon zu dir gekommen, und du hast sie 
geleugnet, und du hast dich groß gewähnt, und du warst einer von den 
Glaubensverweigerern. 


(60) Und am Tag der Auferstehung siehst du diejenigen, die über Allah gelogen 
haben, ihre Gesichter schwarz geworden. Ist nicht die Hölle Aufenthalt für die 
Großtuer? 


(61) Und Allah rettet diejenigen, die gottesfürchtig sind, an Orte ihres Gewinnens, es 
rührt sie nichts Böses an, und sie sind nicht traurig. 


(63) Sein sind die Schlüssel der Himmel und der Erde, und diejenigen, die den 
Glauben verweigert haben an die Zeichen Allahs, diese, sie sind die Verlierer. 


Schlüssel - zum Öffnen der Schätze wie Regen, Pflanzenwuchs usw. (Dschal.). 


(64) Sag: Und etwas anderes als Allah tragt ihr mir auf, dem ich dienen soll, ihr, die 
Unwissenden? 

(65) Und bestimmt wurde dir schon offenbart und denjenigen, die vor dir waren: 
Wenn du Allah Mitgötter gibst, ganz bestimmt ist dein Tun hinfällig, und ganz 
bestimmt bist du einer von den Verlierern! 

66) Vielmehr Allah also diene, und sei einer von den Dankenden. 

(67) Und sie ermessen nicht Allahs wirkliches Maß, und die Erde, insgesamt, ist eine 
Handvoll am Tag der Auferstehung, und die Himmel, zusammengerollt in Seiner 
Rechten. Preis Ihm, und Er ist hoch erhaben über das, was sie Ihm an Mitgöttern 
geben. 


wirkliches Maß - sie kennen nicht Sein Wissen und Seine Macht, wenn sie Ihm etwas 
als Mitgott geben; insgesamt - die sieben Erden (vgl. 65:12, AvD); Handvoll - in Seiner 
Herrschaft und Verfügungsgewalt; in Seiner Rechten - Seiner Bestimmung (Dschal.). 


(68) Und es wird in das Horn geblasen, und vom Donnerschlag getroffen ist, wer in 
den Himmeln und wer auf der Erde ist, außer wer Allah will. Dann wird ein anderes 
Mal in es geblasen, und dann stehen sie, sie warten. 


getroffen ist - stirbt; außer wer Allah will - die Glaubenszeugen und bestimmte Engel 
u.a. in Paradies und Hölle (l.Dsch.); Mal - im Deutschen sinngemäß ergänzt (AvD). 


(69) Und es erstrahlt die Erde vom Licht ihres Herrn, und es wird die Schrift 
aufgelegt, und es werden die Propheten und die Zeugen gebracht, und es wird 
zwischen ihnen entschieden gemäß der Wahrheit, und es wird ihnen kein Unrecht 
angetan. 


erstrahlt - wenn Allah in Erscheinung tritt; Schrift - der Taten und der Abrechnung; 
Zeugen - Muhammad (s) und seine Gemeinde bezeugen, dass die früheren Propheten 
die Botschaft überbrachten; gemäß der Wahrheit - gerecht (Dschal.). 


(70) Und es bekommt in vollem Maß jede Seele, was sie getan hat, und Er weiß am 
besten, was sie tun. 


weiß am besten - braucht keine Zeugen (Dschal.). 


(71) Und es werden diejenigen, die den Glauben verweigert haben, zur Hölle 
hingetrieben, in Haufen, bis, wenn sie dort ankommen, ihre Tore geöffnet werden, 
und ihre Wächter zu ihnen sagen: "Sind nicht Gesandte zu euch gekommen, von 
euch, - sie haben euch die Zeichen eures Herrn verlesen, und sie haben euch 
gewarnt vor der Begegnung dieses eures Tages?" Sie sagen: 'Ja doch, aber das Wort 
der Strafe für die Glaubensverweigerer ist wahr geworden." 


das Wort der Strafe - "Ganz bestimmt fülle Ich die Hölle" (Dschal.), vgl. 32:13, 7:18 
(AvD). 

(72) Es wird gesagt: Geht hinein durch das Tor der Hölle, ewig dort zu sein, und ganz 
elend ist der Aufenthalt der Großtuer. 

(73) Und es werden diejenigen hingetrieben, die gottesfürchtig zu ihrem Herrn waren, 
zum Paradiesgarten, in Haufen, bis, wenn sie dort ankommen und seine Tore 
geöffnet werden, und ihre Wächter zu ihnen sagen: "Frieden über euch, ihr wart gut, 
also geht in ihn hinein, ewig zu sein." 


(74) Und sie sagen: 'Das Lob ist Allahs, der uns Sein Versprechen wahr gemacht hat 
und uns die Erde erben ließ, wir nehmen uns Wohnstätte im Paradiesgarten, wo wir 
wollen, und wie wohltuend ist die Belohnung der Handelnden.' 


die Erde erben ließ - auch: das Land (AvD), des Paradiesgartens (Dschal.). 


(75) Und du siehst die Engel den Thron einfassen, sie preisen mit dem Lob ihres 
Herrn, und es wird zwischen ihnen gerichtet gemäß dem Recht, und es wird gesagt: 
Das Lob ist Allahs, des Herrn der Welten! 


zwischen ihnen - allen Geschöpfen; es wird gesagt - von den Engeln (Dschal.). 
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Ghafir 40:1-85 
1) Ha. Mim. 


(2) Eine Herabsendung der Schrift von Allah, dem Mächtigen, dem Wissenden, 


(3) Dem Verzeihenden der Sünde und dem Annehmenden der reuigen Umkehr, dem 
hart im Bestrafen, der voller Langmut, kein Gott außer Ihm, bei Ihm ist das endgültige 
Sein. 


(4) Sie streiten nicht über die Zeichen Allahs, außer denjenigen, die den Glauben 
verweigert haben, also soll dich nicht ihr Hin und Her im Land verblenden. 


(5) Es hat vor ihnen das Volk Nuhs geleugnet, und die Gruppierungen nach ihnen, 
und jede Gemeinschaft hatte mit ihrem Gesandten im Sinn, dass sie ihn ergreifen, 
und sie stritten mit dem Nichtigen, dass sie damit die Wahrheit entkräften, also habe 
Ich sie ergriffen, - und wie war Mein Bestrafen! 

So ist an denen, die ungläubig waren, das Wort deines Herrn in Erfüllung gegangen, 
(nämlich) daß sie Insassen des Höllenfeuers sein sollen. 

(7) Diejenigen, die den Thron tragen, und wer um ihn herum ist, sie preisen mit dem 
Lob ihres Herrn, und sie glauben an Ihn, und sie bitten um Verzeihung für diejenigen, 
die glauben: "Unser Herr, Du erreichst alles an Barmherzigkeit und Wissen, also 
verzeihe denen, die reuig umkehren und Deinem Weg folgen, und schütze sie vor der 
Strafe des Feuerbrandes, 


(8) Unser Herr, und lasse sie in die Gärten Edens hineingehen, die Du ihnen 
versprochen hast, und wer rechtschaffen war von ihren Vätern und ihren Gattinnen 
und ihrer Nachkommenschaft, Du bist ja, Du, der Mächtige, der Weise, 


(9) Und schütze sie vor den Schlechtigkeiten, und wen Du vor den Schlechtigkeiten 
schützt an diesem Tag, dem warst Du schon barmherzig, und dies, es ist der 
gewaltige Gewinn." 

(10) Denjenigen, die den Glauben verweigert haben, wird zugerufen: "Bestimmt, der 
Gräuel Allahs ist größer als eurer Gräuel über euch selber. Als ihr zum Glauben 
gerufen wurdet, da habt ihr den Glauben verweigert." 

(11) Sie sagen: "Unser Herr, Du hast uns zweimal sterben lassen, und Du hast uns 
zweimal Leben gegeben, und wir erkennen unsere Sünden an, also gibt es zum 
Herauskommen irgendeinen Weg?" 

(12) Dies euch, weil, als einzig zu Allah gerufen wurde, ihr den Glauben verweigert 
habt, und als Ihm Mitgötter gegeben wurden, ihr geglaubt habt, und das Urteil ist 
Allahs, des Hohen, des Großen. 


(13) Er ist es, der euch Seine Zeichen zeigt, und Er lässt für euch vom Himmel 
Versorgung herabkommen, und es erinnert sich keiner daran, nur wer umkehrt. 


(14) Also ruft zu Allah, ausschließlich für Ihn die Religion, und wenn es die 
Glaubensverweigerer hassen. 

(15) Der Hohe der Ränge, der Besitzer des Thrones, Er wirft den Geist mit Seinem 
Befehl auf wen Er will von Seinen Knechten, damit er warnt vor dem Tag des 
Zusammentreffens, 


(16) Am Tag, an dem sie erscheinen, ist nichts von ihnen vor Allah geheim. Wessen 
ist die Herrschaft heute? Allahs, des Einzigen, des Allbezwingenden. 


(17) Heute wird jeder Seele vergolten, was sie erworben hat, kein Unrecht heute, 
Allah ist ja schnell mit der Abrechnung. 

(18) Und warne sie vor dem Tag des Herankommenden, wenn die Herzen in die 
Kehlen würgen, es gibt für die Unrechthandelnden keinen Heißliebenden und keinen 
Fürsprecher, dem gehorcht wird, 


(19) Er kennt das Treulose der Augen, und was die Gemüter geheimhalten, 


(20) Und Allah entscheidet gemäß der Wahrheit, und diejenigen, zu denen sie anstelle 
Seiner rufen, nichts entscheiden sie, Allah ist ja der Hörende, der im Blick hat. 


(21) Reisen sie nicht auf der Erde umher und sehen, wie das endgültige Ende 
derjenigen war, die vor ihnen waren? Sie, sie waren stärker als sie an Kraft und 
Spuren auf der Erde, und Allah hat sie für ihre Sünden ergriffen, und es gibt für sie 
vor Allah keinen Beschützer. 

(22) Dies, weil ihre Gesandten ihnen immer mit den klaren Beweisen gekommen sind, 
und sie haben den Glauben verweigert, und Allah hat sie ergriffen, Er ist ja voll Kraft 
und hart im Bestrafen. 

(23) Und bestimmt haben Wir schon Musa gesandt mit Unseren Zeichen und einer 
klaren Ermächtigung, 


(24) Zu Pharao und Haman und Qarun, und sie sagten: 'Ein Zauberer, ein Lügner!" 


(25) Und als er zu ihnen mit der Wahrheit von Uns kam, sagten sie: "Tötet die Söhne 
derjenigen, die zusammen mit ihm glauben, und lasst ihre Frauen am Leben', und die 
Nachstellung der Glaubensverweigerer ist nichts als in Fehlgehen. 


(26) Und Pharao sagte: 'Lasst mich Musa töten, und er soll zu seinem Herrn rufen! 
Ich fürchte, dass er eure Religion auswechselt, oder dass er im Land Unheil 
hervorbringt.' 

(27) Und Musa sagte: "Ich nehme Zuflucht bei meinem Herrn und eurem Herrn vor 
jedem Großtuer, der nicht an den Tag der Abrechnung glaubt." 

(28) Und es sagte ein gläubiger Mann von den Zugehörigen Pharaos, der seinen 
Glauben verschwieg: '"Tötet ihr einen Mann, weil er sagt: "Mein Herr ist Allah!', und er 
ist schon mit den klaren Beweisen von eurem Herrn zu euch gekommen? Und wenn 
er ein Lügner ist, so auf ihm seine Lüge, und wenn er ein Wahrhafter ist, trifft euch 
manches von dem, das er euch verspricht, Allah leitet ja nicht den recht, der ein 
Maßloser, ein Lügner ist. 

(29) Mein Volk, euch gehört die Herrschaft heute als Obere im Land, und wer rettet 
uns vor dem Unglück Allahs, wenn es zu uns kommt?" Pharao sagte: 'Ich zeige euch 
nichts, als was ich sehe, und ich führe euch nicht recht, außer den Weg des rechten 
Befolgens.' 

(30) Und es sagte derjenige, der glaubte: 'Mein Volk, ich befürchte für euch das 
Gleiche wie den Tag der Gruppierungen, 

(31) Das Gleiche wie im Fall des Volkes Nuhs und Ad und Thamud und derjenigen 
nach ihnen, und Allah möchte nichts Unrechtes für die Knechte, 


(32) Und mein Volk, ich befürchte für euch den Tag des Zurufens, 


(33) Den Tag, an dem ihr die Rücken abkehrt, - es gibt für euch keinen Schützer vor 
Allah, und wen Allah fehlgehen lässt, für den gibt es keinen Rechtleitenden. 


(34) Und bestimmt ist schon vorher Jusuf zu euch gekommen, mit den klaren 
Beweisen, und ihr habt nicht aufgehört im Zwiespalt zu sein über das, womit er zu 
euch gekommen ist, bis, als er dahingegangen war, ihr gesagt habt: 'Sicher schickt 
Allah nicht nach ihm einen Gesandten!' Derart lässt Allah den fehlgehen, der ein 
Maßloser, ein Zweifler ist. 


(35) Diejenigen, die über die Zeichen Allahs streiten, ohne Ermächtigung, die zu 
ihnen kam, es ist ein großer Gräuel bei Allah und bei denjenigen, die glauben. Genau 
so drückt Allah es auf jedes großtuerische, gewaltanwendende Herz.' 


(36) Und Pharao sagte: 'Du, Haman, baue mir ein hohes Schloss, vielleicht erreiche 
ich die Verbindungswege, 

(37) Die Verbindungswege der Himmel, und ich steige hinauf zum Gott Musas, und 
ich vermute ihn bestimmt einen Lügner.' Und derart haben Wir für Pharao das Böse 
seines Tuns schön gemacht, und er wurde vom Weg abgehalten, und das 
Nachstellen Pharaos war nichts als in Verderben. 

(38) Und es sagte derjenige, der glaubte: 'Mein Volk, folgt mir, ich leite euch recht, 
den Weg des rechten Befolgens, 

(39) Mein Volk, dieses Leben dieser Welt ist nur ein Genießen, und das Jenseits, es 
ist die Heimstätte des Bleibens, 


(40) Wer eine schlechte Tat tut, so wird ihm nichts vergolten außer dem gleichen 
davon, und wer Rechtschaffenes tut, Mann oder Frau, und er ist ein Gläubiger, diese 
gehen in den Paradiesgarten hinein, sie werden dort versorgt ohne Anrechnen, 


(41) Und mein Volk, was ist mit mir, ich rufe euch zur Rettung, und ihr ruft mich zum 
Feuer? 


(42) Ihr ruft mich, damit ich Allah leugne und Ihm als Mitgötter gebe, worüber ich kein 
Wissen habe, und ich rufe euch zu dem Mächtigen, dem Verzeiher. 

(43) Kein Trugschluss, dass es, wozu ihr mich ruft, es dazu keinen Ruf gibt in dieser 
Welt und nicht im Jenseits, und dass unsere Rückkehr zu Allah ist, und dass die 
Maßlosen, sie, die Gefährten des Feuers sind, 

(44) Und ihr werdet euch erinnern, was ich zu euch sage, und ich überlasse meine 
Angelegenheit Allah, Allah hat ja Seine Knechte im Blick." 

(45) Und Allah schützte ihn vor den Schlechtigkeiten, die sie im Schilde führten, und 
es umschloss die Zugehörigen Pharaos das Böse der Strafe, 

(46) Das Feuer, sie werden vor ihm aufgestellt zur Morgenstunde und abends, und 
am Tag, wenn die Stunde ersteht: 'Tretet ein, Zugehörige Pharaos, in das Härteste 
der Strafe!" 

(47) Und wenn sie miteinander disputieren im Feuer, und es sagen die Schwachen zu 
denjenigen, die sich groß wähnten: 'Wir waren ja euer Gefolge, also werdet ihr uns 
einen Anteil vom Feuer abnehmen?" 

(48) Es sagen diejenigen, die sich groß wähnten: 'Wir sind alle hier, Allah hat ja 
schon zwischen den Knechten geurteilt.' 

(49) Und es sagen diejenigen im Feuer zu den Wächtern der Hölle: 'Ruft zu eurem 
Herrn, dass Er uns einen Tag die Strafe leichter macht." 


(50) Sie sagen: "Und sind nicht immer eure Gesandten zu euch gekommen mit den 
klaren Beweisen?" Sie sagen: "Ja doch!" Sie sagen: "Also ruft ihr!’ Und die Anrufung 
der Glaubensverweigerer ist nichts als im Fehlgehen. 

(51) Bestimmt helfen Wir ja Unseren Gesandten und denjenigen, die glauben, im 
Leben dieser Welt und an dem Tag, wenn die Zeugen aufstehen, 

(52) An dem Tag nützt den Unrechthandelnden ihre Entschuldigung nichts, und für 
sie ist der Fluch, und für sie das Böse der Heimstätte. 

(53) Und bestimmt haben Wir schon Musa die Rechtleitung gegeben, und Wir ließen 
die Kinder Israils die Schrift erben, 

(54) Als Rechtleitung und Erinnerung für die mit der Einsicht, 

(55) Also harre geduldig aus, das Versprechen Allahs ist ja wahr, und bitte um 
Verzeihung für deine Sünde, und preise mit dem Lob deines Herrn am Abend und 
morgens früh. 


(56) Diejenigen, die über die Zeichen Allahs streiten, ohne Ermächtigung, die zu 
ihnen kam, nichts ist in ihren Gemütern außer Stolz, den sie nicht erreichen, also 
nimm Zuflucht bei Allah, Er ist ja, Er, der Hörende, der im Blick hat. 


(57) Bestimmt ist die Schöpfung der Himmel und der Erde größer als die Schöpfung 
der Menschen, aber die meisten Menschen wissen es nicht. 

(58) Und es sind nicht gleich - der Blinde und der Sehende, - und diejenigen, die 
glauben und rechtschaffen handeln und nicht die Böses tun, wenig ist es, woran sie 
sich erinnern. 

(59) Die Stunde kommt ja bestimmt, kein Zweifel daran, aber die meisten Menschen 
glauben nicht. 

(60) Und euer Herr spricht: Ruft zu Mir, Ich antworte euch, diejenigen, die sich zu 
groß wähnen gegenüber Meinem Gottesdienst, sie werden in die Hölle hineingehen, 
geduckt. 

(61) Allah ist es, der für euch die Nacht gemacht hat, damit ihr in ihr ruht, und die 
Tageszeit zum Sehen, Allah ist ja voller Gunst gegen die Menschen, aber die meisten 
der Menschen danken nicht. 

(62) Dies ist Allah, euer Herr, der Schöpfer von allem, kein Gott außer Ihm, also von 
wo seid ihr getrogen? 


(63) Genau so sind diejenigen getrogen, welche die Zeichen Allahs bestreiten. 


(64) Allah ist es, der für euch die Erde als Bleibe gemacht hat und den Himmel als 
Bau, und Er hat euch gestaltet, und Er hat eure Gestaltung bestens gemacht, und Er 
versorgt euch von den guten Dingen. Dies ist Allah, euer Herr, und segenreich ist 
Allah, der Herr der Welten. 

(65) Er ist der Lebendige, kein Gott außer Ihm, also ruft zu Ihm, ausschließlich für Ihn 
die Religion, das Lob ist Allahs, des Herrn der Welten. 


(66) Sag: Mir ist ja untersagt, dass ich denjenigen diene, zu denen ihr ruft anstelle 
Allahs, weil zu mir die klaren Beweise gekommen sind von meinem Herrn, und mir ist 
befohlen, dass ich mich friedenmachend dem Herrn der Welten ergebe. 


(67) Er ist es, der euch aus Erdreich geschaffen hat, dann aus einem Samentropfen, 
dann aus einem anhaftenden Blutgebilde, dann bringt Er euch heraus als Kind, dann, 
dass ihr eure Reife erreicht, dann, dass ihr alte Männer seid, - und von euch gibt es 
manchen, der vorher fortgenommen wird, - und dass ihr eine festgesetzte Frist 
erreicht, und vielleicht habt ihr Verstand. 


(68) Er ist es, der Leben gibt und sterben lässt, und wenn Er eine Angelegenheit 
beschließt, so spricht Er zu ihr: 'Sei', und sie ist. 

(69) Siehst du nicht diejenigen, die über die Zeichen Allahs streiten, - wieso sind sie 
weggewendet? 

(70) Diejenigen, welche die Schrift leugnen und das, womit Wir Unsere Gesandten 
gesandt haben, also werden sie Bescheid wissen, 


(71) Wenn die Halsfesseln um ihre Nacken sind, und die Ketten, - gezerrt werden sie, 


(72) In das Siedendheiße, dann werden sie im Feuer verbrannt, 


(73) Dann wird zu ihnen gesagt: 'Wo ist das, was ihr zu Mitgöttern gemacht habt, 


(74) Anstelle Allahs?' Sie sagen: 'Es ist abgegangen von uns, vielmehr haben wir 
nicht vorher zu irgendetwas gerufen.' Derart lässt Allah die Glaubensverweigerer 
fehlgehen. 

(75) Dies, weil ihr euch auf der Erde erfreut habt ohne Recht, und weil ihr übermütig 
wart, 

(76) Geht hinein in die Tore der Hölle, ewig dort zu sein, und ganz elend ist der 
Aufenthalt der Großtuer. 

(77) Also harre geduldig aus, das Versprechen Allahs ja ist wahr, und ob Wir dir 
manches zeigen von dem, was Wir ihnen versprochen haben, oder ob Wir dich zu 
Uns nehmen, so werden sie zu Uns zurückgebracht. 


(78) Und bestimmt haben Wir schon Gesandte vor dir gesandt, von ihnen gibt es 
manchen, über den Wir dir erzählten, und von ihnen gibt es manchen, über den Wir 
dir nicht erzählten, und es ist nicht an einem Gesandten, dass er mit einem Zeichen 
kommt, außer mit der Erlaubnis Allahs, und wenn der Auftrag Allahs kommt, wird 
gemäß der Wahrheit entschieden, und es sind da die Taugenichtse verloren. 


(79) Allah ist es, der für euch das Weidevieh gemacht hat, dass ihr auf manchen 
davon reitet und ihr davon esst, 


(80) Und ihr habt davon Nutzen, und dass ihr auf ihnen ein Bedürfnis in euren 
Gemütern erreicht, und auf ihnen und auf den Schiffen werdet ihr getragen. 


(81) Und Er zeigt euch Seine Zeichen, und welches der Zeichen Allahs verwerft ihr? 


(82) Reisen sie nicht auf der Erde umher und sehen, wie das endgültige Ende 
derjenigen vor ihnen war? Sie waren mehr als sie und stärker an Kraft und Spuren 
auf der Erde, und nichts hat ihnen genützt, was sie erworben haben. 


(83) Und als ihre Gesandten zu ihnen gekommen sind mit den klaren Beweisen, 
haben sie sich erfreut an dem, was vom Wissen bei ihnen war, und es hat sie 
umschlossen, was sie immer verspottet haben, 


(84) Und als sie Unser Elend gesehen haben, sagten sie: "Wir glauben an Allah allein, 
und Wir leugnen das, wodurch wir Mitgöttergebende waren. 


(85) Aber es hat ihnen ihr Glauben nicht genützt, als sie Unser Unglück gesehen 
haben, es ist der Brauch Allahs, der schon bei Seinen Knechten so verlief, und es 
hatten da die Glaubensverweigerer den Verlust. 


Fussilat 41:1-54 

1) Ha. Mim. 

(3) Eine Schrift, ihre Zeichen sind erklärt, ein arabischer Koran, für Leute, die 
Bescheid wissen, 

(4) Als Ankünder und als Warner, und die meisten von ihnen wenden sich ab, und sie, 
sie hören nicht, 

(5) Und sie sagen: "Unsere Herzen sind in einer Hülle vor dem, wozu du uns rufst, 
und in unseren Ohren ist Schwerhörigkeit, und zwischen uns und zwischen dir ist 
eine Abtrennung, also handele du, wir handeln." 

Sag: Ich bin nur ein Mensch (baschar) wie ihr, (einer) dem (als Offenbarung) 
eingegeben wird, daß euer Gott ein einziger Gott ist. Nehmt nun Kurs auf ihn (fa- 
stagiemuu ilaihi) und bittet ihn um Vergebung (für eure Sünden)! Doch wehe denen, 
die (ihm andere Götter) beigesellen, 

(7) Die nicht die Zakat-Steuer geben, und sie sind, - an das Jenseits, - sind sie 
Glaubensverweigerer. 

(8) Ja, diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, für sie gibt es Belohnung 
ohne Dankesschuld. 

(9) Sag: Ihr leugnet bestimmt den, der die Erde in zwei Tagen geschaffen hat, und ihr 
gebt Ihm Gleichgestellte? Dies ist der Herrscher der Welten, 

(10) Und Er hat in ihr Berge festverankert gemacht, von über ihr, und Er hat Segen in 
sie gegeben, und Er hat in ihr ihre Nahrungsmittel abgemessen, in vier Tagen, 


gleichermaßen, für die danach Fragenden. 

(11) Dann wandte Er sich dem Himmel zu, und er war Rauch, und Er sprach zu ihm 
und zur Erde: Kommt beide, gehorsam oder widerwillig! Sie beide sagten: 'Wir 
kommen als Gehorsame.' 


(12) Da beschloss Er für sie sieben Himmel, in zwei Tagen, und Er offenbarte in jeden 
Himmel seinen Befehl, und Er machte den Himmel dieser Welt schön mit Lampen 
und als Schutz. Dies ist die Bestimmung des Mächtigen, des Wissenden. 


wie dem Donnerschlag von Ad und Thamud, 

(14) Als zu ihnen die Gesandten kamen, von vor ihnen und hinter ihnen: 'Dient 
niemandem außer Allah'. Sie sagten: "Wenn unser Herr wollte, würde Er bestimmt 
Engel herabsenden, und wir sind an das, womit ihr gesandt seid, 
Glaubensverweigerer.' 

(15) Und was Ad angeht, so wähnten sie sich groß auf der Erde, ohne Recht dazu, 
und sie sagten: "Wer ist stärker als wir an Kraft?" Sehen sie nicht, dass Allah, der sie 
geschaffen hat, Er stärker ist als sie an Kraft, und sie haben Unsere Zeichen 
bestritten? 


(16) Also haben Wir über sie einen heftigen Wind gesandt an verheerenden Tagen, 
damit Wir sie die Strafe der Schande schmecken lassen im Leben dieser Welt, und 
bestimmt ist die Strafe des Jenseits schändlicher, und ihnen wird nicht geholfen. 


(17) Und was Thamud angeht, so haben Wir sie rechtgeleitet, - also sie wollten lieber 
die Blindheit statt der Rechtleitung, also ergriff sie der Donnerschlag der Strafe der 
Erniedrigung wegen dem, was sie erworben hatten. 


(18) Und Wir haben diejenigen gerettet, die geglaubt haben und gottesfürchtig waren, 


und sie werden zum Abmarsch eingeteilt, 

(20) Bis, wenn sie dort ankommen, ihr Gehör gegen sie zeugt, und ihre Blicke und 
ihre Häute wegen dem, was sie gemacht haben. 

(21) Und sie sagen zu ihren Häuten: "Warum zeugt ihr gegen uns?" Sie sagen: "Allah 
hat es uns äußern lassen, der alles sich äußern lässt, - und Er hat euch das erste Mal 
geschaffen, und zu Ihm werdet ihr zurückgebracht. 

(22) Und ihr habt euch nicht versteckt, dass nicht euer Gehör gegen euch zeugt und 
nicht eure Blicke und nicht eure Häute, sondern ihr habt gemeint, dass Allah nicht 
viel weiß von dem, was ihr tut. 

(23) Und diese eure Meinung, die ihr über euren Herrn hattet, brachte euch zu Fall, 
und am Morgen wart ihr welche von den Verlierern.' 

(24) Und wenn sie geduldig ausharren, so ist das Feuer Aufenthalt für sie, und wenn 
sie nach Umkehr fragen, so sind sie keine von den Umkehrenden, 

(25) Und Wir haben für sie Kameraden bestimmt, und sie machen ihnen schön, was 
vor ihnen ist, und was hinter ihnen ist, und es wird über sie das Wort wahr über 
Gemeinschaften, die schon vor ihnen davongegangen sind, von den Dschinn und der 
Menschheit, dass sie ja Verlierer waren. 

(26) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigern: 'Hört nicht auf diesen 
Koran und redet Nichtiges dazwischen, damit ihr vielleicht obsiegt.' 

(27) Und ganz bestimmt lassen Wir diejenigen, die den Glauben verweigern, eine 
schwere Strafe schmecken, und ganz bestimmt vergelten Wir ihnen das 
Schlechteste, was sie gemacht haben. 

(28) Dies ist die Vergeltung der Feinde Allahs - das Feuer. Für sie ist dort ihre 
Heimstätte des Ewigseins, als Vergeltung, weil sie Unsere Zeichen immer bestritten 
haben. 

(29) Und es sagten diejenigen, die den Glauben verweigert haben: "Unser Herr, zeige 
uns diejenigen beiden, die uns fehlgehen ließen von den Dschinn und der 
Menschheit, wir treten sie beide unter unsere Füße, damit sie welche von den 
Alleruntersten sind." 


(30) Diejenigen, die sagen: "Unser Herr ist Allah’, dann aufrecht dazu stehen, es 
kommen auf sie die Engel herab: 'Habt keine Angst und seid nicht traurig und 
vernehmt gute Kunde vom Paradiesgarten, der euch immer versprochen wurde, 


(31) - Wir sind eure Schutzfreunde im Leben dieser Welt und im Jenseits, - und es 
gibt dort für euch, was eure Seelen verlangen, und es gibt dort für euch, wonach ihr 
ruft, 

(32) Als Gastgeschenk von einem Verzeihenden, Barmherzigen.' 

(33) Und wer ist besser im Wort, als wer zu Allah ruft und Rechtschaffenes tut und 
sagt: ‘Ich bin einer von den friedenmachend Ergebenen!'? 


(34) Und die gute Tat und die schlechte Tat sind nicht gleich, - wehre ab mit dem, 
was besser ist, und dann ist derjenige, wo zwischen dir und zwischen ihm 
Feindschaft war, als ob er ein heißliebender Freund ist. 

(35) Und das wird nicht zuteil, außer denjenigen, die geduldig ausharren, und das 
wird nicht zuteil, außer dem mit gewaltigem Glück. 

(36) Und wenn dich etwas vom Teufel anstachelt, so nimm Zuflucht bei Allah, Er ist ja 
der Hörende, der Wissende. 

(37) Und manche von Seinen Zeichen sind die Nacht und die Tageszeit und die Sonne 
und der Mond. Werft euch nicht um der Sonne willen nieder und nicht um des 
Mondes willen, sondern werft euch nieder um Allahs willen, der sie geschaffen hat, 
wenn ihr Ihm dient. 

(38) Und wenn sie sich groß wähnen, so preisen diejenigen, die bei deinem Herrn 
sind, Ihn in der Nacht und zur Tageszeit, und sie werden nicht müde. 

(39) Und eines von Seinen Zeichen ist, dass du die Erde darnieder siehst, und wenn 
Wir das Wasser auf sie herabsenden, bewegt sie sich und sie schwillt an, - derjenige, 
der ihr Leben gibt, ist ja bestimmt der, welcher den Gestorbenen Leben gibt, Er ist ja 
zu allem imstande. 

(40) Diejenigen, die von Unseren Zeichen abfallen, sie sind Uns nicht 
geheimgehalten. Ist also, wer ins Feuer geworfen wird, besser, oder wer in Sicherheit 
kommt am Tag der Auferstehung? Macht, was ihr wollt, Er hat im Blick, was ihr 
macht, 

(41) Diejenigen, die den Glauben verweigern an die Ermahnung, wenn sie zu ihnen 
kommt - es ist ja bestimmt eine mächtige Schrift, 

(42) Es kommt das Nichtige nicht vor sie und nicht hinter sie, eine Herabsendung von 
einem Weisen, Gelobten. 


(43) Es wird dir nichts gesagt, außer was schon zu den Gesandten vor dir gesagt 
wurde, dein Herr ist ja voller Verzeihung und voller schmerzendem Bestrafen. 


(44) Und wenn Wir ihn einen fremdsprachigen Koran gemacht hätten, bestimmt 
würden sie sagen: "Warum sind nicht seine Zeichen erklärt? Fremdsprachig und ein 
Araber?" Sag: Er ist für diejenigen, die glauben, Rechtleitung und Heilung, und 
diejenigen, die nicht glauben, in ihren Ohren ist Schwerhörigkeit, und er ist für sie 
Blindheit. Diese werden von einem weiten Ort gerufen! 


(45) Und bestimmt haben Wir schon Musa die Schrift gegeben, und es gab 
Uneinigkeit darüber, und wenn nicht ein Wort vorausgegangen wäre von deinem 
Herrn, bestimmt wäre zwischen ihnen entschieden, und sie sind bestimmt in 
zweifelndem Zwiespalt darüber. 


(46) Wer Rechtschaffenes tut, so ist es für ihn selber, und wer Schlechtes tut, so ist 
es auf ihm, und dein Herr ist kein Unrechthandelnder an den Knechten. 


(47) Auf Ihn wird das Wissen der Stunde zurückgeführt, und es kommen keine 
Früchte aus ihren Fruchthüllen hervor, und es trägt kein weibliches Wesen und hat 
keine Niederkunft, außer mit Seinem Wissen, und an dem Tag ruft Er sie: Wo sind 
Meine Mitgötter? Sie sagen: 'Wir rufen dir aus: 'Es ist keiner von uns Zeuge." 


(48) Und es geht von ihnen das ab, zu dem sie vorher immer gerufen haben, und sie 
meinen, dass es für sie kein Entfliehen gibt. 


(49) Es wird der Mensch nicht müde bei der Anrufung für das Gute, und wenn ihn das 
Böse anrührt, so ist er hoffnungslos, verzagt, 


(50) Und wenn Wir ihn Barmherzigkeit von Uns schmecken lassen nach einem 
Schaden, der ihn angerührt hat, ganz bestimmt sagt er: 'Das ist wegen mir, und ich 
meine nicht, dass die Stunde ersteht, und wenn ich zu meinem Herrn zurückgebracht 
werde, gibt es ja für mich bei Ihm bestimmt das Beste', und ganz bestimmt 
verkünden Wir denjenigen, die den Glauben verweigert haben, was sie getan haben, 
und ganz bestimmt lassen Wir sie schmecken von harter Strafe. 


(51) Und wenn Wir dem Menschen eine Wohltat erweisen, wendet er sich ab und hält 
sich abseits, und wenn ihn das Böse anrührt, so ist er voller ausgedehnter Anrufung. 


(52) Sag: Habt ihr nicht gesehen, wenn er von Allah ist, und dann habt ihr den 
Glauben an ihn verweigert - wer ist weiter fehlgegangen, als wer in weiter 
Abspaltung ist? 

(53) Wir werden ihnen Unsere Zeichen zeigen an den Horizonten und in ihnen selber, 
bis es ihnen klargemacht ist, dass er die Wahrheit ist. Und ist dein Herr nicht genug? 
Er ist ja Zeuge über alles. 

(54) Wahrhaftig, sie sind ja im Zweifel über die Begegnung mit ihrem Herrn. 
Wahrhaftig, Er erfasst ja alles. 


Ash-Shura 42:1-53 

1) Ha. Mim. 

(2) Ain. Sin. Qaf. 

(3) Genau so offenbart dir und denjenigen, die vor dir waren, Allah, der Mächtige, der 
Weise. 

(4) Sein ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Er ist der Hohe, der 
Gewaltige. 

(5) Fast brechen die Himmel von oben auseinander, und die Engel preisen mit dem 
Lob ihres Herrn, und sie bitten um Verzeihung für diejenigen auf der Erde. 
Wahrhaftig, es ist ja Allah, Er ist der Verzeihende, der Barmherzige. 

Diejenigen, die sich an seiner Statt Beschützer nehmen, haben Allah (selber) zum 
Hüter über sich. Du bist nicht ihr Sachwalter. 

(7) Und derart haben Wir dir einen arabischen Koran offenbart, damit du die 
Uransiedlung warnst, und wer um sie herum ist, und du vor dem Tag des 
Versammelns warnst, kein Zweifel daran, ein Teil ist im Paradiesgarten und ein Teil 
in der Feuerflamme. 


(8) Und wenn Allah wollte, bestimmt hätte Er sie zu einer einzigen Gemeinschaft 
gemacht, aber Er lässt, wen Er will, eingehen in Seine Barmherzigkeit, und die 
Unrechthandelnden, für sie gibt es keinen Schutzfreund und keinen Helfer. 


(9) Oder haben sie sich anstelle Seiner Schutzfreunde genommen? Also Allah, Er ist 
der Schutzfreund, und Er gibt den Verstorbenen Leben, und Er ist zu allem imstande. 


(10) Und worüber ihr in etwas uneinig seid, so ist sein Urteil bei Allah. Dies ist Allah, 
mein Herr, auf Ihn vertraue ich, und zu Ihm wende ich mich hin, 

(11) Der Erschaffer der Himmel und der Erde, Er hat für euch aus euch selber Paare 
gemacht und aus dem Weidevieh Paare, Er erzeugt euch dadurch, es gibt nichts 
Seinesgleichen, und Er ist der Hörende, der im Blick hat. 

(12) Sein sind die Schlüssel der Himmel und der Erde, Er weitet die Versorgung aus, 
für wen Er will, und er misst ab, Er weiß ja alles. 


(13) Er hat euch als Gesetz gegeben, von der Religion, was Er Nuh angewiesen hat, 
und das, was Wir dir offenbaren, und was Wir Ibrahim angewiesen haben und Musa 
und Isa: Richtet die Religion ein und spaltet euch nicht darin, - eine große Sache ist 
es für die Mitgöttergebenden, wozu du sie rufst. Allah wählt sich dafür, wen Er will, 
und Er leitet recht dazu, wer sich hinwendet. 


(14) Und sie hatten sich nicht gespalten, außer nachdem das Wissen zu ihnen 
gekommen war, aus Neid untereinander, und wenn nicht ein Wort vorausgegangen 
wäre von deinem Herrn, zu einer festgesetzten Frist, bestimmt wäre zwischen ihnen 
entschieden, und diejenigen, denen nach ihnen die Schrift vererbt wurde, bestimmt 
sind sie in zweifelndem Zwiespalt über ihn. 


(15) Und zu diesem also rufe sie, und bleibe aufrecht stehen, wie dir befohlen ist, und 
folge nicht ihren eigenen Launen, und sag: Ich glaube an das, was Allah 
herabgesandt hat an Schrift, und mir ist aufgetragen, dass ich gerecht handele 
zwischen euch, Allah ist unser Herr und euer Herr, für uns unsere Taten und für euch 
eure Taten, kein Argument zwischen uns und zwischen euch, Allah versammelt uns, 
und bei Ihm ist das endgültige Sein. 

(16) Und diejenigen, die über Allah disputieren, nach dem, was davon beantwortet 
wurde, ihr Argument ist entkräftet bei ihrem Herrn, und auf ihnen ist Zorn, und für sie 
gibt es harte Strafe. 

(17) Allah ist es, der die Schrift herabgesandt hat mit der Wahrheit und die Waage, 
und was lässt dich wissen, dass vielleicht die Stunde nahe ist? 


(18) Es wollen sie diejenigen beschleunigen, die nicht an sie glauben, und diejenigen, 
die glauben, sind erschrocken wegen ihr, und sie wissen, dass sie die Wahrheit ist. 
Sind nicht bestimmt diejenigen, welche die Stunde bestreiten, in weitem Fehlgehen? 


(19) Allah ist feingesinnt zu Seinen Knechten, Er versorgt, wen Er will, und Er ist der 
Kraftvolle, der Mächtige. 

(20) Wer die Ernte des Jenseits möchte, für den mehren Wir seine Ernte, und wer die 
Ernte dieser Welt möchte, Wir geben ihm davon, und es gibt für ihn im Jenseits keine 
Zuteilung. 

(21) Oder haben sie Mitgötter, die ihnen von der Religion als Gesetz geben, was Allah 
davon nicht erlaubt? Und wenn es nicht das Wort der Verdeutlichung gäbe, bestimmt 
wäre zwischen ihnen entschieden, und die Unrechthandelnden, für sie gibt es ja 
schmerzende Strafe. 

(22) Du siehst die Unrechthandelnden erschrocken wegen dem, was sie erworben 
haben, und es befällt sie. Und diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, sie 
sind in den Blumenwiesen der Paradiesgärten, für sie gibt es, was sie wollen, bei 
ihrem Herrn, dies, es ist die große Gunst. 

(23) Dies ist, was Allah Seinen Knechten Gutes ankündet, die glauben und 
rechtschaffen handeln. Sag: Ich verlange von euch dafür keine Belohnung außer der 
Liebe unter den Verwandten! Und wer sich eine gute Tat aneignet, für den mehren 
Wir Gutes darin, Allah ist ja verzeihend, dankend. 


(24) Oder sagen sie: 'Er hat sich über Allah eine Lüge ausgedacht?' Und wenn Allah 
wollte, würde Er über dein Herz siegeln, und Allah löscht das Nichtige, und Er macht 
das Wirkliche wahr mit Seinem Wort, Er kennt ja das Innere der Gemüter. 


(25) Und Er ist es, der die reuige Umkehr annimmt von Seinen Knechten, und Er 
erlässt die Schlechtigkeiten, und Er weiß, was ihr tut. 

(26) Und Er antwortet denjenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, und Er gibt 
ihnen mehr von Seiner Gunst, und die Glaubensverweigerer, für sie gibt es harte 
Strafe. 


(27) Und wenn Allah die Versorgung für Seine Knechte ausweiten würde, bestimmt 
würden sie auf der Erde Gewalt antun, also lässt Er mit Seinem Maß herabkommen, 
was Er will, Er ist ja kundig über Seine Knechte, hat im Blick. 


(28) Und Er ist es, der den reichlichen Regen herabkommen lässt, nachdem sie 
verzagen, und Er entfaltet Seine Barmherzigkeit, und Er ist der Schutzfreund, der 
Gelobte. 


(29) Und unter Seinen Zeichen ist die Schöpfung der Himmel und der Erde, und was 
Er in beiden verbreitet hat an Getier, und Er ist, wenn Er will, zu ihrem Versammeln 
imstande. 

(30) Und was euch an Verhängnis zustößt, so ist es von dem, was eure Hände 
erworben haben, und Er erlässt vieles. 

(31) Und ihr entzieht euch nicht auf der Erde, und es gibt für euch anstelle Allahs 
keinen Schutzfreund und keinen Helfer. 

(32) Und unter Seinen Zeichen sind die Schiffe auf dem Meer - wie die wegweisenden 
Berge, 

(33) Wenn Er will, macht Er den Wind ruhig, und sie verweilen stillstehend auf seiner 
Oberfläche. Hierin sind ja bestimmt Zeichen für jeden geduldig Ausharrenden, 
Dankenden. 


(34) Oder Er lässt sie zugrunde gehen wegen dem, was sie erworben haben, und Er 
erlässt vieles, 


(35) Und es sollen diejenigen wissen, die über Unsere Zeichen streiten: es gibt für sie 
kein Entfliehen. 

(36) Und was euch gegeben wurde an Sachen, so ist es das Genießen des Lebens 
dieser Welt, und was bei Allah ist, ist besser und nachbleibender für diejenigen, die 
glauben und auf ihren Herrn vertrauen, 


(37) Und diejenigen, die sich fernhalten von den größten der mutwilligen Sünde und 
den Abscheulichkeiten, und immer wenn sie erzürnt waren, verzeihen, 


(38) Und diejenigen, die ihrem Herrn antworten und das Gebet einrichten, - und ihre 
Angelegenheit ist in Beratung zwischen ihnen, - und von dem, womit Wir sie versorgt 
haben, hergeben, 


(39) Und diejenigen, die, wenn ihnen Gewalttätigkeit zustößt, sich selber helfen. 


(40) Und die Vergeltung einer bösen Tat sei eine böse Tat ihresgleichen, und wer es 
erlässt und es in Ordnung bringt, so obliegt seine Belohnung Allah, Er liebt ja nicht 
die Unrechthandelnden. 

(41) Und bestimmt, wer sich selber hilft nach Unrecht an ihm, also diese, es gibt 
keinen Weg gegen sie, 

(42) Den Weg gibt es ja gegen diejenigen, die den Menschen Unrecht antun und auf 
der Erde Gewalt antun, ohne das Recht dazu, diese, für sie gibt es schmerzende 
Strafe. 

(43) Und bestimmt, wer geduldig ausharrt und verzeiht, dies ist bestimmt etwas von 
der Festentschlossenheit in den Angelegenheiten. 

(44) Und wen Allah fehlgehen lässt, so gibt es für ihn danach keinen Schutzfreund, 
und du siehst die Unrechthandelnden, wenn sie die Strafe sehen, sagen: "Gibt es zur 
Umkehr einen Weg?" 

(45) Und du siehst sie, sie werden in Aufstellung vor ihm gebracht, als Gedemütigte 
von der Herabsetzung schauen sie mit verhohlenem Blick, und es sagen diejenigen, 
die glauben: 'Die Verlierer sind diejenigen, die sich selbst und ihre Angehörigen 
verloren haben am Tag der Auferstehung.' Sind nicht die Unrechthandelnden in 
beständiger Strafe? 

(46) Und es gibt für sie keine Schutzfreunde, die ihnen helfen anstelle Allahs, und 
wen Allah fehlgehen lässt, so gibt es für ihn keinen Weg. 


(47) Antwortet eurem Herrn, bevor ein Tag kommt, für den es von Allah keine 
Abwendung gibt. Es gibt für euch keine Zufluchtsstätte an diesem Tag, und es gibt 
für euch kein Ableugnen. 

(48) Und wenn sie sich abwenden, so haben Wir dich nicht über sie als Hüter 
gesandt, nichts obliegt dir außer dem Bekanntmachen, und wenn Wir den Menschen 
von Uns Barmherzigkeit schmecken lassen, ist er froh darüber, und wenn ihnen 
Schlechtes zustößt von dem, was ihre Hände vorausgeschickt haben, so ist ja der 
Mensch ein Dankverweigernder. 

(49) Allahs ist die Herrschaft der Himmel und der Erde, Er schafft, was Er will, Er 
schenkt, wem Er will, weibliche, und Er schenkt, wem Er will, die männlichen 
Nachkommen, 

(50) Oder Er macht sie ihnen paarweise, männliche und weibliche, und Er macht, wen 
Er will, unfruchtbar, Er ist ja wissend, imstande. 


(51) Und es ist an keinem Menschenwesen, dass Allah zu ihm redet, außer in 
Offenbarung oder von hinter einer Abtrennung, oder Er sendet einen Gesandten, und 
er offenbart mit Seiner Erlaubnis, was Er will, Er ist ja hoch, weise. 


(52) Und genau so haben Wir dir Geist offenbart von Unserem Befehl, du hast nicht 
gewusst, was die Schrift ist und nicht was der Glauben ist, aber Wir haben ihn ein 
Licht gemacht, Wir leiten mit ihm, wen Wir wollen von Unseren Knechten, und du, 
bestimmt leitest du ja recht zu einem richtigen Weg, 


(53) Den Weg Allahs, dessen ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist. 
Wahrhaftig, letztendlich gelangen die Angelegenheiten zu Allah. 


Az-Zukhruf 43:1-89 


(1) Ha. Mim. 
(2) Bei der klaren Schrift, 


(3) Wir haben ihn ja einen arabischen Koran gemacht, damit ihr vielleicht versteht, 


(4) Und er ist ja in der Urschrift vor Uns, bestimmt hoch, weise. 

(5) Also lassen Wir etwa die Ermahnung euch übergehen, entschuldigend, dass ihr 
maßlose Leute seid? 

Wie manchen Propheten haben wir an die früheren (Generationen) gesandt! 

(7) Und es ist nicht ein Prophet zu ihnen gekommen, außer dass sie ihn verspottet 
haben, 

(8) Also haben Wir die stärkeren von ihnen an Angriffsgeist vernichtet, und das 
Beispiel der Früheren ist vergangen, 


(9) Und wenn du sie fragst: "Wer hat die Himmel und die Erde geschaffen?', ganz 
bestimmt sagen sie: 'Es hat sie der Mächtige, der Wissende geschaffen', 


(10) Der für euch die Erde gemacht hat als Lagerstätte, und der für euch auf ihr Wege 
gemacht hat, damit ihr vielleicht rechtgeleitet seid, 

(11) Und der vom Himmel das Wasser herabkommen lässt, mit Maß, und Wir 
erwecken damit abgestorbenes Land. Genau so werdet ihr herausgebracht, 

(12) Und der die Paarteile, sie alle, geschaffen hat, und für euch von den Schiffen 
gemacht hat und Weidevieh, worauf ihr reitet, 

(13) Damit ihr euch auf ihrem Rücken niederlasst, dann euch der Wohltat eures Herrn 
erinnert, wenn ihr euch niedergelassen habt, und sagt: 'Preis Ihm, der dies dienstbar 
gemacht hat für uns, und wir waren nicht dazu fähig, 

(15) Und sie haben für Ihn von Seinen Knechten einen Teil zu Mitgöttern gemacht, der 
Mensch ist ja bestimmt ein klarer Dankverweigernder. 

(16) Ob Er sich von dem, was Er schafft, Töchter nimmt und euch ausgesucht hat für 
die Söhne? 

(17) Und wenn einem von ihnen das Gute angekündigt wird, was er dem Allerbarmer 
als Gleichnis gegeben hat, wird sein Gesicht verfinsternd beschattet, und er ist 
bedrückt: 

(18) - "Und jemand, der zum Schmücken großgezogen wird, und er ist in der 
Auseinandersetzung ganz anders als klar?" - 


(19) Und sie machen die Engel, diejenigen, welche die Knechte des Allerbarmers 
sind, zu weiblichen Wesen. Waren sie anwesend bei ihrer Schöpfung? Es wird ihr 
Bezeugen niedergeschrieben werden, und sie werden gefragt. 


(20) Und sie sagen: "Wenn der Allerbarmer gewollt hätte, hätten wir ihnen nicht 
gedient." Für sie gibt es über dies kein Wissen, sie mutmaßen nur. 

(21) Oder haben Wir ihnen vor ihm eine Schrift gegeben, und sie, - sie halten an ihr 
fest? 

(22) Vielmehr sagen sie: 'Wir haben ja unsere Väter auf einer Gemeinschaft 
vorgefunden, und wir sind auf ihren Spuren rechtgeleitet.' 


(23) Und genau so haben Wir nicht vor dir in Ansiedlungen manche Warner gesandt, 
außer dass ihre Wohllebenden sagten: 'Wir haben ja unsere Väter auf einer 
Gemeinschaft vorgefunden, und wir folgen ja auf ihren Spuren." 

(24) Er sagte: "Und wenn ich euch mit mehr Rechtleitung komme als das, worauf ihr 
eure Väter vorgefunden habt?" Sie sagten: 'Wir sind ja an das, womit du gesandt bist, 
Glaubensverweigerer.' 

(25) Also haben Wir Strafvergeltung geübt an ihnen, und sieh, wie das endgültige 
Ende der Ableugnenden war! 

(26) Und als Ibrahim zu seinem Vater sagte und seinem Volk: 'Ich bin losgesagt von 
dem, dem ihr dient, 

(28) Und Er machte es ein nachbleibendes Wort in seiner Nachkommenschaft, damit 
sie vielleicht zurückkehren. 

(29) Vielmehr habe Ich diese und ihre Väter schon genießen lassen, bis zu ihnen die 
Wahrheit kommt und ein klarer Gesandter, 

(30) Und als zu ihnen die Wahrheit gekommen ist, sagten sie: 'Das ist Zauberei, und 
wir sind Glaubensverweigerer daran." 

(31) Und sie sagten: "Warum wird dieser Koran nicht herabgesandt auf einen 
bedeutenden Mann von den beiden Ansiedlungen?' 

(32) Sind sie diejenigen, welche die Barmherzigkeit deines Herrn verteilen? Wir 
verteilen zwischen ihnen ihren Lebensunterhalt im Leben dieser Welt, und Wir haben 
manche von ihnen über andere an Rängen erhoben, damit sich manche von ihnen 
andere in Dienst nehmen, und die Barmherzigkeit deines Herrn ist besser als das, 
was sie ansammeln. 


(33) Und wenn nicht die Menschen eine einzige Gemeinschaft sein würden, bestimmt 
hätten wir für den, der den Glauben an den Allerbarmer verweigert, für ihre Häuser 
Dächer aus Silber gemacht und Aufstiege, auf denen sie hinaufsteigen, 


(34) Und für ihre Häuser Türen und erhöhte Sitze, auf denen sie sich anlehnen, 


(35) Und Goldschmuck, - und wenn auch all dies nur das Genießen des Lebens 
dieser Welt ist, und das Jenseits bei deinem Herrn ist für die Gottesfürchtigen, 


(36) Und wer schwachsichtig ist gegenüber der Erinnerung an den Allerbarmer, für 
den haben Wir einen Teufel bestimmt, und er ist für ihn ein Kamerad. 


(37) Und bestimmt, sie halten sie ja vom Weg ab, und sie rechnen damit, dass sie 
rechtgeleitet sind, 

(38) Bis er zu Uns kommt, er sagt: "Wehe dir, wäre nur zwischen mir und dir der 
Abstand von Osten und Westen, und ganz elend ist der Kamerad!' 

(39) Und sicher nützt euch heute nichts, - weil ihr unrecht gehandelt habt, teilt ihr ja 
die Strafe miteinander! 

(40) Also lässt du den Tauben hören oder leitest du den Blinden recht und wer in 
klarem Fehlgehen ist? 

(41) Und sei es, dass Wir dich weggehen lassen, dann üben Wir ja Strafvergeltung an 
ihnen. 

(42) Oder Wir zeigen dir, was Wir ihnen versprochen haben, und Wir bestimmen ja 
über sie. 


(43) Also halte fest an dem, was Wir dir offenbart haben, du bist ja auf richtigem Weg, 


(44) Und er ist ja bestimmt eine Ermahnung für dich und für dein Volk, und ihr werdet 
gefragt werden. 

(45) Und frage, wen Wir vor dir gesandt haben von Unseren Gesandten: Haben Wir 
anstelle des Allerbarmers einen Gott gemacht, dem gedient wird? 

(46) Und bestimmt haben Wir schon Musa gesandt mit Unseren Zeichen, zu Pharao 
und seinen Würdenträgern, und er sagte: "Ich bin der Gesandte des Herrn der 
Welten." 


(47) Und als er ihnen mit Unseren Zeichen kam, da haben sie über sie gelacht. 


(48) Und Wir haben ihnen kein Zeichen gezeigt, außer es war größer als sein 
"Schwesterzeichen", und Wir haben sie mit der Strafe ergriffen, damit sie vielleicht 
umkehren. 

(49) Und sie sagten: 'Du, der Zauberer, rufe für uns deinen Herrn, weil Er die 
Abmachung mit dir hat, wir sind ja bestimmt Rechtgeleitete.' 

(50) Und als Wir die Strafe von ihnen weggenommen haben, da waren sie 
wortbrüchig. 

(51) Und Pharao rief aus unter seinem Volk, er sagte: 'Mein Volk, gehört nicht mir die 
Herrschaft Ägyptens und diese Gewässer, die unter mir fließen, also habt ihr keinen 
Einblick? 


(52) Oder bin ich besser als dieser, der verachtet ist, und der fast nicht klar ist? 


(53) Und warum werden nicht auf ihn Armreifen von Gold geworfen, oder es kommen 
mit ihm die Engel als Begleiter?" 

(54) Und er ließ es sein Volk leichtnehmen, und sie gehorchten ihm, sie waren ja ein 
Volk von Frevlern. 

(55) Und als sie Uns bekümmert haben, haben Wir Strafvergeltung an ihnen geübt, 
und Wir haben sie ertränkt, allesamt, 


(56) Und Wir haben sie zu Vorgängern gemacht und einem Gleichnis für die Späteren. 


(57) Und wenn der Sohn Marjams als Beispiel gegeben wird, so wenden sich deine 
Leute laut lachend davon ab, 


(58) Und sie sagen: "Unsere Götter sind besser, oder er?' Sie führen es dir nur an 
zum Streiten, vielmehr sind sie widersetzliche Leute. 

(59) Er ist nichts außer einem Knecht, dem Wir Wohltaten erwiesen haben, und Wir 
haben ihn als Beispiel gemacht für die Kinder Israils, 


(60) Und wenn Wir wollten, hätten Wir von euch Engel gemacht auf der Erde, die 
nachfolgen. 


(61) Und bestimmt gibt es Wissen von der Stunde, also bezweifelt sie nicht und folgt 
mir, dies ist ein richtiger Weg. 

(62) Und lasst ganz bestimmt nicht den Teufel euch abhalten, er ist ja für euch ein 
klarer Feind. 

(63) Und als Isa mit den klaren Beweisen kam, sagte er: 'Ich bin schon zu euch 
gekommen mit der Weisheit, und damit ich euch manches klarmache, worüber ihr 
uneinig seid, also fürchtet Allah und seid mir gehorsam, 


(64) Allah, Er ist ja mein Herr und euer Herr, also dient Ihm, dies ist ein richtiger Weg." 


(65) Und es waren die Gruppierungen uneinig unter sich, und wehe denjenigen, die 
Unrecht tun, vor der Strafe eines schmerzenden Tages. 

(66) Warten sie nur auf die Stunde, dass sie zu ihnen kommt, ganz unerwartet, und 
sie ahnen nichts? 

(67) Die innigen Freunde sind an diesem Tag einer von ihnen für den anderen ein 
Feind, außer den Gottesfürchtigen. 


(68) Meine Knechte, keine Angst auf euch an diesem Tag, und ihr seid nicht traurig, 


(69) Diejenigen, die an Unsere Zeichen geglaubt haben und friedenmachend 
Ergebene waren: 


(70) Geht hinein in den Paradiesgarten, ihr und eure Gattinnen, ihr seid frohgemacht! 


(71) Es werden um sie Esstabletts von Gold und Becher kreisen gelassen, und es 
gibt dort, was die Seelen begehren und den Augen köstlich ist, und ihr bleibt dort 
ewig. 

(72) Und dies ist der Paradiesgarten, der euch zum Erbe gegeben wird wegen dem, 
was ihr immer getan habt, 


(73) Für euch gibt es vieles Obst, davon esst ihr. 
(74) Die Verbrecher bleiben ja ewig in der Strafe der Hölle, 


(75) Sie wird ihnen nicht gemildert, und sie sind darüber verzweifelt, 
(76) Und Wir tun ihnen kein Unrecht an, sondern sie waren die Unrechthandelnden. 


(77) Und sie rufen: 'Malik, dass dein Herr es mit uns zu Ende bringt!‘ Er sagt: 'Ihr 
verbleibt ja!" 

(78) Wir sind euch doch bestimmt schon mit der Wahrheit gekommen, aber die 
meisten von euch haben die Wahrheit verabscheut. 

(80) Oder rechnen sie damit, dass Wir nicht ihr Geheimnis hören und ihre geheime 
Zwiesprache? Ja doch, und unsere Gesandten, vor ihnen anwesend, schreiben 
nieder. 


(81) Sag: Wenn der Allerbarmer einen Sohn hätte, so wäre ich der erste der Knechte 


(82) Preis dem Herrn der Himmel und der Erde, dem Herrn des Thrones, über das, 
was sie zuschreiben! 

(83) Also lasse sie schwätzen und spielen, bis sie ihrem Tag begegnen, der ihnen 
versprochen ist. 

(84) Und Er ist es, der in den Himmeln Gott ist und auf der Erde Gott ist, und Er ist 
der Weise, der Wissende. 

(85) Und segenreich ist Er, dessen die Herrschaft der Himmel und der Erde ist, und 
was zwischen beiden ist, und bei Ihm ist das Wissen der Stunde, und zu Ihm werdet 
ihr zurückgebracht. 

(86) Und es vermögen nicht diejenigen, zu denen ihr anstelle Seiner ruft, die 
Fürsprache, außer dem, der die Wahrheit bezeugt, und sie wissen sie. 

(87) Wenn du sie fragst, wer sie geschaffen hat, ganz bestimmt sagen sie: "Allah!" 
Also von wo sind sie getrogen? 


(88) - Und bezüglich seines Sagens: Mein Herr, diese sind Leute, sie glauben nicht! 


(89) So übergehe es ihnen und sag: 'Frieden!‘, und sie werden Bescheid wissen. 


Ad-Dukhan 44:1-59 


(3) Wir haben ihn ja in einer gesegneten Nacht herabgesandt, Wir sind ja Warner. 


(4) In ihr wurde jede weise Angelegenheit entschieden, 
(5) Als Befehl von Uns, Wir sind ja Entsendende, 


(Das geschah) aus Barmherzigkeit von deinem Herrn - er ist der, der (alles) hört und 
weiß, - 

(7) Der Herr der Himmel und der Erde und was zwischen beiden ist, wenn ihr 
überzeugt wäret. 

(8) Kein Gott außer Ihm, Er gibt Leben und lässt sterben, euer Herr und Herr eurer 
früheren Väter. 

(9) Vielmehr sie sind in Zwiespalt, sie spielen. 

(10) Und erwarte einen Tag, an dem der Himmel mit einem klar erkennbaren Rauch 
kommt, - 

(11) Er hüllt die Menschen ein. Dies ist eine schmerzende Strafe. 

(12) "Unser Herr, nimm von uns die Strafe weg, wir sind ja Gläubige." 

(13) Wieso gibt es für sie die Ermahnung, und es ist schon zu ihnen ein klar 
erkennbarer Gesandter gekommen? 

(14) Dann haben sie sich von ihm abgekehrt und sagten: "Ein Belehrter, ein 
Besessener!" 

(15) Wir nehmen die Strafe ein wenig weg, - ihr kehrt ja wieder um! 

(16) An dem Tag greifen Wir sie mit dem großen Angriff an, Wir üben ja 
Strafvergeltung. 

(17) Und bestimmt haben Wir schon vor ihnen das Volk Pharaos geprüft, und es kam 
zu ihnen ein edler Gesandter: 

(18) 'Übergebt mir die Knechte Allahs, ich bin ja für euch ein vertrauenswürdiger 
Gesandter, 

(19) Und erhöht euch nicht gegenüber Allah, ich bringe euch ja eine klare 
Ermächtigung, 

(20) Und ich habe Zuflucht genommen bei meinem Herrn und eurem Herrn, dass ihr 
mich steinigt, 

(21) Und wenn ihr mir nicht glaubt, so zieht euch zurück von mir.' 

(22) Und er rief zu seinem Herrn: 'Diese sind verbrecherische Leute." 


(23) Also reise los mit Meinen Knechten, nachts, euch wird gefolgt, 


(24) Und lasse das Meer zurück, in Stille, sie sind eine Heerschar, die ertränkt wird, 


(29) Und es hat nicht der Himmel und die Erde um sie geweint, und es wurde ihnen 
nicht nachgesehen. 

(30) Und bestimmt haben Wir schon die Kinder Israils gerettet vor der erniedrigenden 
Strafe, 


(31) Von Pharao, er war ja ein Überheblicher von den Maßlosen, 


(32) Und Wir haben sie ausgewählt, nach Wissen, aus den Welten, 


(33) Und Wir haben ihnen von den Zeichen gegeben, in denen eine klare Prüfung war, 


(34) Diese, bestimmt haben sie ja gesagt: 


(35) 'Es gibt nichts als unser erstmaliges Sterben, und wir werden nicht auferweckt, 


(36) Also bringt uns unsere Väter, wenn ihr wahrhaft seid!" 


(37) Sind sie besser oder das Volk des Tubba und diejenigen vor ihnen? Wir haben 
sie vernichtet, sie waren ja Verbrecher. 

(38) Und Wir haben nicht die Himmel und die Erde und was zwischen beiden ist zum 
Spiel erschaffen, 

(39) Wir haben sie beide nur zur Wahrheit geschaffen, aber die meisten von ihnen 
wissen es nicht. 

(41) Am Tag, an dem ein Schutzherr einem anderen Schutzherrn nichts nützt, und es 
wird ihnen nicht geholfen, 


(42) Außer dem Allah barmherzig ist, Er ist ja, Er, der Mächtige, der Barmherzige. 


(43) Ja, der Baum Zaqqum, 
44) Die Speise des mutwillig Sündigen, 


47) "Nehmt ihn und schleift ihn in die Mitte des Feuerbrandes, 


(50) Dies ist, was ihr immer bezweifelt habt." 
(51) Die Gottesfürchtigen sind an einem sicheren Ort, 


(52) In Gärten und an Quellen, 


(53) Sie sind gekleidet mit Seidenbrokat und schwerem Brokat, einander gegenüber. 


(54) Dies ist es! Und Wir machen sie zu Paaren mit makellos hell Schwarzäugigen, 


hat sie vor der Strafe des Feuerbrandes bewahrt, 
(57) Als eine Gunst von deinem Herrn, dies, es ist der gewaltige Gewinn. 


(58) Und Wir haben ihn leicht gemacht in deiner Sprache, damit sie sich vielleicht 
erinnern lassen. 


(59) Also erwarte, sie sind ja Erwartende. 


Al-Jasiyah 45:1-37 
(1) Ha. Mim. 
(2) Die Herabsendung der Schrift von Allah, dem Mächtigen, dem Weisen. 


(3) Bestimmt sind ja in den Himmeln und der Erde Zeichen für die Gläubigen, 

(4) Und in eurer Schöpfung, und dem, was Er an Getier verbreitet hat, sind Zeichen 
für Leute, die überzeugt sind, 

(5) Und dem Wechsel der Nacht und der Tageszeit, und was Allah vom Himmel 
herabgesandt hat an Versorgung, und Er hat damit der Erde Leben gegeben nach 
ihrem Absterben, und dem Wechseln der Winde sind Zeichen für Leute, die Verstand 
haben. 

Dies sind die Verse Allahs. Wir verlesen sie dir der Wahrheit entsprechend. An was 
für eine (weitere) Verkündigung (hadieth) wollen sie denn glauben, nachdem Allah 
und seine Verse (unmittelbar zu ihnen) gesprochen haben (ba da Ilaahi wa- 
aayaatihie)? 

(7) Wehe jedem mutwillig sündigen Trüger, 


(8) Er hört die Zeichen Allahs, sie werden ihm verlesen, dann beharrt er, sich groß 
wähnend, als ob er sie nicht hört, also künde ihm schmerzende Strafe an, 


(9) Und wenn er von Unseren Zeichen etwas weiß, nimmt er sie sich zum Spott, - 
diese, für sie gibt es erniedrigende Strafe, 

(10) Hinter ihnen ist die Hölle, und ihnen nützt nichts, was sie erworben haben, und 
nicht, was sie sich anstelle Allahs zu Schutzfreunden genommen haben, und für sie 
gibt es gewaltige Strafe. 


(11) Dies ist Rechtleitung, und diejenigen, die den Glauben verweigern an die 
Zeichen ihres Herrn, für sie gibt es Strafe von schmerzendem Erschüttern. 


(12) Allah ist es, der euch das Meer dienstbar gemacht hat, damit die Schiffe darauf 
fahren nach Seinem Befehl, und damit ihr von Seiner Gunst erstrebt, und vielleicht 
seid ihr dankbar. 


(13) Und Er hat euch dienstbar gemacht, was in den Himmeln und was auf der Erde 
ist, insgesamt von Ihm. Hierin sind ja bestimmt Zeichen für Leute, die nachdenken. 


(14) Sag zu denjenigen, die glauben, sie sollen denjenigen verzeihen, die nicht auf die 
Tage Allahs hoffen, damit Er Leuten vergilt, was sie erworben haben. 


(15) Wer Rechtschaffenes tut, so ist es für ihn selber, und wer schlecht handelt, so 
ist es auf ihm, dann werdet ihr zu eurem Herrn zurückgebracht. 

(16) Und bestimmt haben Wir schon den Kindern Israils die Schrift gegeben und die 
Urteilskraft und das Prophetentum, und Wir haben sie versorgt von den guten 
Dingen, und Wir haben sie vor allen Welten begünstigt, 

(17) Und Wir haben ihnen klare Beweise von der Sache gegeben, und sie waren nicht 
uneinig, außer nachdem das Wissen zu ihnen gekommen war, aus Neid zwischen 
ihnen. Dein Herr entscheidet ja zwischen ihnen am Tag der Auferstehung über das, 
worin sie uneinig waren. 


(18) Dann haben Wir dich auf einen Gesetzesweg von der Sache gestellt, also folge 
ihm und folge nicht den eigenen Launen derjenigen, die nichts wissen. 


(19) Sie nutzen dir sicher nichts bei Allah, und die Unrechthandelnden sind die einen 
von ihnen Schutzfreunde der anderen, und Allah ist der Schutzfreund der 
Gottesfürchtigen. 

(20) Dies sind Einblicke für die Menschen und Rechtleitung und Barmherzigkeit für 
Leute, die überzeugt sind. 

(21) Oder rechnen diejenigen, welche die Schlechtigkeiten begehen, damit, dass Wir 
sie wie diejenigen machen, die glauben und rechtschaffen handeln, gleich in ihrem 
Leben und in ihrem Sterben? Schlecht ist es, wie sie urteilen. 


(22) Und Allah hat die Himmel und die Erde zur Wahrheit erschaffen, und damit jeder 
Seele vergolten wird, was sie erworben hat, und es wird ihnen kein Unrecht angetan. 


(23) Und hast du den gesehen, der als seinen Gott seine eigene Laune nimmt, und 
Allah lässt ihn fehlgehen, wissensgemäß, und siegelt über sein Hören und sein Herz, 
und Er gibt über seine Blicke eine Bedeckung, und wer leitet ihn recht, nach Allah? 
Also lassen sie sich nicht erinnern? 

(24) Und sie sagen: "Es gibt nichts außer unserem Leben in dieser Welt, wir sterben 
und wir leben, und es vernichtet uns nur die verlaufende Zeit‘, und sie haben über 
dies kein Wissen, sie vermuten nur. 


(25) Und wenn ihnen Unsere klar beweisenden Zeichen verlesen werden, ist ihr 
Argument nur, dass sie sagen: "Bringt uns unsere Väter, wenn ihr Wahrhaftige seid.' 


(26) Sag: Allah gibt euch Leben, dann lässt Er euch sterben, dann versammelt Er 
euch alle zusammen zum Tag der Auferstehung, kein Zweifel daran, aber die meisten 
Menschen wissen nicht Bescheid. 

(27) Und Allahs ist die Herrschaft der Himmel und der Erde, und am Tag, an dem die 
Stunde ersteht, an diesem Tag, verlieren die Taugenichtse, 

(28) Und du siehst jede Gemeinschaft niedergekniet, jede Gemeinschaft wird zu ihrer 
Schrift gerufen: Heute wird euch vergolten, was ihr getan habt! 

(29) Diese Unsere Schrift äußert sich über euch gemäß der Wahrheit, Wir haben 
aufschreiben lassen, was ihr getan habt! 


(30) Und was diejenigen betrifft, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, so 
lässt sie ihr Herr in Seine Barmherzigkeit eintreten. Dies, es ist der klare Gewinn, 


(31) Und was diejenigen betrifft, die den Glauben verweigert haben: Wurden euch 
nicht Meine Zeichen verlesen, und ihr habt euch groß gewähnt, und ihr wart 
verbrecherische Leute? 


(32) Und als gesagt wurde: 'Das Versprechen Allahs ist ja wahr und die Stunde, kein 
Zweifel daran', habt ihr gesagt: "Wir wissen nicht, was die Stunde ist, wir haben 
nichts außer einer Vermutung, und wir sind keine Überzeugten.' 


(33) Und es werden ihnen die Schlechtigkeiten sichtbar, die sie getan haben, und es 
umschließt sie, worüber sie immer gespottet haben, 

(34) Und es wird gesagt: Heute vergessen Wir euch, wie ihr die Begegnung mit 
diesem eurem Tag vergessen habt, und eure Bleibe ist das Feuer, und es gibt für 
euch keine Helfer, 

(35) Dies, weil ihr euch die Zeichen Allahs zum Spott genommen habt, und es hat 
euch das Leben dieser Welt verblendet, und heute werden sie nicht von hier 
herausgebracht, und sie, sie werden nicht nach Umkehr gefragt. 


(36) Und Allahs ist das Lob, des Herrn der Himmel und des Herrn der Erde, des Herrn 
der Welten, 


(37) Und Sein ist die Größe der Majestät in den Himmeln und der Erde, und Er ist der 
Mächtige, der Weise. 


Al-Ahgaf 46:1-35 
1) Ha. Mim. 
(2) Die Herabsendung der Schrift von Allah, dem Mächtigen, dem Weisen. 


(3) Wir haben die Himmel und die Erde und was zwischen beiden ist, nur zur 
Wahrheit geschaffen und einer festgesetzten Frist, und diejenigen, die den Glauben 
verweigert haben, sind von dem, wovor sie gewarnt werden, abgewendet. 


(4) Sag: Habt ihr gesehen, zu was ihr ruft anstelle Allahs? Zeigt mir, was sie 
geschaffen haben von der Erde, oder haben sie einen Anteil an den Himmeln? Bringt 
mir eine Schrift vor dieser oder eine Überlieferung von Wissen, wenn ihr wahrhaft 
seid. 


(5) Und wer geht mehr fehl, als wer anstelle Allahs zu dem ruft, der ihm nicht 
antwortet bis zum Jüngsten Tag, - und sie sind gegenüber ihrer Anrufung achtlos. 


und die (dereinst), wenn die Menschen (zum Gericht) versammelt werden, ihnen 
feind sind und die Tatsache, daß sie von ihnen verehrt worden sind, abstreiten (wa- 
kaanuu bi- ibaadatihim kaafiriena)? 

(7) Und wenn ihnen Unsere klar beweisenden Zeichen verlesen werden, sagen 
diejenigen, die den Glauben verweigert haben zur Wahrheit, wenn sie zu ihnen 
kommt: 'Dies ist klare Zauberei", 

(8) Oder sie sagen: 'Er hat es sich ausgedacht.' Sag: Wenn ich es mir ausgedacht 
hätte, so vermögt ihr nichts für mich vor Allah, Er weiß am besten, was ihr darüber 
besprecht, Er genügt dafür als Zeuge zwischen mir und zwischen euch, und Er ist 
der Verzeihende, der Barmherzige. 

(9) Sag: Ich bin kein Neubeginner unter den Gesandten, und ich weiß nicht, was mit 
mir gemacht wird und nicht mit euch, ich folge nur dem, was mir offenbart wurde, 
und ich bin nur ein klarer Warner. 


(10) Sag: Habt ihr gesehen, wenn er von Allah ist, und ihr leugnet ihn ab, - und es hat 
ein Zeuge von den Kindern Israils über sein Gleichsein bezeugt, und er hat geglaubt, 
und ihr wähnt euch groß, - Allah leitet ja nicht das Volk der Unrechthandelnden recht. 


(11) Und es sagen diejenigen, die den Glauben verweigert haben, zu denjenigen, die 
glaubten: "Wenn es Gutes wäre, wären sie uns nicht darin vorausgegangen', und 
wenn sie nicht dadurch rechtgeleitet werden, so werden sie sagen: 'Dies ist ein alter 
Lügentrug.' 


(12) Und vor ihm war die Schrift Musas Vorbild und Barmherzigkeit, und diese ist 
eine bestätigende Schrift in arabischer Sprache, damit sie diejenigen warnt, die 
unrecht handeln, und eine gute Kunde für die Guthandelnden. 


(13) Ja, diejenigen, die sagen: "Unser Herr ist Allah’, dann darauf feststehen, so ist 
keine Angst auf ihnen, und sie sind nicht traurig, 

(14) Diese sind die Gefährten des Paradiesgartens, ewig sind sie dort, als Vergeltung 
für das, was sie getan haben. 


(15) Und Wir haben den Menschen angewiesen zum Guten gegenüber seinen beiden 
Eltern, seine Mutter hat ihn mit Unannehmlichkeit ausgetragen und hatte seine 
Niederkunft mit Unannehmlichkeit, und sein Austragen und sein Entwöhnen ist 
dreißig Monate, bis, wenn er seine Reife erreicht, und er vierzig Jahre erreicht, er 
sagt: 'Mein Herr, erteile mir, dass ich Deine Wohltat danke, mit der Du mir wohlgetan 
hast und meinen beiden Eltern, und dass ich Rechtschaffenes tue, das Dir 
wohlgefällt, und gib mir Rechtschaffenheit in meiner Nachkommenschaft, ich kehre 
reuig um zu Dir, und ich bin einer von den friedenmachend Ergebenen.' 


(16) Diese sind es, von denen Wir das Beste annehmen, das sie getan haben, und Wir 
übergehen ihre Schlechtigkeiten, sie sind unter den Gefährten des Paradiesgartens, 
das Versprechen der Wahrhaftigkeit, das ihnen immer versprochen wurde. 


(17) Und derjenige, der zu seinen Eltern sagt: 'Hmh zu euch beiden! Ihr versprecht 
mir, dass ich herausgebracht werde, und es sind schon die Generationen von vorher 
davongegangen?' Und sie beide rufen Allah um Hilfe: "Wehe dir! Glaube! Das 
Versprechen Allahs ist wahr!‘, und er sagt: 'Dies ist nichts außer den Fabeleien der 
Früheren.' 


(18) Diese sind es, über die das Wort wahr wird über Gemeinschaften, die schon vor 
ihnen vergangen sind, von den Dschinn und der Menschheit: Sie sind ja Verlierer. 


(19) Und für alle gibt es Ränge wegen dem, was sie getan haben, und damit Er ihnen 
ihre Taten begleicht, und es wird ihnen nicht Unrecht angetan. 


(20) Und an dem Tag, an dem diejenigen, die den Glauben verweigert haben, vor dem 
Feuer aufgestellt werden: Ihr habt eure guten Taten weggenommen in eurem Leben 
in dieser Welt, und ihr habt das Genießen damit gesucht, und heute wird euch 
vergolten mit der Strafe der Erniedrigung, weil ihr euch groß gewähnt habt auf der 
Erde, ohne das Recht dazu, und weil ihr immer gefrevelt habt! 


(21) Und erwähne den Bruder von Ad, als er sein Volk warnte, bei den aufgewehten 
Sandhügeln, - und es sind schon die Warnungen vor ihm und hinter ihm 
davongegangen: 'Dient nichts außer Allah, ich befürchte ja für euch die Strafe eines 
gewaltigen Tages." 

(22) Sie sagten: "Bist du zu uns gekommen, dass du uns abwendig machst von 
unseren Göttern? Also bringe uns, was du uns versprichst, wenn du einer von den 
Wahrhaften bist. 

(23) Er sagte: 'Das Wissen ist ja bei Allah, und ich mache euch bekannt, womit ich 
gesandt bin, aber ich sehe euch als unwissend handelnde Leute.' 


(24) Und als sie es sahen, als breitwerdende Wolke, sich ihren Tälern zuwendend, 
sagten sie: 'Das ist eine breitwerdende Wolke, die uns Regen gibt.‘ - Vielmehr ist es, 
was ihr beschleunigen wolltet, ein Wind, in dem schmerzende Strafe ist, 


(25) Er zerstört alles vernichtend, nach dem Befehl seines Herrn, und am Morgen war 
nichts zu sehen als ihre Behausungen. Derart vergelten Wir es dem verbrecherischen 
Volk. 


(26) Und bestimmt haben Wir sie schon stark gemacht mit dem, womit Wir euch nicht 
stark gemacht haben, und Wir haben ihnen Hören und Blicke und Herzen gegeben, 
und es hat ihnen ihr Hören nichts genützt und nicht ihre Blicke und nicht ihre Herzen, 
weil sie die Zeichen Allahs immer bestritten haben, und es hat sie das umschlossen, 
worüber sie immer gespottet haben. 


(27) Und bestimmt haben Wir schon vernichtet, was von den Ansiedlungen um euch 
herum ist, und Wir haben die Zeichen abgewechselt, damit sie vielleicht umkehren. 


(28) Und warum haben ihnen diejenigen nicht geholfen, die sie sich anstelle Allahs in 
Annäherung als Götter genommen haben? Vielmehr sind sie von ihnen abgegangen, 
und dies ist ihr Lügentrug, und was sie sich immer ausgedacht haben. 


(29) Und als Wir eine Anzahl von den Dschinn zu dir gewendet haben - sie hörten den 
Koran an - und als sie bei ihm gegenwärtig waren, sagten sie: 'Seid still!', und als er 
abgeschlossen hatte, kehrten sie zurück zu ihrem Volk als Warnende, 


(30) Sie sagten: 'Unser Volk, wir haben ja eine Schrift gehört, die nach Musa 
herabgesandt wurde, bestätigend, was vor ihr war, sie leitet recht zur Wahrheit und 
zu einer richtigen Bahn. 


(31) Unser Volk, antwortet dem Rufer zu Allah und glaubt an Ihn, Er verzeiht euch 
welche von euren Sünden, und Er gibt euch Schutz vor schmerzender Strafe, 


(32) Und wer nicht dem Rufer Allahs antwortet, so entzieht er sich nicht auf der Erde, 
und es gibt für ihn anstelle Seiner keine Schutzfreunde, diese sind in klarem 
Fehlgehen.' 


(33) Und sehen sie nicht, dass Allah, der die Himmel und die Erde geschaffen hat, - 
und es wurde Ihm nicht zuviel von ihrer Schöpfung, - imstande ist dazu, dass Er den 
Verstorbenen Leben gibt? Ja doch, Er ist ja zu allem imstande. 


(34) Und an dem Tag, an dem diejenigen, die den Glauben verweigert haben, vor dem 
Feuer aufgestellt werden: Ist dies nicht die Wahrheit? Sie sagen: 'Ja doch, bei 
unserem Herrn.' Er spricht: Also schmeckt die Strafe, weil ihr immer den Glauben 
verweigert habt! 


(35) Also harre geduldig aus, wie die mit Festentschlossenheit von den Gesandten 
geduldig ausgeharrt haben, und verlange nicht, es für sie zu beschleunigen. Es ist 
für sie, an dem Tag, an dem sie sehen, was ihnen versprochen wurde, als hätten sie 
nicht mehr als eine Stunde der Tageszeit verweilt. Ein Bekanntmachen, - und wird 
etwas vernichtet, außer dem Volk der Frevler? 


Muhammad 47:1-38 


(1) Diejenigen, die den Glauben verweigert und abgehalten haben vom Weg Allahs, Er 
lässt ihre Taten fehlgehen, 

(2) Und denjenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, und die 
geglaubt haben an das, was auf Muhammad herabgesandt wurde, - und es ist die 
Wahrheit von ihrem Herrn, - Er nimmt ihre Schlechtigkeiten von ihnen und bringt 
ihren Zustand in Ordnung. 

(3) Dies, weil diejenigen, die den Glauben verweigert haben, dem Nichtigen folgten, 
und weil diejenigen, die geglaubt haben, der Wahrheit von ihrem Herrn folgten, derart 
gibt Allah für die Menschen ihre Gleichnisse. 

(4) Und wenn ihr auf diejenigen trefft, die den Glauben verweigert haben, so gilt das 
Schlagen der Genicke, bis, wenn ihr sie niedergekämpft habt, ihr dann die Fesseln 
fest macht, und danach gilt entweder Begnadigung oder Auslösung, bis der Krieg 
seine Lasten niedergelegt hat. Dies ist es, und wenn Allah wollte, bestimmt würde Er 
sich selber gegen sie helfen, aber damit Er manche von euch mit anderen prüft, und 
diejenigen, die auf dem Weg Allahs getötet werden, - also ihre Taten lässt Er sicher 
nicht fehlgehen, 

(5) Er wird sie rechtleiten, und Er bringt ihren Zustand in Ordnung, 


und sie ins Paradies eingehen lassen, das er ihnen zu erkennen gegeben hat. 


(7) Ihr, die glauben, wenn ihr Allah helft, hilft Er euch, und Er festigt eure Füße, 


(8) Und diejenigen, die den Glauben verweigert haben, so gibt es Zugrunderichten für 
sie, und Er lässt ihre Taten fehlgehen. 

(9) Dies, weil sie verabscheuten, was Allah herabgesandt hat, also macht Er ihre 
Taten hinfällig. 

(10) Und reisen sie nicht umher auf der Erde und sehen, wie das endgültige Ende 
derjenigen vor ihnen war? Allah hat sie vernichtend zerstört, und für die 
Glaubensverweigerer gibt es desgleichen. 

(11) Dies, weil Allah der Schutzherr derjenigen ist, die glauben, und die 
Glaubensverweigerer, - es gibt keinen Schutzherrn für sie. 

(12) Allah lässt ja diejenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, in 
Gärten hineingehen, unter denen Gewässer fließen, und diejenigen, die den Glauben 
verweigert haben, sie genießen und essen, wie das Weidevieh frisst, und das Feuer 
ist Aufenthalt für sie. 


(13) Und wie manche Ansiedlung, - sie war stärker an Kraft als deine Ansiedlung, die 
dich vertrieben hat, - haben Wir vernichtet, und es gab keinen Helfer für sie? 


(14) Und ist einer, der auf einem klaren Beweis von seinem Herrn ist, wie der, dem 
das Schlechte seiner Taten schön gemacht wird, und die ihren eigenen Launen 
folgen? - 


(15) Das Gleichnis des Paradiesgartens, der den Gottesfürchtigen versprochen wird: 
Dort gibt es Gewässer von Wasser, nicht verdorben, und Gewässer von Milch, ihr 
Geschmack verändert sich nie, und Gewässer von Wein, köstlich für die Trinkenden, 
und Gewässer von geklärtem Honig, und es gibt für sie dort von all den Früchten und 
Verzeihung von ihrem Herrn, - wie wer ewig im Feuer ist, und sie bekommen Wasser, 
Siedendheißes, zu trinken, und es zerschneidet ihre Gedärme? 


(16) Und unter ihnen ist mancher, der dir zuhört, bis, wenn sie von dir weggegangen 
sind, sie zu denjenigen sagen, denen das Wissen gegeben wurde: 'Was hat er soeben 
gesagt?' Diese sind es, denen Allah es über ihre Herzen aufgedrückt hat, und sie 
folgen ihren eigenen Launen, 

(17) Und diejenigen, die rechtgeleitet sind, Er mehrt sie an Rechtleitung, und Er gibt 
ihnen ihre Gottesfurcht. 

(18) Also erwarten sie etwas, außer der Stunde, dass sie ganz unerwartet zu ihnen 
kommt? Und es sind schon ihre Vorzeichen gekommen, und von wo gibt es für sie, 
wenn sie zu ihnen gekommen ist, ihre Ermahnung? 

(19) Also wisse, es gibt keinen Gott außer Allah, und bitte um Verzeihung für deine 
Sünde und für die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen, und Allah kennt den 
Ort eures Hin und Her und euren Aufenthalt. 


(20) Und es sagen diejenigen, die glauben: "Wenn nur eine Sure herabgesandt 
würde!" Und wenn eine entscheidende Sure herabgesandt wird, und es wird in ihr der 
Kampf erwähnt, siehst du diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist, auf dich schauen 


mit dem Schauen des vom Sterben Überkommenen, also wehe ihnen! 


(21) Gehorsam und ein rechtes Wort, - und wenn die Angelegenheit beschlossen ist, 
wenn sie zu Allah wahrhaft sind, bestimmt ist es besser für sie. 


(22) Also kann es sein, wenn ihr euch abkehrt, dass ihr auf der Erde Unheil anrichtet 
und die Verwandtschaftsbande zerschneidet? 

(23) Diese sind es, Allah hat sie verflucht, und Er hat sie taub gemacht, und Er hat 
ihre Blicke blind gemacht. 


(24) Also bedenken sie nicht den Koran, oder sind vor den Herzen Schlösser? 


(25) Diejenigen, die sich auf ihre Rücken abkehren, nachdem ihnen die Rechtleitung 
klar gemacht wurde, der Teufel hat es ihnen eingeredet, und Er lässt ihnen lange Zeit. 


(26) Dies, weil sie zu denjenigen sagen, die verabscheuen, was Allah herabkommen 
lässt: "Wir werden euch gehorchen in manchem der Angelegenheit‘, und Allah kennt 
ihre Geheimnisse. 

(27) Und wie, wenn die Engel sie zu sich nehmen, - sie schlagen ihre Gesichter und 

ihre Rücken! 


(28) Dies, weil sie dem gefolgt sind, was Missfallen Allahs erweckt, und sie haben 
Sein Wohlgefallen verabscheut, also hat Er ihre Taten hinfällig gemacht. 


(29) Oder rechnen diejenigen, in deren Herzen Krankheit ist, damit, dass Allah sicher 
ihre Bosheiten nicht herausbringt? 


(30) Und wenn Wir wollen, bestimmt würden Wir sie dir zeigen, und du würdest sie 
bestimmt erkennen an ihren Kennmalen, und ganz bestimmt erkennst du sie an der 
Art des Sprechens, und Allah kennt ihre Taten. 


(31) Und ganz bestimmt prüfen Wir euch, bis Wir die sich ganz Einsetzenden von 
euch kennen und die geduldig Ausharrenden, und Wir prüfen die Kunde von euch. 


(32) Diejenigen, die den Glauben verweigern und abhalten vom Weg Allahs und sich 
vom Gesandten trennen, nachdem ihnen die Rechtleitung klar gemacht wurde, sicher 
tun sie Allah keinen Schaden an, und Er wird ihre Taten hinfällig machen. 


(33) Ihr, die glauben, gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten, und macht nicht 
eure Taten nichtig. 


(34) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigern und abhalten vom Weg Allahs, dann 
sterben und sie sind Glaubensverweigerer, so verzeiht ihnen Allah sicher nicht. 


(35) Also werdet nicht kraftlos und ruft nicht nach dem Frieden, wo ihr die 
Überlegenen seid, und Allah ist mit euch, und Er hintergeht euch sicher nicht bei 
euren Taten. 

(36) Bestimmt ist das Leben dieser Welt nur Spielerei und Ablenkung, und wenn ihr 
glaubt und gottesfürchtig seid, gibt Er euch eure Belohnungen, und Er fragt euch 
nicht nach euren Vermögensgütern. 

(37) Wenn Er euch nach ihnen fragte, und Er in euch dringen würde, wärt ihr geizig, 
und Er würde eure Bosheiten hervorbringen. 

(38) Ihr da seid es, die dazu gerufen werden, dass ihr hergebt auf dem Weg Allahs, 
und unter euch ist mancher, der geizig ist, und wer geizig ist, der ist gegen sich 
selbst geizig, und Allah ist der Reiche, und ihr seid die Bedürftigen, und wenn ihr 
euch abkehrt, ersetzt Er euch durch andere Leute als euch, dann sind sie nicht 
euresgleichen. 


Al-Fath 48:1-29 

(1) Wir haben dir ja einen klaren Sieg eröffnet, 

(2) Damit Allah dir verzeiht, was vorausgegangen ist von deiner Sünde, und was 
später kommt, und dass Er Seine Wohltat an dir erfüllt und dich rechtleitet einen 
richtigen Weg, 

(3) Und Allah dir hilft mit mächtiger Hilfe. 

(4) Er ist es, der die Gottesruhe in die Herzen der Gläubigen herabsandte, damit sie 
Glauben zu ihrem Glauben hinzufügen, und Allahs sind die Heerscharen der Himmel 
und der Erde, und Allah ist wissend, weise, 


(5) Damit Er die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen in Gärten hineingehen 
lässt, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, und Er von ihnen ihre 
Schlechtigkeiten wegnimmt, und das ist bei Allah gewaltiger Gewinn. 


Und er möchte die Heuchler und die Heuchlerinnen und die Götzendiener und 
Götzendienerinnen, die über Allah schlimme Mutmaßungen anstellen, bestrafen. 
Über sie (selber) wird eine schlimme Schicksalswendung kommen. Allah ist zornig 
über sie und hat sie verflucht, und er hat die Hölle für sie bereit - ein schlimmes 
Ende! 

(7) Und Allahs sind die Heerscharen der Himmel und der Erde, und Allah ist mächtig, 
weise. 


(8) Wir haben dich ja als Zeugen gesandt und als Überbringer guter Kunde und als 
Warner, 


(9) Damit ihr an Allah glaubt, und an Seinen Gesandten, und ihr zu ihm haltet, und Ihn 
achtet und Ihn preist, frühmorgens und bei Tagesende. 


(10) Diejenigen, die mit dir den Treueid abschließen, sie schließen ja mit Allah den 
Treueid ab, die Hand Allahs ist über ihren Händen, und wer wortbrüchig ist, der ist 
wortbrüchig gegen sich selber, und wer hält, was er mit Allah als Abmachung 
getroffen hat, so wird Er ihm gewaltige Belohnung geben. 


(11) Es werden zu dir die Zurückgebliebenen von den Wüstenarabern sagen: "Uns 
haben unsere Vermögensgüter und unsere Angehörigen beschäftigt, also bitte für 
uns um Verzeihung.' Sie sagen mit ihren Zungen, was nicht in ihren Herzen ist. Sag: 
Und wer vermag für euch irgend etwas außer Allah, wenn Er für euch einen Schaden 
möchte, oder Er für euch einen Nutzen möchte? Vielmehr ist Allah über das, was ihr 
tut, kundig. 

(12) Vielmehr habt ihr vermutet, dass der Gesandte und die Gläubigen sicher nicht 
mehr zurückkehren zu ihren Angehörigen, niemals mehr, und dies wurde euch schön 
gemacht in euren Herzen, und ihr habt das Schlechte vermutet, und ihr wart 
ertraglose Leute. 

(13) Und wer nicht an Allah und an Seinen Gesandten glaubt, so haben Wir für die 
Glaubensverweigerer eine Feuerflamme vorbereitet. 

(14) Und Allahs ist die Herrschaft der Himmel und der Erde, Er verzeiht, wem Er will, 
und Er straft, wen Er will, und Allah ist immer verzeihend, barmherzig. 


(15) Es werden die Zurückgebliebenen sagen, wenn ihr euch aufmacht zu den 
Beutegütern, damit ihr sie euch nehmt: 'Lasst uns, dass wir euch folgen.' Sie 
möchten, dass sie die Rede Allahs auswechseln. Sag: Sicher folgt ihr uns nicht, - 
genau so hat Allah vorher gesprochen!, und sie werden sagen: "Vielmehr seid ihr 
neidisch auf uns.' - Vielmehr sie verstehen nicht, nur wenig. 


(16) Sag zu den Zurückgebliebenen von den Wüstenarabern: Ihr werdet gerufen 
werden gegen ein Volk solcher mit stärkerer Tapferkeit, - ihr bekämpft sie, oder sie 
ergeben sich in Frieden, - und wenn ihr gehorsam seid, gibt euch Allah schöne 
Belohnung, und wenn ihr euch abkehrt, wie ihr euch vorher abgekehrt habt, straft Er 
euch mit schmerzender Strafe. 


(17) Es sei nicht gegen den Blinden Bedrängnis und nicht gegen den Lahmen 
Bedrängnis und nicht gegen den Kranken Bedrängnis, und wer Allah und Seinem 
Gesandten gehorcht, den lässt Er hineingehen in Gärten, unter denen Gewässer 
fließen, und wer sich abkehrt, den straft Er mit schmerzender Strafe. 


(18) Bestimmt ist Allah schon mit den Gläubigen zufrieden gewesen, als sie mit dir 
den Treueid abgeschlossen haben, unter dem Baum, und Er weiß, was in ihren 
Herzen ist, und Er hat die Gottesruhe herabgesandt auf sie, und Er hat es ihnen 
gelohnt, mit einem nahen Sieg, 

(19) Und viel Beutegütern, die ihr nehmt, und Allah ist mächtig, weise. 

(20) Allah hat euch viel Beutegüter versprochen, die ihr nehmt, und Er hat es euch 
beschleunigt, und Er hat die Hände der Menschen zurückgehalten von euch, und 
damit es ein Zeichen ist für die Gläubigen, und Er euch einen richtigen Weg 
rechtleitet, 

(21) Und andere, ihr wart nicht imstande dazu, Allah hat sie schon erfasst, und Allah 
ist zu allem imstande. 

(22) Und wenn diejenigen, die den Glauben verweigern, mit euch gekämpft hätten, 
bestimmt hätten sie die Rücken gekehrt, dann hätten sie keinen Schutzfreund 
gefunden und keinen Helfer, 

(23) Als Brauch Allahs, mit dem es schon vorher so gegangen ist, und sicher findest 
du beim Brauch Allahs keine Abänderung. 

(24) Und Er ist es, der die Hände der Menschen zurückgehalten hat von euch, und 
eure Hände von ihnen, in der Taltiefe von Mekka, nachdem Er euch siegreich über sie 
gemacht hat, und Allah hat, was ihr tut, im Blick. 

(25) Sie sind es, die den Glauben verweigert haben und euch abgehalten haben von 
der Heiligen Moschee, und das Opfer war aufgehalten, dass es seinen Opferplatz 
erreichte, und wenn nicht gläubige Männer und gläubige Frauen gewesen wären, - ihr 
kennt sie nicht, so dass ihr sie niedergetreten hättet, und es hätte euch wegen ihrer 
Beschämung getroffen, ohne Wissen, dass Allah in Seine Barmherzigkeit eintreten 
lässt, wen Er will, - wenn sie getrennt gewesen wären, bestimmt hätten Wir 
diejenigen, die von ihnen den Glauben verweigert haben von ihnen, gestraft mit 
schmerzender Strafe. 

(26) Als diejenigen, die den Glauben verweigert haben, in ihre Herzen die Hitzigkeit 
gelegt hatten, die Hitzigkeit der Zeit der Unwissenheit, da sandte Allah Seine 
Gottesruhe herab auf Seinen Gesandten und auf die Gläubigen und erlegte ihnen das 
Wort der Gottesfurcht auf, und sie haben mehr Anrecht darauf und sind berechtigter 
dazu, und Allah weiß alles. 


(27) Allah hat bestimmt schon Seinem Gesandten das Traumgesicht wahrgemacht 
mit der Wahrheit: Ganz bestimmt geht ihr in die Heilige Moschee hinein, wenn Allah 
will, in Sicherheit, mit euren Köpfen rasiert und Haaren gekürzt, ihr habt keine Angst, 
und Er weiß, was ihr nicht wisst, und Er hat euch über dies hinaus einen nahen Sieg 
gegeben. 

(28) Er ist es, der Seinen Gesandten mit der Rechtleitung gesandt hat und der 
Religion der Wahrheit, damit Er sie obsiegen lässt über alle die Religion, und Allah 
genügt als Zeuge. 


(29) Muhammad ist der Gesandte Allahs, und diejenigen mit ihm sind hart gegen die 
Glaubensverweigerer, Barmherzige untereinander, du siehst sie sich beugend, 
niederwerfend, sie erstreben Gunst von Allah und Wohlgefallen, ihr Kennmal ist in 
ihren Gesichtern von der Spur der Niederwerfung, dies ist ihr Gleichnis in der Taura, 
und ihr Gleichnis im Indschil ist wie eine Saat: Sie bringt ihren Schössling heraus 
und macht ihn stark, und er wird fest, und er steht ebenmäßig auf seinem Stengel, es 
erfreut die Sämänner, - damit Er die Glaubensverweigerer wütend macht durch sie. 
Allah hat denjenigen, die von ihnen glauben und rechtschaffen handeln, Verzeihung 
und gewaltige Belohnung versprochen. 


Al-Hujurat 49:1-18 
(1) Ihr, die glauben, drängt euch nicht vor Allah und Seinem Gesandten vor, und seid 
gottesfürchtig zu Allah, Allah ist ja hörend, wissend. 


(2) Ihr, die glauben, erhebt nicht eure Stimmen über die Stimme des Propheten, und 
seid nicht so laut zu ihm mit dem Wort, wie das Lautsein mancher von euch zu 
anderen, dass nicht eure Taten hinfällig werden, und ihr ahnt es nicht. 


(3) Diejenigen, die ihre Stimmen senken beim Gesandten Allahs, diese sind es ja, 
denen Allah ihre Herzen geprüft hat auf die Gottesfurcht, für sie gibt es Verzeihung 
und gewaltige Belohnung. 

(4) Diejenigen, die dich rufen, von hinter den Privaträumen, die meisten von ihnen 
sind ja nicht verständig, 


(5) Und wenn sie geduldig ausgeharrt hätten, bis du zu ihnen herausgehst, bestimmt 
wäre es besser für sie gewesen, und Allah ist verzeihend, barmherzig. 


Ihr Gläubigen! Wenn ein Frevler (faasiq) mit einem Gerücht zu euch kommt, dann 
paßt genau auf (ob die Sache auch stimmt), damit ihr nicht (gewissen) Leuten in 
Unwissenheit etwas antut (an tusiebuu qauman bi-dschahaalatin) und ihr dann 
(nachträglich) über das, was ihr getan habt, Bedauern (und Ärger) empfindet! 


(7) Und wisst, dass unter euch der Gesandte Allahs ist, wenn er euch in vielem von 
der Angelegenheit gehorchen würde, bestimmt hättet ihr Probleme, aber Allah hat 
euch den Glauben lieb gemacht und ihn schön gemacht in euren Herzen, und Er hat 
euch die Glaubensverweigerung verabscheuen lassen und die Frevelei und die 
Widersetzlichkeit, diese, sie sind die Rechtbefolgenden, 


(8) Als Gunst von Allah und Gnade, und Allah ist wissend, weise. 


(9) Und wenn zwei Gruppen von den Gläubigen miteinander kämpfen, so bringt es in 
Ordnung zwischen beiden, und wenn eine von beiden der anderen Gewalt antut, so 
bekämpft diejenige, die Gewalt antut, bis sie zurückkommt zum Befehl Allahs, und 
wenn sie zurückgekommen ist, so bringt es in Ordnung zwischen beiden mit 
Gerechtigkeit und handelt richtig, Allah liebt ja die Richtighandelnden. 


(10) Die Gläubigen sind ja Brüder, also bringt es in Ordnung zwischen euren Brüdern 
und fürchtet Allah, damit euch vielleicht Barmherzigkeit gegeben wird. 


(11) Ihr, die glauben, es sollen sich keine Leute über andere Leute lustig machen, es 
kann sein, dass sie besser sind als sie, und keine Frauen über andere Frauen, es 
kann sein, dass sie besser sind als sie, und schmäht euch nicht selber und beleidigt 
einander nicht mit Schimpfnamen, ganz elend ist der Name der Frevlerei nach dem 
Glauben, und wer nicht reuig umkehrt, diese sind es, sie sind die 
Unrechthandelnden. 

(12) Ihr, die glauben, haltet euch fern von vielem von der Vermutung, manche 
Vermutung ist mutwillige Sünde, und spioniert nicht nach, und es rede nicht einer 
von euch einem anderen Übles nach. Möchte einer von euch, dass er das Fleisch 
seines verstorbenen Bruders isst? Also das verabscheut ihr! Und fürchtet Allah, 
Allah ist ja vergebend, barmherzig. 


(13) Ihr, die Menschen, Wir haben euch ja geschaffen von einem männlichen und 
einem weiblichen Wesen, und Wir haben euch Völker und Stämme gemacht, damit 
ihr einander kennt, der edelste von euch bei Allah ist ja der am meisten 
gottesfürchtige von euch, Allah ist ja wissend, kundig. 


(14) Es sagen die Wüstenaraber: "Wir glauben.' Sag: Ihr glaubt nicht, sondern sagt: 
"Wir haben uns friedenmachend ergeben', und es ist der Glauben noch nicht in eure 
Herzen hineingegangen, und wenn ihr Allah und Seinem Gesandten gehorcht, - Er 
unterschlägt euch nichts von euren Taten, Allah ist ja verzeihend, barmherzig. 


(15) Die Gläubigen sind ja diejenigen, die an Allah und Seinen Gesandten glauben, 
dann nicht zweifeln und sich ganz einsetzen, mit ihren Vermögensgütern und sich 
selber, auf dem Weg Allahs, diese, sie sind die Wahrhaften. 


(16) Sag: Lehrt ihr Allah eure Religion? Und Allah weiß, was in den Himmeln und was 
auf der Erde ist, und Allah weiß alles. 

(17) Sie tun es dir zu Gefallen, dass sie sich friedenmachend ergeben haben. Sag: 
Nicht mir ist eure friedenmachende Ergebung ein Gefallen, vielmehr tut Allah euch 
einen Gefallen an, dass Er euch rechtgeleitet hat zum Glauben, wenn ihr wahrhaft 
seid. 


(18) Allah kennt ja das Verborgene der Himmel und der Erde, und Allah hat, was ihr 
tut, im Blick. 


Qaf 50:1-45 
1) Qaf. Bei dem ruhmreichen Koran, 


(2) Vielmehr wundern sie sich, dass zu ihnen ein Warnender von ihnen gekommen 
ist, und es sagen die Glaubensverweigerer: 'Das ist eine wunderliche Sache, - 


(3) Wenn wir gestorben sind und Erdreich sind? Das wäre eine weite Rückkehr!" 


(4) Wir wissen schon, was die Erde von ihnen wegnimmt, und bei Uns ist eine 
bewahrende Schrift. 

(5) Vielmehr haben sie die Wahrheit geleugnet, als sie zu ihnen kam, also sind sie in 
einer wirren Lage. 


Haben sie denn nicht gesehen, wie wir den Himmel über ihnen aufgebaut und (mit 
leuchtenden Gestirnen) geschmückt haben, und daß er keine Spalten hat? 


(7) Und die Erde, Wir haben sie ausgebreitet, und Wir haben in sie festverankerte 
Berge geworfen, und Wir haben auf ihr von jeder prächtigen Gattung wachsen 
lassen, 

(9) Und Wir lassen vom Himmel gesegnetes Wasser herabkommen, und Wir lassen 
damit Gärten wachsen und das Korn zum Mähen, 


(10) Und die Dattelpalmen, hochragende, mit Fruchtkolben dicht übereinander, 


(11) Als Versorgung für die Knechte, und Wir geben damit abgestorbenem Land 
Leben, genau so ist die Auferstehung. 


(12) Es hat vor ihnen das Volk Nuhs geleugnet und die Gefährten von ar-Rass und 
Thamud, 


(13) Und Ad und Pharao und die Brüder Luts, 


(14) Und die "Gefährten des Dickichts" und das Volk des Tubba, alle haben die 
Gesandten geleugnet, also ist Mein Versprechen wahr geworden. 

(15) Und wurde Uns die erste Schöpfung zuviel? - Vielmehr sie sind in Unklarheit 
über eine neue Schöpfung. 


(16) Und bestimmt haben Wir schon den Menschen geschaffen, und Wir wissen, was 
ihm seine Seele einflüstert, und Wir sind ihm näher als die Halsschlagader. 


(17) Wenn die beiden Empfangenden ihn empfangen, zur Rechten und zur Linken 
sitzend, 


(18) Gibt er kein Wort von sich, ohne dass bei ihm ein Wärter ist, bereit, 

(19) Und es kommt die Agonie des Sterbens mit der Wahrheit: 'Dies ist, wovor du 
immer ausgewichen bist." 

(21) Und es kommt jede Seele, mit ihr ein Hintreiber und ein Zeuge: 

(22) 'Du warst immer in Achtlosigkeit gegen dies, und Wir haben von dir deine 
Abdeckung weggenommen, und dein Blick heute ist scharf." 

(23) Und es sagt sein Kamerad: 'Dies, was ich bei mir habe, ist bereit." 

(24) Werft ihr beiden in die Hölle jeden hartnäckigen Undankbaren, 


(25) Hindernden des Guten, Überschreitenden, Bezweifelnden, 


(26) Der zusammen mit Allah einen anderen Gott gemacht hat, also werft ihr beiden 
ihn in die harte Strafe. 

(27) Es sagt sein Kamerad: "Unser Herr; ich habe ihn nicht zum Überschreiten des 
Maßes gebracht, sondern er war in weitem Fehlgehen.' 

(28) Er spricht: Streitet euch nicht bei Mir, wo Ich euch schon früher das Versprechen 
gegeben habe, 

(29) Es wird das Wort bei Mir nicht geändert, und Ich bin kein Unrechthandelnder an 
den Knechten!' 


(30) An dem Tag sagen Wir zur Hölle: Bist du voll?, und sie sagt: "Gibt es mehr?" 


(31) Und es wird der Paradiesgarten nahe gebracht für die Gottesfürchtigen, nicht 


(32) Dies ist, was euch versprochen wurde, für jeden stets Umkehrenden, 
Bewahrenden, 


(33) Der den Allerbarmer fürchtet im Verborgenen und mit reuigem Herzen kommt: 


(34) Geht in ihn hinein, in Frieden, dies ist der Tag des ewigen Seins! 
(35) Für sie gibt es dort, was sie wollen, und bei Uns ist mehr. 


(36) Wie manche Generation haben Wir vor ihnen vernichtet, sie waren stärker als sie 
an Angriffsgeist, und sie drangen ein in die Länder - gab es ein Entfliehen? 


(37) Hierin ist ja bestimmt eine Ermahnung für den, der ein Herz hat oder Gehör gibt, 
und er ist anwesend. 


(38) Und Wir haben bestimmt schon die Himmel geschaffen und die Erde und was 
zwischen beiden ist, in sechs Tagen, und es hat Uns nichts von Ermüdung angerührt. 


(39) Also harre geduldig aus bei dem, was sie sagen, und preise mit dem Lob deines 
Herrn vor dem Aufgehen der Sonne und vor dem Niedergehen, 


(40) Und etwas von der Nacht, so preise Ihn, und an den Enden der Niederwerfung, 


(41) Und höre zu an dem Tag, wenn der Rufer ruft von einem nahen Ort, 

(42) An dem Tag hören sie den Schreckensschrei mit der Wahrheit, das ist der Tag 
des Herauskommens. 

(43) Wir, - Wir geben Leben, und Wir lassen sterben, und bei Uns ist das letztendliche 
Sein. 

(44) An dem Tag spaltet sich die Erde wegen ihnen als Schnelleilenden, dieses 
Zusammenbringen ist leicht für Uns. 


(45) Wir wissen am besten, was sie sagen, und du bist gegen sie kein 
Gewaltanwender, also erinnere mit dem Koran, wer Mein Versprechen fürchtet. 


Adh-Dhariyat 51:1-60 


(11) Die in einem Tiefengrund sind, nachlässig, 


(12) Sie fragen: "Wann ist der Tag des Gerichts?" 
(13) Der Tag, an dem sie gegenüber dem Feuer geprüft werden: 
(14) Schmeckt eure Prüfung, dies ist, was ihr immer beschleunigen wolltet! 


(15) Die Gottesfürchtigen sind ja in Gärten und bei Quellen, 


(16) Nehmend, was ihnen ihr Herr gibt, sie waren ja vor diesem Guthandelnde, 


3) Und den leicht Fahrenden 


2) Und den eine Bürde Tragenden 


(17) Sie haben wenig von der Nacht verschlafen 


(18) Und in den Morgendämmerungen waren sie es, sie haben um Verzeihung 
gebeten, 


(19) Und in ihren Vermögensgütern war ein Anrecht für den Bittenden und den 
Ausgelassenen. 
(20) Und in der Erde sind Zeichen für die Überzeugten, 


(21) Und in euch selbst, also habt ihr keinen Einblick? 
(22) Und im Himmel ist eure Versorgung, und was euch versprochen ist, 


(23) Und bei dem Herrn des Himmels und der Erde, es ist bestimmt wahr, gleich dem, 
was ihr äußert. 

(25) Als sie zu ihm hineingingen und sagten: 'Frieden!' Er sagte: 'Frieden, - 
unbekannte Leute!", 

(26) Und er wandte sich hin zu seinen Angehörigen, und er kam mit einem 
wohlgenährten Kalb, 

(27) Und er setzte es ihnen vor, er sagte: "Esst ihr nicht?" 

(28) Da empfand er vor ihnen Angst. Sie sagten: 'Habe keine Angst', und sie kündeten 
ihm einen wissensreichen Jungen an. 

(29) Da kam seine Frau im Aufschrei, und sie schlug die Hände über ihr Gesicht, und 
sie sagte: 'Eine unfruchtbare Alte!" 


(30) Sie sagten: "Genau so spricht dein Herr, Er ist ja, Er, der Weise, der Wissende.' 


(31) Er sagte: "Und was ist euer Anliegen, ihr, die Entsandten?' 
(32) Sie sagten: "Wir sind ja zu einem verbrecherischen Volk gesandt, 


(33) Damit wir auf sie Steine aus Lehm herabsenden, 
(34) Gekennzeichnet bei deinem Herrn für die Maßlosen.' 
(35) Und Wir haben herausgebracht, wer dort von den Gläubigen war, 


(36) Und Wir haben in ihr nichts gefunden als nur ein Haus von den friedenmachend 
Ergebenen, 


(37) Und Wir haben in ihr ein Zeichen hinterlassen für diejenigen, welche die 
schmerzende Strafe fürchten, 


(38) Und in Musa, als Wir ihn zu Pharao gesandt haben, mit klarer Ermächtigung, 


(39) Und er kehrte sich ab mit seinen Unterstützern und sagte: "Ein Zauberer, oder ein 
Besessener.' 

(40) Also haben Wir ihn und seine Heerscharen ergriffen, und Wir haben sie in die 
See hineingeworfen, und er war tadelnswert, 


(41) Und in Ad, als Wir über sie den unfruchtbarmachenden Wind gesandt haben, 


(42) Nichts hat er gelassen, über das er kam, außer er machte es wie zerfallen, 


(43) Und in Thamud, als zu ihnen gesagt wurde: 'Genießt nur bis in einer Weile", 


(44) Und sie waren anmaßend gegen den Befehl ihres Herrn, also ergriff sie der 
Donnerschlag, und sie schauten zu, 


(45) Und sie konnten nicht widerstehen, und sie haben sich nicht selbst geholfen. 


(46) Und das Volk Nuhs, vorher, sie waren ja ein Volk von Frevlern. 


(47) Und der Himmel, Wir haben ihn erbaut mit Stärke, und bestimmt reichen Wir ja 
dazu aus, 

(48) Und die Erde, Wir haben sie ausgebreitet, und wie wohlgetan haben Wir, 

(49) Und von allem haben Wir zwei Paarteile geschaffen, damit ihr euch vielleicht 
erinnert. 

(51) Und macht nicht zusammen mit Allah einen anderen Gott, ich bin ja für euch von 
Ihm ein klarer Warner. 

(52) Genau so ist nicht zu denjenigen, die vor ihnen waren, ein Gesandter 
gekommen, außer sie sagten: "Ein Zauberer, oder ein Besessener.' 


(56) Und Ich habe die Dschinn und die Menschheit zu nichts sonst geschaffen, außer 
dass sie Mir dienen, 

(57) Ich möchte von ihnen keine Versorgung, und Ich möchte nicht, dass sie Mich 
speisen! 

(59) Ja, und für diejenigen, die unrecht handeln, gibt es eine Portion gleich der 
Portion ihrer Gefährten, also sollen sie nicht Beschleunigung verlangen, 

(60) Und wehe denjenigen, die den Glauben verweigert haben, vor ihrem Tag, der 
ihnen versprochen ist. 


At-Tur 52:1-49 
1) Bei dem Berg, 
2) Und einer Schrift, niedergeschrieben 


8) Es gibt dafür keinen Abwehrenden, 

10) Und die Felsenberge sich heftig bewegen, 
(11) Und wehe an diesem Tag den Ableugnenden, 
(12) Diejenigen, die in Geschwätz herumspielen, 


(13) An dem Tag werden sie weggestoßen, in das Feuer der Hölle, in Verachtung: 


(14) Dies ist das Feuer, das ihr immer geleugnet habt, 


(15) Also ist dies Zauberei? Oder habt ihr keinen Einblick? 

(16) Bratet dort, und harrt geduldig aus oder harrt nicht geduldig aus, es ist gleich für 
euch, es wird euch vergolten, was ihr immer getan habt! 

(17) Die Gottesfürchtigen sind in Gärten und Wohltaten, 

(18) Heiter wegen dem, was ihnen ihr Herr gegeben hat, und ihr Herr hat sie vor der 
Strafe des Feuerbrandes geschützt: 

(20) Angelehnt auf aufgereihten Ruhebetten, und Wir machen sie zu Paaren mit 
makellos hell Schwarzäugigen. 


(21) Und diejenigen, die glauben und denen ihre Nachkommenschaft im Glauben 
folgt, - Wir lassen ihnen ihre Nachkommenschaft hinzukommen, und Wir verringern 
ihnen von ihren Taten nichts, jeder Mann ist für das, was er erwirbt, verpfändet. 


(22) Und Wir breiten ihnen Obst aus und Fleisch, von dem, was sie begehren, 


(23) Sie lassen dort einen Kelch hin und her gehen, in dem kein nichtiges Gerede ist 
und keine mutwillige Versündigung, 

(24) Und es gehen um sie Jünglinge herum für sie, als ob sie verborgene Perlen 
wären, 


(25) Und es wenden sich manche von ihnen zu anderen, sie fragen einander, 


(26) Sie sagen: "Wir waren immer, vorher bei unseren Angehörigen, in Schrecken, 


(27) Und Allah ist wohlwollend gegen uns gewesen, und Er hat uns geschützt vor der 
Strafe des Glutwindes, 

(28) Wir haben ja immer, vorher, zu Ihm gerufen, Er ist ja, Er, der Gütige, der 
Barmherzige.' 

(29) Also ermahne, und du bist nicht, durch die Wohltat deines Herrn, ein Weissager, 
und nicht ein Besessener. 


(30) Oder sagen sie: 'Ein Dichter, wir erwarten für ihn das zweifelhafte Schicksal!'? 


(31) Sag: Wartet ab, und ich bin zusammen mit euch einer von den Abwartenden! 
(32) Oder tragen ihnen ihre Träume dies auf, oder sind sie maßlose Leute, 
(33) Oder sagen sie: 'Er hat ihn sich zusammengereimt!'? Vielmehr glauben sie nicht, 


(34) Also sollen sie mit einem Bericht seinesgleichen kommen, wenn sie Wahrhafte 
sind. 

(35) Oder wurden sie aus Nichts geschaffen? Oder sind sie die Schöpfer? 

(36) Oder haben sie die Himmel und die Erde geschaffen? Vielmehr sind sie nicht 
überzeugt. 

(37) Oder sind bei ihnen die Schätze deines Herrn, oder haben sie die Kontrolle 
darüber? 

(38) Oder gibt es für sie eine Leiter, mit der sie zuhören? So sollen ihre Zuhörenden 
eine klare Ermächtigung bringen! 

(39) Oder sind für Ihn die Töchter und für euch die Söhne? 

(40) Oder hast du Belohnung verlangt von ihnen, und sie sind von Verlust schwer 
belastet? 

(41) Oder ist bei ihnen das Verborgene, und sie schreiben es nieder? 

(42) Oder möchten sie nachstellen? Und diejenigen, die den Glauben verweigert 
haben, sie sind es, denen nachgestellt wird! 

(43) Oder gibt es für sie einen Gott außer Allah? Preis Ihm über das, was sie Ihm als 
Mitgötter geben! 

(44) Und wenn sie ein Bruchstück vom Himmel herabfallend sehen würden, sie 
würden sagen: "Aufgehäufte Wolken!" 

(45) Also lasse sie, bis sie ihrem Tag begegnen, an dem sie vom Donnerschlag 
getroffen werden, 

(46) Dem Tag, an dem ihnen ihr Nachstellen nichts nützt, und es wird ihnen nicht 
geholfen, 

(47) Und für diejenigen, die unrecht handeln, gibt es ja Strafe über dies hinaus, aber 
die meisten von ihnen wissen es nicht. 

(48) Und harre geduldig auf das Urteil deines Herrn, denn du bist ja unter Unseren 
Augen, und preise mit dem Lob deines Herrn, wenn du aufstehst, 


(49) Und etwas von der Nacht, so preise Ihn, und beim Entrücken der Sterne. 


n 
Und er hat ihn schon bei einem anderen Herabsteigen gesehen, 


Bestimmt hat er schon manches von den Zeichen seines Herrn gesehen, von den 
großen 


Und wie seht ihr al-Lat und al-Uzza 
Und Manat, die dritte, die andere? 


Für euch das Männliche, und für Ihn das Weibliche? 

Das wäre dann eine ungerechte Aufteilung. 

Sie sind nur Namen, mit denen ihr sie benannt habt, ihr und eure Väter, Allah hat 
dazu keine Ermächtigung herabgesandt, sie folgen nur der Vermutung und was ihre 
Seelen an eigenen Launen haben, und es ist bestimmt schon von ihrem Herrn die 
Rechtleitung gekommen. 


d ihr bestreitet ihm, was er sah? 


Oder gibt es für den Menschen, was er sich wünscht? 


Und Allahs ist das Ende und der Anfang 


Und wie viele Engel sind in den Himmeln, - ihre Fürsprache nützt nichts, außer 
nachdem Allah es erlaubt hat, wem Er will, und Er ist zufrieden mit ihm. 


Diejenigen, die nicht an das Jenseits glauben, bestimmt benennen sie ja die Engel 
mit weiblichen Namen, 

Und es gibt für sie davon kein Wissen, sie folgen nur der Vermutung, und die 
Vermutung nützt ja nichts gegen die Wahrheit. 

Also wende dich ab von dem, der sich von Unserer Ermahnung wegkehrt und nichts 
möchte als das Leben dieser Welt. 

Dies ist, was sie vom Wissen erreichen, - dein Herr, Er weiß ja am besten, wer 
fehlgeht von Seinem Weg, und Er weiß am besten, wer rechtgeleitet ist, 

Und Allahs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, damit Er denjenigen 
vergilt, die schlecht waren, was sie getan haben, und damit Er denjenigen vergilt, die 
gut waren, mit dem Guten. 


Diejenigen, die sich von den größten der mutwilligen Sünde fernhalten und den 
Abscheulichkeiten, außer den geringfügigen, - dein Herr ist ja weit an Verzeihung, Er 
kennt euch am besten, - als Er euch von der Erde entstehen ließ, und als ihr 
Verborgenes in den Bäuchen eurer Mütter wart, also erklärt nicht euch selbst für 
lauter, Er weiß am besten, wer gottesfürchtig ist. 


Oder wurde ihm nicht verkündet, was in den Schriftblättern Musas ist, 


Und dass Er die zwei Paarteile geschaffen hat, das Männliche und das Weibliche, 


Und das Volk Nuhs, vorher, sie, sie waren mehr unrechthandelnd und mehr maßlos 


Und die Umgestürzte hat Er zu Fall gebracht, 


7 7 
Und es hüllte sie ein, was einhüllte 
Dies ist ein Warner von den früheren Warnern 

d 


Und welche der Wohltaten deines Herrn bestreitest du? 


Al-Qamar 54:1-55 

Und wenn sie ein Zeichen sehen, wenden sie sich ab und sagen: "Andauernde 
Zauberei! 

Und sie leugnen, und sie folgen ihren eigenen Launen, und jede Angelegenheit ist 
feststehend, 

Und bestimmt sind schon zu ihnen Nachrichten gekommen, in denen es Androhung 
gibt, 

Eine hinreichende Weisheit, und die Warnungen nützen nichts, 


Gesenkt ihre Blicke, kommen sie heraus aus den Grüften, als ob sie 
ausschwärmende Heuschrecken wären, 

Herbeieilend zu dem Rufer, es sagen die Glaubensverweigerer: 'Dies ist ein schwerer 
Tag.' 

Es hat vor ihnen das Volk Nuhs abgeleugnet, und sie haben Unseren Knecht 
geleugnet, und sie sagten: 'Ein Besessener!', und er wurde bedroht. 

Da rief er seinen Herrn: "Ich bin unterlegen, so hilf mir! 

Also haben Wir die Tore des Himmels geöffnet mit schüttendem Wasser, 

Und Wir haben aus der Erde Quellen aufbrechen lassen, und das Wasser traf sich 
nach einem Auftrag, der schon bestimmt war, 


Und Wir haben ihn getragen auf dem mit Planken und Nägeln 


’ 
Es schwamm unter Unseren Augen, als Vergeltung für den, an welchen der Glaube 
immer verweigert wurde, 


Und bestimmt haben Wir es schon hinterlassen als ein Zeichen, und wer ist ein 
Erinnerter? 

Und bestimmt haben Wir schon den Koran leicht gemacht zum Erinnern, und wer 
lässt sich erinnern? 

Wir haben über sie einen heftigen Wind gesandt, an einem Tag der bleibenden 
Verheerung, 


Er nahm die Menschen weg, als wären sie entwurzelte Stümpfe von Dattelpalmen, 


Und wie waren Meine Strafe und Warnungen! 

Und bestimmt haben Wir schon den Koran leicht gemacht zum Erinnern, und wer 
lässt sich erinnern? 

Und sie sagten: "Ein Menschenwesen, von uns, allein, - wir folgen ihm? Wir wären 
dann bestimmt in Fehlgehen und Wahnsinn. 

Wurde die Ermahnung auf ihn von unter uns geworfen? Vielmehr er ist ein wilder 
Lügner!" 

Wir schicken ja die Kamelstute als Prüfung für sie, also warte mit ihnen und harre 
geduldig aus, 

Und künde ihnen an, dass das Wasser geteilt wird zwischen ihnen, bei jedem Trinken 
ist einer gegenwärtig! 


Und sie riefen ihren Gefährten, und er übernahm es, und er schnitt die Fußsehnen 
durch, 
Und wie waren Meine Strafe und Warnungen! 
Wir haben über sie einen einzigen Schreckensschrei gesandt, und sie waren wie die 
Spreu des Viehgehegemachers. 
Und bestimmt haben Wir schon den Koran leicht gemacht zum Erinnern, und wer 
lässt sich erinnern? 

s hat das Volk Luts die Warnungen geleugnet. 
Wir haben ja auf sie einen Sturm gesandt, außer den Zugehörigen Luts, Wir haben sie 
gerettet, vor Tagesanbruch, 
Als eine Wohltat von Uns her. Genau so vergelten Wir es dem, der dankt, 
Und bestimmt haben Wir sie schon gewarnt vor Unserem Zugreifen, und sie haben 
die Warnungen bestritten, 
Und bestimmt haben sie von ihm seinen Gast verlangt, da haben Wir ihre Augen 
ausgetilgt: Also schmeckt Meine Strafe und Warnungen! 
Und bestimmt kam morgens, frühmorgens, eine bleibende Strafe, 
Also schmeckt Meine Strafe und Warnungen! 
Und bestimmt haben Wir schon den Koran leicht gemacht zum Erinnern, und wer 
lässt sich erinnern? 


Und bestimmt sind schon zu den Zugehörigen Pharaos die Warnungen gekommen, 


Sie haben Unsere Zeichen geleugnet, alle davon, also haben Wir sie ergriffen mit dem 
Ergreifen eines Mächtigen, Fähigen. 

Sind eure Glaubensverweigerer besser als diese ihre, oder gibt es für euch eine 
Lossagung in den heiligen Schriften? 

Oder sagen sie: 'Wir sind eine siegreiche Gemeinschaft'? 


Es wird die Ansammlung niedergeschlagen werden, und sie kehren den Rücken. 


Vielmehr ist die Stunde ihre Verabredung, und die Stunde ist katastrophaler und 
bitterer. 
Die Verbrecher sind ja in Fehlgehen und Wahnsinn, 
An dem Tag, an dem sie ins Feuer gezerrt werden, auf ihren Gesichtern: Schmeckt 
die Berührung eines Höllenbrandes! 
a alles, Wir haben es geschaffen, nach Maß, 
Und Unser Befehl ist nichts als ein einziger, wie ein flüchtiger Blick, 
Und bestimmt haben Wir schon die euch Gemäßen vernichtet, und gibt es einen, der 
sich erinnert? 
Und alles, was sie tun, ist in den heiligen Schriften, 
Und jedes Kleine und jedes Große ist niedergeschrieben, 
Die Gottesfürchtigen sind in Gärten und an Gewässern, 
Am Sitz der Wahrhaftigkeit bei einem Herrschenden, voll imstande. 


6) Die Sonne und der Mond, gemäß Berechnung, 

(8) Dass ihr nicht das Maß überschreitet, bei der Waage, 

(9) Und ihr das Gewicht einrichtet mit Richtigkeit und nicht Schaden zufügt mit der 
Waage, 


(19) Er hat die beiden Meere losgelassen, sie beide treffen aufeinander, 
20) Zwischen beiden ist eine Barriere, beide überqueren sie nicht, 


(21) Also welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 
(22) Es kommen daraus die Perlen hervor und die Korallen 
(23) Also welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 


(24) Und Sein sind die Schiffe, hochragend auf dem Meer, wie die wegweisenden 
Berge, 


(29) Es bittet Ihn, wer in den Himmeln ist und der Erde, jeden Tag ist Er damit 
befasst, 


(30) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 


(31) Wir werden Uns mit euch beschäftigen, ihr, die beiden Schwerlastenden, 


(32) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 


(33) Ihr, die Gesellschaft der Dschinn und der Menschheit, wenn ihr es könnt, dass 
ihr die Bereiche der Himmel und der Erde durchdringt, so durchdringt sie, ihr 
durchdringt sie nur mit einer Ermächtigung, 


(34) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 
(35) Es wird gegen euch beide ein Strahl von Feuer gesandt und Qualm, und es wird 
euch nicht geholfen, 


(36) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 


(37) Und wenn der Himmel sich spaltet und rosarot wie eine Tierhaut ist, 


(38) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 


(39) So werden an diesem Tag nach ihrer Sünde nicht Menschheit und nicht Dschinn 
gefragt, 

(40) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 

(41) Die Verbrecher werden an ihren Kennmalen erkannt, und sie werden ergriffen bei 
den Stirnhaaren und den Füßen, 


(42) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 
(43) Dies ist die Hölle, welche die Verbrecher geleugnet haben, 


(44) Sie gehen herum zwischen ihr und Siedendheißem, brühendem, 


46) Und für den, der die Stätte Seines Herrn fürchtet, gibt es zwei Gärten, 

(52) In beiden von jedem Obst zwei Sorten, 

(54) Angelehnt auf Ruhebetten, ihre Fütterungen aus schwerem Brokat, und die Ernte 
der beiden Gärten nahebei, 

(56) Dort gibt es züchtig Blickende, es hat sie kein Mensch vor ihnen angetastet und 
kein Dschinn, 


(57) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 
(58) Als ob sie Edelsteine und Korallen sind, 
59) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 


(60) Ist die Vergeltung vom Tun des Guten anders als gut? 
(61) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 
(62) Und über diese beiden hinaus zwei Gärten, 


70) In beiden sind Gute, Schöne, 


77) Und welche der Wohltaten eures Herrn leugnet ihr beiden? 
(78) Segenreich ist der Name deines Herrn, voller Würde und Ehre 


-Wagqi'ah 56:1-96 

1) Wenn das Geschehnis geschieht, - 

2) Es gibt für sein Geschehen kein Leugnen, 

3) Es ist ein Senken, ein Erheben, 

4) Wenn die Erde heftig wankt, 

5) Und die Felsenberge zerpulvert werden zu Pulver, 
und zu Staub werden, der sich (überall) ausbreitet, 

7) Und ihr seid drei Arten, 
(8) Und die Gefährten der Rechten, was sind die Gefährten der Rechten? 
(9) Und die Gefährten der Linken, was sind die Gefährten der Linken? 
10) Und die Zuvorgekommenen, die Zuvorgekommenen, 

11) Diese sind die Nahegebrachten, 

12) In Gärten der Wohltat, 

13) Eine Partie von den Früheren, 

14) Und wenige von den Späteren, 

15) Auf durchwebten Ruhebetten, 

16) Angelehnt auf ihnen, einander gegenüber, 

17) Es gehen bei ihnen ewigseiende Knaben herum, 

18) Mit Bechern und Krügen und einem Kelch von einem Quell, 

19) Sie bekommen kein Kopfweh davon, und sie werden nicht betrunken, 
20) Und Obst, von dem, was sie sich auswählen, 

21) Und Fleisch von Vögeln, von dem, was sie begehren, 

22) Und makellos hell Schwarzäugige, 

23) Sie gleichen verborgenen Perlen, 

(24) Als Vergelten für das, was sie immer getan haben, 


(25) Sie hören dort kein nichtiges Gerede und keine mutwillige Versündigung, 


26) Nur das Wort: "Frieden! Frieden! 

27) Und die Gefährten der Rechten, was sind die Gefährten der Rechten? 
28) Unter dornenlosen Lotosbäumen, 

29) Und dicht geschichteten Bananenstauden, 

30) Und ausgedehntem Schatten, 

31) Und rieselndem Wasser, 

32) Und Obst in Menge, 

33) Nicht versperrt und nicht verboten, 

34) Und erhöhte Ruhebetten, 

35) Wir ließen sie ja erneut entstehen, 

36) Und Wir haben sie Jungfrauen gemacht, 

37) Leidenschaftlich Verliebte, Gleichaltrige, 

38) Für die Gefährten der Rechten, 

39) Eine Partie von den Früheren, 

40) Und eine Partie der Späteren. 

(41) Und die Gefährten der Linken, was sind die Gefährten der Linken? 
(42) Sie sind in Glutwind und Siedendheißem, 

43) Und Schatten von tiefer Schwärze, 

(44) Nicht kühl und nicht wohltuend, 

(45) Sie waren ja, hiervor, Wohllebende, 


46) Und sie beharrten immer auf dem gewaltigen Eidesbruch, 

(47) Und sie haben immer gesagt: "Wenn wir tot sind und zu Erdreich geworden und 
Knochen, werden wir tatsächlich auferweckt? 

48) Und unsere früheren Väter? 

49) Sag: Die Früheren und die Späteren, 

(50) Bestimmt werden sie versammelt zu einer festgesetzten Zeit eines bekannten 
51) Dann, ihr, die Fehlgehenden, die Ableugnenden, 

52) Bestimmt esst ihr von Bäumen von Zaqqum, 

53) Und füllt damit eure Bäuche, 

54) Und trinkt darauf von dem Siedendheißen, 

55) Und trinkt wie das Trinken der durstigen Kamele, 

(56) Dies ist ihre Bewirtung am Tag des Gerichts. 


(57) Wir, wir haben euch geschaffen, also warum erklärt ihr es nicht für wahr? 


58) Und habt ihr gesehen, was ihr ergießt? 
(59) Ihr seid es, ihr habt es geschaffen, oder Wir sind die Schöpfer? 


(60) Wir haben für euch das Sterben bestimmt, und Uns wird nicht zuvorgekommen, 


(61) Dabei, dass Wir euresgleichen austauschen und Wir euch in etwas entstehen 
lassen, was ihr nicht kennt. 

(62) Und bestimmt kennt ihr schon die erstmalige Entstehung, also warum lasst ihr 
euch nicht mahnen? 

63) Und habt ihr gesehen, was ihr beackert? 

(64) Ihr seid es, ihr besät, oder Wir sind die Besäenden? 

(65) Wenn Wir wollten, bestimmt würden Wir es zu Zermalmtem machen, und ihr 
würdet dabei bleiben euch zu wundern: 

66) 'Wir erleiden wirklich Verlust, 

67) Vielmehr wir sind Beraubte!' 

68) Und habt ihr gesehen, das Wasser, das ihr trinkt? 

(69) Ihr seid es, ihr sendet es herab aus den Regenwolken, oder Wir sind die 
Herabsendenden? 


(70) Wenn Wir wollten, machen Wir es brennend bitter, also warum dankt ihr nicht? 


71) Und habt ihr gesehen, das Feuer, das ihr ansteckt? 

(72) Ihr seid es, ihr habt seinen Baum entstehen lassen, oder Wir sind die 
Entstehenlassenden? 

(73) Wir haben es zu einer Erinnerung gemacht und zum Nutzen für die in der Wüste 
Umherziehenden, 

74) Also preise mit dem Lob deines Herrn, des Gewaltigen. 

75) Und bestimmt, Ich schwöre bei den Stellen der Sterne, 

76) Und es ist bestimmt ein Eid, - wenn ihr wüsstet, - ein gewaltiger, 

77) Er ist bestimmt ein edler Koran, 

78) In einer verborgenen Schrift, 

79) Niemand berührt sie, außer den Gereinigten, 

(80) Eine Herabsendung vom Herrn der Welten, 

(81) Und bei diesem Bericht seid ihr Schönredner? 

(82) Und ihr macht es so mit eurer Versorgung, dass ihr lügt? 


(83) Und warum, wenn sie die Luftröhre erreicht, 
(84) Und ihr seid es, zu der Zeit, ihr schaut zu, 


(85) Und Wir sind näher bei ihm als ihr, aber ihr habt keinen Einblick, 


(86) Und warum, wenn nicht Schulden beglichen werden, 


(87) Bringt ihr sie nicht zurück, wenn ihr wahrhaft seid? 


(88) Und wenn er einer von den Nahegebrachten ist, 


(89) So gibt es eine sanfte Brise und wohlduftende Pflanzen und einen Garten der 
Wohltat, 


(91) So: "Frieden für dich von den Gefährten der Rechten!", 


(95) Dies, bestimmt ist es die wahre Gewissheit, 


(96) Also preise mit dem Namen deines Herrn, des Gewaltigen. 


Al-Hadid 57:1-29 

(1) Es preist Allah, was in den Himmeln und der Erde ist, und Er ist der Mächtige, der 
Weise, 

(2) Sein ist die Herrschaft der Himmel und der Erde, Er gibt Leben, und Er lässt 
sterben, und Er ist zu allem imstande, 


(3) Er ist der Erste und der Letzte, der Offenbare und der Inwendige, und Er weiß 
alles, 


(4) Er ist es, der die Himmel und die Erde geschaffen hat, in sechs Tagen, dann hat Er 
den Thron eingenommen, Er weiß, was in die Erde hineingeht und was aus ihr 
herausgeht, und was herabkommt vom Himmel und was in ihn aufsteigt, und Er ist 
mit euch, wo immer ihr seid, und Allah hat, was ihr tut, im Blick, 


(5) Sein ist die Herrschaft der Himmel und der Erde, und zu Allah werden die 
Angelegenheiten zurückgebracht, 

Er läßt die Nacht übergehen in den Tag, und den Tag in die Nacht. Und er weiß 
Bescheid über alles, was die Menschen in ihrem Innern (an Gedanken und 
Gesinnungen) hegen. 

(7) Glaubt an Allah und Seinen Gesandten, und gebt her von dem, wovon Er euch 
Nachfolger darin gemacht hat, und diejenigen, die von euch glauben und hergeben, 
für sie gibt es große Belohnung. 

(8) Und was ist mit euch, ihr glaubt nicht an Allah? Und der Gesandte ruft euch dazu, 
dass ihr glaubt an euren Herrn, und Er hat schon den Vertrag mit euch geschlossen, 
wenn ihr Gläubige seid. 

(9) Er ist es, der auf Seinen Knecht klar beweisende Zeichen herabkommen ließ, 
damit Er euch herausbringt aus den Finsternistiefen zum Licht, und Allah ist ja zu 
euch bestimmt gütig, barmherzig. 


(10) Und was ist mit euch, dass ihr nicht hergebt auf dem Weg Allahs, und Allahs ist 
das Erbe der Himmel und der Erde? Es ist nicht gleich von euch, wer hergegeben hat 
vor dem Sieg und gekämpft hat, - diese sind von bedeutenderem Rang als diejenigen, 
die danach hergegeben und gekämpft haben, und allen hat Allah das Schönste 
versprochen und Allah ist dessen, was ihr tut, kundig. 


(11) Wer ist es, der Allah ein gutes Darlehen leiht? Also vermehrfacht Er es ihm, und 
für ihn gibt es edelmütige Belohnung. 


(12) An dem Tag siehst du die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen, - ihr Licht 
läuft vor ihnen und zu ihrer Rechten: 'Gute Kunde für euch heute, Gärten, unter 
denen Gewässer fließen, ewig dort zu sein, dies, es ist der gewaltige Gewinn." 


(13) An dem Tag sagen die heuchlerischen Männer und die heuchlerischen Frauen zu 
denjenigen, die glauben: "Wartet auf uns, wir nehmen Licht von eurem Licht.‘ Es wird 
gesagt: Kehrt zurück, hinter euch, und sucht dort Licht! Dann wird zwischen sie eine 
Trennmauer gesetzt, sie hat ein Tor, in ihrem Inneren ist die Barmherzigkeit, und 
außen von ihr her ist die Strafe. 


(14) Sie rufen sie: "Waren wir nicht mit euch?" Sie sagen: ‘Ja doch, aber ihr habt euch 
selbst in Versuchung gebracht, und ihr habt abgewartet, und ihr habt angezweifelt, 
und es haben euch die Wünsche verblendet, bis der Befehl Allahs gekommen ist, und 
es hat euch über Allah der Verblender verblendet.' 


(15) Und heute wird von euch keine Auslösung angenommen, und nicht von 
denjenigen, die den Glauben verweigert haben, eure Bleibe ist das Feuer, es ist euer 
Schutzherr, und ganz elend ist das letztendliche Sein. 

(16) Ist es nicht so weit für diejenigen, die glauben, dass ihre Herzen demütig werden 
von der Ermahnung Allahs und was Er von der Wahrheit herabgesandt hat, und dass 
sie nicht wie diejenigen sind, denen die Schrift vorher gegeben wurde, und es wurde 
die Zwischenzeit lang für sie, also wurden ihre Herzen hart, und viele von ihnen 
waren Frevler? 

(17) Wisst, dass Allah der Erde Leben gibt nach ihrem Absterben, Wir haben euch 
schon die Zeichen klar gemacht, damit ihr vielleicht verständig seid. 

(18) Ja, die spendenden Männer und die spendenden Frauen und die Allah ein gutes 
Darlehen leihen, für sie wird es vervielfacht, und für sie gibt es edelmütige 
Belohnung, 


(19) Und diejenigen, die an Allah und Seinen Gesandten glauben, diese, sie sind die 
Getreuen, und die Glaubenszeugen sind bei ihrem Herrn, sie haben ihre Belohnung 
und ihr Licht, und diejenigen, die den Glauben verweigert und Unsere Zeichen 
geleugnet haben, diese sind die Gefährten des Feuerbrandes. 


(20) Wisst, dass das Leben dieser Welt nur Spiel ist und nichtiges Gerede und 
Schmuck und gegenseitiges Angeben zwischen euch, und das Vermehren der 
Vermögensgüter und der Kinder ist gleich reichlichem Regen: Es erfreut die 
Glaubensverweigerer sein Pflanzenwuchs, dann vertrocknet er, und du siehst ihn 
vergilben, dann ist er Zermalmtes, und im Jenseits gibt es harte Strafe und 
Verzeihung von Allah und Wohlgefallen, und das Leben dieser Welt ist nichts außer 
Genießen der Verblendung. 

(21) Eilt einander voraus zur Verzeihung von eurem Herrn und einem Garten, dessen 
Weite ist wie die Weite des Himmels und der Erde, vorbereitet für diejenigen, die an 
Allah und Seine Gesandten glauben, dies ist die Gunst Allahs, Er gibt sie, wem Er 
will, und Allah ist voller gewaltiger Gunst. 

(22) Es trifft kein Verhängnis auf die Erde und nicht auf euch selber, außer es ist in 
einer Schrift, bevor Wir es erschaffen, dies ist ja für Allah leicht, 

(23) So dass ihr nicht betrübt seid über das, was euch verlustiggeht und ihr nicht 
überfroh seid über das, was Er euch gegeben hat, und Allah liebt nicht jeden 
angeberischen Eingebildeten, 

(24) Diejenigen, die geizig sind und den Menschen den Geiz auftragen, - und wer sich 
abkehrt, so ist ja Allah, Er, ist der Reiche, der Gelobte. 

(25) Bestimmt haben Wir schon Unsere Gesandten mit den klaren Beweisen gesandt, 
und Wir haben zusammen mit ihnen die Schrift herabgesandt und die Waage, damit 
die Menschen auf der Richtigkeit bestehen, und Wir haben das Eisen herabgesandt, 
in ihm ist feste Kampfkraft und Nutzanwendungen für die Menschen, und damit Allah 
weiß, wer Ihm und Seinem Gesandten im Verborgenen hilft, Allah ist ja kraftvoll, 
mächtig. 


(26) Und bestimmt haben Wir schon Nuh und Ibrahim gesandt, und Wir haben in ihre 
Nachkommenschaft das Prophetentum gegeben und die Schrift, und von ihnen sind 
manche rechtgeleitet, und viele von ihnen sind Frevler. 


(27) Dann haben Wir auf ihren Spuren Unsere Gesandten nachkommen lassen, und 
Wir ließen Isa, Sohn Marjams, nachkommen, und Wir haben ihm das Indschil 
gegeben, und Wir haben in die Herzen derjenigen, die ihm folgten, Mitgefühl und 
Barmherzigkeit gegeben, und Mönchtum haben sie selbst neu begonnen, - Wir haben 
es ihnen nicht vorgeschrieben, nur Erstreben des Wohlgefallens Allahs, - und sie 
haben es nicht mit seiner rechten Obhut behütet, also haben Wir denjenigen, die 
glauben von ihnen, ihre Belohung gegeben, und viele von ihnen sind Frevler. 


(28) Ihr, die glauben, fürchtet Allah und glaubt an Seinen Gesandten, Er gibt euch 
doppelt von Seiner Barmherzigkeit und macht für euch ein Licht, in dem ihr geht, und 
Er verzeiht euch, und Allah ist verzeihend, barmherzig, 

(29) Damit die Leute der Schrift wissen, dass sie zu nichts imstande sind hinsichtlich 
der Gunst Allahs, und dass die Gunst in der Hand Allahs ist, Er gibt sie, wem Er will, 
und Allah ist voller gewaltiger Gunst. 


Al-Mujadila 58:1-22 

(1) Allah hat schon das Wort derjenigen gehört, die mit dir wegen ihres Gatten 
disputierte, und die sich bei Allah beklagte, und Allah hört euer beider Gespräch, 
Allah ist ja hörend, hat im Blick. 

(2) Diejenigen von euch, die sich von ihren Frauen "als Rücken ihrer Mütter" 
scheiden - sie sind nicht ihre Mütter, keine sind ihre Mütter außer denjenigen, die sie 
geboren haben, und sie sagen ja bestimmt etwas Schlechtes und Falsches, und Allah 
ist bestimmt erlassend, verzeihend. 

(3) Und diejenigen, die welche von ihren Frauen "als Rücken ihrer Mütter" scheiden 
und dann wiederholen, was sie gesagt haben, so gilt das Freilassen eines Unfreien, 
bevor sie beide einander berühren. Dies ist, wozu ihr ermahnt werdet, und Allah ist 
dessen, was ihr tut, kundig, 


(4) Und wer keinen findet, so gilt Fasten zweier Monate, aufeinander folgend, bevor 
sie beide einander berühren, und wer das nicht kann, so gilt Speisen von sechzig 
Armen, dies, damit ihr an Allah glaubt und Seinen Gesandten, und dies sind die 
Grenzen Allahs, und für die Glaubensverweigerer gibt es schmerzende Strafe. 


(5) Diejenigen, die Allah und Seinem Gesandten zuwiderhandeln, werden ja 
niedergeworfen wie diejenigen niedergeworfen wurden, die vor ihnen waren, und Wir 
haben schon klar beweisende Zeichen herabgesandt, und für die 
Glaubensverweigerer gibt es erniedrigende Strafe, 


am Tag (des Gerichts), da Allah sie alle (vom Tod) erwecken und ihnen Kunde geben 
wird über das, was sie (in ihrem Erdenleben) getan haben. Allah hat es (alles) gezählt 


(und aufgezeichnet), während sie es vergessen haben. Er ist über alles Zeuge. 


(7) Siehst du nicht, dass Allah weiß, was in den Himmeln ist und was auf der Erde 
ist? Es gibt kein vertrauliches Gespräch von dreien, außer dass Er ihr vierter ist, und 
nicht von fünfen, außer dass Er ihr sechster ist, und nicht weniger als diese und 
nicht mehr, außer dass Er bei ihnen ist, wo immer sie sind. Dann tut Er ihnen kund, 
was sie getan haben, am Tag der Auferstehung, Allah weiß ja alles. 


(8) Siehst du nicht auf diejenigen, denen die vertrauliche Unterredung untersagt 
wurde, dann kehren sie zurück zu dem, was ihnen untersagt wurde, und sie reden 
vertraulich miteinander in mutwilliger Sünde und Feindschaft und Ungehorsam 
gegen den Gesandten? Und wenn sie zu dir kommen, begrüßen sie dich mit etwas, 
womit Allah dich nie begrüßt, und sie sagen zu sich selber: "Warum straft uns nicht 
Allah für das, was wir sagen?' Genug für sie die Hölle, sie braten in ihr, und wie 
schlecht ist das endgültige Sein. 


(9) Ihr, die glauben, wenn ihr vertraulich miteinander redet, so redet nicht vertraulich 
miteinander in mutwilliger Sünde und Feindschaft und Ungehorsam gegen den 
Propheten, sondern redet vertraulich miteinander in Frömmigkeit und Gottesfurcht, 
und fürchtet Allah, zu dem ihr zusammengebracht werdet. 


(10) Die vertrauliche Unterredung ist ja vom Teufel, damit er diejenigen traurig macht, 
die glauben, und er schadet ihnen nicht in irgend etwas, außer mit der Erlaubnis 
Allahs, und auf Allah sollen die Gläubigen vertrauen. 


(11) Ihr, die glauben, wenn zu euch gesagt wird: "Macht einander Platz in den 
Sitzungen‘, so macht Platz, Allah macht für euch Platz, und wenn gesagt wird: 
'Erhebt euch', so erhebt euch, Allah erhöht diejenigen von euch, die glauben, und 
diejenigen, denen das Wissen gegeben wurde, an Rängen, und Allah ist dessen, was 
ihr tut, kundig. 


(12) Ihr, die glauben, wenn ihr vertraulich mit dem Gesandten redet, so lasst eurer 
vertraulichen Unterredung eine Spende vorausgehen, dies ist besser für euch und 
reiner, und wenn ihr nichts findet, so ist Allah ja verzeihend, barmherzig. 


(13) Ihr schreckt zurück, dass ihr vor eurer vertraulichen Unterredung Spenden 
vorausgehen lasst? Und wenn ihr es nicht tut, und Allah hat sich euch vergebend 
zugewandt, so richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer und gehorcht Allah 
und Seinem Gesandten, und Allah ist dessen kundig, was ihr tut. 


(14) Siehst du nicht diejenigen, die sich mit Leuten befreunden, über die Allah erzürnt 
ist? Sie sind nicht welche von euch und nicht von ihnen, und sie schwören auf die 
Lüge, und sie wissen es. 

(15) Allah hat für sie harte Strafe vorbereitet, sie, - schlecht ist es, was sie getan 
haben. 

(16) Sie nehmen sich ihre Eide als Schutzschirm und halten ab vom Weg Allahs, und 
für sie gibt es erniedrigende Strafe. 

(17) Sicher nützen ihnen ihre Vermögensgüter nichts und ihre Kinder nichts vor 
Allah, diese sind die Gefährten des Feuers, sie bleiben dort ewig. 

(18) An dem Tag, an dem Allah sie auferweckt, allesamt, da schwören sie Ihm, wie sie 
euch schwören, und sie rechnen damit, dass sie auf irgendetwas fußen. Sind nicht 
sie es, - sie sind die Lügner? 

(19) Es hat sich der Teufel ihrer bemächtigt und hat sie das Gedenken an Allah 
vergessen lassen, diese sind die Gruppierung des Teufels. Ist nicht die Gruppierung 
des Teufels es, - sie sind die Verlierer? 

(20) Diejenigen, die Allah und Seinem Gesandten zuwiderhandeln, diese sind ja unter 
den am meisten Herabgesetzten. 

(21) Allah hat festgeschrieben: Ganz bestimmt siege Ich, Ich und Meine Gesandten! 
Allah ist ja kraftvoll, mächtig. 


(22) Du findest nicht Leute, die an Allah glauben und an den Letzten Tag, und die 
einen lieben, der Allah und Seinem Gesandten zuwiderhandelt, - und wenn es ihre 
Väter wären oder ihre Söhne oder ihre Brüder oder ihre Anverwandten. Diesen hat Er 
den Glauben in ihre Herzen geschrieben, und Er hat sie gestärkt mit einem Geist von 
Ihm, und Er lässt sie in Gärten hineingehen, unter denen Gewässer fließen, ewig sind 
sie dort, Allah hat Wohlgefallen an ihnen und sie haben Wohlgefallen an Ihm, diese 
sind die Gruppierung Allahs. Ist nicht die Gruppierung Allahs es, - sie sind es, denen 
es wohlergeht? 


Al-Hashr 59:1-24 

(1) Es preist Allah, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Er ist der 
Mächtige, der Weise, 

(2) Er ist es, der diejenigen herausgebracht hat, die den Glauben verweigert haben 
von den Leuten der Schrift, aus ihren Heimstätten, zum erstmaligen 
Zusammenbringen. Ihr habt nicht angenommen, dass sie herausgehen würden, und 
sie haben angenommen, dass ihnen ihre Festungen ihr Schutz seien vor Allah, und 
Allah ist zu ihnen gekommen, von wo sie nie damit gerechnet haben, und Er hat in 
ihre Herzen den Schrecken geworfen, sie haben ihre Häuser niedergerissen mit ihren 
Händen und den Händen der Gläubigen, also lasst euch belehren, ihr mit dem 
Einblick. 


(3) Und wenn nicht Allah für sie das Wegziehen vorgeschrieben hätte, bestimmt hätte 
Er sie gestraft in dieser Welt, und für sie gibt es im Jenseits die Strafe des Feuers. 


(4) Dies, weil sie sich von Allah und Seinem Gesandten abgespalten haben, und wer 
sich von Allah abspaltet, so ist Allah ja hart im Bestrafen. 

(5) Was ihr abgeschnitten habt von Dattelbäumen, oder ihr habt sie stehen gelassen 
auf ihren Wurzeln, so war es mit der Erlaubnis Allahs, und damit Er die Frevler 
verächtlich macht, 


Für das, was Allah seinem Gesandten von ihnen (als Beute) zugewiesen hat, 
brauchtet ihr weder Pferde noch Kamele aufzubieten (augaftum). Allah gibt vielmehr 
seinen Gesandten (von sich aus), über wen er will, Gewalt. Er hat zu allem die Macht. 


(7) Was Allah Seinem Gesandten an Kriegsbeute gibt von den Leuten der 
Ansiedlungen, so ist es für Allah und den Gesandten und für den nahen Verwandten 
und die Waisen und die Armen und den "Sohn des Weges", so dass es nicht etwas 
Rundumgehendes wird zwischen den Reichen von euch, und was der Gesandte euch 
gibt, so nehmt es, und was er euch untersagt, so enthaltet euch, und fürchtet Allah, 
Allah ist ja hart im Bestrafen, 

(8) Und für die Bedürftigen der Auswanderer, die von ihren Heimstätten und von 
ihren Vermögensgütern herausgetrieben wurden, - sie erstreben Gunst von Allah und 
Wohlgefallen, und sie helfen Allah und Seinem Gesandten, diese, sie sind die 
Wahrhaften, 


(9) Und diejenigen, welche die Heimstätte zum Wohnsitz haben, und den Glauben vor 
ihnen, - sie lieben wer zu ihnen ausgewandert ist, und sie finden in ihren Gemütern 
kein Bedürfnis an dem, was ihnen gegeben wurde, und sie ziehen sie vor gegenüber 
sich selber, und wenn es für sie Entbehrung wäre, und wer vor der Knausrigkeit 
seiner selbst bewahrt wird, also diesen, ihnen ergeht es wohl, 


(10) Und diejenigen, die nach ihnen gekommen sind, sie sagen: 'Unser Herr, verzeihe 
uns und unseren Brüdern, die uns vorausgegangen sind mit dem Glauben, und 
mache nicht in unseren Herzen einen Groll gegen diejenigen, die glauben, unser 
Herr, du bist ja gütig, barmherzig.' 


(11) Hast du nicht auf diejenigen gesehen, die heucheln, sie sagen zu ihren Brüdern, 
die den Glauben verweigert haben, von den Leuten der Schrift: "Wenn ihr 
herausgetrieben werdet, ganz bestimmt gehen wir mit euch heraus, und wir 
gehorchen hinsichtlich eurer keinem jemals, und wenn ihr bekämpft werdet, ganz 
bestimmt helfen wir euch', und Allah bezeugt, dass sie ja bestimmt Lügner sind. 


(12) Bestimmt, wenn sie herausgetrieben werden, gehen sie nicht mit ihnen heraus, 
und wenn sie bekämpft werden, helfen sie ihnen nicht, und bestimmt, wenn sie ihnen 
helfen, bestimmt kehren sie die Rücken, dann wird ihnen nicht geholfen. 


(13) Bestimmt, ihr seid stärker an Schrecken in ihren Gemütern als Allah, dies, weil 
sie Leute sind, die nicht verstehen. 

(14) Sie kämpfen nicht allesamt mit euch, nur in befestigten Ansiedlungen oder von 
hinter Mauern. Ihr Kampfgeist zwischen ihnen ist stark, - ihr rechnet mit ihnen als 
Gesamtheit, und ihre Herzen sind unterschiedlich, dies, weil sie Leute sind, die nicht 
verständig sind, 


(15) Wie das Gleichnis derjenigen nahe vor ihnen, sie schmecken die schlimmen 
Folgen ihrer Angelegenheit, und für sie gibt es schmerzende Strafe. 


(16) Wie das Gleichnis des Teufels, als er zum Menschen sagt: 'Verweigere den 
Glauben!', und wenn er den Glauben verweigert hat, sagt er: 'Ich bin losgesagt von 
dir, ich fürchte Allah, den Herrn der Welten.' 

(17) Und das Ende für beide ist, dass sie beide im Feuer sind, sie beide sind ewig 
dort, und dies ist die Vergeltung der Unrechthandelnden. 

(18) Ihr, die glauben, fürchtet Allah, und eine jede Seele soll sehen, was sie 
vorausgeschickt hat für morgen, und fürchtet Allah, Allah ist ja dessen kundig, was 
ihr tut, 

(19) Und seid nicht wie diejenigen, die Allah vergessen haben, und Er ließ sie sich 
selbst vergessen, diese, sie sind die Frevler. 

(20) Es sind nicht gleich die Gefährten des Feuers und die Gefährten des 
Paradiesgartens, die Gefährten des Paradiesgartens, sie sind die Gewinner. 

(21) Wenn Wir diesen Koran auf einen Felsenberg herabgesandt hätten, bestimmt 
hättest du ihn demütig gesehen, zerberstend aus Furcht vor Allah, und dies sind die 
Gleichnisse, - Wir prägen sie für die Menschen, - damit sie vielleicht darüber 
nachdenken. 

(22) Er ist Allah, derjenige, außer dem es keinen Gott gibt, der Wissende des 
Verborgenen und des Sichtbaren, Er ist der Allerbarmer, der Barmherzige, 


(23) Er ist Allah, derjenige, außer dem es keinen Gott gibt, der Herrscher, der 
Allheilige, der Friede, der Sichermachende, der Garant, der Mächtige, der 
Gewalthabende, der Stolze. Preis Allah über das, was sie an Mitgöttern geben, 


(24) Er ist Allah, der Schöpfer, der Erschaffer, der Heranbildende, Sein sind die 
schönsten Namen, es preist Ihn, was in den Himmeln und der Erde ist, und Er ist der 
Mächtige, der Weise. 


Al-Mumtahanah 60:1-13 


(1) Ihr, die glauben, nehmt euch nicht Meinen Feind und euren Feind als 
Schutzfreunde! Ihr entbietet ihnen Zuneigung, und sie haben schon den Glauben an 
das verweigert, was zu euch von der Wahrheit gekommen ist, sie vertreiben den 
Gesandten und euch, weil ihr an Allah, euren Herrn, glaubt. Wenn ihr 
herausgekommen seid in ganzem Einsatz auf Meinem Weg und Erstreben Meiner 
Zufriedenheit - heimlich teilt ihr ihnen Zuneigung mit, und Ich weiß am besten, was 
ihr geheimhaltet und was ihr offenlegt, - und wer es von euch tut, der ist schon 
fehlgegangen vom ebenen Weg. 

(2) Wenn sie euch antreffen, sind sie eure Feinde, und sie strecken ihre Hände und 
ihre Zungen nach euch aus im Bösen, und sie würden es lieben, wenn ihr den 
Glauben verweigert. 


(3) Sicher nützen euch nicht eure Verwandschaftsbande und nicht eure Kinder am 
Tag der Auferstehung, Er trennt zwischen euch, und Allah hat, was ihr tut, im Blick. 


(4) Und es war schon für euch ein gutes Beispiel in Ibrahim und denjenigen mit ihm, 
als sie zu ihrem Volk sagten: "Wir sind Losgesagte von euch und von dem, dem ihr 
anstelle Allahs dient, wir verweigern uns euch, und es ist zwischen uns und 
zwischen euch die Feindschaft sichtbar geworden, und der Hass, für immer, bis ihr 
an Allah allein glaubt, - außer dem Wort Ibrahims an seinen Vater: "Ganz bestimmt 
bitte ich für dich um Verzeihung, und ich vermag nicht irgend etwas für dich von 
Allah,' - Unser Herr, auf Dich vertrauen wir, und zu Dir wenden wir uns reuig, und bei 
Dir ist das letztendliche Sein. 


(5) Unser Herr, mache uns nicht zu einer Prüfung für diejenigen, die den Glauben 
verweigert haben, und verzeihe uns, unser Herr, Du bist ja, Du, der Mächtige, der 
Weise." 

Ihr habt doch ein schönes Beispiel in ihnen - (alle haben in ihnen ein schönes 
Beispiel), die auf Allah hoffen und sich auf den jüngsten Tag gefaßt machen. Wer 
sich jedoch abwendet (hat selber den Schaden davon). Allah ist der, der reich und 
des Lobes würdig ist. 

(7) Es kann sein, dass Allah zwischen euch und zwischen denjenigen von ihnen, mit 
denen ihr Feindschaft habt, Zuneigung macht, und Allah ist imstande, und Allah ist 
verzeihend, barmherzig. 


(8) Allah untersagt euch nicht gegen diejenigen, die nicht mit euch wegen der 
Religion kämpfen und euch nicht heraustreiben aus euren Heimstätten, dass ihr 
ihnen gut seid und sie richtig behandelt, Allah liebt ja die Richtighandelnden. 


(9) Allah untersagt euch gegen diejenigen, die mit euch wegen der Religion kämpfen 
und euch aus euren Heimstätten heraustreiben und unterstützen bei eurer 
Heraustreibung, dass ihr euch mit ihnen befreundet, und wer sich mit ihnen 
befreundet, also diese, sie sind die Unrechthandelnden. 


(10) Ihr, die glauben, wenn zu euch die gläubigen Auswandererfrauen kommen, so 
prüft sie, - Allah kennt ihren Glauben am besten, - und wenn ihr sie als gläubige 
Frauen erkennt, so schickt sie nicht zurück zu den Glaubensverweigerern. Sie sind 
nicht statthaft für sie, und sie sind nicht gestattet für sie, und gebt ihnen, was sie 
ausgegeben haben, und es ist kein Vergehen auf euch, dass ihr sie heiratet, wenn ihr 
ihnen ihre Entschädigungen gegeben habt, und haltet nicht fest am Band mit den 
glaubensverweigernden Frauen, und verlangt, was ihr ausgegeben habt, und sie 
sollen verlangen, was sie ausgegeben haben, dies ist die Entscheidung Allahs, Er 
entscheidet zwischen euch, und Allah ist wissend, weise. 


(11) Und wenn euch eine von euren Gattinnen zu den Glaubensverweigerern 


entlaufen ist, und ihr habt eine Strafaktion gemacht, so gebt denjenigen, von denen 
ihre Gattinnen weggegangen sind das gleiche, was sie ausgegeben haben, und 
fürchtet Allah, an den ihr Gläubige seid. 

(12) Du, der Prophet, wenn zu dir die gläubigen Frauen kommen, - sie schließen mit 
dir den Treueeid ab, darauf, dass sie Allah nichts an Mitgöttern geben, und sie nicht 
stehlen, und sie nicht die Ehe brechen, und sie nicht ihre Kinder töten, und sie keine 
falsche Verleumdung bringen, die sie sich zwischen ihren Händen und ihren Füßen 
ausgedacht haben, und sie sich dir im Rechten nicht widersetzen, - so schließe den 
Treueeid mit ihnen ab, und bitte Allah um Verzeihung für sie, Allah ist ja verzeihend, 
barmherzig. 

(13) Ihr, die glauben, befreundet euch nicht mit Leuten, über die Allah erzürnt ist, - sie 
sind schon die Hoffnung auf das Jenseits, wie die Glaubensverweigerer ohne 
Hoffnung sind auf die Gefährten der Gräber. 


As-Saf 61:1-14 

(1) Es preist Allah, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und Er ist der 
Mächtige, der Weise. 

(3) Ein großer Greuel ist es bei Allah, dass ihr sagt, was ihr nicht tut. 

(4) Allah liebt ja diejenigen, die auf Seinem Weg kämpfen, in Reihe, als wären sie ein 
festgefügtes Bauwerk. 


(5) Und als Musa zu seinem Volk sagte: 'Mein Volk, warum verletzt ihr mich, - und ihr 
wisst schon, dass ich der Gesandte Allahs zu euch bin?', und als sie abwichen, ließ 
Allah ihre Herzen abweichen, und Allah leitet nicht das Volk der Frevler recht. 


"Und (damals) als Jesus, der Sohn der Maria, sagte: ""Ihr Kinder Israel! Ich bin von 
Allah zu euch gesandt, um zu bestätigen, was von der Thora vor mir da war, und 
einen Gesandten, dessen Name Ahmad ist, zu verkünden, der nach mir kommen 
wird."" Als er dann mit den klaren Beweisen (baiyinaat) zu ihnen kam, sagten sie: 
"Das ist offensichtlich Zauberei""." 

(7) Und wer handelt mehr unrecht, als wer sich über Allah die Lüge ausdenkt, und er 
wird zum Islam gerufen? Und Allah leitet nicht das Volk der Unrechthandelnden 
recht. 

(8) Sie möchten, dass sie das Licht Allahs mit ihren Mundwerken ausmachen, und 
Allah macht Sein Licht vollkommen, und wenn es die Glaubensverweigerer 
verabscheuen. 

(9) Er ist es, der Seinen Gesandten gesandt hat mit der Rechtleitung und der Religion 
der Wahrheit, damit Er sie obsiegen lässt über alle die Religion, und wenn es die 
Mitgöttergebenden verabscheuen. 


(10) Ihr, die glauben, soll ich euch zu einem Handel weisen, der euch rettet vor 
schmerzender Strafe? 


(11) Glaubt an Allah und Seinen Gesandten, und setzt euch ganz ein auf dem Weg 
Allahs mit euren Vermögensgütern und euch selbst, dies ist besser für euch, wenn 
ihr es wüßtet. 

(12) Er verzeiht euch eure Sünden, und Er lässt euch in Gärten hineingehen, unter 
denen Gewässer fließen, und gute Wohnstätten in den Gärten Edens, dies ist der 
gewaltige Gewinn, 

(13) Und etwas anderes, das ihr liebt: Hilfe von Allah und ein naher Sieg, und künde 
den Gläubigen Gutes an. 


(14) Ihr, die glauben, seid die Helfer Allahs, wie Isa, Sohn Marjams, zu den Jüngern 
sagte: 'Wer sind meine Helfer zu Allah?' Es sagten die Jünger: 'Wir sind die Helfer 
Allahs', und es hat ein Teil von den Kindern Israils geglaubt, und es hat ein Teil den 
Glauben verweigert, und Wir haben diejenigen gestärkt, die geglaubt haben, gegen 
ihren Feind, und sie wurden Überlegene. 


Al-Jumu'ah 62:1-11 


(1) Es preist Allah, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, den Herrscher, den 
Allheiligen, den Mächtigen, den Weisen. 


(2) Er ist es, der unter die Unbelesenen einen Gesandten von ihnen geschickt hat, er 
verliest ihnen Seine Zeichen, und er läutert sie, und er lehrt sie die Schrift und die 
Weisheit, und wenn sie vorher bestimmt in klarem Fehlgehen waren, 


(3) Und andere von ihnen, noch sind sie nicht hinzugekommen zu ihnen, und Er ist 
der Mächtige, der Weise. 

(4) Dies ist die Gunst Allahs, Er gibt sie, wem Er will, und Allah ist voller gewaltiger 
Gunst. 

(5) Das Gleichnis derjenigen, denen die Taura zu tragen gegeben wurde und die sie 
dann nicht tragen, ist wie das Gleichnis des Esels, der Bücher trägt, - ganz elend ist 
das Gleichnis der Leute, welche die Zeichen Allahs ableugnen, und Allah leitet nicht 
das Volk der Unrechthandelnden recht. 

Sag: Ihr, die ihr dem Judentum angehört! Wenn ihr behauptet, daß (gerade) ihr, im 
Gegensatz zu den (anderen) Menschen, Freunde Allahs seid, dann wünscht euch 
(doch) den Tod (herbei), wenn (anders) ihr die Wahrheit sagt! 

(7) Und sie wünschen sich es niemals, wegen dem, was ihre Hände vorausgeschickt 
haben, und Allah kennt die Unrechthandelnden. 

(8) Sag: Das Sterben, vor dem ihr flieht, - also es begegnet euch ja bestimmt, dann 
werdet ihr zurückgebracht zu dem Wissenden des Verborgenen und des Sichtbaren, 
und Er kündet euch an, was ihr immer getan habt! 

(9) Ihr, die glauben, wenn zum Gebet gerufen wird, vom Tag der Versammlung, so 
lauft herbei zum Gedenken Allahs und lasst das Kaufen, das ist besser für euch, 
wenn ihr es wüsstet, 

(10) Und wenn das Gebet abgeschlossen ist, so verstreut euch im Land und erstrebt 
von der Gunst Allahs, und erinnert euch viel an Allah, damit es euch vielleicht 
wohlergeht. 


(11) Und wenn sie Handelsgut sehen oder eine Ablenkung, laufen sie dorthin 
auseinander, und sie lassen dich stehen. Sag: Was bei Allah ist, es ist besser als das 
von der Ablenkung und dem Handelsgut, und Allah ist der beste der Versorgenden! 


Al-Munafiqun 63:1-11 


(1) Wenn die Heuchler zu dir kommen, sagen sie: "Wir bezeugen, du bist ja bestimmt 
der Gesandte Allahs', und Allah weiß, dass du ja bestimmt Sein Gesandter bist, und 
Allah bezeugt, dass die Heuchler bestimmt Lügner sind. 

(2) Sie nehmen sich ihre Eide als Schutzschirm und halten ab vom Weg Allahs, sie - 
es ist schlecht, was sie immer tun, 

(3) Dies, weil sie glauben, dann den Glauben verweigern, also wird über ihre Herzen 
gesiegelt, und sie verstehen nichts. 

(4) Und wenn du sie siehst, bewunderst du ihre Körpergestalten, und wenn sie 
sprechen, hörst du ihrem Wort zu - als wären sie angelehnte Holzlatten, - sie rechnen 
damit, dass jeder Schrei gegen sie ist, sie sind der Feind, also sei auf der Hut vor 
ihnen, Allah bekämpfe sie! Wie sind sie getrogen! 

(5) Und wenn zu ihnen gesagt wird: 'Kommt her, der Gesandte Allahs bittet für euch 
um Verzeihung', drehen sie ihre Köpfe weg, und du siehst sie sich wegkehren, und 
sie wähnen sich groß. 


Für sie ist es gleich, ob du (Allah) für sie um Vergebung bittest oder nicht. Allah wird 
ihnen (so oder so) nicht vergeben. Allah leitet das Volk der Frevler nicht recht. 


(7) Sie sind diejenigen, die sagen: "Gebt nichts her für einen, der bei dem Gesandten 
Allahs ist, so dass sie auseinanderlaufen', und Allahs sind die Schätze der Himmel 
und der Erde, aber die Heuchler verstehen es nicht. 


(8) Sie sagen: "Bestimmt, wenn wir nach Medina zurückgekehrt sind, ganz bestimmt 
treibt der Mächtigere aus ihr den Herabgesetzteren heraus’, und Allahs ist die Macht 
und Seines Gesandten und der Gläubigen, aber die Heuchler wissen es nicht. 


(9) Ihr, die glauben, lasst euch nicht ablenken durch eure Vermögensgüter und eure 
Kinder vom Gedenken an Allah, und wer das tut, also diese, sie sind die Verlierer. 


(10) Und gebt her von dem, womit Wir euch versorgt haben, bevor zu einem von euch 
das Sterben kommt, und er sagt: 'Mein Herr, wenn du mir nur Aufschub geben 
würdest bis zu einer nahen Frist, so würde ich Spenden geben, und ich wäre einer 
von den Rechtschaffenen.' 

(11) Und sicher gibt Allah nicht einer Seele Aufschub, wenn ihre Frist gekommen ist, 
und Allah ist dessen kundig, was ihr tut. 


At-Taghabun 64:1-18 


(1) Es preist Allah, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, Sein ist die 
Herrschaft, und Sein ist das Lob, und Er ist zu allem imstande. 

(2) Er ist es, der euch geschaffen hat, und von euch ist mancher 
Glaubensverweigerer, und von euch ist mancher Gläubiger, und Allah hat, was ihr 
tut, im Blick. 


(3) Er hat die Himmel und die Erde in Wahrheit geschaffen, und Er hat euch geformt, 
und Er hat eure Formen bestens gemacht, und bei Ihm ist das letztendliche Sein. 


(4) Er weiß, was in den Himmeln und auf der Erde ist, und Er weiß, was ihr 
geheimhaltet und was ihr offenlegt, und Allah kennt das Innere der Gemüter. 

(5) Ist nicht die Nachricht zu euch gekommen von denjenigen, die vorher den 
Glauben verweigerten, und sie haben die schlimmen Folgen ihrer Angelegenheit 
geschmeckt, und für sie gab es schmerzende Strafe? 


"Dies darum, daß ihre Gesandten mit den klaren Beweisen (baiyinaat) zu ihnen 
kamen, worauf sie sagten: ""Sollen (etwa) Menschen (baschar) uns rechtleiten?"", 
ungläubig waren und sich abwandten. Doch Allah war nicht (auf sie) angewiesen (wa- 
staghnaa llaahu). Er ist reich und des Lobes würdig." 


(7) Es geben diejenigen vor, die den Glauben verweigert haben, daß sie sicher nicht 
auferweckt werden. Sag: Ja doch, bei meinem Herrn, ganz bestimmt werdet ihr 
auferweckt, dann wird euch ganz bestimmt verkündet, was ihr getan habt, und dies 
ist für Allah leicht! 


(8) Also glaubt an Allah und Seinen Gesandten und das Licht, das Wir herabgesandt 
haben, und Allah ist dessen, was ihr tut, kundig. 

(9) Am Tag, wenn Er euch alle versammelt zum Tag des Versammelns, das ist der 
Tag des einander Übervorteilens, und wer an Allah glaubt und Rechtschaffenes tut, 
von dem nimmt Er seine Schlechtigkeiten, und Er lässt ihn in Gärten hineingehen, 
unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, für immer, dies ist der gewaltige 
Gewinn, 


(10) Und diejenigen, die den Glauben verweigert haben und Unsere Zeichen 
geleugnet haben, diese sind die Gefährten des Feuers, ewig sind sie dort, und ganz 
elend ist das letztendliche Sein. 

(11) Es trifft kein Verhängnis, außer mit der Erlaubnis Allahs, und wer an Allah glaubt, 
dessen Herz leitet Er recht, und Allah weiß alles. 


so obliegt Unserem Gesandten das klare Bekanntmachen. 

(14) Ihr, die glauben, manche von euren Gattinnen und euren Kindern sind ja ein 
Feind für euch, also seid auf der Hut vor ihnen, und wenn ihr es erlasst und übergeht 
und verzeiht, so ist ja Allah verzeihend, barmherzig. 

(15) Eure Vermögensgüter und eure Kinder sind eine Prüfung, und Allah, bei Ihm ist 
gewaltige Belohnung. 

(16) Also fürchtet Allah, wie ihr könnt, und hört zu und gehorcht und gebt her, es ist 
besser für euch selbst, und wer vor der Knausrigkeit seiner selbst bewahrt wird, also 
diese, ihnen ergeht es wohl. 


(17) Wenn ihr Allah ein gutes Darlehen leiht, vervielfacht Er es für euch, und Er 
verzeiht euch, und Allah ist dankend, milde, 


(18) Der Wissende des Verborgenen und des Sichtbaren, der Mächtige, der Weise. 


At-Talaq 65:1-12 

(1) Du, der Prophet, wenn ihr euch von euren Frauen scheidet, so scheidet euch von 
ihnen nach ihrer Wartezeit, und berechnet die Wartezeit, und fürchtet Allah, euren 
Herrn. Treibt sie nicht aus ihren Häusern heraus, und sie ihrerseits gehen nicht 
heraus, außer, dass sie mit einer klargemachten Abscheulichkeit kommen, und dies 
sind die Grenzen Allahs, und wer die Grenzen Allahs überschreitet, so hat er sich 
schon selbst Unrecht angetan. Du weißt nicht, vielleicht bringt Allah hiernach Neues 
zur Sache. 

(2) Und wenn sie ihre Frist erreicht haben, so behaltet sie auf rechte Weise oder 
trennt euch von ihnen auf rechte Weise, und es bezeugen zwei mit Gerechtigkeit von 
euch, und seid aufrecht in der Bezeugung für Allah. Dies ist es, wozu ermahnt wird, 
wer an Allah glaubt und an den Letzten Tag, und wer Allah fürchtet, dem gibt Er einen 
Ausweg, 

(3) Und Er versorgt ihn, von wo er nicht damit rechnet, und wer auf Allah vertraut, so 
ist Er sein Genüge, Allah erreicht ja Seine Sache, Allah hat schon für alles ein Maß 
gemacht. 


(4) Und diejenigen, welche von euren Frauen ohne Erwartung der Menstruation sind, 
wenn ihr Zweifel habt, so ist ihre Wartezeit drei Monate, und derjenigen, die nicht 
menstruieren, - und bei solchen mit Schwangerschaft ist ihre Frist, dass sie von ihrer 
Schwangerschaft entbinden, und wer Allah fürchtet, für den macht Er es leicht mit 
seiner Sache. 


(5) Dies ist der Befehl Allahs, Er hat ihn zu euch herabgesandt, und wer Allah 
fürchtet, von dem nimmt Er seine Schlechtigkeiten weg und gewährt ihm gewaltige 
Belohnung. 


(7) Dass der Wohlhabende ausgibt von seinem Wohlstand. Und derjenige, dem seine 
Versorgung abgemessen wurde, so soll er ausgeben von dem, was ihm Allah 
gegeben hat, Allah mutet keiner Seele zu, außer was Er ihr gegeben hat. Allah wird 
nach der Schwierigkeit Erleichterung geben. 

(8) Und wie manche Ansiedlung war anmaßend gegen den Befehl ihres Herrn und 
Seiner Gesandten, also haben Wir mit ihr abgerechnet, eine harte Abrechnung, und 
Wir haben sie gestraft, eine abscheuliche Strafe, 

(9) Und sie haben die schlimmen Folgen ihrer Sache geschmeckt, das endgültige 
Ende ihrer Sache war Verlust. 


(10) Allah hat für sie harte Strafe vorbereitet, also fürchtet Allah, ihr mit der Einsicht, 
diejenigen, die glauben, Allah hat schon zu euch eine Erinnerung herabgesandt, 


(11) Einen Gesandten, er verliest euch die klargemachten Zeichen Allahs, dass Er 
diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, herausbringt von den 
Finsternistiefen zum Licht, und wer an Allah glaubt und Rechtschaffenes tut, den 
lässt Er hineingehen in Gärten, unter denen Gewässer fließen, ewig sind sie dort, für 


immer, Allah hat schon für ihn seine Versorgung bestens gemacht. 


(12) Allah ist derjenige, der sieben Himmel geschaffen hat und von der Erde 
ihresgleichen, es kommt der Befehl zwischen ihnen herab, damit ihr wisst, dass Allah 
zu allem imstande ist, und dass Allah schon alles mit Wissen erfasst hat. 


At-Tahrim 66:1-12 


(1) Du, der Prophet, warum verbietest du, was Allah dir gestattet hat? Du erstrebst 
die Zufriedenheit deiner Gattinnen, und Allah ist verzeihend, barmherzig. 


(2) Allah hat schon für euch das Lösen solcher eurer Eide vorgeschrieben, und Allah 
ist euer Schutzherr, und Er ist wissend, weise. 


(3) Und als der Prophet einer seiner Gattinnen eine Mitteilung vertraulich erzählte, 
und als sie Nachricht davon gab und Allah es ihm offenkundig machte, gab er 
manches davon bekannt und überging manches davon, und als er ihr Nachricht 
davon gab, sagte sie: "Wer hat dir über dies Nachricht gegeben?" Er sagte: Es hat mir 
Nachricht gegeben der Wissende, der Kundige! 


(4) Wenn ihr beide reuig zu Allah umkehrt, - und es waren schon eure beiden Herzen 
hingeneigt, und wenn ihr einander unterstützt gegen ihn, so ist ja Allah, Er, sein 
Schutzherr, und Dschibril und die Rechtschaffenen der Gläubigen, und die Engel 
hiernach sind Unterstützer. 

(5) Es kann sein, dass sein Herr, wenn er sich von euch scheidet, ihm bessere 
Gattinnen eintauscht als euch, friedenmachend ergebene, gläubige, gehorsame, 
reuig umkehrende, gottdienende, verzichtende, schon verheiratet gewesene und 
Jungfrauen. 


(7) Ihr, die den Glauben verweigert haben, entschuldigt euch heute nicht, es wird 
euch vergolten, was ihr immer getan habt. 

(8) Ihr, die geglaubt haben, kehrt reuig um zu Allah in aufrichtiger reuiger Umkehr, es 
kann sein, dass euer Herr eure Schlechtigkeiten von euch nimmt, und Er euch 
hineingehen lässt in Gärten, unter denen Gewässer fließen, am Tag, an dem Allah 
den Propheten nicht verächtlich macht und diejenigen, die geglaubt haben 
zusammen mit ihm, ihr Licht läuft vor ihnen her und zu ihrer Rechten, sie sagen: 
"Unser Herr, mache uns unser Licht vollkommen und verzeihe uns, Du bist ja zu allem 
imstande." 

(9) Du, der Prophet, setze dich ganz ein gegen die Glaubensverweigerer und die 
Heuchler, und sei unnachgiebig gegen sie, und ihre Bleibe ist die Hölle, und ganz 
elend ist das endgültige Sein. 

(10) Allah prägt ein Gleichnis für diejenigen, die den Glauben verweigert haben: Die 
Frau des Nuh und die Frau des Lut, sie beide waren unter zwei Knechten von 
Unseren rechtschaffenen Knechten, und sie beide waren treulos, und es nützten 
ihnen beiden beide nichts gegenüber Allah, und es wurde gesagt: Geht beide in das 
Feuer hinein, mit den Hineingehenden! 

(11) Und Allah prägt ein Gleichnis für diejenigen, die geglaubt haben: Die Frau des 
Pharao, als sie sagte: 'Mein Herr, baue mir bei Dir ein Haus im Paradiesgarten, und 
rette mich vor Pharao und seinem Tun, und rette mich vor dem Volk der 
Unrechthandelnden', 


(12) Und Marjam, Tochter Imrans, die ihre Scham bewahrte, und Wir haben in sie von 


Unserem Geist gehaucht, und sie hielt die Worte ihres Herrn für wahr und Seine 
Schriften, und sie war eine von den Gehorsamen. 


Al-Mulk 67:1-30 


(1) Segenreich ist Er, in dessen Hand die Herrschaft ist, und Er ist zu allem imstande, 


(2) Derjenige, der das Sterben und das Leben geschaffen hat, damit Er euch prüft, 
welcher von euch am besten ist im Tun, und Er ist der Mächtige, der Verzeihende, 


(3) Derjenige, der sieben Himmel geschaffen hat in passenden Schichten, du siehst 
nichts in der Schöpfung des Allerbarmers von Unstimmigkeit, und wende den Blick 
zurück: Siehst du irgendwelche Risse? 

(4) Dann wende den Blick zurück, zweimal, es kehrt der Blick erschöpft zurück zu dir, 
und er ist ermattet. 

(5) Und bestimmt haben Wir schon den Himmel dieser Welt schön gemacht mit 
Lampen, und Wir haben sie zu Wurfgeschossen für die Teufel gemacht, und Wir 
haben für sie die Strafe der Feuerflamme vorbereitet, 

(6) Und für diejenigen, die den Glauben verweigert haben an ihren Herrn, gibt es die 
Strafe der Hölle, und ganz elend ist das letztendliche Sein, 

(7) Wenn sie in sie geworfen werden, hören sie von ihr ein Geschrei, und sie wallt 
auf, 

(8) Fast birst sie vor Wut. Jedes Mal, wenn eine Schar in sie geworfen wird, fragen 
ihre Wächter sie: 'Kam nicht zu euch ein Warner?" 

(9) Sie sagen: 'Ja doch, es ist schon ein Warner zu uns gekommen, und wir haben 
abgeleugnet, und wir haben gesagt: "Nichts hat Allah herabgesandt, ihr seid nur in 
großem Fehlgehen!" 

(10) Und sie sagen: "Wenn wir gehört hätten oder verständig gewesen wären, wären 
wir nicht unter den Gefährten des Feuerbrandes.' 


(11) Also bekennen sie ihre Sünde, also hinweg mit den Gefährten des Feuerbrandes! 


(12) Diejenigen, die ihren Herrn im Verborgenen fürchten, für sie gibt es ja 
Verzeihung und große Belohnung. 

(13) Und verheimlicht, was ihr sagt, oder macht es laut vernehmbar, Er kennt ja das 
Innerste der Gemüter. 


(14) Er kennt nicht, was Er geschaffen hat? Und Er ist der Feingesinnte, der Kundige. 


(15) Er ist es, der für euch die Erde fügsam gemacht hat, also geht einher auf ihren 
Schultern und esst von ihrer Versorgung, und zu Ihm ist die Totenerweckung. 


(16) Ihr seid sicher, dass Er, der im Himmel ist, nicht mit euch die Erde versinken 

lässt, dann, wenn sie schwankt? 

(17) Oder seid ihr sicher, dass Er, der im Himmel ist, nicht über euch einen Sturm 
sendet? Dann werdet ihr wissen, wie Meine Warnung ist! 

(18) Und bestimmt haben schon diejenigen abgeleugnet, die vor ihnen waren, und 
wie war mein Verwerfen! 


(19) Sehen sie nicht auf die Vögel über ihnen, mit ausgebreiteten Flügeln, und sie 
ziehen sie ein? Nichts hält sie fest, außer dem Allerbarmer, Er hat ja alles im Blick. 


(20) Wer ist es, der für euch eine Heerschar ist, die euch hilft, anstelle des 
Allerbarmers? Nichts sind die Glaubensverweigerer, außer in Verblendung. 


(21) Wer ist es, der euch versorgt, wenn Er Seine Versorgung zurückhält? - Vielmehr 
verharren sie in Anmaßung und Widerwillen. 

(22) Also wer einhergeht, mit dem Gesicht am Boden, ist er mehr rechtgeleitet als 
wer aufrecht einhergeht auf einem richtigen Weg? 

(23) Sag: Er ist derjenige, der euch entstehen ließ, und Er hat für euch das Hören 
gemacht und die Blicke und die Herzen. Wenig ist es, was ihr dankt! 


(24) Sag: Er ist derjenige, der euch auf der Erde erzeugt hat, und zu Ihm werdet ihr 
zusammengebracht! 


(25) Und sie sagen: "Wann ist dieses Versprechen, wenn ihr wahrhaft seid?" 

(26) Sag: "Das Wissen ist ja bei Allah, und ich bin ein klarer Warner! 

(27) Und wenn sie es nahe sehen, werden die Gesichter derjenigen, die den Glauben 
verweigert haben, betrübt, und es wird gesagt: Dies ist das, wonach ihr immer 
gerufen habt! 

(28) Sag: Habt ihr gesehen: Ob Allah mich vernichtet, und wer mit mir ist, oder uns 
barmherzig ist, - also, wer gibt den Glaubensverweigerern Schutz vor einer 
schmerzenden Strafe? 

(29) Sag: Er ist der Allerbarmer, wir glauben an Ihn, und auf Ihn vertrauen wir, - also 
ihr werdet wissen, wer der in klarem Fehlgehen ist. 

(30) Sag: Habt ihr gesehen, wenn am Morgen euer Wasser versiegt ist, - also wer 
bringt euch quellendes Wasser? 


(1) Nun. Bei dem Schreibrohr und was sie niederschreiben: 


(4) Und du bist ja bestimmt von bedeutender Wesensart, 

(5) Und du wirst Einblick haben, und sie haben Einblick, 

Gehorche nun nicht denen, die (die göttliche Botschaft) für Lüge erklären! 

(7) Dein Herr, Er weiß ja am besten, wer fehlgeht von Seinem Weg, und Er kennt am 
besten die Rechtgeleiteten, 


(8) Also gehorche nicht den Ableugnern, 


(9) Sie würden es lieben, wenn du schmeichelst, also schmeicheln sie, 
(11) Aufhetzer und Herumgeher mit Verleumdung, 
(12) Versperrer für das Gute, Überschreiter, mutwilliger Sünder, 


(13) Schleifer, über dies Bankert, - 
(14) Weil er Vermögensgut und Kinder hat. 


(15) Wenn ihm Unsere Zeichen verlesen werden, sagt er: 'Die Fabeleien der 
Früheren.' 

(17) Wir haben sie ja geprüft, wie wir die Gefährten des Gartens geprüft haben, als 
sie schworen, - ganz bestimmt ernten sie ihn am Morgen ab, 


(18) Und sie haben nichts ausgeschlossen 


(19) Da ging etwas Herumgehendes von deinem Herrn auf ihm herum, und sie 
schliefen, 


(20) Und am Morgen war er wie abgeerntet, 
(21) Und sie riefen einander zu, am Morgen: 
(22) "Geht zur Morgenstunde zu eurem Ackerland, wenn ihr abernten wollt!" 


(23) Da gingen sie los, und sie flüsterten miteinander: 
(24) 'Es geht heute in ihn kein Armer von euch hinein!" 


(25) Und sie gingen zur Morgenstunde, zum Vorsatz imstande, 


26) Und als sie ihn sahen, sagten sie: "Wir sind ja Fehlgehende, 
(27) Vielmehr wir sind Ausgelassene.' 


(28) Es sagte ihr Mittelster: "Habe ich euch nicht gesagt: Warum preist ihr nicht?" 


(29) Sie sagten: 'Preis unserem Herrn, wir waren ja Unrechthandelnde.' 


(30) Also wandten sich manche von ihnen anderen zu, sie machten einander 
Vorwürfe, 


(31) Sie sagten: "Wehe uns, wir waren ja Maßlose, 


(32) Es kann sein, dass unser Herr uns etwas besseres als ihn eintauscht, nach 
unserem Herrn trachten wir ja.' 

(33) Derart war die Strafe, und bestimmt ist die Strafe des Jenseits größer, wenn sie 
es wüssten. 

(34) Für die Gottesfürchtigen gibt es ja bei ihrem Herrn Gärten der Wohltat. 


(35) Machen Wir die friedenmachend Ergebenen wie die Verbrecher? 
(36) Was ist mit euch? Wie urteilt ihr? 


(37) Oder habt ihr eine Schrift, in der ihr studiert, 


(38) Dass es für euch darin gibt, was ihr auswählt? 


(39) Oder habt ihr Eide bei Uns, hinreichend bis zum Tag der Auferstehung, dass es 
für euch gibt, was ihr entscheidet? 

(41) Oder haben sie Mitgötter? Also sollen sie ihre Mitgöttern bringen, wenn sie 
wahrhaft sind. 

(42) Am Tag, an dem die Wade entblößt wird, und sie zum Niederwerfen gerufen 
werden, und sie können es nicht, 

(43) Gesenkt ihre Blicke, bedeckt sie Herabsetzung, - und sie waren schon zur 
Niederwerfung gerufen worden, als sie heil und ganz waren. 

(44) Also lasse Mich und wer diese Mitteilung ableugnet, Wir werden sie schrittweise 
vorschreiten lassen, von wo sie es nicht wissen, 


(45) Und Ich gebe ihnen lange Zeit, mein Nachstellen ist ja fest. 


(46) Oder verlangst du von ihnen Belohnung, und sie sind vom Verlust davon schwer 
belastet? 


(47) Oder ist bei ihnen das Verborgene, und sie schreiben es nieder? 

(48) Also harre geduldig aus bis zum Urteil deines Herrn, und sei nicht wie der 
Gefährte des Fisches, als er rief, und er war bedrückt. 

(49) Wenn ihn nicht eine Wohltat von seinem Herrn eingeholt hätte, bestimmt wäre er 
zum blanken Land geworfen worden, und er wäre blamiert gewesen, 

(50) Und es wählte ihn sich sein Herr, und Er machte ihn zu einem von den 
Rechtschaffenen. 

(51) Und fast würden diejenigen, die den Glauben verweigert haben, dich bestimmt 
mit ihren Blicken zum Ausgleiten bringen, wenn sie die Ermahnung hören, und sie 
sagen: 'Er ist ja bestimmt besessen." 

(52) Und er ist nichts außer eine Erinnerung für die Welten. 


Al-Haqqah 69:1-52 


(3) Und was lässt dich wissen, was das Wirklichwerden ist? 


(4) Es haben Thamud und Ad die schlagende Stunde geleugnet, 


(5) Und was Thamud angeht, so wurden sie mit dem maßlosen Schrei vernichtet, 


(6) Und was Ad angeht, so wurden sie vernichtet mit einem heftigen übermäßigen 
Wind, 

(7) Er bediente sich seiner gegen sie sieben Nächte und acht Tage, ununterbrochen, 
und du siehst die Leute dort zu Boden gestreckt, als wären sie Stümpfe von 
verwüsteten Dattelpalmen, 

(9) Und es kam Pharao, und wer vor ihm war, und die Umgestürzten, mit der 
Überschreitung, 

(10) Und sie widersetzten sich dem Gesandten ihres Herrn, also ergriff Er sie mit 
zunehmendem Griff. 


(11) Als das Wasser übermäßig wurde, haben Wir euch in dem Schiff getragen, 


(12) Damit Wir es für euch zur Erinnerung machen, und es ein behaltendes Ohr 
behält. 

(14) Und die Erde und die Felsenberge heraufgehoben werden, und beide werden mit 
einem einzigen Schlag zerschlagen, 


(15) So geschieht an diesem Tag das Geschehnis, 
(16) Und es spaltet sich der Himmel, und er ist an diesem Tag zerbrechlich, 


(17) Und die Engel sind an seinen Seiten, und es tragen den Thron deines Herrn acht 
über ihnen an diesem Tag,So geschieht an diesem Tag das Geschehnis, 


(18) An diesem Tag werdet ihr vorgeführt, nichts Geheimes von euch ist geheim, 


(19) Und was den angeht, dem seine Schrift in seine Rechte gegeben wird, so sagt er: 
Ihr da, lest meine Schrift, 


(24) Esst und trinkt, wohl bekomms! - wegen dem, was ihr habt vorhergehen lassen 
an davongegangenen Tagen! 

(25) Und was den angeht, dem seine Schrift in seine Linke gegeben wird, so sagt er: 
"Wehe mir, wäre mir nicht meine Schrift gegeben! 


29) Vernichtet ist mir meine Ermächtigung. ' 


(32) Dann in eine Kette, ihr Längenmaß ist siebzig Ellen, also kettet ihn an! 
33) Er hat ja immer nicht geglaubt an Allah, den Gewaltigen, 

(34) Und er hat nicht angehalten zur Speisung des Armen, 

(35) Also gibt es für ihn heute hier keinen Heißliebenden, 

36) Und keine Speise, außer von Eiterschmutzwasser, 

(37) Niemand verzehrt es, nur die Überschreiter. 

(38) Und nein, Ich schwöre bei dem, in was ihr Einblick habt, 

39) Und in was ihr keinen Einblick habt, 

40) Er ist ja bestimmt das Wort eines edlen Gesandten, 

(41) Und er ist nicht das Wort eines Dichters, wenig ist es, woran ihr glaubt, 


(42) Und nicht das Wort eines Weissagers, wenig ist es, woran ihr euch erinnert, 


(43) Eine Herabsendung vom Herrn der Welten, 

44) Und wenn er sich gegen Uns manche Redereien ausgedacht hätte, 

(45) Bestimmt würden Wir ihn bei der Rechten ergreifen, 

(46) Dann, bestimmt, würden Wir ihm die Hauptschlagader durchschneiden, 
47) Und von euch ist nicht einer, der daran hindert. 

48) Er ist ja bestimmt eine Ermahnung für die Gottesfürchtigen, 

49) Und bestimmt wissen Wir ja, dass manche von euch Ableugnende sind, 
50) Und bestimmt ist er ja Jammer über die Glaubensverweigerer, 

(51) Und bestimmt ist er ja die Wahrheit der Gewissheit, 

52) Also preise mit dem Namen deines gewaltigen Herrn. 


(2) Für die Glaubensverweigerer, es gibt gegen sie keinen Abwehrenden, 
(4) Es steigen die Engel auf und der Geist, zu Ihm, an einem Tag, dessen Maß 
fünfzigtausend Jahre ist. 


(11) Sie sind ihrem Anblick ausgesetzt, liebend gern hätte es der Verbrecher, wenn er 
sich von der Strafe dieses Tages mit seinen Kindern auslöste, 

(13) Und seiner Familie, die ihm Bleibe I 

24) Und diejenigen, in deren Vermögensgütern ein festgelegtes Anrecht ist, 

27) Und diejenigen, die vor der Strafe ihres Herrn erschrocken sind, 


(30) Außer gegenüber ihren Gattinnen oder die in ihrer Hand sind, da sind sie ja nicht 
zu tadeln, 


(31) Und wer über dies hinaus etwas erstrebt, also diese, sie sind die Übertreter, 


(32) Und diejenigen, die sich um ihnen anvertraute Dinge und ihre Abmachungen 
kümmern, 


(36) Also was ist mit denjenigen, die den Glauben verweigert haben, sie eilen in 
deiner Richtung herbei? 

(38) Macht sich jeder Mann von ihnen Hoffnung, dass er in den Garten der Wohltat 
hineingeht? 

(39) Keineswegs! Wir haben sie geschaffen aus dem, was sie wissen, 


(40) Und nein! Ich schwöre bei dem Herrn der östlichen Gegenden und der 
westlichen Gegenden, bestimmt sind Wir ja imstande, 


(41) Dazu, dass Wir sie auswechseln gegen Besseres als sie, und Uns wird nicht 
zuvorgekommen. 


(42) Also lasse sie schwätzen und spielen, bis sie ihrem Tag begegnen, der ihnen 


versprochen ist, 

(43) Am Tag, an dem sie aus den Grüften herauskommen, in Eile, als ob sie zu einem 
aufgerichteten Opferstein spurten, 

(44) Gesenkt ihre Blicke, bedeckt sie die Herabsetzung, dies ist der Tag, der ihnen 
immer versprochen worden war. 


Nuh 71:1-28 


(1) Wir haben ja Nuh zu seinem Volk gesandt: 'Warne dein Volk, bevor zu ihnen 
schmerzende Strafe kommt.' 

(2) Er sagte: 'Mein Volk, ich bin für euch ein klarer Warner: 

(3) Dient Allah und seid gottesfürchtig Ihm gegenüber und gehorcht mir, 

(4) Er verzeiht euch welche von euren Sünden, und Er gibt euch Aufschub bis zu 
einer festgesetzten Frist, - die Frist Allahs, wenn sie kommt, wird nicht 
aufgeschoben, wenn ihr es wüsstet.' 


(5) Er sagte: "Mein Herr, ich habe mein Volk gerufen, nachts und zur Tageszeit, 


Aber das hat sie nur noch darin bestärkt, (mich) zu fliehen. 


(7) Und jedes MI, wenn ich sie dazu gerufen habe, dass Du ihnen verzeihst, haben sie 
ihre Finger in ihre Ohren gesteckt und sich mit ihren Gewändern eingehüllt und 
verharrten und wähnten sich überaus groß. 

(8) Dann habe ich sie laut vernehmbar gerufen, 

(9) Dann habe ich es ihnen offen dargelegt, und ich habe es ihnen streng vertraulich 
mitgeteilt, 


(10) Und ich habe gesagt: 'Bittet euren Herrn um Verzeihung, Er ist ja ganz Verzeiher, 


(11) Er lässt den Himmel auf euch strömenden Regen herabsenden, 


(12) Und Er steht euch bei mit Vermögensgütern und Kindern, und Er macht für euch 
Gärten, und Er macht für euch Gewässer. 
(13) Was ist mit euch, dass ihr euch nicht für Allah Würde wünscht? 


(14) Und Er hat euch geschaffen in Phasen. 


(15) Seht ihr nicht, wie Allah sieben Himmel in passenden Schichten geschaffen hat, 


(16) Und Er den Mond in ihnen als Licht gemacht hat, und Er hat die Sonne als Lampe 
gemacht? 


(17) Und Allah hat für euch aus der Erde Pflanzenwuchs wachsen lassen, 
(18) Dann bringt Er euch in sie zurück, und Er bringt euch heraus, heraus. 
(19) Und Allah hat für euch die Erde ausgeweitet gemacht, 


(20) Damit ihr ihre Wege, Bergtäler entlang zieht. 


(21) Nuh sagte: "Mein Herr, sie haben sich mir widersetzt, und sie sind manch einem 
gefolgt, dem sein Vermögensgut und seine Kinder nichts mehren als Verlust, 


(23) Und sie sagten: 'Lasst keinesfalls eure Götter, und lasst keinesfalls Wadd und 
nicht Suwa' und nicht Jaguth und Ja'uq und Nasr.' 

(24) Und sie haben schon viele fehlgehen lassen, und mehre Du den 
Unrechthandelnden nichts als Fehlgehen!' 


(25) Wegen ihren Überschreitungen wurden sie ertränkt, und sie wurden in ein Feuer 
hineingebracht, und sie haben für sich anstelle Allahs keine Helfer gefunden. 


(26) Und Nuh sagte: "Mein Herr, lass auf der Erde keinen von den 
Glaubensverweigerern als Bewohner, 

(27) Ja Du, wenn Du sie lässt, lassen sie Deine Knechte ja fehlgehen, und sie bringen 
nichts außer einem schamlosen Verweigerer zur Welt. 


(28) Mein Herr, verzeihe mir und meinen beiden Eltern, und wer in mein Haus 


hineingeht als Gläubiger, und den gläubigen Männern und den gläubigen Frauen, 
und mehre den Unrechthandelnden nichts außer Zugrunderichtung. 


Al-Jinn 72:1-28 


(1) Sag: Es wurde mir offenbart, dass eine Anzahl von den Dschinn zugehört hat, und 
sie sagten: "Wir haben ja einen wunderbaren Koran gehört, 


(2) Er leitet recht zum rechten Handeln, und wir glauben daran, und sicher geben wir 
unserem Herrn nicht einen Mitgott, 

(3) Und hoch erhaben ist die Bedürfnisfreiheit unseres Herrn, Er hat Sich keine 
Gefährtin genommen und keinen Sohn, 

(5) Und wir hatten vermutet, dass sicher nicht die Menschen und nicht die Dschinn 
über Allah eine Lüge sagen, 

"Und: ""(Gewisse) Männer (von der Gattung) der Menschen suchten (früher 
wiederholt) Zuflucht bei (gewissen) Männern (von der Gattung) der Dschinn und 
bestärkten sie (dadurch) in ihrer Schlechtigkeit (? rahaq)""." 

(7) Und sie haben gemeint, wie ihr gemeint habt, dass Allah sicher keinen 
auferweckt, 

(8) Und wir haben den Himmel untersucht, und wir haben ihn gefunden, angefüllt mit 
starken Wachen und Flammen, 

(9) Und wir haben immer dort gesessen auf Sitzplätzen zum Hören, und wer jetzt 
zuhört, findet eine auf ihn auflauernde Flamme, 

(10) Und wir wissen nicht: Ist es Schlechtes, das gewollt wird für die auf der Erde, 
oder will ihr Herr für sie rechtes Befolgen?, 

(11) Und manche von uns sind Rechtschaffene, und manche von uns über dies 
hinaus, wir sind auf separaten Bahnen, 

(12) Und wir meinen, dass Wir uns Allah sicher nicht entziehen auf der Erde, und wir 
uns nicht durch Flucht entziehen, 

(13) Und als wir die Rechtleitung hörten, haben wir an sie geglaubt, und wer an 
seinen Herrn glaubt, so fürchtet er nicht Minderung und nicht Fehlerlast, 

(14) Und manche von uns sind friedenmachend Ergebene, und manche von uns sind 
Abschweifer, und wer sich friedenmachend ergibt, also diese, sie zielen auf rechtes 
Befolgen ab, 

(15) Und was die Abschweifer angeht, so sind sie für die Hölle Brennholz", 

(16) Und wenn sie auf der Bahn bleiben würden, bestimmt würden Wir ihnen Wasser 
zu trinken geben, in Überfülle, 

(17) Damit Wir sie darin prüfen, und wer sich abwendet von der Ermahnung seines 
Herrn, den gibt Er in ansteigende Strafe hinein. 

(18) Und die Moscheen sind für Allah, also ruft nicht zusammen mit Allah zu sonst 
einem. 

(19) Und als der Knecht Allahs da stand, - er rief zu Ihm, - fast wären sie im Gedränge 
über ihm gewesen. 


(20) Sag: Ich rufe zu meinem Herrn, und ich gebe Ihm nicht sonst einen als Mitgott! 


(21) Sag: Ich vermag für euch keinen Schaden und kein rechtes Befolgen! 
(22) Sag: Sicher gibt mir gegen Allah keiner Schutz, und sicher finde ich außer Ihm 
kein Asyl, 


(23) Es ist nur ein Bekanntmachen von Allah und Seiner Botschaften, und wer sich 
Allah und Seinem Gesandten widersetzt, für den das Feuer der Hölle, ewig bleibt er 
dort, für immer. 

(24) Bis, wenn sie sehen, was ihnen versprochen ist, so werden sie wissen, wer 
schwächer ist an Helfer und weniger an Zahl! 

(25) Sag: Ich weiß nicht, ist es nahe, was euch versprochen ist, oder ob dafür mein 


Herr eine Zwischenzeit gegeben hat, 


einem offenkundig, 
hinter ihn Aufpasser, 


(28) Damit Er weiß, sie haben schon die Botschaften ihres Herrn erreichen lassen, 
und Er erfasst, was bei ihnen ist, und Er berechnet alles an Zahl. 


Al-Muzzammiil 73:1-20 


Der Anbruch der Nacht ist die beste Zeit zur Selbstzucht (? aschaddu wat$ an), und 
zur Erreichung von Aufrichtigkeit im Reden (? wa-aqwamu qielan) (als am hellichten 


(10) Und harre geduldig aus bei dem, was sie sagen, und entferne dich von ihnen auf 
schöne Weise, 


(12) Bei Uns gibt es Kettenfesseln und Feuerbrand 
(13) Und Speise mit Würgendem und schmerzende Strafe, 


(14) An dem Tag schüttert die Erde und die Felsenberge, und die Felsenberge sind 
ein rinnender Sandhügel. 

(15) Wir haben ja zu euch einen Gesandten gesandt als Zeugen über euch, wie Wir zu 
Pharao einen Gesandten gesandt haben, 

(16) Und Pharao widersetzte sich dem Gesandten, also haben Wir ihn fest ergriffen 
mit schlimmer Folge, 

(17) Also wie hütet ihr euch, wenn ihr den Glauben verweigert habt, vor einem Tag, 
der die Kinder weißhaarig macht? 

(18) Der Himmel wird von ihm zerbrochen, Sein Versprechen wird erfüllt. 


(19) Dies ist eine Ermahnung, also wer will, nimmt sich zu seinem Herrn einen Weg. 


(20) Dein Herr weiß ja, du stehst nahe an zwei Dritteln der Nacht, und ihre Hälfte, und 
ihr Drittel, und ein Teil von denjenigen, die mit dir zusammen sind, und Allah bemisst 
die Nacht und die Tageszeit, Er weiß, dass ihr sie sicher nicht berechnet, und Er 
wendet sich vergebend zu euch, also lest vor, was leicht ist vom Koran, Er weiß, 
dass unter euch Kranke sein werden und andere, - sie ziehen im Land umher, sie 
streben nach der Gunst Allahs, - und andere, sie kämpfen auf dem Weg Allahs, - also 
lest vor, was leicht ist davon, und richtet das Gebet ein und gebt die Zakat-Steuer 
und leiht Allah ein gutes Darlehen, und was ihr für euch selbst vorausschickt an 
Gutem, ihr findet es bei Allah, es ist besser und gewaltiger an Belohnung, und bittet 
Allah um Verzeihung, Allah ist ja verzeihend, barmherzig. 


Und sei nicht wohltätig in Erwartung von Gegengaben, so daß du (statt dich zu 
verausgaben) dir (letzten Endes) mehr (Vermögen) verschaffst! 


(9) So ist dies, an diesem Tag, ein schwieriger Tag, 
24) Und er sagte: 'Nichts ist dies als Zauberei, sie ist überliefert, 


(31) Und Wir haben nichts sonst zu Wächtern des Feuers gemacht außer Engel, und 
Wir haben ihre Zahl zu nichts sonst gemacht außer einer Prüfung für diejenigen, die 
den Glauben verweigert haben, damit diejenigen überzeugt sind, denen die Schrift 
gegeben wurde, und es denjenigen, die glauben, an Glauben mehrt, und diejenigen 
nicht zweifeln, denen die Schrift gegeben wurde und die Gläubigen, und damit 
diejenigen sagen, in deren Herzen Krankheit ist, und die Glaubensverweigerer: "Was 
möchte Allah mit diesem Gleichnis?' Derart lässt Allah fehlgehen, wen Er will, und Er 
leitet recht, wen Er will, und keiner kennt die Heerscharen deines Herrn außer Ihm, 
und es ist nichts außer einer Ermahnung für die Menschenwesen. 


46) Und wir haben immer den Tag des Gerichts geleugnet, 
48) Und nichts nützt ihnen die Fürsprache der Fürsprecher. 


(51) Die vor einem Löwen fliehen? 

(52) Vielmehr möchte jedermann von ihnen, dass ihm ausgebreitete Schriftblätter 
gegeben werden. 

(53) Keineswegs! Vielmehr fürchten sie nicht das Jenseits, 

(55) Und wer will, erinnert sich daran, 

(56) Und sie erinnern sich nicht, außer dass Allah will, Er ist es, dem die Gottesfurcht 
zugehört, und Er ist es, dem die Verzeihung zugehört. 


Al-Qiyamah 75:1-40 
(1) Nein, Ich schwöre beim Tag der Auferstehung, 
(2) Und nein, Ich schwöre bei der heftig tadelnden Seele 


(3) Rechnet der Mensch damit, dass Wir sicher nicht seine Knochen 
zusammensammeln? 


(4) Ja doch! Wir sind imstande dazu, dass Wir seine Fingerkuppen 
zusammenbringen! 

"Er fragt (spöttisch): ""Wann wird der Tag der Auferstehung (denn endlich) 
eintreffen?" 


(12) Bei deinem Herrn wird an diesem Tag geblieben! 

(13) Es wird dem Menschen kundgetan an diesem Tag, was er vorausgeschickt und 
aufgeschoben hat. 

(14) Vielmehr gibt der Mensch über sich selbst Einblick, 

(15) Und wenn er seine Entschuldigungen vorlegt. 

(16) Rege nicht deine Zunge mit ihm, dass du dich mit ihm eilst, 


23) Zu ihrem Herrn schauend 


24) Und Gesichter sind an diesem Tag düster 


(25) Du meinst, dass ihnen davon das Rückgrat gebrochen wird, 
(26) Keineswegs! Wenn sie die Schlüsselbeine erreicht, 

(27) Und es wird gesagt: "Wer ist ein Beschwörer?"' 

30) Zu deinem Herrn ist an diesem Tag das Hintreiben, 


35) Dann wehe dir und wehe! 
(36) Rechnet der Mensch damit, dass Wir ihn außer Acht lassen? 


(37) War er nicht ein Samentropfen von Samenflüssigkeit, die ergossen wurde? 


(38) Dann war er ein anhaftendes Blutgebilde, und Er schuf, und Er formte, 


(39) Und Er machte daraus die beiden Paarteile, das Männliche und das Weibliche, 


(40) Ist nicht dieser imstande dazu, dass Er den Verstorbenen Leben gibt? 


Al-Insan 76:1-31 

(1) War nicht über den Menschen eine Spanne von der vergehenden Zeit gekommen, 
in der er gar nicht erwähnt wurde? 

(2) Wir haben ja den Menschen aus einem Tropfen Vermischungen geschaffen, Wir 
prüfen ihn, also haben Wir ihn hörend, sehend gemacht, 

(3) Wir haben ihn ja den Weg rechtgeleitet, - gleich, ob er dankend oder ob er 
dankverweigernd ist, 

(4) Wir haben ja für die Glaubensverweigerer Ketten vorbereitet und Halsfesseln und 
einen Feuerbrand. 


(5) Die Frommen trinken ja aus einem Kelch, seine Mischung ist aus Kampfer, 


(7) Sie erfüllen das Gelübde, und sie fürchten einen Tag, dessen Böses sich weit 
ausbreitet, 

(8) Und sie geben Speise, aus Liebe zu Ihm, dem Armen und der Waise und dem 
Gefangenen: 

(9) "Wir geben euch Speise um des Antlitzes Allahs willen, wir möchten von euch kein 
Vergelten und keinen Dank, 


(10) Wir fürchten von unserem Herrn einen Tag von Sorgen, äußerst schwer", 


(11) Also schützt sie Allah vor dem Bösen dieses Tages und überwirft sie mit Glanz 
und Freude, 


(12) Und Er vergilt ihnen, weil sie geduldig ausharrten, mit einem Garten und Seide, 


(13) Angelehnt dort, auf den geschmückten Ruhebetten, sie nehmen dort keine 
sengende Sonne wahr und keine bittere Kälte, 

(14) Und nahebei, über ihnen, seine Schatten, und sein Pflückobst verfügbar 
gemacht, herabhängend, 

(15) Und es wird bei ihnen herumgegangen mit Gefäßen aus Silber und Bechern, sie 
sind Gläser, 

16) Gläser aus Silber, sie messen ganz nach Maß, 


(17) Und sie werden dort getränkt mit einem Kelch, seine Mischung ist aus Ingwer, 


18) Von einer Quelle dort, genannt Salsabil, 

(19) Und es gehen bei ihnen ewigseiende Knaben herum, wenn du sie siehst, hältst 
du sie für ausgestreute Perlen, 

20) Und wenn du siehst, so siehst du Wohltat und große Herrschaft, 

(21) Auf ihnen sind grüne Gewänder aus Seidenbrokat und schwerem Brokat, und sie 
sind geschmückt mit Armbändern aus Silber, und es tränkt sie ihr Herr mit einem 
reinen Trank: 

(22) Dies ist ja für euch ein Vergelten, und euer Bemühen ist gedankt! 


(23) Wir sind es ja, Wir haben auf dich herab den Koran herabkommen lassen, 


(24) Also harre geduldig auf das Urteil deines Herrn und gehorche nicht von ihnen 
einem mutwillig Sündenden oder Dankverweigerndem, 


(25) Und gedenke des Namens deines Herrn, frühmorgens und bei Tagesende, 


(26) Und in der Nacht, wirf dich vor Ihm nieder, und preise Ihn nachts lange. 
(27) Diese lieben ja das Eilende, und sie lassen hinter sich einen schwer lastenden 
Tag. 


(28) Wir sind es, Wir haben sie geschaffen, und Wir haben ihre Beschaffenheit 
gefestigt, und wenn Wir wollen, wechseln Wir ihresgleichen völlig aus. 


(29) Diese ist ja eine Ermahnung, und wer will, nimmt sich zu seinem Herrn einen 
Weg, 


(30) Und ihr wollt nicht, außer dass Allah will, Allah ist ja immer wissend, weise, 


(31) Er lässt, wen Er will, hineingehen in Seine Barmherzigkeit, und den 
Unrechthandelnden, für sie hat Er schmerzende Strafe vorbereitet. 


16) Haben Wir nicht die Früheren vernichtet, 


20) Haben Wir euch nicht aus einem verachteten Wasser geschaffen? 


21) Und Wir haben es in eine sichere Bleibe gegeben 


(22) Zu einem festgelegten Zeitmaß, 


(23) Und Wir haben es bemessen, und wie vorzüglich sind die Bemessenden! 


geben euch angenehmes Wasser zu trinken. 

32) Sie wirft mit Funken, hoch wie das Schloss, 

(34) Wehe an diesem Tag den Ableugnenden. 

(35) Dies ist ein Tag, an dem sie sich nicht äußern, 

(36) Und es ist ihnen nicht Erlaubnis gegeben, sich zu entschuldigen. 


(37) Wehe an diesem Tag den Ableugnenden: 


(38) Dies ist der Tag des Scheidens, Wir haben euch versammelt und die Früheren, 


(39) Also wenn ihr etwas zum Nachstellen habt, so stellt Mir nach! 
(40) Wehe an diesem Tag den Ableugnenden. 


(41) Die Gottesfürchtigen sind ja in Schatten und an Quellen 


(42) Und Obst von dem, was sie begehren 


(43) Esst und trinkt, wohl bekomms, wegen dem, was ihr immer getan habt! 


(44) Derart vergelten Wir es den Guthandelnden. 
(45) Wehe an diesem Tag den Ableugnenden: 


46) Esst und genießt ein wenig, ihr seid ja Verbrecher! 


(47) Wehe an diesem Tag den Ableugnenden. 


48) Und wenn zu ihnen gesagt wird: Beugt euch!, beugen sie sich nicht. 


(49) Wehe an diesem Tag den Ableugnenden. 
(50) Also an welche Mitteilung nach ihm glauben sie? 


An-Naba' 78:1-40 

1) Nach was fragen sie einander? 

2) Nach der gewaltigen Nachricht, 

3) Über die sie uneinig sind. 

4) Keineswegs! Sie werden Bescheid wissen, 

5) Nochmals: Keineswegs! Sie werden Bescheid wissen! 
6) Haben Wir nicht die Erde einen Lagerplatz gemacht, 
7) Und die Felsenberge Pflöcke? 

8) Und Wir haben euch in Paaren geschaffen, 

9) Und Wir haben euren Schlaf zum Ausruhen gemacht, 
10) Und Wir haben die Nacht zu einem Gewand gemacht, 
11) Und Wir haben die Tageszeit zum Lebenserwerb gemacht, 
12) Und Wir haben über euch sieben feste gebaut, 

13) Und Wir haben eine glühende Lampe gemacht, 
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15) Damit Wir dadurch Korn und Pflanzen herausbringen, 

16) Und Gärten, dichtbestanden. 

17) Der Tag des Scheidens ist ja eine festgesetzte Zeit, 

18) An einem Tag wird in das Horn gestoßen, und ihr kommt in Scharen, 
19) Und der Himmel wird geöffnet und wird zu Toren, 


(20) Und die Felsenberge werden bewegt und werden zu einer Luftspiegelung, 


21) Die Hölle ist ja auf der Lauer, 

22) Für die Maßlosen Ort der Heimkehr, 

23) Verweilend in ihr fortwährende Zeiten, 

24) Sie kosten dort nichts Kühlendes und nichts zu Trinken, 

25) Nur Siedendheißes und Eisigkaltes, 

26) Als angemessene Vergeltung. 

27) Sie haben ja nie eine Abrechnung erwartet, 

28) Und sie haben Unsere Zeichen völlig abgeleugnet, 

29) Und alles, Wir haben es angerechnet in einer Schrift. 

(30) Also schmeckt, und sicher mehren Wir euch nichts als Strafe. 
(31) Ja, für die Gottesfürchtigen ein Ort der Glückseligkeit, 

32) Eingefriedete Gärten und Traubenstöcke, 

33) Und vollentwickelte Gleichaltrige, 

34) Und ein Kelch, übervoll, 

(35) Sie hören dort kein nichtiges Gerede und kein Lügen, 

(36) Als Vergelten von deinem Herrn, eine Gabe als Abrechnung, 
(37) Des Herrn der Himmel und der Erde und was zwischen beiden ist, dem 
Allerbarmer, sie können wegen Ihm nicht sprechen, 


(30) Also schmeckt, und sicher mehren Wir euch nichts als Strafe. | 


(38) Am Tag, an dem der Geist und die Engel in Reihe stehen, sie reden nicht, außer 
wem der Allerbarmer es erlaubt hat, und er hat Zutreffendes gesagt. 


(39) Dies ist der Tag der Wahrheit, also wer will, nimmt sich bei seinem Herrn einen 
Ort der Heimkehr. 


(40) Wir haben euch ja gewarnt vor naher Strafe, einem Tag, an dem der Mensch 


sieht, was seine Hände vorausgeschickt haben, und der Glaubensverweigerer sagt: 
'Wehe mir, wäre ich Staub!" 


5) Und den die Angelegenheit Lenkenden: 


6) Am Tag, an dem das Erschüttern schüttert, 
7) Dem das dahinter folgt 


8) Herzen an diesem Tag in aufgeregtem Klopfen, 
(9) Ihre Blicke gesenkt. 


(10) Sie sagen: "Wir werden wirklich zurückgebracht in den ursprünglichen Zustand, 


(11) Wenn wir morsche Knochen sind?' 


(12) Sie sagen: "Dies wäre dann eine verlustbringende Rückkehr." 
(13) Und es ist nur ein einziger antreibender Schrei, 

(15) Ist der Bericht zu dir gekommen von Musa? 

(16) Als ihn sein Herr rief, im geheiligten Tal Tuwa: 


(25) Also hat Allah ihn ergriffen als abschreckende Bestrafung des Jenseits und des 


Diesseits. 
(26) Hierin ist ja bestimmt eine Lehre für den, der sich fürchtet. 


(27) Seid ihr schwerer zu schaffen oder der Himmel, den Er gebaut hat? 
(28) Er hat seine Decke angehoben, und Er hat ihn eben gemacht 


(29) Und Er ließ seine Nacht duster werden, und Er brachte seine Morgenhelle 
heraus, 


30) Und die Erde, hiernach, hat Er sie ausgeweitet 
31) Er hat ihr Wasser aus ihr herausgebracht und ihr Weidegras 
32) Und die Felsenberge hat Er fest verankert 


35) Am Tag, an dem der Mensch sich erinnert, worum er sich bemüht hat 
36) Und der Feuerbrand wird zum Erscheinen gebracht für den, der sieht 
37) Und was den angeht, der maßlos war 


38) Und das Leben dieser Welt vorzog, 


39) So ist ja der Feuerbrand, - er ist die Bleibe 


(40) Und was den angeht, der vor seinem Herrn zu stehen gefürchtet hat, und der 
Seele die eigene Laune untersagte, 


(41) So ist ja der Paradiesgarten, - er ist die Bleibe. 


(42) Sie fragen dich nach der Stunde, für wann ist sie festgelegt? 


33) Als Nutznießung für euch und für euer Weidevieh. 
34) Und wenn das große alles Übersteigende kommt, 


(43) Wieso hast du etwas zu erwähnen? 
(44) Zu deinem Herrn geht es zu Ende. 
(45) Du bist ein Warnender für den, der sie fürchtet, - 


(46) Als hätten sie am Tag, an dem sie sie sehen, nur eine Abendstunde verweilt oder 
seine Morgenhelle. 


Abasa 80:1-42 

1) Er runzelte die Stirn und kehrte sich ab, 

2) Weil der Blinde zu ihm gekommen war. 

3) Und wie weißt du, vielleicht läutert er sich? 

4) Oder er wird erinnert, und es nützt ihm das Erinnern? 

5) Was den angeht, der nichts nötig hat, 

ommst du ihm bereitwillig entgegen (tasaddaa), 

7) Und es macht dir nichts aus, dass er sich nicht läutert, 

8) Und was den angeht, der zu dir kommt, er läuft, 

9) Und er fürchtet sich, 

10) So bist du von ihm abgelenkt. 

11) Keineswegs! Es ist ja eine Ermahnung, - 

12) Also wer will, erinnert sich daran, - 

13) Auf geehrten Schriftblättern, 

14) Erhöht, reingehalten, 

15) Durch die Hände von Schreibern, 

16) Edlen, Frommen. 

17) Tod dem Menschen! Wie er es verweigert! 

18) Aus welcher Sache hat Er ihn geschaffen? 

19) Aus einem Tropfen hat Er ihn geschaffen, und Er hat ihn bemessen, 
20) Dann hat Er ihm den Weg leicht gemacht, 

21) Dann hat Er ihn sterben lassen, und Er hat ihn begraben lassen, 
22) Dann, wenn Er will, lässt Er ihn wieder entstehen. 

23) Keineswegs! Er hat nicht ausgeführt, was Er ihm befahl. 
24) Also soll der Mensch auf seine Speise schauen, 

25) Dass Wir das Wasser vergießen in Strömen, 

26) Dann spalten Wir die Erde in Spalten auf, 

27) Und lassen Korn in ihr wachsen, 

28) Und Trauben und Kraut, 

29) Und Olivenbäume und Dattelpalmen, 

30) Und eingefriedete Gärten, dichte, 

31) Und Obst und Futtergras, 

32) Als Nutznießung für euch und euer Vieh, 

33) Und dann, wenn der Schreckensschrei kommt, 

34) Am Tag, an dem der Mensch von seinem Bruder flieht 
35) Und seiner Mutter und seinem Vater, 
(36) Und seiner Gefährtin und seinen Kindern, 
(37) Für jedermann von ihnen an diesem Tag ein Zweck, der ihm genügt, 
38) Gesichter, an diesem Tag, sind strahlend, 

39) Lachend, voll Freude, 
(40) Und Gesichter, an diesem Tag, ist Staub auf ihnen, 

41) Schmutz bedeckt sie, 
(42) Diese, sie sind die Glaubensverweigerer, die Schamlosen. 


(3) 
(36) Und seiner Gefährtin und seinen Kindern | 


ie Meere (bis zum Überlaufen) gefüllt (? sudschirat) 


7) Und wenn die Seelen zu Paaren gemacht werden 


9) Für welche Sünde sie getötet wurde 
10) Und wenn die Schriftblätter entfaltet werden 
11) Und wenn der Himmel weggezogen wird 
12) Und wenn der Feuerbrand aufgeflammt wird 
16) Im Umlauf befindlichen, den Verdeckten 
18) Und dem Morgen, wenn er zu atmen beginnt: 
19) Er ist ja bestimmt das Wort eines edlen Gesandten 
20) Voller Kraft, bei dem mit dem Thron angesehen, 
21) Dem gehorcht wird, ebenda ist er vertrauenswürdig, 


8) Und wenn die lebendig begrabene Tochter gefragt wird, 
22) Und euer Gefährte ist nicht besessen 


13) Und wenn der Paradiesgarten nahegebracht wird 
23) Und bestimmt hat er ihn schon gesehen, am klaren Horizont 


14) Weiß eine Seele, was sie bereit gemacht hat 
15) Und nein! Ich schwöre bei den Wiederkommenden, 


24) Und er enthält nichts vor vom Verborgenen 


25) Und er ist nicht das Wort eines verdammten Teufels 


26) Also wohin geht ihr? 


(27) Nichts ist er als eine Erinnerung für die Welten, 
28) Für den, der von euch will, dass er geradlinig ist, 


(29) Und ihr wollt es nicht, außer dass Allah es will, der Herr der Welten. 


17) Und der Nacht, wenn sie dunkel heraufzieht 


(1) Wenn der Himmel aufgebrochen ist 
(2) Und wenn die Gestirne zerstreut wurden 


Al-Infitar 82:1-19 
3) Und wenn die Meere übergeströmt sind, 


(4) Und wenn die Gräber umgestülpt sind 


(5) Hat eine Seele gewusst, was sie vorausgeschickt und was sie aufgeschoben hat 


(6) Du, der Mensch, was hat dich verblendet über deinen edelmütigen Herrn? 


(7) Der dich geschaffen hat und dich geformt hat und dich recht gemacht hat, 
(8) In welcher Form Er gewollt hat, hat Er dich zusammengefügt. 

9) Keineswegs! Vielmehr leugnet ihr das Gericht 

10) Und über euch sind ja bestimmt Wachende 

11) Edle, Niederschreibende, 


12) Sie wissen, was ihr tut 


14) Und die Schamlosen sind ja bestimmt in einem Feuerbrand 


15) Sie braten dort am Tag des Gerichts 


13) Die Frommen sind ja bestimmt in Wohltat, 
16) Und sie sind nicht davon abwesend, 


(17) Und was lässt dich wissen, was der Tag des Gerichts ist? 

(18) Nochmals: Was lässt dich wissen, was der Tag des Gerichts ist? 

(19) Am Tag, an dem keine Seele für eine andere Seele etwas vermag, - und die 
Angelegenheit an diesem Tag ist Allahs. 


Al-Mutaffifin 83:1-36 


(2) Die, wenn sie sich von den Menschen zumessen lassen, sich voll geben lassen, 


(4) Meinen diese nicht, dass sie auferweckt werden, 

5) Zu einem gewaltigen Tag, 

(7) Keineswegs! Die Schrift der Schamlosen ist bestimmt in Sidschin, 
(8) Und was lässt dich wissen, was Sidschin ist? 


(12) Und es leugnet ihn keiner ab, außer jedem Übertreter, mutwilligen Sünder, 


(13) Wenn ihm Unsere Zeichen verlesen werden, sagt er: "Die Fabeleien der 
Früheren." 


(14) Keineswegs! Vielmehr hat ihre Herzen überwältigt, was sie erworben haben, 


(15) Keineswegs! Von ihrem Herrn sind sie an diesem Tag bestimmt abgetrennt, 


(16) Dann sind sie es, bestimmt braten sie in dem Feuerbrand, 


(17) Dann wird gesagt: Dies ist, was ihr immer abgeleugnet habt! 
(18) Keineswegs! Die Schrift der Frommen ist ja bestimmt in Illijun, 
(19) Und was lässt dich wissen, was Illijun ist? 


(25) Sie bekommen zu trinken von erlesenstem Rebensaft, versiegelt, 


(26) Sein Siegel ist Moschus, und darum also sollen die Rivalisierenden rivalisieren, 


(29) Diejenigen, die Verbrechen begingen, haben ja immer über diejenigen, die 
glaubten, gelacht, 

(30) Und wenn sie an ihnen vorbeigingen, haben sie sich zugezwinkert, 

(31) Und wenn sie zu ihren Angehörigen zurückkehrten, sind sie belustigt 
zurückgekehrt, 

(32) Und wenn sie sie gesehen haben, haben sie gesagt: "Diese sind ja bestimmt 
Fehlgehende", 

(34) Und heute sind es diejenigen, die glauben, - über die Glaubensverweigerer 
lachen sie, 


(35) Auf den geschmückten Ruhebetten, schauen sie. 


(36) Wird nicht den Glaubensverweigerern gelohnt, was sie immer getan haben? 


(5) Und ihren Herrn vernommen und gefürchtet hat, 


Al-Inshigaq 84:1-25 


(7) Und was den angeht, dem seine Schrift in die Rechte gegeben wird, 


(8) So wird mit ihm eine leichte Abrechnung abgerechnet, 
(9) Und er kehrt zurück zu seinen Angehörigen, voll Freude, 


(10) Und was den angeht, dem seine Schrift hinter seinen Rücken gegeben wird, 


(16) Also nein! Ich schwöre beim Abendrot, 


(15) Doch nein! Sein Herr hat ihn im Blick gehabt. 


18) Und dem Mond, wenn er zunimmt 
19) Ganz bestimmt ersteigt ihr Lage um Lage. 


(20) Und was ist mit ihnen, sie glauben nicht? 


17) Und der Nacht, und was sie aufnimmt, 


(21) Und wenn ihnen der Koran vorgetragen wird, sie werfen sich nicht nieder! 


(22) Vielmehr diejenigen, die den Glauben verweigert haben, sie leugnen ab, 


(23) Und Allah weiß am besten, was sie in sich behalten, 
(24) Also künde ihnen schmerzende Strafe an, 


(25) Außer denjenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, für sie gibt 
es Belohnung ohne Dankesschuld. 


(7) Und sie über das, was sie mit den Gläubigen tun, Zeugen sind, 

(8) Und nichts haben sie an ihnen gerächt, außer dass sie an Allah glaubten, den 
Mächtigen, den Gelobten, 

(9) Derjenige, dessen die Herrschaft der Himmel und der Erde ist, und Allah ist über 
alles Zeuge. 

(10) Ja, diejenigen, welche die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen quälen, 
dann nicht reuig umkehren, für sie die Strafe der Hölle, und für sie die Strafe des 
Brandes. 

(11) Ja, diejenigen, die glauben und rechtschaffen handeln, sie sind in Gärten, unter 
denen Gewässer fließen, dies ist der große Gewinn. 


(19) Vielmehr diejenigen, die den Glauben verweigert haben, leugnen weiter ab, 


(20) Und Allah, hinterrücks, erfasst Er sie. 
(21) Vielmehr er ist ein ruhmreicher Koran, 
(22) Auf wohlbewahrter Tafel. 


4) Es gibt nicht eine Seele ohne Hüter über ihr, 


8) Er ist ja zu seinem Zurückbringen bestimmt imstande, 


(9) Am Tag, an dem die Geheimnisse geprüft werden 


At-Tariq 86:1-17 


(15) Sie stellen ja ihrerseits nach, 
(16) Und Ich stelle Meinerseits nach, 


(10) Da hat er nichts an Kraft und keinen Helfer. 


(17) Also gib den Glaubensverweigerern Zeit, gewähre ihnen Zeit, gemächlich! 


9) Also erinnere! Wenn das Erinnern nützt, 
12) Der im großen Feuer brät, 


16) Vielmehr zieht ihr das Leben dieser Welt vor, 
(17) Und das Jenseits ist besser und bleibender, 
(18) Dies ist ja bestimmt in den früheren Schriftenblättern, 


(19) Den Schriftenblättern Ibrahims und Musas. 
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7) Sie nährt nicht, und sie nützt nicht gegen Hunger, 
20) Und auf die Erde, wie sie hingebreitet ist? 


(5) Ist hierin ein Schwur für einen mit Einsehen? 

(13) Also hat dein Herr über sie eine Geißel von Strafe ausgeschüttet, 

(15) Und was den Menschen angeht, wenn immer sein Herr ihn prüft und ihn ehrt und 
ihm Wohltat gewährt, so sagt er: "Mein Herr hat mich geehrt", 

(16) Und wenn immer sein Herr ihn prüft und seine Versorgung abmisst, so sagt er: 
"Mein Herr hat mich erniedrigt." 

(17) Keineswegs! Vielmehr achtet ihr nicht die Waise, 


(23) Und es wird an diesem Tag die Hölle herangebracht, - an diesem Tag lässt sich 
der Mensch ermahnen, und von wo gibt es dann für ihn die Ermahnung? 


(24) Er sagt: "Wehe mir, hätte ich etwas vorausgeschickt für mein Leben." 


28) Kehre zurück zu deinem Herrn, zufrieden, wohlgefällig, 


(4) Bestimmt haben Wir schon den Menschen geschaffen zu schwieriger Lage. 


(5) Rechnet er damit, dass überhaupt keiner über ihn bestimmt? 
"Er sagt (großsprecherisch): ""Ich habe (für dies und das) ein ganzes Vermögen 


ausgegeben (ahlaktu maalan lubadan)"". 


(10) Und Wir haben ihn rechtgeleitet die beiden Höhenwege? 


(17) Dann einer sein von denen, die glauben und einander anweisen zum geduldigen 
Ausharren und einander anweisen zum Barmherzigsein, 

(19) Und diejenigen, die den Glauben an Unsere Zeichen verweigert haben, sie sind 
die Gefährten der Linken, 


(20) Über ihnen ist ein versperrendes Feuer. 


Ash-shams 91:1-15 


5) Und dem Himmel, und was ihn erbaut hat, 


bei der Erde und (bei) dem, der sie ausgebreitet, 


8) Und ihr eingegeben hat ihre Schamlosigkeit und ihre Gottesfurcht. 


(12) Als ihr Unseligster aufbrach, 

(13) Da sagte zu ihnen der Gesandte Allahs: "Die Kamelstute Allahs, und ihr 
Wasseranteil!" 

(14) Da haben sie ihn abgeleugnet, und sie haben ihr die Fußsehnen 
durchgeschnitten, also hat ihr Herr sie wegen ihrer Sünde ausgerottet, und Er hat sie 
eingeebnet, 


(15) Und Er fürchtet nicht das Resultat davon. 


8) Und was den angeht, der geizig ist und nichts nötig hat, 


(9) Und das Beste ableugnet, 


(10) So werden Wir es ihm leicht machen zur Schwierigkeit, 


(11) Und nichts nützt ihm sein Vermögensqgut, wenn er hinuntergestürzt wird, 


(18) Der sein Vermögensgut hergibt, damit er sich läutert, 


Ad-Dhuhaa 93:1-11 


(1) Bei der Morgenhelle, 
(2) Und der Nacht, wenn sie still ist: 


(3) Dein Herr hat dich nicht alleingelassen und nicht verabscheut, 
(4) Und bestimmt ist das Jenseits besser für dich als das Diesseits, 
(5) Und bestimmt wird dein Herr dir geben, und du bist zufrieden. 


(Doch auch schon im diesseitigen Leben hat er dir Gnade erwiesen.) Hat er dich nicht 
als Waise gefunden und (dir) Aufnahme gewährt, 

(8) Und Er hat dich verarmt gefunden und reich gemacht? 

(9) Also, was die Waise angeht, so nötige sie nicht, 


(10) Und was den Bittenden angeht, so schelte ihn nicht, 
(11) Und was die Wohltat deines Herrn angeht, so teile sie mit! 


(5) Also zusammen mit der Schwierigkeit gibt es ja Erleichterung, 
(Noch einmal:) Wenn man es (einmal) schwer hat, stellt sich gleich auch 
Erleichterung ein. 


(1) Bei den Feigen und den Oliven, 


At-Tin 95:1-8 


(3) Und dieser sicheren Gegend: 


(4) Bestimmt haben Wir schon den Menschen in bester Gestaltung geschaffen, 


ausgenommen diejenigen, die glauben und tun, was recht ist. Die haben einen 
nimmer endenden Lohn zu erwarten. (adschrun ghairu mamnuunin). 


10) Einen Knecht, wenn er betet? 


12) Oder die Gottesfurcht aufträgt? 
(15) Keineswegs! Bestimmt, wenn er nicht aufhört, bestimmt packen Wir ihn beim 
Stirnhaar, 
(16) Lügnerischen, überschreiterischen Stirnhaar, 


(17) Dann soll er seine Bande rufen, 
(18) Wir werden die Hineinstoßenden rufen, 


(19) Keineswegs! Gehorche ihm nicht, und wirf dich nieder und nahe dich! 


7) Dass er sich sieht, als habe er nichts nötig, 


Al-Qadr 97:1-5 
(1) Wir haben ihn ja herabgesandt in der Nacht der Bestimmung, 


2) Und was lässt dich wissen, was die Nacht der Bestimmung ist? 


(3) Die Nacht der Bestimmung ist besser als tausend Monate, 
(4) Es kommen die Engel herab und der Geist in ihr, mit der Erlaubnis ihres Herrn, zu 
jeder Angelegenheit, 


(5) Frieden ist sie, bis zum Aufgehen der Morgendämmerung. 


Al-Bayyinah 98:1-8 


(1) Es sind nicht diejenigen, die den Glauben verweigert haben von den Leuten der 
Schrift und den Mitgöttergebenden losgesetzt, bis der klare Beweis zu ihnen kommt, 


(4) Und es haben sich diejenigen, denen die Schrift gegeben wurde, nicht gespalten, 
außer nachdem der klare Beweis zu ihnen gekommen ist, 

(5) Und es wurde ihnen nichts aufgetragen, außer dass sie Allah dienen, 
ausschließlich für Ihn die Religion, als Rechtgläubige, und sie das Gebet einrichten 
und die Zakat-Steuer geben, und dies ist die richtige Religion. 

(6) Ja, diejenigen, die den Glauben verweigert haben von den Leuten der Schrift und 
den Mitgöttergebenden, sind im Feuer der Hölle, ewig sind sie dort, diese, sie sind 
die schlechtesten Kreaturen, 

(7) Ja, diejenigen, die geglaubt und rechtschaffen gehandelt haben, diese, sie sind 
die besten Kreaturen, 


(8) Ihr Vergelten bei ihrem Herrn sind die Gärten Edens, unter denen Gewässer 
fließen, ewig sind sie dort, für immer, Allah hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben 
Wohlgefallen an Ihm, - dies für den, der Seinen Herrn fürchtet. 


(3) Und der Mensch sagt: "Was ist mit ihr?" 
(4) An diesem Tag teilt sie ihre Berichte mit, 


(5) Weil ihr Herr es ihr eingegeben hat, 
(6) An diesem Tag treten die Menschen getrennt heraus, damit ihnen ihre Taten 
gezeigt werden. 


(7) Und wer das Gewicht eines Sonnenstäubchens an Gutem tut, er sieht es, 


(8) Und wer das Gewicht eines Sonnenstäubchens an Schlechtem tut, er sieht es. 


Al-'Adiyat 100:1-11 
(1) Bei den schnaubenden Rennern, 
(2) Und den Funkenschlagenden, 


(3) Und den Überfallenden am Morgen, 
(4) Und sie haben dort Staub hochgewirbelt, 
(5) Und sie waren dort mitten in einer Ansammlung: 


Der Mensch ist seinem Herrn gegenüber wirklich undankbar (indem er ihm seine 
Wohltaten überhaupt nicht dankt) 
(9) Also weiß er nicht, wenn umgestülpt wird, was in den Gräbern ist, 


(11) Ihr Herr ja über sie an diesem Tag bestimmt kundig ist? 


